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Da:Paß genommen! 


Einer St. Petersburger Meldung 
zufolge. — Sonjt aber feine gün- 
ftigen Nadridten für die Ja— 
paner. — Angriff3-Bewegung Ku- 
ropatfins erwartet. — Port Ar: 
thur mag noch drei Monate and- 

* halten. 

St. Peteröburg, 29. Sept. (5:25 
Uhr Abends:) Aus Mufvden wird ge 
meldet, daß die Japaner zum Angriff 
übergegangen feien und jet den Da- 
PaR genommen hätten, ohne daß die 
Rufen dort ftarfen Widerſtand leiſte— 
ten. Diefe Angabe ift noch nicht that- 
fächlich bejtätigt, aber der ruffiiche Ge- 
neralitab hält fie für mahrjcheinlich. 

(Der Da-PBah oder Ta-Pap—tmas 
„Großer Paß“ bedeutet—liegt etwa 45 
Meilen ſüdöſtlich von Mukden und un— 
gefähr ebenſo weit nördöſtlich von 
Liaujang. Vom Hunfluß aus liegt er 
etwa 25 Meilen ſüdlich. Am 24. Sep⸗ 
tember waren die Japaner an vieſem 
Paß, wie aus Charbin gemeldet wur— 
de, zweimal zurückgeſchlagen worden. 

London, 29. Sept. Morgens:) 
Von Mukden ſowohl, wie von Port 
Arthur kommen neuerdings Berichte, 
die wenig günſtig für die Japaner ſind! 
Ruſſiſche Koſaken-Partien bringen 
viele Gefangene nach Mukden, und 
ruſſiſche Verſtärkungen treffen jetzt 
raſch dort ein. General Mitſchenko's 
Späher brachten, unterſtützt von einer 
Batterie Artillerie, am 26. Sept. zwi— 
ſchen Bentſiaputze und der Eiſenbahn 
einer, von ihnen überraſchten japani— 
ſchen Abtheilung ſchwere Verluſte bei. 
Die Eiſenbahn iſt in guter Betriebs— 
Ordnung. 

Bei dem letzten Angriff auf Port 
Arthur ſollen die Japaner 10,000 
Mann verloren haben, hauptſächlich 
durch ruſſiſche Minen, und der Angriff 
ſoll völlig erfolglos geweſen ſein. Ei— 
ner Depeſche aus Schanghai zufolge 
glaubt man dort jetzt, daß PortArthur 
noch drei Monate aushalten könne. 

Tokio, 29. Sept. (6 Uhr Abends:) 
Im japaniſchen Auswärtigen Amt 
wird heuteAbend erklärt, daß die neuen 
Militär-Aushebungs -Beſtimmungen 
die verfügbhbare Kampfſtärke Japans 
um etwa 200,000 Mann erhöhen wer— 
den. 

Nachgerade zeigt ſich Ungeduld über 
die Verzögerung in der Einnahme von 
Port Arthur, und die hieſigen Zeitun— 
gen äußern ſich abfällig über General 
Nogi. Eines dieferBlätter geht fo meit, 
zu fchreiben: „Wir hätten Luit, dem 
gejtrengen Herrn General ein fcharfes 
Schmert zu fehiden, das in unferem 
Redattionslofal hängt.” Dies ijt eine 
beritedte Mufforderung an den Gene— 
tal, Selbftmord zu begehen. 

St. Beteröbura, 29. Sept. E3 wird 
gemeldet, daß mieder 12,000 Mann 
frifche japanifche Truppen vor Port 
Arthur eingetroffen find, um den Ge- 
neral Nogi bei der Belagerung zu un= 
terftüßen, und daß auch eine neue Bat- 
terie Yeldartillerie auf die Stabt ge- 
richtet worden ift. General Gtoeffel 
bat die lette Aufforderung der Japa= 
ner, fich zu ergeben, zurücdgemiefen. 

Mufden, 29. Sept. General Kuro- 
patfin hat fi zu einem Angriff auf 
die Japaner entjchloffen, melche in 
der Nähe von Mufden über ein meites 
Gelände hin zerftreut find. Die Ruf- 
fen verlaffen fich hHauptfächlich auf ihre 
Kavallerie, welche fich in den neuerlis 
hen Kämpfen ftet3 der japanifchen 
Kavallerie iiberlegen gezeigt hat. 

Shanghai, 29. Sept. Die Berftär- 
fungen, welche General Nogi por Port 
Arthur neuerdings erhalten hat, jind 
ehr nothmwendig; denn die japanische 
Verlufte bei dem jüngften Angriff ma= 
ren ebenfo groß, wie biefe Verftärfun= 
gen betragen d. h. 10,000 bis 12,» 
000 Mann. So wird meniagftens hier- 
ber gemeldet., Die Ruffen legen noch 
beftändigq Nachts neue Land-Minen 
an, welche unter ihren Gegnern großes 
Unheil verurfadhen, auch Gegenminen 
gegen die unterirdifhen Gänge ber 
Sapaner. m Uebrigen find derzeit 
beide Parteien phufiich erfchöpft! 

St. Petersburg, 29. Sept. Außer 
dem Da-Paß find noch mehrere andere 
Päſſe ſüdöſtlich von Mukden in den 
Händen der Japaner, welche jetzt Ku— 
ropattins linke Flanke bedrängen. 
Offenbar zieht Kuropatkin jetzt ſeine 
Streitkräfte ein, nach dem weniger ge— 
birgigen Lande nordweſtwärts, und 
dort mag er ſich zu einer Schlacht 
entſchließen. Mittlerweile drohen hi— 
tzige Kämpfe ſüdöſtlich von Mukden. 

St. Petersburg, 29. Sept. Eine 
Spe ialdepeſche meldet, daß drei ja—⸗ 
paniſche Kriegsſchiffe jetzt Tſchifu blo— 
ckiren. Das geſchieht offenbar im Ein— 
verſtändniß mit China, um zu ver⸗ 
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hindern, daß irgend welche Schiffe des 
ruſſiſchen Port Arthur-Geſchwaders 
in Tſchifu Zuflucht ſuchen. 

Tie-Paß, 29. Sept. Es wird be— 
richtet, daß die japaniſchen Heere um 
Liaujang herum großen Verluſt durch 
Seuchen erlitten, welche durch verwe— 
ſende Leichen verurſacht ſeien. 

Die Japaner ſollen durch Abdäm— 
mung des Liaufluſſes das Land ober— 
halb Liaujang überſchwemmt haben, 
um ihre linke Flanke zu ſchützen. 


13 Monate Gefängniß. 


Urtheil über den Bankier Meyer. — Schroffe 
Aufforderung an Prinz Philipp. — Ener: 
gifhere Polen»politif erwartet. — Stim= 
men über NRoofevelt’s Sriedensfonferen;. 

(Spezialefabeldepeihe der „N. D. Staatszeitung*.) 
Berlin, 29. Sept. Der mehrermähnte 

GSenfationsprozeß gegen den Bankier 

Yrit Meyer vor der Straffammer de3 

Landgerichts I. ging wider Erwarten 

Ichnell zu Ende. Meyer wurde wegen 

Unterfehlagung zu 13 Monaten Ge 

fangniß verurtheilt. 

Die Ernennung des bisherigenChef3 
der Reichsfanzlei, Wirfl. Geh. Oberre- 
gierungsratd Conrad, zum Unter- 
jtaatsjefretär im Landwirthſchafts— 
Minifterium gilt als Beweis, daß die 
Regierung eine energifchere Polenpoli= 
tif einzutreten beabfichtigt,‘ morauf 
auch andere Anzeichen hindeuten. Con— 
rad ift ein vorzüglicher Kenner der®Ber: 
hältniffe im Dftpreußifchen und fennt 
namentlich die Anfievelungs = Aufga= 
ben, Er fol daher bei der Durchfüh- 
rung de3 neuen Anfiedelungs-Gejekes 
mitmirfen. 

Tregatten-Kapitän v. Grumme, wel— 
cher, wie gemeldet, in das Direktorium 
der „Hamburg-Amerika-Linie“ eintre— 
ten wird, iſt aus dem aktiven Dienſt 
ausgeſchieden, um ſich ſeinen neuen 
Pflichten zu widmen. 

Das „Berliner Thester” und meh— 
rere Propinzbühnen führen demnädjt 
eine deutfche Bearbeitung der Nem 
NMorker Farce „Yacing the Mufic” un= 
ter dem Titel „Sräfin von Kted” auf. 

Aus Wien verlautet, daß der öfter- 
reichifehe Generalftab den Prinzen 
Philipp von Sacdhfen-Koburg und Go- 
tha, welcher Feldmarfchall-Leutnant 
in der öfterreichifchen Armee tft, aufge: 
fordert habe, dem Skandal mit feiner, 
aus Bad Elıter entflohenen und jeßt 
in Paris meilenden Gemahlin, Prin- 
zejfin Luife, binnen adht Tagen ein 
Ende zu machen, —jonjt müfje er fei- 
nen militärifhen Rang niederlegen. 

Mährend die halbamtlichen deutich: 
Yändifchen Blätter der neuen Frie',end- 
fonferenz=Xdee des Präfidenter Noofe- 
velt einige fühl-höfliche Bemerkungen 
widmen, herrfcht hier die Meinung 
bor, daß der Plan nur ein amerifani- 
fches Wahlfampagne = Manöver fei, 
erfonnen von Präfident Roofevelt 
(menn auch formell zuerjt in der \n= 
terparlamentarifchen Friedens-Union 
angeregt), um den Anti-$mperialiften 
den Wind aus den Segeln zu nehmen, 
und daß nad der Nationalmwahl in den 
Ver. Staaten der aanze Plan in der 
Verſenkung verſchwinden werde. 

Der „Berliner Lokal = Anzeiger”, 
tmelcher jehr häufig Regterungsanfich- 
ten wiedergibt, befchließt diesbezügli- 
che Bemerkungen, in welchen er gemiffe, 
der internationalen Regelung harrende 
internationale Fragen, mie Geeredht 
u. T. m., erwähnt folgendermaßen: 

„Wenn Präfident Noofevelt Ddiefe 
Fragen meiter entwideln und fördern 
till, wird die zweite Haager Konferenz 
über die Bedeutung eines mahltafti- 
ſchen Manövers hinauswachſen.“ 

„Der Tag“ veröffentlicht einen lan— 
gen Artikel des, Reichstags-Abgeord— 
neten Dr. Müller (Meiningen) von 
der Freiſinnigen Volkspartei, worin 
eine baldige Aenderung des Copyright— 
Uebereinkommens von 1892 energiſch 
verlangt wird. Der Verfaſſer regt 


eine allgemeine Bewegung der deutſchen 


Schriftſteller und Künſtler an, um die 
Beſeitigung jenes, für die deutſchen 
Schriftſteller ſo ungünſtigen Ueberein— 
kommens zuwege zu bringen. 


Angeblich ſchuldig befunden. 


St. Petersburg, 29. Sept. Aus en— 
geren Preiſen verlautet gerüchtweiſe, 
man habe ſtarkes Beweismaterial da— 
für entdeckt, daß der frühere Senator 
Schaumann von Finland, Vater des 
Mörders von Generalgouverneur Bo— 
brikow, in die That ſeines Sohnes 
mitverwickelt ſei. Wenn ſich das beſtä— 
tigen ſollte, ſo mag der, ſchon ſeit län— 
gerer Zeit zur großen Entrüſtung der 
Finländer eingekerkerte Mann zu 2 
bis 6 Jahren Strafhaft verurtheilt 
werden. 

Tritt das Amt an. 


St. Petersburg 29. Sept. Fürſt 
Peter Swiatopolk, der neue ruſſiſche 
Miniſter, hat heute ſein Amt ange— 
treten (das übrigens nichts mehr mit 
der Verwaltung der Polizei zu thun 
hat, die zu einer ſelbſtändigen Abthei— 
lung gemacht worden iſt.) Es iſt be— 
reits erſichtlich, daß große Beamten—⸗ 
ſchübe im Miniſterium des Innern 
ſtattfinden werden. Eine Anzahl der 
getreuen Gehilfen des ermordeten v. 
Plehwe hat bereits abgedankt. 

Zar geht auf die Jagd. 

St. Petersburg, 29. Sept. Nach 
ſeiner Rückkehr von Süd-Rußland, 
wo er eine Heerſchau hält, wird Zar 
Nikolaus ſich nach ſeinem Jagdſchlöß— 
chen zu Bielowezh, an der polniſchen 
Grenze (zwiſchen Wilna und Kiew) 
begeben, und dort wird er vierzehn 
Tage der Jagd obliegen. 


Chicago, Donnerſtag, den 29. September 1904.—5 Uhr: Ausgabe. 


Mar ein Sohn von Gen. Ofterhaus 
If im fernen Südafrifa feinen Wunden 
erlegen. 


Berlin, 29. Sept. E3 ift amtlich 
befannt gemacht worden, daß Major 
Diterhbaus in einem Hojfpital in 
Deutih-Südmeftafrifa feinen Wun- 
ben erlegen if. Er war ein Gohn 
des, in jüngfter Zeit wieder oft ge= 
nannten, greifen General? Beter 
Diterhaus, welcher fich im amerifani- 
fhen Bürgerkrieg auszeichnete, jeit 
Sahren zu Bonn am Rhein lebt, aber 
fürzlich wieder auf Einladung jeiner 
alten Kameraden befuchsmweile in den 
Ber. Staaten war. 

Ein anderer Sohn des Generald 
Dfiterhaus ift derzeit Offizier in ber 
Armee ber Ber. Staaten. Der geltor- 
bene Major war in den Ber. Staa= 
ten geboren. 

Kaijer ift ganz wohl. 


Berlin, 29. Sept. Neuerdings hat- 
te wieder eine Neuigfeits-Agentur in 
den Ver. Staaten das Gerücht verbrei- 
tet, Kaifer Wilhelm fei wieder leidend. 
Demgegenüber wird von “Perfonen 
aus der Umgebung des Kaiſers ver— 
fichert, daß fich derjelbe volltommen 
guter Gefundheit erfreue und mit fla= 
rer und deutlicher Stimme Tpreche. 
Bon feiner Yacht-Fahrt nah Dem 
Mittelmeer im lebten Frühjahr hatte 
er großen Genuß, und es ijt möglich, 
daß er im näcdhften Jahr wieder dort- 
hin fährt; aber zu Kur=-Ziweden bedarf 
er Solches nit. Man hat fich übri- 
oens nachgerade daran gemähtt, daß 
falfche Gerüchte über neues Halsleiden 
des Kaifers ungefähr alle vier Wochen 
twieder auftauchen, und es lohnt fich 
kaum noch, dieſelben zurückzuweiſen. 

Aſchenregen in Itaien. 

Rom, 29. Sept. Im nördlichen 
Italien iſt ein ſtarker Regen von feiner 
Aſche niedergegangen. Man weiß 
nicht beſtimmt, ob derſelbe von dem 
neuerlichen Ausbruch des Veſuvs her— 
rührt oder vielleicht aus der großen 
afrikaniſchen Wüſte durch ſtarke Win— 
de heraufgeweht wurde. 

— —— —— — 


Inland. 


Die Wahlfampagne. 


Nem Dort, 29. Sept. Der bemo- 
fratifche Präfidentfchafts -» Kandidat 
Richter Parker hat fih entjchloffen, 
erit Freitag Nachmittag nad) feinem 
Heim in Efopus zurüdzufehren. Heute 
fuhr er nach der Appellationa-Abthei- 
lung der Nem Morfer „Supreme 
Gourt”, mo er bei den Richtern Mor: 
gan %. D’Brien und Edward Batter- 
fon vorfprad). Etwa eine Stunde ver- 
brachte er mit den Mitgliedern des 
Gerichtshofes. 

Unter denjenigen, welche neuerdings 
bei Herrn Parker erfchienen, war der 
hervorragende WUrbeiterführer John 
Bogard. 

Eine alberne Kampagne-Lüge, mel- 
che Richter Parker die (Schon in frühe— 
ren Jahren anderen Kandidaten zuge= 
fchriebene) YWeußerung in den Mund 
legte, $1 pro Tag ſei als Arbeiter— 
Verdienst vollfommen genügend, fand 
prompte Zurüdmweifung, aud unter 
Bezugnahme darauf, daß Hr. Parker 
allezeit Angeftellten den requlärenLohn 
für ihr Fach bezahlt hat. 
„Zlocum‘‘: Beridht geht 

sicht weit genua. 

New York, 29. Sept. Die, zu einer 
Drganifation vereinigten Weberleben= 
den der Brandfataftrophe vom Exkur— 
fionsdampfer „General Slocum“, oder 
Hinterbliebene folder, in Gejammts 
zahl von mehr als 300, protejtirten in 
einer Verfammlung einjtimmig gegen 
den Beriht, melchen die Iofalen 
Dampfboot - Jnfpeltoren nach erfol,- 
ter Unterfuchung abgegeben hatten. 
Sie faaen, diefer Bericht fei ungerecht 
und unbillig gegen die heimgefuchten 
Familien, und die ganze Verantmor- 
tung für die Kataftrophe ruhe nicht 
auf Angeftellten, jondern auf dem Di- 
reftorium und den Beamten ber 
Dampfergefelichaft! Eine Abfchrift 
diefer Proteft = Refolution wird an 
den Präſidenten Rooſevelt geſandt 
werden. Reichlich ein Drittel der 
Theilnehmer der Verſammlung waren 
Frauensperſonen; alle waren in tie— 
fer Trauer gekleidet, und viele wein— 
ten bei den neuen Schilderungen jenes 
erſchütternden Unglücks. 

ie Bhilyarmoniter find da 

New York, 29. Sept. Das Berli- 
ner Philharmonifhe Orcheiter, unter 
Führung des Dirigenten und Kompo=» 
niften, Franz dv. Vlon, traf mit dem 
Hamburger Dampfer „Pretoria” hier 
ein. E3 geht nad der St. Louijer 
Meltausftelung, fonzertirt aber noch 
in verfchiedenen anderen Städten. 

Etwa 40 Mitglieder der Metropoli- 
tan Dpern-Gejelfchaft trafen mit 
demfelben Dampfer ein. 

Entiheidung über Zigarren: 

Zollſtempel. 

Waſhington, D. K., 29. Sept. Nach 
einer Anzahl Berathungen mit dem 
Präſidenten iſt der dienſtthuende 
Schatzamts-Sekretär Taylor zu einer 
Entſcheidung in Sachen des Zollſtem— 
pels auf Zigarrenkiſten gelangt, welche 
importirte Zigarren enthalten. Nähe— 
res darüber iſt augenblicklich noch nicht 
inErfahrung zu bringen; doch hat man 
Grund zu der Annahme, daß beide 
Parteien mit der Entſcheidung zufrie- 
den ſein werden. Dieſelbe macht jeder 
der beiden Parteien einige Zugeſtänd— 
niſſe, aber nicht alle, die ſie verlangt 
hatten. 


ihnen 


„Gevatter Dreibein“. 


Philadelphia, 29. Sept. Die, zum 
Tode verurtheilten Farbigen James 
Oskar Webb und Samuel Archer 
murben heute hier «.hängt. 

Mebb Hatte im Yuni 1902 feine 
Gattin und feine Schwiegermutter er= 
mordet, und Archer hatte den Polizi- 
ften $ohn Donovan getöbtet, der ihn 
megen Raubes in Haft nehmen mollte. 

Greenburg, PBa., 29. Sept. Nafob 
Prinifi wurde im County-Gefängnik 
dahier wegen Ermordung von W. . 
Kelfey zu Eaft Charleros gehängt. 

(Die That ereignete fih am 17. 
November 1903. PBrinifi war betrun=- 
fen auf einen Zug der Pittsburga & 
Lake Erie-Bahn gqefommen, zu Monef- 
fen, Pa., und hatte fich gemeigert, jein 
Tahrgeld zu zahlen, weshalb der 
Schaffner ihn am nädjliten Halteplak 
an die Quft fette. Prinifi feuerte ei- 
nen Schuß auf den Schaffner und traf 
ftatt dejfen Kelfey.) 


Anscheinend Selbiimord. 


Shamneetomwn, X0., 29. Sept. Auf 
der Jaad im benachbarten Gehölz fand 
der frarmer George Porter einen Theil 
eines menjchlichen Skelett3 und bie 
berfohlten Ueberrefte von Kleidern in 
einem Afchenhaufen. An einem benad)- 
barten Baum hing ein Rod, in defjen 
Iafche ein kleines Schreiben jtedte, das 
„RB. W. Martin von St. Louis” un 
terzeichnet ift. 

Martin, ein Mann von erft 27 Jah— 
ren und bielverfprechender Zivil-Inge- 
nieur, mar vor etwa einem Monat aus 
&t. Louis verfhmunden. Das obige 
Schreiben fündigt an, daß er Selbit- 
mord durh Verbrennung begehen 
wolle. Der junge Mann, deffen beide 
Eltern in St. Youis wohnen, hatte ei- 
nen Nerven-Zufammenbrudh erlitten 
und bildete fich ein, er leide an einer 
unbeilbaren Krankheit. 


Jener „Zwiſchenfall“. 


Boſton, 29. Sept. Gouverneur 
Bates von Maſſachuſetts hat ein 
Schreiben an das Staatsdepariement 
in Waſhington über die Angelegenheit 
von Hugh Gurney gerichtet, welcher, 
obwohl dritter Sekretär der britiſchen 
Botſchaft in Waſhington und daher 
eine diplomatiſche Ausnahmeſtellung 
einnehmend, von Richter Phelps zu 
Lee, Maſſ., wegen zu ſchnellen Auto— 
mobilfahrens und Mißachtung des Ge— 
richtshofes zu Geldbuße verurtheilt 
worden. Der Gouverneur konſtatirt, 
daß Richter Phelps nur aus Mißver— 
ſtändniß das völkerrechtliche Geſetz ver— 
letzte, und daß er inzwiſchen das Ur— 
theil aufgehoben. EinEntſchuldigungs— 
ſchreiben des Richters ſelbſt iſt dem 
Brief des Gouverneurs beigelegt. 


Bahnunglück im Oſten. 


Braintree, Maff., 29. Sept. Ein 
Perfonenzug auf der Piymouth- 
Smeigjtrede der Nem Nork, New Ha- 
ven & Hartford-Bahn entaleifte auf 
einem Bahndamm ungefähr eine 
Meile mweitlih von South Braintree. 
Lofomotivführer Wm. Adams wurde 
getödtet, und den Heizer Edward 
Coof wurden beide Beine abgeriffen. 
Die Paffagiere famen ohne ernitlichen 
Schaden davon. 


Dampfernahriditen. 
Uingelommen. 


Hapre: La Lorraine von New Xorf. 

Yirerpool: Auranıa don New Mort. 

London Philadelphbian von Boſton; 
von Montrsa! und Düeber. 


a 


(Weitere Depeichen und Notizen cuf der Annenfeite.) 


Livonian, 


m ——— — — -. 


2ofalberid)t. 
Qlus dem Kriminalgericht. 


Eine Jury in Richter Chetlains Ab- 
theilung des —— fand 
heute George Shallwell, Truman 
Roſe und W. T. Marſhall des Land— 
friedensbruchs ſchuldig, aber John 
Donahue des qleichen WVergehens nicht 
Ihuldig. Die Leute, Angeftellte der 
Sinois Steel Eo., waren angeklagt, 
fih an Streiker-Krawallen betheiligt 
zu haben. 

Richter Chetlain wird am Samſtag 
erſucht werden, Mandey Gifford, der 
der Unierfchlagung ſchuldig befunden 
und zu ſechs Monaten Gefängniß und 
$1000 Strafe verurtheilt wurde, eines 
techniſchen Fehlers wegen in Freiheit 
zu ſetzen. 


Schlechte Luft. 


Im Korridor des County-Gebäudes, 
bezw. im Gerichtsſaal des Richter 
Brentano, erkrankten heute der An— 
walt C. Stuart Beattin, Tacoma— 
Gebäude, und Frau Mary Geimer, Nr. 
1729 Sherman Place. Beide erholten 
ſich bald wieder. Man muthmaßt, 
daß die ſchlechte Luft, durch mangel— 
hafte Ventilation verurſacht, die Ohn— 
machtsanfälle herbeiführte. 


— — — — — 


— Schlau. — Frau: „Du, Mar, ich 
glaube, der Miether im erften Gtod 
hat Abfichten auf unjere Tochter.“ — 
Hausbefiger (beitimmt);: „Daraus 
wird nichts; (nach einer Weile überle- 
gend) wir brauchen’3 ihn ja nicht mer- 
ten zu laffen, einftweilen will ich ihn 
’'mal fteigern!” 

— Im Eifer.-— Frau: Dein Hemb- 
fragen'ift ja voll Blut? — Er: Da hat 
mi der Bader wieder g’fchnitten beim 
Rafiren. — Frau: So, und du Täpp 
läßt dir’3 immer ruhig g’fallen, — den 
Kopf, wenn er dir’n runterfchneiden 
thut, der Bader, nachher bebanifi du 
di noch bei iim! - 


Die Iroquois:Ralaflropfe. 


— 


HilfsftaatsanwaltBarnes beftreitet, 
daß hier ein VBorurtheil herridht. 


Meifterhafte Rede. 


Er erflärt die Gründe für das Gefuh um 
Derlegung des Prozefies für hinfällig. — 
Beute Abend foll Schluß der Derhandlung 
fein. 


Bor Richter Kerften febte heute 
Morgen in Anmefenheit einer großen 
Zubörermenge der Hilfsftaatsanmwalt 
Barnes fein Plaidoyer fort in Be- 
fämpfung des Antrages, daß die Pro- 
zejlirung von IThos. X. Noonan und 
Jas. E. Cummings in Verbindung 
mit der Kataſtrophe im Iroquois— 
Theater nach einem anderen County 
verlegt werde. Die Vertheidiger der 
Angeklagten, * Mayer, Alfred Au— 
trian, W. — Moritz Roſen— 
thal und 5 D. Sproale, hatien zahl- 
reiche Bände Tageszeitungen aus den 
Iagen jenes fchredlichen Unalüd3 her- 
beigefchleppt und wollten alle Berichte 
verlefen laffen, um den Nachweis zu 
führen, daß hier ein folches Vorurtheil 
gegen die Angeklagten beftehe, um einen 
unparteiifchen Prozeß unmöglich zu 
machen. Die betheiligten Wppofaten 
einigten fich übrigens, das Redetur- 
nier noch heute zum Ablchluß zu brin- 
gen. 

„Wie ich höre,“ fagte Herr Barnes, 
„wollen die Vertheidiger im geeianeten 
Augenblid 150 befchtoorene Ausfagen 
als Beweis unterbreiten, daß die Un 
geflagten im County Cook feinen un 
parteiifchen Prozeß erwarten können. 
Menn fo viele beichinorene Auslagen 
wirklich vorhanden find, fo wird bie 
Staatsanwaltfchaft um Frift erfuchen 
müffen, um ebenfalls viel „Affidapit3“ 
anfertigen zu fünnen al3 Gegenbemei3 
der Behauptung der Vertheidiger. 
Menn überhaupt ein Vorurtheil be- 
ftanden hat, fo ift eg verfchmwunden. 
Diefes angebliche Vorurtheil foll durch 
da3 Lefen der Berichte entitan- 
den fein, melde in den Chica- 
goer Zeitungen Wochen Hindurdh 
nach der Katastrophe erfchienen. Die 
Zeitungen werden im aanzen Staat ge- 
lefen. Wohin wollen Sie in Allinois 
aehen, mo man noch nicht3 von dem 
Teuer gehört hätte? Der Leichenbe- 
Ichauer hat 138 Zeugen vernommen, 
und man darf annehmen, daß es 
fämmtlich wichtige Zeugen waren, und 
daß fie daher auch zum Prozeh diefer 
Angeklagten vorgeladen werden. Die 
Vertheidiqung ftüßt fich auf die Unfo- 
ften, melche der Prozeß dem County 
Eoof verurfahen würde. lnter dem 
Gefek würde das County Coof die Ko- 
ften bezahlen müffen, einerlei, wo ber 
Prozeß itattfindet. Die BVertheidiger 
wollen den Prozeß nicht nach dem 
County Will verlegen, mweil es an da3 
County Coof grenzt, und fie dort auf 
dasfelbe Vorurteil zu ftoßen befürch- 
ten, melches fie hier gefunden haben 
mollen. Sie wollen den Prozeß nad 
Sanaamon oder einem anderen ent- 
fernten Theil des Staates verlegen. 

„Nicht eine Thatfache it in dem Ge- 
fuch zur Begründung des angeblichen 
Vorurtheils angeführt worden; folches 
Borurtbeil fann nicht durch Plaidoners 
dem Gericht offenbart werden, fondern, 
unter dem Gefeg nur durch thatfädh- 
liche Bemeife, und auf folche allein 
fann der Richter fih in feiner Ent- 
fcheidung über den Antrag ftüben“. 
Der Staatdanmalt zerpflüdte dann die 
einzelnen PBunfte des Gefuchs und be- 
hauptete dann, daäjelbe beitätige nicht 
einmal die Angabe der Vertheidiaer, 
daß diefen von dem beitehenden Vorur: 
theil erit in elfter Stunde Kunde ae- 
morden Sei, jo daß fie dem Staatsan— 
malt nicht mehr die Abficht hätten mit- 
theilen können, fie mollten eine Prozek- 
berlequng nach einem anderen County 
beantragen. Wenn die Vertheidigug 
fich jeßt zum Bemweife für ihre Behaup- 
tung auf jene alten Zeitungen ftübe, 
fo gebe fie damit zu, daß fie fchon 
lange Kenntniß bon dem angeblichen 
Vorurtheil bejeffen habe. - Als Tächer: 
lich bezeichnete der Redner die Behaup- 
tung, daß nur infolge jenes Vorur- 
theils ftäbtifche Beamte von den Lei- 
chenſchau-Geſchworenen für die Kata 
ftrophe verantwortlich gehalten worden 
feien, auch feien darüber Monate ver- 
gangen. Er ariff dann das Gefuh 
al® Ganzes an und fagte, auf 
diefe Ausfluht fei man erft ver- 
fallen, nachdem die Anklagen er- 
hoben mortin maren und Die 
Vertheidiger gemärtig fein mußten, je- 
berzeit in die Verhandlung der An 
lage einzutreten. Die Rundichreiben 
der Jroquoi? Memorial Affociation 
waren bon der Vertheidigung ebenfall3 
ala Verſuch, Worurtheil zu erregen, 
angeführt worden; „hat denn die Ver- 
theibigung auch davon erft jebt ge 
hört?“ fragte Herr Barnes. 

„Ich münfche nicht, dat die Ange- 
flagten vor boreingenommenen Ge 
fchworenen progeffirt merden, und 
menn ich e3 für unmöglich hielte, die: 
fen Männern bier einen ehrlichen Pro- 
zeh zu verfchaffen, fo würde ich feinen 
Einfpruch gegen die Gewährung des 
Gefuches erheben. ch behaupte aber, 
daß in einem Gemeinmwefen von 2,000,- 
000 Menfchen e3 feinen Fall giebt, in 
dem es unmöglich wäre, unparteiifche 
Gefhioorene zu erlangen.“ Zum 
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da3 


Schluß bezeichnete Herr Barnes da 
Die 


Gefuh einfach als einen Verfuch, 
Sade zu verfchleppen. 

Der frühere Richter Moran ant- 
mwortete darauf für die Angeklagten. 
„Wir haben,“ faate er, „gemäß den 
Gefegen ein Gejuch eingereicht, und 
mir halten dafür, daß es bewilligt wer- 
den ſollte. Einen Mann vor einer 
voreingenommenen Jury zu prozeſſi— 
ren, wäre eine Schmach für den Rich— 
ter, und würde dem Staatsanwalt, 
welcher es zugäbe, die Verachtung ſei— 
ner Mitbürger eintragen. Sin größe— 
res Verbrechen gegen unſere Einrich— 
tungen iſt nicht denkbatr. Kein Mann 
mit dem Gehirn eines Huhnes "Tann 
beſtreiten, daß dieſes Gemeinweſen ge— 
gen die Angeklagten voreingenommen 
iſt.“ 

„Anwalt Hynes hat 
Monat mit mir über 
geſprochen, aber nie 
Vorurtheilen verlauten laſſen,“ 
Herr Barnes ein. 

„Er war Anwalt für Davis, und 
fein Ihun und Treiben betrifft nicht 
die anderen beiden Angeklagten, ſchrie 
Anwalt Moran. „Durch jene Bemer— 
kung ſinkt Barnes, welcher Staats— 
anwalt iſt und ſich um die Richter— 
würde bewirbt, in meiner Achtung auf 
den Grad eines kläglichen kleinen 
Winkeladvokaten.“ 

Herr Barnes hielt dieſen Ausfall 
keiner Antwort würdig. 

Der Anwalt behauptete ferner, ein 
Angeklagter brauche überhaupt nichts 
davon zu wiſſen, daß ein Vorurtheil 
gegen ihn beſtehe; wenn ſein erfahrener 
Anwalt das entdeckte, ſo ſei es genü— 
gend, um eine Proz eßverlegung zu ver 
langen. Das Vorurtheil ſchilderte Herr 
Moran dann eingehend. 


— — — — — 


Verlief tödtlich. 


einen vollen 
dieſe Prozeſſe 
ein Wort von 
warf 


George Oklund ſtürzte aus 100 Fuß Höhe ab. 


Der an der Abraham Lincoln-Zen— 
tennialkirche an Oakwood Boulevard 
und Langley Avenue beſchäftigt gewe— 
ſene 40jährige Zimmermann George 
Oklund, Nr. 3222 Fifth Ave. ſtürzte 
heute aus einer Höhe von 100 Fuß ab. 
Der Verunglückte, welcher einen Schä— 
delbruch erlitten hatte und innerlich 
verletzt war, wurde bewußtlos nach 
dem Baptiſten-Hoſpital geſchafft, wo 
er bald nach ſeiner Einlieferung den 
Verletzungen erlag. 

Der Weichenſteller Matthew Mul— 
cahy wurde heute während ſeines 
Dienſtes auf den Rangirhöfen der Chi— 
cago Junction-Bahn an der 40. Str. 


von einer Lokomotive über den Haufen 


gefahren. Er fand Aufnahme im 
Mercy-Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß ſein rechter Fuß zermalmt war 
und er außerdem Verletzungen am 
Kopf und Rumpf erlitten hatte. Sein 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend 
bezeichnet. 

Der 14jährige George White, Nr. 
1369 W. Bolt Sir., der geitern Nach— 
mittag beim Verfuch, an Albany Abe. 
einen Zuq der Terminal-Bahn zu er= 
tlimmen, unter die Räder fiel und den 
rechten Arm und das rechte Bein ein- 
büßte, it im County-Hoſpital ge— 


ftorben. 
ee — 


Wohl nur Drohung. 


Die Schlachthaus- Fuhrleute haben zu 
Gunſten eines neuen Streiks geſtimmt. 


Drei der Schlachthaus- Fuhrleute, 
welche ſich am großen Streik betheiligt 
hatten, ſind bisher allen Vorſtellungen 
zum Trotze noch nicht wieder angeſtellt 
worden, und geſtern Abend beſchloß die 
Gewerkſchaft der Fuhrleute, die Arbeit 
von Neuem niederzulegen, falls ihre 
drei Kameraden nicht wieder in Dienſt 
genommen werden würden. Es wurde 
ein Ausſchuß mit dem Auftrage er— 
nannt, die Vertreter der Firmen Swift 
Co., National Packing Co. und 
Shmarzfhild & Sulzberger aufzufu= 
hen und fie von dem Verlangen und 
dem Beichluffe der Fuhrleute inftennt- 
niß zu fegen. Der Ausfhuß machte 
fich heute Vormittag auch auf den Wea, 
bi3 heute Nachmittag aber hatte er noch 
fein Gehör bei den Vertretern der ge— 
nannten Firmen gefunden. Webrigens 
erwartet man nicht, daß e3 wirklich zu 
einem neuen Gtreif fommen mird. 
Einerfeits werden die Firmen fich einer 
fo geringfügigen Urfache halber feine 
meiteren Unannehmlichkeiten zuzie— 
ben wollen, andererjeit3 haben die 
Fuhrleute bei dem jüngſten Streif au) 
eine zu bittere Erfahrung gemacht, als 
daß ſie ſo leichthin einen neuen Aus— 
ſtand in's Werk ſetzen werben. . 

— — — 
Freigeſprochen. 


Die Italiener Ignazio und Anton 
Guinto, Vater und Sohn, welche un— 
ter der Anklage prozeſſirt wurden, 
Thomas Henneſſy ermordet zu haben, 
wurden heute von den Geſchworenen 
von Richter Chetlain freigeſprochen. 
Mehrere Zeugen ſagten aus, nicht die 
Angeklagten, ſondern ein gewiſſer 
Philipp Ligo, welcher an dem Tage 
der Ermordung Henneſſy's aus Chi— 
cago verſchwand, ſei der Thäter. 

— ——— — 


Sas Wetter. 


Chicaao und Umge gend: Im Allgemeinen ichön 
heute Abend und Freitag; tühler, Lebbaiter Weit: 
wind. 

Illinois Indiana und Wistonfin: Im Allge— 
meinen ‘hön und fühler heut: Abend und Freitag. 
Weitwind. 

Nieder-Mihigan: Renneriiches und gemwitterdroben: 
des Wetter heute Nachmittag, im öftlihen Theil auch 
beute Abend, morgen ihön; kühler. Lebhafter Wer: 
wind 

An Ehiesgo Ätellte jih der Temperaturitand bon 
ss bis heute Mittag wie folgt: Abenps 6 lihr 
1 Grad, Nahts 12 Sc 76 Grad, Morgens 6 Upr 
74 Grad, Mittags 12 Uhr 76 Grad. 


Neubau eingeftürst. 


Mehrere Maurer wurden dabei mehr oder 
minder fchwer verlegt. 


Men trifft die Schuld? 


Gegen halb zehn Uhr Vormittags 
ſtürzte ein Theil des zur Hälfte fertig 
geſtellten Neubaus, den Alderman 
Thomas Carey an 55. Str. und Aſh— 
land Ave. errichten läßt, ein. Meh— 
rere Bauhandwerker wurden dabei 
mehr oder minder ſchwer verletzt. 

Man glaubt, daß ein ſtählerner 
Tragbalken, der das dritte Stockwerk 
ſtützte, brach und die Hinterwand ſich 
nach innen ſenkte, was zur Folge hatte, 
daß das dritteStockwerk einſtürzte und 
ſchwere Maſſen von Ziegeln, Balken 
und Mörtel auf die im zweiten Stoch 
beſchäftigten Maurer fielen. 

Es verunglückten: 

Fred E. Munn, Maurer, 3564 
Paulina Str. Er wurde nach dem 
Englewood Union-Hoſpital geſchafft 
und wird wahrſcheinlich ſterben. 

W. Shea, Nr. 976 Weſt 18. 
Straße, Maurer-Polir; lebensgefähr— 
liche Quetſchungen am Kopf und 
Rumpf. Englewood Union-Hoſpital. 

Joſeph Billek, Nr. 3006 Emerald 
Ave., Maurer; ſchwere Quetſchungen 
und Bruch des Rückgrats. Englewood 
Union-Hoſpital. Sein Zuſtand wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Frank Koch, Maurer, 4459 Prince⸗ 
ton Ave. Erlitt unerhebliche Quet— 


ſchungen. 

David Robertſon, Architekt, Nr. 
6548 Lexington Ave.; leichte Schädel⸗ 
wunden. 

Fred E. Munn und zwei der Verun— 
glückten waren in Höhe des zweiten 
Stocks mit dem Legen von Ziegeln be⸗ 
ſchäftigt, als plötzlich ein von einem 
der Handwerker ausgeſtoßener gellen— 
der Warnungsruf ertönte. Einer der 
ſtählernen Pfeiler gab nach, und ein 
Theil der Hintermauer und des dritten 
Stockwerks ſtürzten ein. Munn war 
unter den Trümmern vollſtändig ver— 
ſchüttet. Erſt nach geraumer Zeit 
konnte er hervorgezogen werden. 

David Robertſon, der Architekt, der 
die Bauarbeiten leitete, befand ſich zur 
Zeit im zweiten Stock. Als er ſah, 

daß die Mauer bebie gab er Ferſen— 

geld, wurde aber nichtsdeſtoweniger 
durch fallende Backſteine leicht am 
Kopfe verletzt. Er eilte nach der über 
der Straße gelegenen Apotheke und 
erſtattete mittels Fernſprechers dem 
ſtädtiſchen Bauamt Bericht. Haupt— 
Bauinſpektor George Doherty begab 
Jich fofort nach der Unfallaftätte ur) 
nahm den Thatbeftand auf. 

Alderman Carey fand fich auch bald 
ein und bemühte fich, die Urfache bes 
Unfalls zu ermitteln. Er gelangte zu 
der Anficht, daß Waſſer, welches ſich 
im Erdgeichoffe angefammelt Hatte, 
den Erdboden aufweichte und dasfyuns 
dament, auf dem ein aroßer, bi3 zum 
dritten Stod reichender ftählerner 
Pfeiler ftand, unterminirtte. Das 
Yundament fenkte fi, der Pfeiler 
alitt jettmärts ab, und der Einfturz 
jet die unausbleibliche Folge aemelen, 

Der Bauunternehmer Elliott W. 
Cproul, Nr. 1384 Wafhington Str, 
erklärte, bisher nicht im Stande gemes 
fen zu fein, die VBeranlaffung des Ein= 
fturzes feftäuitellen. m Gebäude tvas 
ren zur Zeit zehn Bauhandmwerfer bes 
ſchäftigt. 


Fürchterliche Drohung. 


Soetzt ein Mitglied der weiblichen Prüfungs⸗ 
Kommiifion in Angft und Schreden. 
Einer der 150 Bewerber um das 

Umt von ftädtifchen Zimmerleuten, 

die heute vor dem meiblichen'Brüfung3= 

ausfchuß der Zivildienſt-Kommiſſion 
die vorgefchriebene Prüfung ablegten, 
flüfterte einer der drei jungen Damen, 
als er ihr die Arbeit übergab, zu: 

„Wenn ich nicht beitehe, tödte ih Sie!“ 

Ehe die junae Dame, die dem Sprecher 

denRücen zugewandt hatte, fih bon 

ihrem Schreden erholt hatte, war der 

Menich verfchwunden. 

Die Prüfungs-Kommiffion beftand 
aus den Damen Stillmell, Gettiy3 und 
Hutdinfon. Die Dame, der gegenüber 
die Drohung ausgejtoßen murbe, 
mwünfcht ihren Namen nicht genannt zu 
haben. Gie erjtattete fofort dem vor 
der Thür machthabenden Boliziften 
Pauly Bericht, diefer aber bemühte fich 
vergeblich, des Burfchen Habhaft zu 
werben, der in jo ungalanter Weiſe 
die Geelenruhe. der junger Dame ge- 
ftört hat. Sekretär Corcoran gibt fi 
der Hoffnung Hin, daß der „Böfemwicht“ 
fich nur einen faulen Wit geleiftet hat, 
es ihm mithin mit der Drohung nicht 
ernst war, 

— — — — 


Aus dem Irrengericht. 


Nach dem Ausſpruch von Dr. Hun= 
ter vom Beobachtung = Hofpital ift 
der Frleifcher Daniel Bastketfield, 3149 
Rhodes Upe., weil er während des 
Streits in den Schlachthöfen ebenfalls 
die Arbeit einftelen mußte, geiltes- 
franf geworden. Er murbe heute bemt 
Srrengericht vorgeführt und, nachdem 
feine rau Zeugniß über ihres Manz 
ne3 bedenflihen Zuftand abgelegt 
hatte, der Jrrenanftalt in Dunning 
übermiejen. 


— Vorbeugung. — Wirth: „Ih 
mache Sie aufmerffam, ber Wein ift 
fehr — —— einen Mann um!“ 
— Ga ut, tann leg’ i l 
ber gleich auf ben on va x 
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Silberwaaren 


50e Stickerei⸗Scheeren, Sterl. Griff, 39e 
50c Zündholzdojen, SterlingSilber, 39e 
81 Brot Trays, filberplattirt, zu 75c 


$1 Grumb Trays und Scrapers, 3u 75c 
Chicago Souvenir - Löffel für nur 19e 
Becher, filberplattirt, za 19e 
Salz: und Mfeffer = Büchſen nur 190 
81 Souvenir-Löffel, Sterling, zu 850 

85e geſchl. Glas Puder-Käſtchen, nur TOe 
sı Paby = Löffel, Sterling Silber, 75e 
95 Bonbon = Löffel, Sterling, zu 65e 
Sterling Silber, nur 19e 


yigäs, daß das Frühftüd fertig jei, 
machte dem -Streite ein Ende. 

Der Falyigas ift der Koch der 
Hürde. : Er hatte unterbeffen das 
Puptenfrühjtüd bereitet, das unter 
dem Namen „Mehlbrei“ befannt ift. 
Den brachte er in dem großen Keffel 
herbei und fette ihn auf den Dreifuß. 
Dann jtellten fih die Herren herum, 
jeder befam einen Yangjtieligen zinner— 
nen Löffel, mit dem fie abiwechjelnd 
aus dem Keffel jchöpften und dabei 
jedesmal betheuerten, e3 fei jehr aut. 
Nachdem die Herren fatt waren, fam | 
die Neihe an die Hirten, die den n= 


Sronuen:Bargains 


Hays Hair Health, per Flaſche, 280 
Violet Talenm Powder, per Schafjtel, Sa 
Cascara Aromatic, per Flaſche nut 100 


Chiles Cactus Cream Seife, ſpez. Se 
Noitol Erzema Eure, Freitag zu 40c 
Ercumber Cream, jpez., per Krug, 109e 
Lithia QTablets, beite Cual., 3 Gr., 10e 
Tetlow's Swan' s Down Vowder, vor 9e 
Murine, für die Augen, .. zu 28c 
Gatlin’s Fri. With Hazel, 3 Pint, 20c 
Neiner pulverifirter Vorat, —1 vib 100 
Dr. Roß' Blut-Pillen, ver Schachtel 140 


"Toileite-Artifel 


Gelluloid Dreffiüg 3 Rämme, farbig, 5o 
Hartgummi Dreijing - Kämme, nur 9e 
Haarnadeln, 4 auf einer Karte, gar., 5e 


Seitenfämme, Staridard Marke, zu 10c 
Ihe Joy Tweejers, aſſort. Gr., zu So 
Emery Boards, 12 in Paget, zu 50 
—— Hiihneraugen = Teilen, jofort 
Srleichterung verichaffend, 9 Sc. 
— Sticks, beſte Oualität, 2e 
Manicure und Tuticle Scheeren, ju 39e 
zum Stone, mit Griff, zu nur Se 
Kiip KAlip Manicure Elippers, nur löe 


Itinf = 


res 


State Str., A — und Quincy. 


5 v ’ 
u g. 
halt des Keſſels vollends verzehrten. 


Eiune vollſtändige Ränmuung zu weniger als wirklichem Koſten- e 
3 . ug 5 ı i | Was am. Boden übrig bleibt, gehört 

preis von allen übrig geblieberen und angebrochenen Partien, | vom Zaltigäs. 

die fi; während einer der erfolgreichiten Berkanfswocen | Smdeilen bereitete Herr Sajaats den 

augejonmelt haben. 


| „ungarifchen Kaffee.“ Diejenigen, die 
= jhon in der Gegend waren, Tennen ihn 
Ganzwollene Herbit-Anzüge für Männer...teine Bartien, von leh- 
ter Saifon übrig geblieben.. durchwegg zut 


gut. Das iſt ein aufgekochter rother 
gemacht 9 F 30 Wein mit gelbem Kandisguder, Zimmt 

wurden zu $10 und $12 verfaufi...: Freitag . Wr 
Er feine wafferdichte Ueberröde für Männer».Größen 34 bis 38 


Salz-Löffel, 


State, Adams und Dearborn Str. Phone Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Eröffnungs-Woche — Der Puppen-Bazar — 3. Floor 
Großer Verkauf von Muſter-Seidenſtoffen 


Muſter-Stücke von feinen Seidenſtoffen, von Reiſenden, ungefähr 5000 davon. Alle Sorten faney Seidenſtoffe, 
ſchwarze Seide, farbige Seide und weiße Seide, Längen yon 1% bis 11% Yards. Viele von derjelben Sorte und 
paffend für Watjt3 und Kinder: Fieider. 





und Gewürznelten. Das chmedt nad) 

fo einem Morgenjpaziergang in ver | 

..murben früher zu $15 und $1S verfauft.. dp 10 DD Pußta. | 

a RE “iD ® 3 Herma jpült ber Talyigäs den | 

75 ganzwollene Office-Röde für Männer... Gröhen 33, 34 und 35 | Keflel aus, Hit ihn on jer und 

„übrig geblieben von $7.50 und $10 Fl lanell und 8 2. Do hängt ihn wieder über's Feuer. 

* — Outing Anzügen... Freitag Yugmahl . | „Bis bie Herren bon ihrem „Rund- | 
— ganzwollene Herbſt-Hoſen für Männer...in neuen 4 — A dern Kein „wird das Gulz | 
ü..tmurben zu $2.50 verkauft... greiteg 82. 30 i T erden fie erit fehen, was gut | 

WE 


Racza Ferkö führt I Die Geſellſchaft 


EEE ET BEREITETE 


or 


Ungefähr3150 aanziwollene Weiten für 9) Männer, Größen 34, 35 und 37, mwerth $1.50, esreitog Ipeziell 50° 
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ge rem ge ns 


Nmelt? 


sauszahlen Tollit? 


31 + 

Zur die 
Sniehofen Anzüge für Knaben. .7 
und Norfolf Facons..fanch graue 
einfache fchtvarze Thibets. .e 
zu 84 und $5 verfauft........... 


Anzüge u. Weberzieher für die Heinen Burjchen.. 
‚Ueberzie 
Dauerhafte Stoffe. .von einem * beſten Schneider 


Anzüge in Ruſſian u. Sailors. 
fauft zu $4.50 und $5.50. 
SünglingseAnzüge. 
dDurhweg ertra gut gemacht. 
Ganzen. .zu 98 verfauft. 
Einzelne Sunglingshofen. 
netten dumflen Muftern. 


.14 bis 


Einzelne Knaben: und Süngs | 
Yings..prächtige Stoffe... wertl) biS 
zu $2.00..Sreitag, 3Se. 

Seidegefütterte Knaben-Kappen 
..marineblau und Miſchungen. 
verfauft zu 35c und 50c.. für nur 
19e. 

Knaben: und Mädchen: 
Shanters..50c und Tec 
einzelne Partien. .zur 
zu 2560. 

Breitrandige 
zelne Partien..5 


Nam O’- 
Sorten.. 
Räumung 
Kindershüte. ein: 
e, 75c und Sl: 
Sorten..zur Räumung, 35e. 
81 und 81.25 weiche und fteife 
SKnaben-Hüte..ihwarz und farbig 
..angebrod. Bartien. .nur 90e, 





rtra gut gejchneidert.. 


orten. 


.15 bi⸗ 20 — 
ungefähr 150 Anzüge im 
NR88ß8ß88 2.2.0. 


.gut gemacht. .zu 81.75 und 
$2 verlaufti „Freitag. ......... 


| für jeden 


Rnaben. 
bis 16 yahre. in dopp 


und braune Miſchunger 


EURE h 
1...ebenfall3 | 


82.50 


21% bi3 9 Sahre.. 
cher in — .guie, 


.sDeL« & 2,95 
+e 


einfacje Farben.. 


59.00 


Stoffe...in 


& 


fanch u. || ter. 


20 Sabre. ..prachtvolle 


Knaben: | 
tie von > |} 
.6Se. 

W Waiſts 
Kegli— 


2* 
200. 


Lammwolle 
ſowie eine Par 
Worſted Jerſey Sweaters. 
Angebroch. Partien 31S tar 
und kleine Partie von K x E. 
gee Dlouies. „Feine — 
2e ſchwarze baumwollene Knaben- 
Strümpfe.. doppelte Knie, Ferſen und 
Zehen. bPaar für jeden Käufer. „Bo 
5e Lisle Web Knaben-Hoſer 
träger. eder od. Leinen-Enden, 15e. 
TC Negligee Knaben-Hemden. . an 
gebro Partien. . nicht mehr wie { 
Käufer..25e., | 
25c reinfeid. Shield Ted ı N 
Ties für Knaben..3 für 25 


Stüd 9e 


81.25 jchiwere 
Sweaters. 


ochene 


| 
I 
| 
I 


‚em fache u. 
| — 
Strümpfe. 
350 per Paar verkauft. 
| Seine Liste u 
Il ſentrager br, mi * 
AR IC zielle 
1 Dualitäte n, Freitag een Ic 


|| Ungefähr 40 
|| men ade nhandſchuhe 


| taufl wurden, 
Angebroc. 
weiten 
mern 
wurden 
|| verfauft. 


in Seide 


| 75 Ds». feine Initial 
F 

Taſchentüche 

kauft 


wu 
214 irden.. 


| Einzelne 
| in- Hands 
.leicht Durch 

be ſchmutzt. 


Ungefähr 100 feine Double Te 
intoſh 


| 

I 

| 

|| und 59 verfai ift tpurden.. 83. J 
Eure Auswahl Freitag....... 


"it funnen, 


um zu räumte. ungefähr 200 
fancy Halbſtrümpfe für 
.Baumwoll- oder Lisle Thread 
‚wurden zu 2öc re 

t. . Freitag 


.Web Männer-Ho— 


nette Mu— 


nd franz 
Leder— Enden. 
ie feiner 50c 


od 
1: id 
0 ver 


Fre itag. 


feine Dreß 

kleine 
1..Die zu 81.5 
.Ausw. 


er Pro⸗ 
ange⸗ 


Ya 
756 
von fanch Match 
Mänmer..auch flein 
und Worited X 
zu $2 und $2.50 
Freitag 


ALS 
BD. 


x — 
Partien 
für 
Le Nr I 


hohlgeſ. Pan mer⸗ 
die au 20 ce ber 

d Auswahl Freit 

Four⸗ 

Sorten 


Partien von feinen seid. 
bon unfsren regul, 5 
Anfaſſen 

Freitag 

T rture 

Nöce für Männer. .die ‚50 








Hüte und Regenfhirme. | Großer 81 Schul 


Spezial = Verkauf Freitag pon 100 Dutend Herbit 


Facon iveiche und 


durchaus hochmodern.. 
Auswahl einer großen Partie weicher 
und andere Farben. . angebrochene P 
jeder Eorte...3: und 4ı 
Freitag verlangt tvird 
Reinwolfene Golf: und Yac 
und fancy Mufter.. 
verlangt wird... Freitag 

350 Regenichirme für Damen, 
26= und 28öllig.. Stahlitangen.. 


N 


Mädchen. .22= und 243Öllig 


holz-⸗Griffe 


Die gelbe Roſe. 


Ein Pußtenroman von Maurus Jokai. 


(6. Fortſehung.) 
Weitem ertönen jetzt Huf— 
Der Rinderhirt iſt angekom— 
Der Morgenwind hat ihm den 


Von 
ſchläge. 


men. 


Rauſch aus dem Kopfe getrieben und 


der raſche Galopp den Schlaf aus den 
Augen. 

Mit einem gewandten Sprung 
ſchwang er ſich aus dem Sattel und 
führte das Pferd an den Zügeln bis 


zur Hürde. 


Der Gazda ſtellte ſich ihm vor der 


Hürde in den Meg. 

„run * Hans DER 
Gaffen,‘ hat Di) der X eu 
hergeblaſen?“ 

Der Hirte erwiderte nichts, ſondern 
nahm dem Pferde ruhig den Sattel 
und die Zügel ab. Die Weichen des 
Pferdes waren von dem raſchen Ga— 
lopp ganz mit Schaum bedeckt, den 
rieb er mit einem weichen Bundalap— 
pen ſorgfältig ab, wiſchte dem Thier 


den Körper trocken und hängte ihm 


dann den Halfter um. 

Wo biſt Du bis jetzt herumgebum— 
Daß Dich der Kuckuck! Um 
eine Stunde mußt Du ſpäter 
als die Herren, die Du häiteſt her⸗ 
führen ſollen, Du Landſtreicher!“ 

Der Burſche ſprach kein Wort, 
machte ſich mit dem Pferde zu ſchaf— 
fen, hängte den Sattel und das Riem— 
zeug an den Nagel. 

Der Oberhirt ſchri ſich immer mehr 
in Zorn, ſo — wganz kirſchroth im 
Geſicht wurde. 

„Wirſt Du mir wohl aniworten? 
Oder ſoll ich Dich erſt tüchtig bei den 
Ohren beuteln, daß Du hörſt, wenn 
man mit Dir ſpricht?“ 

Jetzt antwortete der Burſche. 

Wißt Ihr nicht, daß ich taubſtumm 
bin?“ 

„Aufdängen fol man Dich an Dei: 
nem Namenstage. Hab’ ich das Mär- 
chen erdichtet, damit Du mich) damit 
Sieht Du nicht, 
daß die Sonne jchon aufgegangen iſt?“ 

„Bin ich vielleicht auch daran Schuld, 


"daß bie Sonne aufgegangen ift?“ 


Die fremden Herren lachten laut auf. 
Darauf gerieth der Alte noch mehr in 
Born. ⸗ 

örſt Du, Du Bärenhäuter, mit 


mit fol Du nicht ſpaßen, denn wenn 


Du unter meine Hände kommſt, ſo 
malte ih Di durch wie eine yn= 
pebleihte Leinwand.” 


jteife Hute fürMänner...frifc) aus 
der Fabrif...teine alten Faconz..alle 
alle Farben . 


Imtal-jo viel wertd, al 


ht-Kappen für 
‚Doppelt ſoviel werth, als 


Männer u. 
Na 


Gine weitere Partie von Saı * ee, für 


F in allen | 
fel endlich | 


tonmment | 


t | Ferkö ift Meifter in diefer Kunit. 





* 


dis 


in 


un. Hüte... ‚diwary 
arten. - yon 


500 | 


ein? ac) ] 


fauft zu 82. 
Män Zofides Leder. 
Schnürſchuhe 
Kinder 
turholz-Griffe 


Knaben u. 


* Nicht Kid und Bor 
/ r I > 4444 14 

-e € Schule. 

H Maar Fr 
| paar fur 
N Vier Kid Schnü 
| or. 2 bis 53. 


Viei Kid und Por Galf Schnür: 


251.00 
‚ein Naar für jeden St inter, 8 


he. .mittelſchwere und 


‚nahtloje 
=chmürjchuhe. .werthd $1.5) und #200. .cın IR 4 9 
Saar FÜR —R 

Galf Mädchen - 


j $1.50 und — 9 00 
jeden Käufer.. Freitag.......... DEU 


‚verfauft zu 


tz und Anöpfichuhe für 
werth 


Ver kauf. 


Satin und Casco Calf nahtloſe ſolide Leder— 
Schnürſchuhe für Männer, welche 


DS || fauft wurben...ein Baar für Pr. et (te SA so 
* || Runden, zu . 


»u $2.00 ver: 


. er ee. 


und — amen-Schu 


ſchwere Sohlen. 


Vamp. .Satin Calf ſenaben 


Schnürſchuhe für die 


%Y 
Babi “2: 


Se und Tot 





„Sp? Da merd’ ich auch dabei 
fein!“ 

„Und juft wirft Du nicht dabei fein, 
Schuft Du! e zief der Gulyas und fing 
elber an zu laden. „Na, alfo joll 

emand mit 


eden, wenn er’3 fann.” 


( 


Der Stallmeifter war der Meinung, ! 


er merbe mit dem Burfchen deutjch 
reden Tonnen. 

„Seid Kor aber ein prächtiger Rei: 
ter, Freund!“ redete er ihn an. „Mich 
mundert!’s, daß man Euch) nicht unter 
ı Die Hufaren eingereiht hat. 
Ihr für Gebrechen, daß 
Euch nicht angenommen hat?“ 

Der Burfche zog dem Frager eine 
häßliche Grimaſſe. Solche 

gen Frage 
ſchr gern. 


denn 


man 


„Darum bin ic nit Soldat ges | 


worden, 

| hat.“ 
„Ra, da haben wir’s. 
mit dem Burichen ein aeicherdtes Mort 
reden,“ brummte der Alte, Marſch 
Tränke. Nicht 
geſagt? Weißt Du nicht, 
was Du zu thun haſt? Biſt Du noch 
immer benebelt? Siehft Du nicht, 
die Kühe fchon meggetrieben find, 
Hm! Mer fol den Stier wegichlep- 
pen?" Ka, den Gtief, den I 
richt Jeder von der Heerde weg, 

braucht's einen ganzen Mann. 


weil meine Naſe zwei Löcher 


— 


Soll Jemand 


zur 
| hab’ i 


id Di 


lodt mit 
fojungen den auserwählten Stier, der 
zu der Heerde des Herrn Sajaato ge- 
hört, 


Lämmden. Ein prädhtiges 


jchwarzgeränderten Augen. Er iakı 
ih die bufchige Stirne frauen und 
left dem Rinderhirten mit feiner 
Iharffantigen Zunge die Handfläche. 

„sit Aocd) jung. 
Gras aefeh’n,” lobt der Gulyäas. 


Die Hirten zählen die Jahre bes 


Viehs nach dem Gras. 

Der Maler läßt natürlich die Ge— 
legenheit nicht vorübergehen, ohne den 
ſtattlichen Hirten mit ſeinem Stier 
mit einigen Pinſelſtrichen feſtzuhalten 
und kommandirt ihm, wie er ſtehen, 
wie er die Hand an die Hörner des 
Stiers legen ſoll. Der-Rinderhirt 
aber iſt nicht gewohnt, Modell zu 
ſtehen. Das thut ſeiner Würde Ein— 
trag. 

Wenn nun das Modell ungeduldig 
iſt, pflegt ein geübter Maler es mit 


dem Burſchen deutſch 
kauf betrügen können?“ 
Auch jetzt hat der Gazda 
Er hat gc= | 


ſer iſt, 





om 1 
ag habt * 
ſtarkem 


neugieri= | 
n haben die Bauerndurfchen | 


dorthin! Was | a ee 
ı gemachte Entdedung in’s 


dag | 


bringt |. 
dazu | 
Lacza | 
Gr | 
Schmeichelmorten und Lieo- | 


ſo ſchön heraus und führt ihm | 
bor die Herren, al3 wär's ein fromınes | 
Ihier, mit | 
dem aroßen vieredigen Kopf, den rie- | € 
jigen jpigen Hörnern und den großen | 


Hat erft das dritte | 


allerlei Scherzen zu — 


beſichtigen. 

„Hört mal, lieber Freund, 
wahr, was ich. gehört hab’, 
Rinderhirten den Käufer beim 


daß Die 


„Gewiß. 
die Herren ſchön gefoppt. 
ſagt, daß der Stier 
und 
Maler, er 


Drittgra— 
her, Herr 


erſt ein 
ſchaut mal 

hat im 
mehr.“ 
Bei dieſen Worten öffn 
Druck die Kinnbacken 
um die Wahrheit 


Thieres, ſeiner 


Worte zu beſtätigen. 


Sofort 
zeichnen. 

Dar Vorarhiinfart sFr} 164 
_ Das Gerechtigkeitsgefühl iſt 
ſtärker als die Leidenſchaft zur 

Sofort llaͤppte er 
gab vor, fertig 3 


hörte Der Maler auf, zu 


Kunſt. 
das Album zu, 


ununs 


u 
trachtete, 


Die aus gewählten Kühe be: 
Geile flüfterte er ih 
Ohr. 
Stall 
öffnete 


Diefe erreate au) in dem 
meilter Heftige Entrüjtung. Er 
drei, vier Kühen das Gebiß. 


„Hört "mal, lieber ‚rend Gazda, 
Ihr habt mich ſelber darauf aufmerf- 
.. gemast, Daß } 
den Käufer gern übern Löffel 
bieren. 
pen. 


Ich lafj’ mid aber nicht fop- 


Schneidezahn mehr haben.“ 
Der Oberhirt zwirbelte 
Schnurrb art und lächelte. 
„9050, Gräbdiger, 
Spaß. Diele Anekdote 
jährigen Kalaſch 
iwie die Bauern im fcanzöftfchen Krieg 
den General auffiten ließen, der nicht 


jtehbt im bor= 


| wußte, daß das Rindvieh im Ober— 


tiefer feine St jmeibezähne hat.“ 
„Seine ?” fragte eritaunt der Stall: 


meifter, und alö der Doktor das be- , 


fätigte, jptelte er noch den Beleidigten. 

„Was weiß benn ich, wie die Kinn- 
baden der Kühe befchaffen find. Bin 
ih denn Rinderzahnarzt? ch had’ 
mein ganzes Leben bindurdh nur mit 
Pferden zu „un gehabt.“ 

Uber an Jemand muß man fi} doc 
für den „Auffiger“ jchadlos halten. 
Zornig fuhr er den Maler an, warum 
er ihm diejen Bären aufgebunden. 
Das wolle er fich verbeten haben. 

Und der Maler war Gentleman ge- 
nug, nicht zu verrathen, dak ihn felbit 
der Rinderhirt drangefriegt. 


| herum uud zeigt ihnen die 
| mirdigf 
| fünger, 


| hof. 


| ber fommt 


Befehl, 
** 
| ſehr leid um ſo viel ſchönes Fleiſch; 


| | denflücke herunter, 
; | ten, ein bischen gerditet, 


| gut getrodnet ifi, 


| Ead. Und wollen wir Gulyäüs bes | 


i Gazda. 


| Hei 


“| zu jtoßen, Herr. 
| zu fagen. 


| lana 
| gartichen Bauern nicht.“ 


Die | 
Uedrigen aingen unterbeffen Die Heerde | 





| und am Ende gut auszulade 
iſt das 


Vieh⸗ 
Reiſegefährten. 


oberen Kinnbacken 
| feinen einzigen Schneideza hr 
ete er. mit | 
Des | 


_. 
pe 


nod) | 


105° 
- 
a 


bo u fein, und erbob fich, | fte fich in ee Pferde. Nach Son: ! 
| um feinen Reife geführten aufzuſuchen, | 


| der mit den übrigen Herren in der Ein- 


din Die 4 


m 

er \ 3 
_Dieje Kühe da find jchon fo alt, | 
daß ſie im Oberkiefer feinen einzigen | 


te ler Jeden der 
Märtontalender,‘ | 
| die Delibäb.“ 


eiten der Pußta: 
den eingezäunten 


„Denn wenn früher, 


bis auf ein Stückche n w 
aber jeit ‚Ordnung‘ im Land 
wir hen Beiehl ren 


heit es 
Uns 
die Wahrheit zu jagen, 


es gleich zu verſcharren. 
thut's 9, 
und da ſch: neiden wir ein, zwei Len— 
die werden zerſchnit— 


wir ſie 
Sonne Wenn's 


kommt's in einer 


zum Trocknen aus. 


reiten, ſo kommt für jeden Mann eine 


ı Hand vol aetrodnetes Fleifch in den ! 
4 | Steilel.” 


Der Maler ſchaute dem Rinderhir- 


| ten während diefer Worte tief in die 


Augen; dann wandte er fih an ven 
„Hört, Trreund, 
Gulyas mandes 9 
zu jagen?“ 
„Seht jelten, aber jebt hat er zu= 
rallig die Wahrheit gejagt.“ 


pfleat diefer Ihr 
Mal auch die Wahr 


„Dann bedank' ich mich ſchön für 


Euer Gulyäas.“ 
„D, Sie brauden fich nicht daran 
Das hat gar nichts 
Das ift immer jo gemefen, 
jeit ber Tiebe Gott Die Horiob: igyer 
Pußta ſo ſchön glatt auf die Erde ge= 
breitet bat. Schauen Sie, Herr, diefe 
Burſchen an. Die ſtrotzen durchwegs 


| bon Gejundheit und Kraft, und find 
alle mit Aasfleiſch großgezogen. 


Die 
Herren Gelehrten dort oben können 
reden; das ſchadet dem un— 


Der Stallmeiſter aber verbot, als 
er dies hörte, ſogar ſeinen mähriſchen 
Treibern, davon zu eſſen. 

„Möglich, daß dieſer Schelmenkerl 
die ganze Geſchichte erfunden hat, um 
uns von der Mahlzeit abzuſchrecken 
Wir 
der Doktor davon 
wird doch darum 
vertröſtete der Maler ſeinen 


werden ja ſehen, ob 
eſſen wird. Er 
wiſſen,“ 


Unterdeſſen 
Ho riz zontes die 
gelung der Délibad auf, die Verkörpe— 
rung eines Märchentraums. 

‚m Horizont taucht ein riefiges 

Reer auf, belien vo ſſchäu mnende 
Wellen ji) bon Oft nad 
ie Hügel iverden zu Infein, die 
Hivergatazien zu Riefenwäldern. Eine 
der Ferne 
vondelt ih in 
altreihen begrenzte © 


fieg am Gaun 


2.33 2 


2 
wen 7% 


—— von zwei 


raße. Maje⸗ 


nn 
.. 2 
c 
2. 
a: 


äti 
Y Siegel 023 Meeres zu wiegen, doch 
tie daS Ufer erreichen, verwandeln 


E08 


ı nenaufgang ift bie Delibäd am reich- 
iten an Bhantafiegebiiden. Ganz große 


Törfer Spiegeln fi in den Luftichich- 
ten, in folde Nähe 


die Gaſſen rollenden F Fuhrwerke unter— 


v 


umgefehrter Geftaft 
des wogenden Zau- 


ı Tcheiben kann; die Häufer und Ihürme | 
| ſpiegeln 
| auf dem Spiegel 
| — 

die Rinderhirten 
bar⸗ 


ſich in 


* ſollen die Deutſchen uns nach⸗ 


a —* 


Herren. 


Der Maler rauft ſich verzweiflungs- 
voll die Haare. | 
ben 
I nicht auf die £ 
ich verjieh’ den | 


„So etwas muß ich fehen, was ich 
\ u Leinwand bringen fann! 
Was ijt Denn das eigentlich?“ fragt 
Reihe nad. ? 
Der Öazda antivorte ihm: „Daß ijt 

„eber was ift denn das: ‚Delibäh‘ * 

„Lacza Ferkö weiß das beſſer zu er—⸗ 
klaren, als der —“ 

„Die Délibab iſt ein von Gott ge- 
ſchicktes Wunder und iſt dazu da, da⸗ 
mit die armen Hirten auf der Rußia 
nicht dor Langweile ſterben.“ 

(Horifegung folgt.) 
—.-.-— 

— Enirüftet. — Protzenbauer (itzt 
im Variete, der Zufchauerraum iſt 
ſtark verdunfelt, auf der Bühne zeigt 
eben ein Zauberer feinefünfte. Ein am 
gleihen Tifche figender Herr hat aus 
Verichen dem Propenbauer fein Bier 
ausgeirunfen; al3 diefer nun feinen 
Krug leer findet, ruft er): „Zahlen, 
d5 Zauberei wird mir zu bunt!“ - 


Sehens⸗ 
den Sturms | 
Jiinderfrieds | 


in den glück— 

| lien alten Zeiten, ein Vieh gefallen | 
N | tt, jo til’S dort liegen geblieben, an | 
I | find Die Geier ſchaarenweiſe gekommen 
und haben's 

| gebußt; 

| 1it, Habe 
daß wir jedes Stüd Vieh, das gefals | 
| Ten ift, dem Doltor anmelden müflen; | 
denn heraus, unterfucht e8, | 
| Ichreibt auf, an was für einer Siranfs | 
gefterben ift, und qibt jtrengen | 


ß dann breiten | 
auf einer Binfenmatte an der | 


RE ED BEE LET UT IE TESTEN  IIWERDSSEETTE N rn TIEFE DREIER HE. DE TEN EEE ETLETEHELTEN 


TEE WE MIETEN. NOT HERE IE SE USK CET TEILTE TAT Ta LE ET a BAT BE U > 


| des 
ſchimmernde Luftſpie- 
Wef 31 
eſt zieh en; 
weidende Ochſenheerde 


tifch Icheinen Galeeren er auf dem ı 


gerüdt, daß man 
| mit einem quten Fernrohr die durch 


ſagt prahlend Herr Sajgais 
u * in Bewunderung verſunkenen 


Vom aanzen 


15e und 39e per Reit. 


Dartiel, Bartie 1, Reiter 


10e gtüd 


Schwa 
Von einem hervorragenden 


ſtoffe, einige geringfügige Fehler im 


DE nen zu finden. Wir kauften dieſe 33 
J Stoffe zu einen Rabatt 5 556 
Prozent von den regulären 


Be und wir offeriren diefelben zu 
Eriparnif, 
fie find; fein Vorbehalt 
Yard, 39e und 598. 


erlaubt; 


se Sleideritoffe 


Yabrifanten 
mehrere Hundert Stiide ganzwollene ſchwarze Kleider— 


und fie müflfen deshalb verkauft werden, mie | 
Eure Auswahl, 


Stüd würden fie zu 75c_bi3 $1.50 die Yard verkauft werden, da es 
find, bringen wir fie zum Verkauf in der Bargain-Aisle, Main Floor, in drei Partien, zu 
ET ae BTL ET EEE. UBER. Sur zen. 


Bartie 2, Refter 


19 zeie 


fauften mir 


bon 50% 
Vrei- 
ungefähr bderfelben 


50 


| 

Gewebe find an ih- | 
| 

per | 


aber Reiter-Stüde 
10e, 


Partie 3, Reiter 


39e Stüd 


Gute Sammetitoffe 


Ein wirklich feines Affortiment von farbigen PBaon und 
Chiffon Velvet3 zu einem niedrigen Preife. 
Skhattirungen und Schwarz. 
für Wailts und ganze Kleider; er=- 
tra Qualität Elberon Velveteen, in 
Schwarz und 
bon Schattirungen. Schwarzer Seide-Sammet von fei- 
nem Glanz und Farbe und eine Anzahl bon ähnlichen 
Stoffen, die allgemein beliebt find, zu dem peziellen nie⸗ 
drigen Preis für Freitag, die Yard zu 50e. 


Ueber 100 
Metal printed Velutina }- 


50€ 


einer vollen Nusmwahl 


2.00 u. 2.5) Damen-Schuhe, Freitag, 1.35 


Reine, friſche Waare und gute Facons. Feine Vici Kid, 
matte Dongola Obertheile, ſchwere vorſtehende und mittelſchwere Sohlen. 
rade Lace Facons; niedrige, mittlere und hohe Heels. 

4 Br tadellos in Bezug auf Arbeit. Ein Affortiment von Facong, mit 
welchem fajt Kedermann zufriedengeftellt werden fann. Eine volle 

Auswahl in Größen garantirt ein qutes Paffen in jedem Falle. Speziell morgen zu 1.35. 


300 Baar niedrige Tamen = 


Kid Uppers, leichte und jchwere Sohlen. 


nügend in dem Sortiment um Alle zu befriedigen: 


Knaben: und Mädchen = Schuhe, jehr 


IHE mit Yatent 


ziell 3! ı Ye. 


dauerhaft und aur pajjend, 
Spigen, jöyiwere vorftchende Ränder, 


Schuhe und Trfords, lohfarbige Ruſſia Galf und jchivarze Vict 
Größen nicht mehr ganz volljtä 


89e. 


breite und bequeme Yehrr. 





Beſte Sorte Gummiſchuhe 
trefft Eure Auswahl morgen für 190. 


für Miſſes und Kinder — —A 


— 8B 


Box Calf und Patentleder, 
Bluche 
Jedes Paar 


udig, aber ge— 89c 


* 
Satin Calf und Viei Kid, 
— Spe⸗ 


ſowie 
r und ge— 


1.35 


N — VAT 








Sperieller Derkauf un — für Carpenter 


Bailey Aadera, 


Zoll 


⸗ 
Bailey verſtellbarer glatter 
Holzhobel. Dies ſind die ech— 
ten, von der Stanley Rule u. 


Leve Co. gemacht, alle 69€ 
— 


neueſtenVerbeſſerun gen 


Be a M4 
Sodet feſte PReipel, 


tahl, hech 
Be; 


feinfte Iool- 
teniperirt, 2360 
2360; 13öll. 


3304. 


4 zöll., 


Futter, verſtell— 


lana, 1äd3Ölliger 
- o 


33C 


Trans Radet Bit 
lirt, 8zöllig, 


und Jaws, 


Schraubenzieher, Klinge 
Gzöll. 


Champion 
v. zäheſtem Stahl geſchmiedet, 


NYankee 
nickelt, vo 


automatiſcher Drill, ver 89c 
Mtändig m. 3 Teils, 





Brace, 


Stahl Chuds m 


FRE PbE 3 e nn 


Difion u. Sons’ No. 7 26301. 
Hand: u.Rip-Säge, garant. Guß: 
po- ftahl, Patent geichliffen u. tempe: 


rirt, Breeh Griff, pol. Ic 


Kante, 4 ver. Schrauben 
Echte Maydole Nägelhämmer, 


schlicht od. Well Trace, beite Cual. 
Gußftahl, Face und Klauen je: 
parat temperirt, Stiel von beiter Quali: 


tät von Hidory: Nachwuchs, völlig 39€e | 


garantirt, Sld3 eye, 


Regulürer 824 95 3 Range zu 17.95 


Nachſtehend ſehet J 


Ihr die Abbildung ein 
iſt der feſtgeſetzte Preis in der „Fair“ 


es Stahl-Kochherdes, w 
und 


welchen wir ſtets zu 824.95 verkauft haben. Dies 
dieſer Preis kann als niedriger erachtet werden. 


Morgen kommt derſelbe Kochherd zum Verkauf zu Er 95. E3 tft ein hübjther Stahl» 


Soäherd mit 16=3Ö[1. Badofen und grogem Warm 
focht jehr gut und braucht wenig Heizmaterial. 
824.95 regulär, um den Septemberverfauf abaufchlichen, 17.95. 


812.95 Vale Burner, voll nidelverziert, 
ter, ein vollftändiger Heißluftheizer. 


Cat Heizöfen, brennen jedes 


kloſet, 


104öll 
Preis 


Gibt bejtändige 


ganz aöbeitosgefüttert, 


Bufriedenitellung. 


öll. Feuerplab, großer Stohlenbehäl- 
0.95, : 9.95 N 


Heigmaterial, Dratv Center Shake Grate, 3.95. 


Hot-Blait Heizöfen, brennte jedes Heizmaterial, 14301. Fenerplaß, voll nidelverziert, 7.95. 


Laundry⸗-Oefen, Ar 


. 8, Pouch Feed, Shale 


Del: und Gas-Heiz-Oefen 


en, 1-Gallone-Behälter, Sicher 


rheits-Füller, großer runder 


Docht, ſpegielle 


Grate, ſpeziell zu 2.55. 


Offerte, 1.95. 


Die — ten Erie Gas-Heizöfen u. 6 Fuß Schlauch, bollitandig, fertig, 1.25. 
Ga3-Heizöfen, für Badezimmer und Schlafzimmer, 3öt, 45, und 50c. 


3e Waſchlappen, Ic 


Nur 2c Erfparniß an jebem, aber 

bei einem halben Dutend beträgt fie 

bereit? 12. Voll aebleicht. 

gute Größe. Türkifche Waa- ic 

re. Requlär 3c; Eure Au2- 

wahl Le. 
Battenberg Doilies u. Squares, mit 

Leinen⸗ Gente ter3, jämmtl. breit geflochtene 

Kanten, 76.7 2, 170; 12 b.12 3., 25e 


Servietten zu 10c 
Eine Mufter-Bartie, melde mir 


nicht mit dem regulären 

Lager zumBerkauf brin- 10€ 
gen wollen; feinjte Dua- 

fität Satin Darmaft, mercerized, den 
ganzleinenen fehr ähnlich, often me= 
niger al3 die Hälfte. SpeziellerBreis 
morgen, das Stüd zu 10«. 


Handtuch-Verkauf 


Macht Euch ein Memorandum von dieſem 
Handtuch-Vertauf. Reg. Preiſe für die— 
ſelben Waaren ſind Ue, 123c u. 1öc, res 
ſpektive. Falls Ihr die Franſe abſchnei⸗ 
det und ſelbſt ſäumt, habt Ihr Handtü— 
cher, die doppelt ſo viel werth jind. — 
Drei Vertien. 
Partie 2, # Bertie 3, 


dc tic 


Große Bartie von weißen Point de 
Paris Spigen, die mehr zu 2 c 
deren Herftellung fojten; 3 

Zoll breit, prachtvolle Mu— 

ſter. Wir brauchen Euch nicht zu ſa-⸗ 
gen, daß ſie billig ſind zu dem von 
uns verlangten Preiſe. Ber Yard 38 


Damen : Strümpfe, 15c 


Herbit-Strümpfe für Damen, aus 


ſchwerer Maco Baum— 15c 


wolle, fließgefüttert, ge— 

fäumt u. gerippte Ober 

theile, ſchwarze Baumwolle mit 
Maco Split Sohlen; feine oder 
ſchwere gerippte Strümpfe. Größen 
81 bis 10. Reg. 19% und 25 
Sirümpfe, das Paar zu 15e, 


... —— —ñ 


Matten 
„Srer” Matting, ftet3 dauerhaft, i 


alien Breiten bi3 zu zivei Sc 


HYards, fpezieller Preis 
per So. Yard, 3öe. 

Japan. u. chinejiiches Matten, Baum: 
wolle: und FFiber-Warp. Unfere reguläre 
35c-Qualität, die Yard, 19e. 





RUN 
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RB 


—* 
— FJ III 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange«= 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


Es erleichtert die Beschwerden des 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Zahnens 


und heilt Verstopfung, Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft * 


Trägt die Unterachrit: von 


&® * 9 
in Gebrauch Seit Mehr Als .3O Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 





Celegraphifche Depefchen. 
(Geliefert von der „Ailociated Breße.) 
Inland. 


Schlachtſchiff vom Stapel. 
Alles iſt glatt von ſtatten gegangen. 


New York, 29. Sept. 
Schlachtſchiff „Konnektikut“ 


| 
| 


— lUnfern Clinton, Ry., 20 Meilen 
ſüdlich von Cairo, $U., wurde auf die, 


auf ihre Veranda befindliche Familie 


| des yarmers 


Kint Head gefeuert. 


ı Diefer wurde tödtlih, und feine Frau 
ı und fein Kind fchmwer verivundet. 


| Mobile, Ala., 
Das neue | 
murde | 


heute Vormittag um 11:16 Uhr vom | 
Flottenbauhof vom Stapel gelaflen, | 


mährend die Kapellen auf den verjchte- 
denen Kriegsfchiffen, welche am Flot— 


| Kirche 
: . | } nd terten 
tenbauhof vorAnfer liegen, das „Ster= | beit I — — — | 


nenbeſäete Banner“ ſpielten. Frl. Alice 


Welles, Enkelin von Präſident Lin— 


colns Kriegsſekretär, brach die übliche 


Champagnerflaſche über dem Schiff 
und gab ihm ſeinen Namen. Viele 
Taufende wohnten dem Schauſpiel bei. 
Dies iſt ſeit dem —— 
Kriegsfhiff „Maine das erite 
Schlahtiehiff, welches in einem Regie- 
rung3-Flottenhof hergeitelt und vom 
Stapel gelaffen wurde. 

Stolz glitt das mächtige Fahrzeug 
in das Wafler. Vollftändig erfolgreich, 
ohne Unfall oder Störung irgendiwel- 
cher Art, ging der Stapellauf von jtat= 
ten, troß der gejtrigen Entdedung eines 
Hindernifles auf dem NRutfchweg, mel- 
che allerdings auch zu erhöhter Wach» 
famtfeit aeführt hatte. 

New Dort, 29. Sept. Bollfo: men 
erfolgreich ift der GStapellauf des 
neuen Schlachtſchiffes „Konnektifut“ 
doch nicht vor fich gegangen, —iwenig= 
jtens mas die begleitenden Zeremonien 
anbelangt. Frl. Welles melche die (an 
einer Schnur befeitigte) Champagner 
flafche über dem Bug des Schiffes zu 
brechen hatte, machte zmei Verfuche, 
pie Flafche gegen das Schiff zu fchleu- 
dern, aber ohne Erfolg. Unmittelbar, 
ehe das Schiff in das Wafler alitt, 
half ihr indeß ein Arbeiter vollend3 
nad). 


Ausland. 


Bülow und Giolitti 


Frankfurt a. M., 29. Sept. Die 
„Frankfurter Zeitung“ bringt eine 
Unterredung mit dem Reichskanzler 5. 
Bülow, worin dieſer ſelber erklärt, 
das jüngſte Zuſammentreffen des ita— 
lieniſchen Miniſterpräſidenten Gio— 
litti mit ihm, zu Homburg, ſei eine 
rein perſönliche Angelegenheit geweſen, 
und man habe dasſelbe nur deswegen 
nicht im Voraus angekündigt, damit 
der Beſuch nicht zu vorzeitigen Speku— 
lationen benutzt werde. Die Erörte— 
rung einer Beilegung des fernsöltli- 
hen Krieges fei au8 den Unterrebun- 
gen fchon von vornherein ausgefchlof- 
fen gewefen, da weder Rußland, noch 
Xapan derzeit eine folche Vermittlung 
wünſche. 

Immerhin wird die Thatſache, daß 
das Zuſammentreffen überhaupt ſtatt— 
finden konnte, als ein neuer Beweis 
für den feſten Beſtand des Dreibundes 
angeſehen. 


Eeiegraphifche NRolizen. 


Anland. 


— Aus Eiferfucht eritach der 63jäh- 
tige Philip Stribel in Newarf, N. 3-, 
feine Gattin und ich felbft. 

— Zu Shreveport, La., wurden 4 
Mitglieder einer Bande verhaftet, die 
anfcheinend Golpftüce fäljchte. 

— Der Sportömann €. R. Tho— 
ma3 in New Morf bezahlt derzeit für 
eine Wohnung im „Reais Hotel“ $125 
pro Tag! 

— Eine offene Lampe war an der 
berichteten Erplofion in der Mt. Nej- 
fup-Kohlengrube zu Pedville, Pa., 
ſchuld. 

— Zu Pittston, Ind. erſchoß ſich 
dre 84jährige Nelſon Faught, Veteran 
des mexikaniſchen Krieges, aus unbe— 
kanntem Grunde. 

— 30 Neger und Negerinnen wur— 
ben aus South Forf, Ky., vertrieben, 
meil ein Neger ver Gattin eined Yar- 
mer3 einen Mefferftich r:rjehte. 

— Bei Budeye Bart, D., ftieß ein 
Bug ber eleftrifhen Scioto Valley— 
* Bahn mit einem Nrbeitömagen zus 
fammen. 7 Berleßte, darunter 2 An- 
geftellte. 

— Unmeit Franflinpile, N. 2. 
prallten zwei Güterzüge der Pennfpl- 
paniabahn zufammen. Ein Bremfer 
murbe getöbtet, und ein Zofomotipfüh- 
rer mwahrfcheinlich töbtlich verlegt. 

— Aus dem Gefängniß in Fair: 
field, Ja., entfamen zwei wegen Ein— 
bruchs eingefperrte Männer, nachdem 
fie den Sheriff mit einer. Eifenftange 
niedergefchlagen Batten. 

— Infolge Ausweitung der Schie- 
nen entgleifte bei Albuquerque, N. M., 
ein Perjonenzug der Santa Fe-Bahn. 
Ein farbiger Landftreicher wurde todt- 
gequeticht. 


| 


| 


| (weited Spiel); 


— Der Polizei-Chef John Cafe in 
legte fein Amt nieder. 
Er mar früher Steuer-Einnehmer, 
und es ftellten fih nachträglich 
ordnnungen in feinen Büchern heraus. 

— Drei Vertreter der armenijchen 
fprachen bei Präfident Roofe= 


mit ihm die, mieber dringend geivorde- 
ne armenifche Frage. NRoofevelt mies 
die Herren an das Staatsdepartement. 

— „Kid“ MeEoy, gehoben durch ei- 
nen Gieg über den unbebeutenden 
en Sullivan in Kalifornien, 
hat Zames Seffries zum Preisfampf 
um die Meifterfchaft der Welt heraus- 
gefordert. 

— Der Manhattan-Klub in Nem 
Morf veranftaltete gejtern: Abend das 
angekündigte Fefteifen für NRichter 
Barker, den demofratifchen Präfident- 
ſchafts-Kandidaten. Parker's 
Yorker Hauptquartier iſt jetzt das „Ho— 
tel Seville.“ 

— Junge Leute, die ſich für Tele— 
phon-Inſpektoren ausgaben, ſtahlen 
aus 20 herrſchaftlichen Wohnungen in 
New NYork Juwelen und Silberwaa— 
ren im Werth von $15,000. Sclich- 
lich erfchien in den Zeitungen eine 
Marnungs = Anzeige. 

— Die Wachen des neuen Schlacht 
fchiffes „Ronneftifut“, das heute in 
Nem York vom Stapel aeht, wurden 
berboppelt, mweil das Gerüft einen 
(fahrläffig oder abfichtlich verurfach- 
ten) Fehler hat, welcher beim Gtapel- 
lauf verhängnifooll werden fünnte. 


— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American Leaque”— Chicago 4 
Wafhinaton 3; St. Louis 5, Philadel- 
phia 1; St. Louis 5, Bhiladelphia 0 
Detroit 5, New York 
1; Cleveland 5, Bofton 0. „sational 
Reaque”—E hicag oT, New Xorf 2; 
Brooklyn 3, St. Louis 7; Bojton 3, 
Pittsburg 4; Bofton 4, Pittsburg O 
(zweites Spiel); Philadelphia 3, Eins 
cinnati 4. 

Ausland. 


— Bei Moskau ftarb Graf Sergius 
v. Tolftoi, Bruder des Schriftitellers 
und Dichters Leo v. Tolftoi. 

— Die ruffifche Regierung beftellte 
in Toulon, Frankreich, 11 Torpedojä— 
ger neuefter Konftruftion. 

— Papft Pius empfing den ameri= 
fantfchen Oberrichter der Philippinen, 
Cajetano Arellano. 

— Frankreichs heurige Weizenernte 
wird amtlich auf 104 523,453 Hekto⸗ 
liter geſchätzt, gegen 128,385,530 im 
Vorjahr. 

— Es verlautet beſtimmt, daß die 
Hankau-Kanton-Eiſenbahn in China 
aus belgiſcher in amerikaniſche Ver— 
waltung übergehen ſoll. 

— Die Polizei in Gamel, Rußland, 
entdeckte wieder eine geheime Druckerei, 
welche revolutionäre Aufrufe her— 
ſtellte. 

— Die vereinigten britiſchen Han⸗ 
delskammern faßten in Mancheſter 
einenBeſchluß zugunſten eines britiſch— 
amerikaniſchen Schiedsgerichts -Ver— 
trages. 

— Auf dem britiſchen Dampfer 
„Bifhopsgate”, der bon Hamburg, 
refp. von Südamerifa, im Ipnefluß 
einlief, wurde ein Beulenpejt-Patient 
entbedt. 

— Herzog von Orleans juchte die 
norwegische Regierung um die Erlaub= 
niß nad, den arftifhen Dampfer 
„Kram“ zum Zmed einer Bolar-Erpes 
dition nächjtes Jahr zu benugen. 

— in Berlin ift nicht? davon be- 
fannt, daß Kaifer Wilhelm eine neue 
Mittelmeer-Tour im ntereffe feiner 
Gefundheit maden molle, wie eine 
amerifanifche Nachrichten-Agentur be= 
hauptet hatte. 

— König Georg von Sadjfen ift 
wieder bedeutend ſchwächer geworden. 
Alle, in Dresden mohnenden Mitalie- 
der feiner Familie verfammelten ich 
in Pillnig (der Sommerrefiden; de3 
ſächſiſchen Hofes). 

— Aus Tokio, Japan, wird das 
Ableben des Schriftſteellrs Lafcladio 
Hearn gemeldet, welcher ausländiſcher 
Herfunft und in Amerifa lange Zeit 
als Zeitungsmenſch thätig gemejen 
war, auch für deutfchländifche Zeitun— 
gen ſeht geihägte Beiträge jchrieb. 

— Der frühere finländifche Senator 
Schaumann, Vater des Mörderö vom 
Generalgouverneur Bobritom, mird 
nächſtdem vom höchſten Gerichtshof 
Finlands unter der Anklage prozeſſirt 
werden, mit dieſer That in Verbin— 
dung geitanden zu haben. Das Bolt 
erwartet, daß er fi) volllommen rechts 
fertigen wird. 


Une | 





| 
Nemı 


| Mal vor dem Feit 





— Die japanifhe Regierung be- 
fchloß, eine neue Anleihe von 40 Mil- 
lion Dollars im eigenen Zand aufzu- 
nehmen. — Die Militärpflicht Zeit 
fol auf insgefammt 17 Jahre und 5 
Monate erhöht werben. 


— Der italienifhe Minifterpräfi- 
dent Gioletti befuchte in Homburg den 
Reichsfanzler Bülow; die Angabe aber, 
dah dies etivas mit dem fern öftlichen 
Krieg zu thun gehabt habe, wird in 
Berlin halbamtlich zurüdgemiefen. 


Dampfernadriditen. 
Ungelommen. 


em York: Pretoria von Hamburg: Paltic umd 

Garpatbia von Liperpool; Nord-Amerifa ron Genua. 

Hongkong: Nitomedia von Portland, DUreg., über 
Iofohama. 

Sagres: Napolitan Prince, von New Jorf nad 
Neapel und Palermo. 

Kopenhagen: Hellig Tlav umd Kentudy von New 
Dorf. 

Boulogne: 
terdam. 


Noordam, von N:w Port nah Rot: 
Abgegangen. 
Neckar nach Bremen: Deutſchland nach 
Bretagne nah Havre, Vigilancia 
Mongolian nach Glasgow. 


New Dorf: 
Hamburı, Ya 
nah Kuba und Merito; 

Diueensiown: Majetic don Xiverpool nah Xem 
York; Weiternland, von Liverpool nah Philadelphia. 

Stanica: Minnejsta, don Yondon nah Pbi.a=- 
deipbia. 

Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm der Große, 
von Bremen nad; New Vor. 


"2ofalberigt. 


Weitgehend. 


— — 


VNeuer Einhaltsbefehl gegen Fahrkarten— 
makler erlaſſen. 


Auf Antrag hieſiger Bahnen hat 
Bundesrichter Großcup heute einen 
Einhaltsbefehl gegen — 
ler erlaſſen, der ſie zwingen wird, das 
Geſchäft aufzugeben, ſollte er dauern— 
de Giltigkeit erhalten. Bislang wur— 
de dieſen Geſchäftstreibenden vom 
Bundesrichter Kohlſaat nur verboten, 
ſolche Fahrkarten zu verſchleißen, die | 
bon den Bahnen anläßlich der Welt: | 
ausftellung in St. Louis verfauft 
werden, d. h. Fahrkarten nah St. 
Louis zu befonders ermäßigtemPreife. 
Die Makler machen ihr Hauptgejchäft 
bei dem Verkauf jolcher Theile von Re- 
tourbillet3, die von ven urfprünglichen 
Käufern nicht benugt morben find. 
Durch den Einhaltsbefehl wird e3 ih- 
nen nun unterfagt, mwenigjtena in Be- 
zug auf die mweitaus aroße Mehrzahl 
aller bejonders häufig befahrenen 
Streden, folche Fahrkarten aus zmeis | 
ter Hand zu verkaufen. Der Einhalt3- 
befehl richtet fi gegen 19 biefige 
Tahrfartenmafler. 


Deutfdhes Altenheim. 


Geftern Nachmittag famen die Be- 
amten des Teitfomiteg und Die 
Vorfibenden der verſchiedenen Un— 
terausfchüffe, welche die Vorbereitun 
gen für den zum Beiten des Deutfchen 


| Altenheims vom 5. bis 8, Oftober im 


Germania Klubhaufe in Ausficht ge= 
nommenen Bazaar treffen, zum letten 
zu einer gemein 
Thaftlihen Befprehung zufammen. 

Sin diefen Tagen wird unter der 
Leitung des Architeften Herrn Ris 
hard F. Schmidt mit der Errichtung 
bon Buden u. f. m. im Germania 
Klubhaufe begonnen werden. 

Die vervollftändigte Lifte der Das 
men, melde fich in der Altenheim= 
Bude nüglih machen werden, lautet: 
Frau C. v. Otterſtedt, Vorſitzende; 
Frau S. Heißler, Frl. E. Banga, 
Frau L. Lackner, Frau H. Wolter, 
Frau G. Rockener, Frau J. Langer 
mann, und die Fräulein: Marie 
Werkmeiſter, Marguerite Waſhburn, 
Henrietta Magnus, V. Liſtemann, 
Olga Rockener, L. Zimmermann, V. 
Johnſon, C. Rykoff, C. Winkelmann, 
Ella Meyer, J. Bode, A. Singer, F. 
Praſſe, E. Rykoff, S. Rohden, K. 
Daneck, L. Graedle, M. Meyer, Elſa 
Levy und Flora Schlogl. 


Dingfeſt gemacht. 

Unter der auf Mordangriff lauten— 
den Unflage wurde heute der 24jährige 
Wm. Marfh auf Veranlaffuna von 
Frank Shauer, Nr. 1576 Lill Ave., 
verhaftet und in der Bezirkswache auf 
den Diehhöfen eingeſperrt. Shauer 
behauptet, dat der Angeklagte ihm mit 
einem jtumpfen Merkzeug einen Hieb 
auf den Schädel verfeßte. 


Hört Iofeph Mad, 


Der Kapellmeifter von Weit 18. 
Place gibt ſeinen böhmiſchen 
Frenuden guten Rath. 


Nur wenigen Bewohnern von Chi: 
cagos Pilfen ift Nofeph Mad}, ber 
mohlbefannte Mufiter, wohnhaft in 
733 W. 18. Str., unbekannt. Seine 
ſtarke Figur und fein geſundes Geſicht 
ſind den Böhmen, welche dieſe Zeitung 
leſen, ebenſo bekannt, wie die friegeri- 
ſche Muſik ſeiner Militär-Kapelle. 
Herr Mach ertheilte uns die Erlaub— 
niß, folgende Geſchichte in Bezug auf 
ſeine eigene Erfahrung zu veröffentli— 
chen, welche vielen guten Rath für an— 
dere Bürger von Chicago enthält. Herr 
Mach ſagt: 

„Ich bin ein ſtarkgebauter, geſund 
ausſehender Mann, aber letztes Jahr 
zog ich mir ein Nierenleiden zu und litt 
große Schmerzen. Die Pein war in 
meinem Kreuz, welches fortwährend 
ſchmerzte, ſo daß ich nahezu verrückt 
wurde. Die Krankheit rief Kopf— 
ſchmerzen hervor und es waren andere 
Beweiſe da, daß meine Nieren in Un— 
ordnung waren. Ich kaufte Doan's 
Nieren-Pillen letzten Herbſt in Leo L. 
Mrazek's Apotheke, 614 W. 18. Str., 
und nahm ſie ein. Sie brachten ſo— 
gleich Linderung und ich habe vier oder 
fünf Schachteln genommen. Sie ver— 
trieben die Schmerzen und verſetzten 
meine Nieren in geſunden Zuſtand. Es 
freut mich, ſie Andern empfehlen zu 
können.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, N. Y. alleinige Agenten für die 
Ver. Staaten. 

Beahhtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht andere3. 


‚| Dige. 


AN LV 
Spezial Berfänfe in Dem Sparfamfeits — 
Außergewöhnlicher Verkauf von 83 Damen Herbſt-Schuhen zu 1.85 


wohl ausgewählte Lederſorten und zuverläſſige Arbeit und unſere Einkaufs— 
Bedingungen brachten den Preis herunter bis auf ein wenig mehr als die Hälfte des eigentlichen Werthes. 
Nie zuvor ſeit ſeinem Beſtehen hat das Sparſamkeits-Baſement einen Schuh-Bargain von ſolcher Vor— 
trefflichkeit offerirt. Argumente ſind unnöthig; auf den erſten Blick wird jeder Beſucher von der Zuverläſ— 
ſigkeit dieſer Schuhe überzeugt ſein. 


Die Fabrik, aus welcher dieſe Schuhe hervorgegangen ſind, iſt bekannt für 


Goodyear Welt Schuhe für Damen, vollſtändige Par— 
iten, alle neuen Facons, Leiſten und Muſter, in Patent 
Volt, Patent Calf und Vici Kid Leder; 
volle Auswahl von Größen, offerirt wäh— 


rend dieſes Spezial-Verkaufes zu 


$2. u. 2.50 D 


lere u. fchmere 


1.85 


Sohlen, Euban, Military u. 


Common Senie Heel2, 


Seltene Bargains in Rinder : Schuhen zu 98c 


Schuljchuhe für Knaben und Mädchen; 
die Mädchenfchuhe in Vici Kid oder Bor 


"g8Sr 


Galf Leder; die Knabenfchuhe mit 
1 OR Dat Sohlen, 


bis 2, 
bis 11, zu 


1.25; 


Größen 111% 
Größen 81% 


Bor Calf Schulfchuhe f. Mädchen; vor= 
ftehende Schlen, reg. verfauft für $2— 


Handgewendete Baby-Schu 


1.15 


2 43 5; Söc Merthe, 


Virächtige Werthe in Calilornülchen Wollenen Dfanfiels uud 


Diefe Blankets find bei Weiter beffer in Bezug auf Qualität als jene, welche gewöhnlich zu einem ähnlichen Preis 


offerirt werden, und dies tft das Refultat eines großen Einfaufes zu weniger als dem Fabriffoftenpreis, welcher 


gerade zur richtigen Zeit für Dielen Verkauf eingetroffen tft. 


Die Sendung beiteht aus ungefähr 500 Baar, gemadt aus feiner California Wolle, 
; ber bemerfensmertheite Bargain diefer Saifon zu diefem fpeziellen 


Scharlah und fancy Plaids 
Verfaufs = Preife, 
Ertra jchwere tmollene 


Größe; arau, jcharlahroth und 
fancy Plaids, zu 


Blankets, in 10-4 


2.05 


11:4 gefließte Blankets in weiß, grau 
und lohfarbig, mit fancy or: * 
ten; ſchwere Qualität, 95 c 


in Weiß, Grau, 

1 
85 
Ertra ſchwere Comforters, gefüllt mit fei— 


ner reiner weißer Watte, große 1 
25 


Sorte, 


Hand-tufted Comforters, gefüllt mit reiner Watte und überzogen mit Silkoline in beliebten Muſtern u. Farben, 75e 


Slannelelles und walchbare Wailllofe; elle Sc und 9 


Yabrifanten-Refter von neuen Futterjtoffen und Skirtinas, in 11% 


bis 7 


Yard Längen, alle Farben, 


einſchließlich 


Spunglaß, mercerized Sateen, Percaline und Canvas Crinoline, zu 12440, Pe und Fe die Yard. 


5e für Outing Flanell, weich und wollig, für Nachthemden, 
in 5 bis 15 Jahre Längen. 


Pajamas ete., 


ſammlung von allen Arten Waſchſtoffen, gefließtem Ki- — 
mono Cloth und bedrucktem Velour, Ye und 


Madras und Orfords, bedruckte u. gewebte 


12 


und 33 Yard Yängen, 


Sowie eine Un: 
4 Nards, jehr feine 


It 


Grtra jchiwere Hotel = Petttücher, ohne 
Nähte, Zyölliger Saum, 5öäe. | 
Furefa Kijjen-Bezüge, 45 b. 36, 10€ 


Dreidemden für den Preis von einem 


$1 farbige Hemden für Männer, mit einfachen oder plaited 


meichen Bufen; mit fejten oder lofen Manfchetten;— 
in allen Größen; 3de das Stüd, oder 3 für 


81 


ryſtall⸗ Blumen-Vaſen 250 


Ein ſehr ſpezieller Werth in klaren Kryſtall— 
Vaſen; zwei Facons werden in der Illuſtra— 


Glas Blumen- 


Styles, einige ganz weiß, 23, 3 


oder grünen 


tion gezeigt, eine 21 Zoll hoch,und die andere 18 Zoll. Eure 


Ausmwahl von beiden Faconz, zu einem 
phänomenal niedrigen Preis, 


25 


Barlor- Lampen zu 75c 


Diez ilt ein ungewöhnlich niedriger Preis f. eine 


Lampe, welche 18 Zoll hoch ift, 


und ijt eine Of- 


ferte, wie fie nicht wiederfehren wird. Qampen,die 
prachtvoll bemalt find,mit dazu paſſen— 


der Glode; blau, grün oder gelb, 


Aus den Boiizeigeridhten. 


Die in Anklagezuftand verfegten Glüds- 
fp’eler im Gerichtsfaal vrbaftet. 


Mit Ausnahme von ſechſen wurden | Richter Q 


heute von Deputy-Sheriffs im Ge= 
richtsfaal von Richter Prindiville die 
28 Glüdsfpieler verhaftet, gesen wel— 
che die Großgefehrmorenen fürzlich Un 
lagen erhoben haben. Die Burafchaft 
ver jehs Angeklagten, die jih :icht 
eingeftellt hatten, wurde für verfallen 
erklärt. E3 waren dies James Me- 
Nichols, Wm. Martin, Alfred Donat, 
Schn Stevens, Döäfar Epftein und 
Philip Werler. Die Leute waren bor 
einiger Zeit von der „liegenden Po- 
lizetabtheilung“ verhaftet worden und 
mwiderjetten jich anfänglich der BVer- 
handlung ihrer Falle vor NRichter 
Prindiville. Als fie aber Wind dapon 
befamen, daß die Polizei ven der 
Grandjury die Erhebung von Antla= 
gen gegen jie fordern werde, drangen 
fie darauf, daß der genannte Richter 
ihre alle jo rafch mie möglich erle- 
ALS die Verhandlung nun heu= 
t° ftattfinden follte, wurden die ans 
geblichen Glüdsfpieler einzeln verhaf- 
tet, al3 fie beim Namensaufruf vor— 
traten. 

Unter der Antlage, die 15%ahre alte 
Tochter von Frau Auaufta Schmidt, 
126 Rees Str., entführt zu haben, 
wurde der 24jährige George Wadotsti, 
welcher in einer Fabrik auf der Weit- 
feite angeftellt ift, heute im Desplaines 
Str.-PBolizeigericht dem Richter Chott 
borgeführt. Nah Angabe der Frau 
Schmidt, welche einen Haftbefehl gegen 
ihn ermwirft hatte, wurden Wackokski 
und ihre Tochter am 26. September 
bon Richter Kehoe getraut. Die junge 
Frau machte den Eindrud einer Jwan= 
zigjährigen, ift aber, wie ihre Mutter 
berjichert, eben erjt 15 Jahre alt ge- 
worden. Auf Antrag des Polizeian- 
mwalt3 wurde der Fall bi3 zum 5. Df- 
tober verjchoben. 

Auf Grund der Anklage, den 13» 
jährigen Charles D’Connor, 1523 59. 


JE 


Str., und den 12jährigen Michard Fib- 
gerald, 6953 Vernon Wpe., entführt 
zu haben, wurde heute der Farbige 
Harry * Naſhville, Tenn, dem 
Quinn vorgeführt. Er ſoll 
die Knaben am Sonntag von 40. Str. 
u. Wentworth Ave. fortgelockt haben u. 
mit ihnen auf einem Frachtwagen der 
Pennſylvania-Bahn abgedampft ſein. 
Da die Knaben von ihren Eltern bald 
vermißt wurden und eine Frau Alice 
La Moſie die drei an dem Bahnhof an 
Wentworth Ave. geſehen hatte, wur— 
den an allen Hauptpunkten der betref— 
fenden Eiſenbahn die Beamten tele— 
graphiſch angewieſen, das Kleeblatt 
zu verhaften. Geſtern Nachmittag 
wurden ſie in Kankakee feſtgenommen 
und hierher gebracht. Allen erklärte, 
die beiden Jungen hätten ihn freiwil— 
lig begleitet, hatte aber mit dieſer Aus— 
rede nur theilweiſe Erfolg, denn der 
Richter ließ zwar die Anklage auf 
Entführung fallen, verurtheilte ihn 
aber wegen unordentlichen Betragens 
zur Zahlung von $10. 


Richter Eberhardt übermies heute 
Trant Gebefta, der eines jchiveren 
Verbrechens bezichtigt wird, den Grof- 
aefchimorenen. Vor drei Wochen machte 
GSebeita den Verfudh, fi im Polizei- 
gemahrfam das Leben zu nehmen, er 
mar auch fchon beinahe todt, al3 man 
ihn fand, wurde aber im Hofpital der 
Gounty-Jail wieder zufammengeflidt 
und dann im Countyzmwinaer jelbit 
untergebracht. 

Mit einer erniten Vermahnung ent- 
ließ Richter Mayer heute drei jugend- 
liche Mifjethäter, welche unter der An- 
lage verhaftet worden maren, in bie 
Nemberry-Schule, an Orhard und 
Willow Str., eingebrochen zu fein, um 
Schulbücher zu ftehlen. E3 waren der 
12 Jahre alte Heinri” Murr und die 
Brüder Eafper und Charles Wieder: 
holt, 12 und 13 Yahre alt. Die 11- 
jährige Sarah Harby foll ihrer An- 
gabe nach Aufpafferdienfte geleijtet 
haben, wurde aber nicht verhaftet. 


Werth zu Diefem Preis, per Yard 


Reiter von weichem Nainjoof und Zongecloth, eine fürzlich er: 
haltene Sendung, 36 bis 


40 Zoll breit, in Yängen von 13 big 
ein unübertrefflicher —RX 


Sateen, 36 Zoll breit, nur | 


vom Stüd, jpeziell, 14 


Stoffe und 


Mercerized 
echt jchwarz, 
per Yard, 


amenfhuhe— ungefähr 300 Paar imSan= 
zen—einzelne Partien und unfortgejegte Partien, Vici 
Kid, Bor Calf u. VelourZeder, Teichte, mitt- 


I 


be, Batents 


leder und Bict Kid; zum Anöpfen oder 
Schnüren; fanch Vefting, Größen 


Dr 
Coilelle-Artikel 


Kirt'3 American Yamily Seife, 10 ’Stüde 


für 39e, 


Haushalt Ammonia, Quart-Flaſche, jede Se 


Spaniſche Caſtile Seife, extra Qual., zu So 

Feine Triple Extrakte, alle Aromas, per 
Unze 150. 

Vosburg's feine Toiletten-Seife, Dutz. 250 

Garantirte Wafjersjzlaichen, 2:Ct. Gr., 370 

Fountain Syringes, (3 Röhren) 2 Ot. 590 

Lund Griff, au 8e 

Columbia Toilette-Papier, große Rollen, per 
Dutend zu 25c, 

Wajjer oder Bay Rum, Flache 1Oe 


Pores, mit Strap = 


Florida 


Nolion Burguins 


Cotton Tape, alle Breiten, per Stück 1e 
Schuhſchnüre, alle Längen, per Dutzend So 
Fügel = Wachs, mit Griff, 2 Stüde zu 5e 
Stopfgarn, in allen Farben, per Dutend 2e 
Hafen und Tejen, alle Größen, Karte, le 
Schwarzes und farbiges Ginfaßband, per 
Stück, 50. 
Majhinen = Tel, 4:Uinzen Flajchen, jede Se 
Pard-Maf, 60 Zoll lang, das Stüd zu Ze 
Sicherheits = Nadeln, alle Größen, Tusß., Ze 
Adamantine Nadeln, qute Qual., Papier le 
Kefter von fancy Klaftic, dag Stüd 5e 


Ueue Herbſt-Glace-Handſchuhe 506 


Das ganze Lager von einem New Yorker Importeur, welcher 


ſich zurückzog; neues, reines Lager, nicht ausgebeſ— 


ſerte Handſchuhe, garantirt pe 


Ein Gardinen 


500 


rfekt zu ſein, 


:Bargain zu 49e 


Unfere Gardinen-Einfäufe für das Sparfamteit-Bafement enthalten einige 
fpeziellen Partien, welche jebt zum Verfauf fommen zu den beiten Bargain- 


Preifen, welche twir je quotirten. 


Auffled Muslin-Gardinen, in fancy Streifen; wir offeriren eine 
fpeziell beliebte Mannigfaltigfeit in diefen brauchbaren Garhi- 


nen, bon der gewöhnlichen 75c 
Tpeziellen Verkaufs, 


Iriſh Point, Bruſſels u. Swiß Tambour 
Gardinen, ſehr prächtige Muſter — große 


Auswahl von Entwürfen, per 4. 10 3 


| Paar zu 
Nottingham 
gute Mufter 


Gardinen = Zwijies, punf: 
tirt, in fancy Streifen und 
Mujtern, — 

15c, Yard 


| Eine Panik verurfachte geftern 
Abend in der Nähe des Neiwberry-Ho- 
tel, 225 Dearborn Upe., der angeblich 
geiltesfranfe John Vine, als er mit 
einem gezüdten Meffer wie wild her: 
| umlief und Jeden niederzuftechen droh-= 
te, der fich ihm nähern würde. Syn ei- 
nem . berbeigerufenen Bolizeimagen 
murde er, nachdem die Geheimpolizi- 
ften Buttimer und Gederburg den 
Zobjüchtigten überwältigt, nach ber 
Ehicago Ave. = Bezirtswache gefchafft. 
Heute wurde er dem Kichter Maper 
borgeführt und von ihm nach furzer 
Verhandlung dem Beobachtungs - Ho- 
ſpital überwieſen. 
— — 
Die Pflege des Ohres 


| 

Der Pflege des Dhres, Die immer 
noch von vielen, felbit gebildeten Men- 
Then über Gebühr vernadjläffiat wird, 
widmet die Wiener Halbmonatsfchrift 
„Unfer Kind“ die folgenden Ausfüh- 
rungen: 

Auf die Pflege des Ohres murk Tchon 
beim ——— Werth gelegt werden. 
Jede Erkältung iſt ſorgfältig fern zu 
halten; beim Bade darf man nie Waſ— 
ſer in die Ohren und in die Naſe kom— 
men laſſen. Durch einen Schnupfen 
kann ſehr leicht die Ohrtrompete, ein 
Verbindungskanal zwiſchen dem Ohr— 
innern und dem Rachen, entzündet und 
der Zutritt der Luft zum Innern des 
Ohres unmöglich gemacht werden; in— 
folgedeſſen kann leicht Taubheit eintre— 
ten. Man darf deshalb Säuglinge 
niemals von Perſonen küſſen laſſen, 
die an Schnupfen leiden; es iſt über— 
haupt auch ſonſt empfehlenswerth, die 
üble Angewohnheit vieler Menſchen, 
ein junges Kind, das ſie ſehen, gleich 
zu küſſen, auf's eindringlichſte zu ver— 
bieten, denn durch den Kuß können 
leicht Krankheiten übertragen werden. 
Wenn das Kind gebadet wird, ſo muß 
man ſorgfältig die Ohren abtrocknen, 
weil ſonſt Hautausſchläge entſtehen 
können. Das beſte Mittel, um ſie ge— 

gen Ohrenkrankheiten zu ſchützen, iſt 


das Paar für 


werth 10e —iverth 1.50, 
zu 


Sorte; während diefes 


4% 


Eden, in Sriih Point, Brujjels, 
- furze Stüde von jeher be— 


10c 


3.25 Cable Ne und Not: 
tinghyam Gardinen — Re: 


naijjance und 1 95 
20 


Arabian, 


Gardinen = 
Gable Neg etc. — 
gehrenswerthen Gardinen — zu 
39c, 25e und 


Gardinen — 
jur Auswahl, 


98c 


eine allgemeine Abhärtung de3 ganzen 
Körpers, und man erreicht einen fols 
hen Schuß nicht etwa, wie e3 häufig 
in allzu großer und falfch angebrach⸗ 
ter Fürſorge geſchieht, durch Hinein⸗ 
ſtopfen von Watte in die Ohren. Im 
Gegentheil, dadurch werden dieſelben 
höchitens noch empfindlicher gegen Wit- 
| terungseinflüffe werden. Die Reini- 
gung bes Ohres darf nur mit einem 
weichen Handtuch gefchehen, Ohrlöffel 
und Haarnadel find dagegen höchft ge= 


fährliche Inftrumente, die leicht Ver- 
legungen des Irommelfells berbeifüh- 
ten fönnen. Das Lochitechen zur An= 
bringung bon Obrringen ift eine fehr 
unvernünftige Unfitte, die eigentlich in 
unferm modernen Zeitalter nicht mehr 
fo verbreitet fein follte. Auch der alte 
Aberglaube, daß das Zragen bon Obr- 
tingen bor Krankheiten bewahre, ift 
heute noch allzu biel verbreitet. Eine 
aroße Gefahr für die Gefundheit ber 
Ohren bilden die fo oft als Züchti- 
gungsmittel benugten Obrfeigen. &3 
ift nicht felten vorgefommen, daß da= 
durch da& Trommelfell gefprengt wur- 
de, daß eine Erfehütterung de Laby- 
rinth3 und dauernde Taubheit bie 
Folge waren. Auch das Hineinfchreien 
in die Obren kann leicht ein’Plaben de3 
Itommelfells herbeiführen; überhaupt 
ſchädigen ſtarke Schalleindrüde das 
Gehör, befonder3 wenn fie ganz uner= 
martet eintreten. Gelangt einmal ein 
Yrembförper in den Gehörgang, fo ift 
es am beiten, jich gleich an einen Arzt 
zu wenden und nicht von unberufener 
Hand Ertraftionäverfuhe machen zu 
laſſen. 


— Zweifelhafter Erfolg. — Dich— 
terling U.: „Ei, ei, du pranaft ja heute 
in nagelneuen Beintleidvern?* — Dich⸗ 
terling B.: „Der erſte Erfolg meiner 
literariſchen Thätigkeit.“ — Dichter⸗ 
ling A.: “Biſt Du Deine Gedichte los 
geworden?“ — Dichterling B.: Das 
nicht, aber der Hund eines Verlegers 
bat mir die alten Beinkleider zerriſ⸗ 
jen.“ 
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\ 
Entered st the Postofüce at Chicago 11, as 
seeond class matter. 


Der ritige Weg. 


: Als Schmwanzpolitif bezeichnen die 
. Sosialiften das Beftreben der Gemerf- 
2  pereine, von den „bürgerlichen“ Par- 
teien arbeiterfreundliche Geſetze zu er⸗ 
langen. Sie haben nur ein Hohnlachen 
für die „Schweifwedelei“ vor Politi— 
kern, welche angeblich ohne Ausnahme 
im Solde der kapitaliſtiſchen Ausbeu⸗ 
ter ſtehen. Immer und immer wieder 
ermahnen ſie die Lohnſklaven, doch 
endlich ſelbſtändige Politik zu treiben, 
nur für ſozialiſtiſche Kandidaten zu 
ſtimmen und Alle, die nicht mit ihnen 
in dasſelbe Horn blaſen wollen, als 
reaktionäre Maſſe zu behandeln. 

Um ſo mehr muß es auffallen, daß 
die mehr oder weniger „zielbewußten“ 


Sozialiſten in Chicago ſich durdaus | | 


‚an die Rodfhöße der bürgerlichen 
Parteien hängen -und ganz nad) Urt 
der fo oft berhöhnten „Schwanzpoli— 
tifer” einen fogenannten Drud auf die 
Ttadtifchen Gefetaeber ausüben mollen. 
Nicht nur die „verfchmommenen“ ame- 
rikaniſchen Sozialiſten vom Schlage 
eines Lloyd oder Darrow, ſondern 
auch die ganz „wiſſenſchaftlichen“ So— 
zialiſten in den deutſchen Turnvereinen 
wollen durch möglichſt viel Lärm und 
meilenlange Petitionen den Stadt— 
rath-dahin beeinfluffen, nah er die Er- 
ledbiqung der leidigen Straßenbahn- 
frage wieder um Monate vertagt und 
erit „dad Bolt“ darüber abjtimmen 
läßt, ob e3 nicht fofort oder noch frü- 
her die Straßenbahnen  verftabtlicht 
haben will. Warum befolgen aber die 
Sozialisten nicht felbjt die weifenKath- 
Tchläge, die fie jederzeit den Schwanz- 
politifern ertheilen? Aus melchem 
Grunde nehmen fie an, daß ein aus 
Nepublifanern und Demofraten be- 
ftehender, alfo durch und durch „reaf- 
tionärer” Stadtrath die Verjtadtlich- 
ung mirflih in’3 Werk jegen mird, 
falls fie vom Wolfe befchlojfen werden 
follte? Wenn fie felbit glauben, was 
fie den Gemerfvereinen immer borhal: 
ten, jo müffen fie doch dapon über: 
zeugt fein, daß eine geſetzgebende Kör— 
perfchaft, die nicht ſozialiſtiſch geaicht 
und abgeitempelt ift, ven Befehlen des 
Volkes nimmermehr gehorden, fondern 
ſich höchſtens zum Scheine fügen wird. 
Sie müſſen vorausſehen können, daß 
ein reaktionärer Stadtrath ſich entwe— 
der außer Stande erklären wird, die 
zur Verſtadtlichung der Straßenbah— 
nen erforderlichen Geldmittel aufzu— 
treiben, oder daß er Maßnahmen tref— 
fen wird, die von den Gerichtshöfen 
wieder umgeſtoßen werden müßten. 
Folglich ſollten ſie ihr Pulver nicht 
nutzlos verſchießen und auf ein „Re— 
ferendum“ hinwirken, das vom Stadt— 
rathe gar nicht beachtet zu werden 
brauchte, weil es als bloße Meinungs— 
äußerung nicht die geringſte geſetzliche 
Verbindlichkeit haben würde. 

Um auf dem kürzeſten Wege zum 
Ziele zu gelangen, ſollten die Soziali— 
ſten ihre eigenen Kandidaten für die 
ſtädtiſchen Verwaltungsämter und 
für den Gemeinderath aufſtellen. Iſt, 
wie ſie behaupten, die überwiegende 
Mehrheit der Bürger für den Verſtadt— 
lichungsgedanken gewonnen, ſo muß 
es ihnen auch gelingen, mit einer 
Platform zu ſiegen, welche die ſofor— 
tige Verſtadtlichung aller öffentlichen 
Nutzbarkeiten fordert. Und haben ſie 
einen Bürgermeiſter und eine Mehr— 
heit des Stadtrathes erwählt, ſo wird 
zum Mindeſten ein „ehrlicher“ Verſuch 
gemacht werden, die Straßenbahnge— 
ſellſchaften mit „Müller-Zertifikaten“ 
abzufinden und die vielen Millionen 
aufzutreiben, die verausgabt werden 
müſſen, um die gänzlich herunterge— 
kommenen Straßenbahnen in brauch— 
baren Zuſtand zu verſetzen. Eine re— 
aktionäre Stadtregierung wird ganz 
gewiß erklären, daß die Bahngeſell— 
ſchaften ſich mit Hypotheken auf ihr 
eigenes Beſihthum nicht wollen ab— 
ſpeiſen laſſen, und daß die Stadt 
alles Geld, das ſie überhaupt noch 
borgen kann, auf unentbehrliche An— 
ſchaffungen und Verbeſſerungen ver⸗ 
wenden muß. Dagegen wird eine ſo— 
zialiſtiſche Regierung ſich über alle ge— 
ſetzlichen, geſchäftlichen und geldlichen 
Schwierigkeiten ebenſo leicht hinweg⸗ 
ſetzen, wie die Sozialiſten den Zu— 
kunftsſtaat einrichten zu können be— 
haupten. Sie wird, wenn den ſoziali— 
ſtiſchen Wortführern zu glauben iſt, 
die Staatslegislatur zwingen, ſich ih— 
ren Wünſchen zu fügen, ſich um Ein— 
halts⸗ und ſonſtige Gerichtsbefehle 
nicht kümmern und die fehlenden Geld⸗ 
mittel „irgendwie“ herbeiſchaffen. 

Alſo ſollien die Sozialiſten die bi3- 
herige Schwanzpolitik einſtellen und 
alle ihre Anſtrengungen darauf rich— 
ten, der Stabt im nächſten Frühjahr 
eine ſozialiſtiſche Regierung zu ſchen⸗ 
ten. Was ſie bis jetzt für die Verwirk⸗ 
lichung der ſofortigen munieipal 
vnership gethan haben, iſt ihres 
Schweißes nicht werth geweſen. Das 
allgemeine, gleiche und direkte Wahl⸗ 
recht iſt eine weit wirkſamere Waffe, 
= als ein fogenanntes Referendum, da3 
An Wahrheit nur ein Gutachten ift. 
- Man wird doch nicht etma annehmen 

n dab die GSozialiften eines 
— ieges keineswegs ſicher ſind, und 
daß fie fi eben deshalb auf bie 
 Shmanzpolitif verlegen? 


sr 


! Meife, 


Senator Spooner hai’s Wort! 


Sn dem vor Kurzem an biefer 
Stelle bejprochenen Auffag von Lin- 
coln Steffen? in der Mc&lure’fchen 
Monatzfchrift wurden befanntlich die 
an der Spihe der „Stalmwart3” ftehen- 
den derzeitigen Vertreter MWistonfins 
im Kongreß Tcharf angegriffen. Sie 
wurden befchulbigt, für ein „Shitem“ 
zu kämpfen, das durch Beeinfluffung 
der Nominationen, Stimmen- und 
Aemterkauf Die tepräfentative oder 
Volksregierung in Wistonfin beſei⸗ 
tigte und an ihre Stelle eine Regie— 
rung durch Eiſenbahnen und andere 
mit dieſen Hand in Hand arbeitende 
große Geſchaͤfisinterefſen ſetzte. Im 
Beſonderen wurde geſagt, der verſtorbe⸗ 
ne Bundesſenator Sawyer, ein millio— 
nenreicher Holzhändler, habe ſich ſei— 
nerzeit den Sitz im Bundesſenat ge— 
kauft, und daſſelbe wurde klipp und 
klar von dem jetzigen Senator Spoo— 
ner, einer der Leuchten der republika— 
nifchen Partei und einem Freunde und 
Rathgeber Rooſevelts, behauptet: 
„Spooner faufte die Stimmen, die ihn 
in den Bundesfenat brachten, wie jo 
viele Waarenpadete. *" Man wird fidh 
au erinnern, daß das tonangebenbe 
republifanifche Blatt des Weſtens in 
einem Leitartifel Alle® unterfchrieb, 
mas Steffens über die „Stalwart3“ 
und ihr „Syſtem“ ; über die Art und 
mie Sawyer Bundesſenator 
wurde, und über die Gründe des re— 
publikaniſchen Zwiſtes in Wiskonſin 
und der bittern Befeindung La Fol— 
lettes durch die Stalwarts ſagte — 
nur der gegen den Senator Spooner 
vorgebrachten Beſchuldigung that die 
„Tribune“ keine Erwähnung. 

Beſtechung und Stimmenkauf ſind 
bom gejeglichen und fittlichen Ständ- 
puntte aus gemeine Verbrechen, und 
es ift rathjam, in der Erhebung fol- 
cher Anflagen vorfichtig zu fein. Denn 
menn fie nicht beimiefen werden fünnen, 
feßt fi) der Anfläger der Verfolgung 
wegen böswilliger Verleumdung aus 
und dann mag e3 ihm jchlimm gehen. 
Die im Allgemeinen noch immer allzu 
geduldige und nachfichtige Bürger— 
jchaft hat in neuerer Zeit meniq Ge— 
duld mehr für Beſtecher, Stimmen— 
und Uemterkäufer, ihre Nachficht mit 
diefem Gelichter ift fo ziemlich er= 
Thöpft und fie fordert ihre Beitrafung, 
beziv. Unfchadlihmachung, mo immer 
das möglich tft. Aber das Publitum 
ilt gerecht und hat dementſprechend 
auch nichts übrig für Leute, die folche 
fchwere Antlagen auf blauen Dunit 
hin erheben und befannte Männer, 
Polititer und Beamte der Beitechung 
oder Beitechlichkeit und des Stimmen= 
faufs, bezw. -Werfauf3 befchuldigen, 
ohne irgendwelche Bemweife vorbringen 
zu fönnen. Wenn e3 etwaige Beite- 
cher und Stimmenfäufer oder Täuf- 
liche Gefebgeber und Beamte zur Re- 
henfchaft zu ziehen wünjcht, jo will es 
auch etwaige Werleumbder beitraft je- 
ben. Und es ift ihm viel lieber, wenn 
fich derartige Anklagen al3 Verläum— 
dungen heraugftellen, al3 wenn fie jich 
als wahr erweilen. 

Der anftändige Theil des Publi- 
fums wird daher nur Befriedigung 
empfunden haben, als der Senator 
Spooner die GSteffens’fchen Behaup- 
tungen auf Befragen für ausgeitunfene 
Lügen erklärte und verficherte, er wer- 
de den Verfaffer gerichtlic; belanaeır. 


Man wünfchte ihm den beiten Erfoie, | 


denn e3 it im allgemeinen ntersiie 
jehr viel beffer, daß ein, wenn auch 
ziemlich befannter und bisher als zu— 
verläffig angefehener Schriftiteller der 
Veichtfinnigen oder vielleicht bostwilli= 
aen Verläumdung überführt imerde, 
als daß einem der befannteiten Bun- 
tesfenatoren und Freund und Rath- 
geber de3 Präfidenten die niederträch- 
tigfte Korruption, Stimmenfauf u. 
f. m. nachaetwiefen werde. Man 
hoffte auch im Antereffe der Moral 
auf eine fofortige Klageerhebung und 
Unterfuchung und ameifelte nicht dar= 
an, daß die Angelegenheit ſehr ſchnelle 
Entledigung finden werde, denn die 
Gerichte würden gewiß gern bereit 
ſein, dem mächtigen Senator die Ge— 
legenheit zu ſchleunigſter Genugthu— 
ung zu geben. Es berührte deshalb 
ſehr unangenehm, als der Herr Sena— 
tor ſeinem ne „Das tit eine 
infame Lüge” . 5. w., den Nachſatz, 
„ich werde nir — Zeit laffen“, fol- 
gen lieh und weiterhin erklärte, er 
merbe fich erft mit jeinem Kollegen, 
Senator Duarles befprecdhen, ehe er 
irgendwelche Schritte gegen Steffens 
ufm. thun werde. — Warum das 30- 
gern, mo e3 fich um eine fo jchmere 
Anklage handelt, und die Ausfichten 
der republifanifchen Partei in Wis— 
fonfin darunter leiden mögen? 
* * = 


Genator Spooner erflärte, er mer- 
de jich mit Senator Quarles bejpre- 
den und Senator Quarles erklärte 
auf Befragen über den Gteffeng’jchen 
Artikel, er werde fi mit Genator 
Spooner beiprechen, ehe er irgend et- 
was darüber fage. Das muß nun wohl 
mittlerweile aefchehen fein, denn ge- 
ftern machte Senator Quarle3 in jei- 
ner Rebe in Kenofha, mit der er die 
Kampagne für die „Stalmart3“” eröff- 
nete, den GSteffens’fchen Artikel zum 
Hauptthema. Er fprach darüber, und 
twie'— Er „benaungzte” denÖpuperneur 
La Follette und alle Bürger, die fich 
mit ihm abaeben; nannte La ollette 
einen Verräther an der Partei und er- 
Härte ihn für unwürbig des Namens 
„Republifaner”; bie Angaben Rincoln 
Steffens nannte er eine Verbächtiqung 
des quten Namens des Staates Wis- 
confin und feines Volfes. Dann heikt 
e3 in dem Bericht über die Duarles’sche 
Rebe, im mortgetreuer Weberfehung: 
„Lincoln Steffens“, jehrie der Sena= 
tor mit aller Macht feiner Stimme, 
„eine Perfon Namens Lincoln Stef: 
feng — Steffens"—und er zifchte 
den Namen förmlich heraus, „fommt 
in diefen Staat und fehmäßt über „das 
Spitem“. Steffens fommt hierher, bie 
Lebenden zu verleumben und er öffnet 
felbft die Gräber der geehrten Männer 
Wistonfins und häuft Verleumbun- 
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gen auf dad Andenken ber Todten. 
Steffens kam aus Illinois und Mif- 
ſouri hierher, triefend von Fäulniß. 
Er kam, hier etwas Faules zu finden, 
und er findet ed. Er ging nad) Ma= 
difon und ließ fich dort vom Gouver= 
neur und feinen Leuten anfüllen mit 
Verleumdbungen, dad Bolf im Diten 
und Welten zu betrügen. “Mas Stef- 
fen3 auch fagen möge, er, Genator 
QDuarles, habe in feinen Kreuz- und 
Querfahrten durch Wisfonfin in mehr 
als zwanzig Jahren niemals die Ma- 
fchine oder jelbjt „das Syitem” gefun- 
den. Die ganze Gteffens’sche Ge- 
Tchichte fei ein politifches Machwerk, 
„ausgeheckt, einige ſchmutzige 
Monatshefte in MWisfonfin zu 
verfaufen”. 

So ſprach der würdige Bundesſena— 
tor, der erklärt hatte, er werde ſich 
erft nah gründlicher Beiprehung 
mit dem von Steffens des Stimmen- 
fauf3 bezichtigten Senator Spooner 
über die Angelegenheit äußern. Dies 
wüſte Schimpfen in Kenofha muß alfo 
wohl als da3 Ergebniß einer Bejpre= 
hung angefehen werden. Es ſcheint 
dem Sanhagel gefallen zu haben. Die 
Gallerien applaudirten febhaft. Uber 
— fein vernünftiger Menjch wird da=- 
tin eine Wiederlegung ber 
Steffens'ſchen Anklagen fehen, viel eher 
das Gegentheil, denn zum Schimpfen 
greift man immer nur, imenn man 
die Schwäche feiner Sache fühlt und 
nichts Vernünftiges zu ſagen weiß. 
Und Senator Spooner ſelbſt ſchweigt 
noch immer, und von einer Verläum— 
dungsklage hat man noch nichts ge⸗ 
hört. 

Will er überhaupt nichts ſagen oder 
thun? — Gar keine Antwort iſt auch 
eine Antwort. — Senator Spooner 
hat's Wort. — — 


“Change of Venue”. 


Menn dad Goethe’ ſche Wort „Ders 
nunft wird Unfinn, Wohlthat Plage“ 
noch nicht geſchrieben worden wäre, ſo 
hätte es in Bezug auf die amerikaniſche 
Rechtspflege geſchrieben werden müſ— 
fen. Alle Einrichtungen des Verfah— 
rens können ſich vernünftigen Ur— 
ſprungs rühmen, alle haben ſie im 
Laufe der Zeiten zu unſinniger und 
widerſinniger Anwendung geführt. 
Alle ſind ſie urſprünglich Wohlthat ge— 
genüber beſtehenden Mißbräuchen ge— 
weſen; alle ſehen wir ſie heute ſelber 
gemißbraucht. Was dazu beſtimmt 
war, der Ungerechtigkeit zu ſteuern, 
wird nun dazu benutzt, der Gerechtig— 
keit eine Naſe zu drehen. Wenn nicht 
immer, ſo doch ſehr oft. So auch das 
Recht der Prozeßverleaung (change of | 
venue), mit dejfen Forderung und 
Erörterung der langerivartete, Tang= 
verfchobene Prozeß gegen die angebli- 
hen Verfchulder der entjeklichen 
Brandkataſtrophe vom verfloſſenen 30. 
Dezember in ſo „erbaulicher“ Weiſe er— 
öffnet worden iſt. 

Es iſt dieſes Recht ein Theil jenes 
größeren Rechtes, laut deſſen eine ge— 
rechte und unparteiiſche Prozeſſirung 
jedemAngeklagten zugeſichert iſt. Denn 
wie ſollte ihm ſolche werden, wenn die 
Richter und die Geſchworenen, die über 
ihn abzuurtheilen haben, von unüber— 
windlichem Vorurtheil, von perſönli— 
chem Haß und Feindſchaft gegen ihn 
erfüllt wären; oder unter ſolchem äu— 
ßeren Zwange ſtänden, ſolche Bedroh— 
ung und Gefahr zu fürchten hätten, 
daß ſie um ihrer eigenen Sicherheit 
willen ſelbſt gegen ihre Ueberzeugung 
ihn ſchuldig ſprechen müßten. Wenn 
anläßlich des ſchwebenden Gerichtsver— 
fahrens die Bevölkerung Chicagos ſich 
in Aufruhr befände; wenn in Maſſen— 


berfammlungen, in Yufammenrottuns | 
aen auf Straßen und Pläken die Ver= | 


urtheilung der Araeklaaten — fei fie 
recht, fer fie unreht — gefordert 
würde: wenn Die Gefchmorenen für 
den Fall einer FFreifprehuna mit Auf: 
hängen, oder fonftiaer Mishandlung 
oder Schädiaung bedroht Ständen; 
wenn das Gerichtsaebäude umlaaert 


märe von gemalttbätigen Haufen, um | fteherin befördert. 
au geben — erfolgten 


der Drohung Nahhrud 


I 
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| 
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| ben verjekt; 


' das 


Aftnahme möglih, als daß entmeber 
die Antragfteller am hellen Tage Ge- 
fpenjter fehen (und das thun doch 
unfere Herren Adoofaten gewöhnlich 
nicht); oder daß der Antrag geitellt 
wird, nicht aus Furcht por ungerech- 
ter Verurtheilung, fondern aus Furcht 
por der Verurtheilung überhaupt; mit 
anderen Worten: aus Furcht por ges 
rechter Verurtheilung.. Man ftellt un- 
ter folchen Umftänden den Antrag auf 
Verlegung, erften3 um Zeit zu gewin— 
nen, biemweil jeber Aufſchub dem Ans 
geflagten nüßt; zmeiten® in der Er=- 
mwartung, daß die ländlichen Gejchmo- 
renen, die Slurentreter und Aderbür- 
ger, bor die man den Prozeß zu brin- 
gen trachtet, Yeichter durch rechtsver— 
dreheriſche Kniffe und Spitzfindigkei— 
ten ſich irre machen und beduſeln laſ— 
ſen werden als die großſtädtiſche 
Jury; daß ſie auf alle Fälle, weil das 
zu ahndende Verbrechen ſie nicht be— 
rührt hat, eher zur Freiſprechung oder 
zumindeſt zu milderer Beurtheilung 
neigen werden. 

Ob und wiefern die Lage der Dinge 
in hieſiger Stadt und die Haltung der 
hieſigen Bevölkerung dem geſtern er⸗ 
öffneten Prozeß gegenüber eine derar— 
tige iſt, daß ſie das Verlangen, den 
Prozeß von hier zu verlegen, zu einer 
Wahrung berechtigter Intereſſen oder 
zu ganz etwas anderem macht, die 
Frage wird ja wohl jeder Leſer dieſer 
Zeilen ebenſo gut ſich beantworten kön— 
nen, als es der Schreiber vermöchte. 
Es il als unſchicklich, daß in ſchwe— 
benden Rechtsſtreiten das Urtheil der 
Zeitung dem Urtheil des Richters vor— 
greife oder dieſes Urtheil zu beeinfluſ— 
ſen ſuche. 


Zolalberidt. 
Weitere Spielplähe. 


— — — 


Die Schulplätze ia den Kindern 
freigegeben werden. 


Veränderungen im Lchrperfonal., 


Die £ehrerroth hat-ein Ende ! — Halbjähr- 
lihe Beförderungsprüfungen abgefhafft. 
— Heine Benachtheiligung hiefiger MÖ- 
bel» Sabrifanten. 


Dem Schulratb machte in feiner 
Sitzung geſtern Abend Herr Plamon— 
don den Vorſchlag, die Spielplätze an 
Wochentagen den Kindern vor und 
nad) den Untexrichtsſtunden zu über⸗ 
laffen, und zwar im November, De—⸗ 
zember, Januar und Februar von acht 
Uhr früh bis 4% Uhr Nachmittags, 
und in den anderen Monaten von 73 
54 Uhr. „innerhalb eines Jah 
res,“ jagte Herr Plamondon, „werden 
weitere 26 seue Sculfpielpläge fertig 
fein, und es märe mwünfchensiwerth, 
wenn den Kindern geftattet wird, fi 
dort aufzuhalten, ftatt daß fie fich auf 
den Straßen herumtreiben müſſen.“ 
Gegen den Plan dürften die Haus 
| meijter und Mafchiniften der Schul: 
häufer Einwand erheben, 
Ausführung ihnen längere Urseitägeit | 
auferlegt. Die Entjcheidung wird in 
der nädhiten Situng aetroffen werden. 

Angeblih ausfchliegli unier den 
Zivildienſtvorſchriften ſtimmte die Be— 
hörde eingreifenden Veränderungen 
im Lehrperſonal zu. 147 Lehrer wur— 
die Reſignation von 65 
Lehrern wurde angenommen; 93 An— 


wärter wurden als Lehrer angeſtellt; 


160 „Kadetten“ wurden Hilfslehrer; 
Lehrperſonal der Kindergärten 
wurde um vier Perſonen vermehrt; 
vier frühere Lehrer kamen auf die An— 
wärterliſte; fünf Lehrer, Margaret 


Coogan, Jeſſie Dean, Lucy H. Miller, 


Agnes D. Duffy und Ida L. Lamb, 


kamen auf eine höhere Gehaltsſtufe; 


vier Lehrer, Helen B. Eaſtman, Jacob 


H. Hauch, Elizabeth Shelley und Cece— 


lia B. Schimek, wurden zu Schulvor— 
Viele Verſetzungen 
auf Anſuchen der Lehrer 


wer wollte beſtreiten, daß unter ſolchen | felbit, einige auf Antrag der Schulvor- 
Umftänden das Verlangen, den Prozeß !teher und Diftrift3-Guperintendenten, 


nach einem anderen County au berle= 


und vereinzelte „zum Beften des Dien- 


aen, ein berechtigtes wäre, und daß e3 ! ftes.” Yebt find alle Lehritellen in den 


des Richters Pflicht wäre, dem Ver— 
langen Folge zu geben. 
' Menn jevoch die Sachlage eine qänz- 
ih andere tft: menn weder Aufruhr 
noh öffentliche Aufregung berricht; 
feine Zufammenrottung ftattgehabt 
hat, feine Bedrohung laut geworden 
it; auch fonft Alles ruhig iit und je- 
dermann tie üblich feinen Gejchäften 
nahaebt; die Angeklagten überall fi 
ſehen laſſen können, jo unbehelligt 
und unaefährdet wie jeder andere 
Mann; die Gefchmworenen nicht in der 
aerinagiten Gefahr ftehen, ob ihres Ur= 
theil3, mie e3 auch ausfalle, von ihren 
Mitbürgern aus der Stadt getrieben, 
gemikhandelt, geächtet oder Tonjtivie 
aefchädigt zu werben; und die Behaup- 
tung, daß unter der ganzen Bevölfe- 
rung des Countys feine zwölf Männer 
gefunden werden fönnten, die im 
Stande mären, ein unparteiifches, um 
beeinflußtes Urtheil zu aeben, in An- 
betracht der ganzen Laae der Dinae 
ungefähr So alaubhaft erfcheint wie 
etwa die Behauptung, da fortan 
auf der Prairie fein Gras mehr madh- 
fen oder im Michiganfee fein Waffer 
mehr fein werde — wenn unter folchen 
Umftänden die Forderung der Prozeh- 
verlequng geftellt wird, fo liegt e3 Doch 
Har auf der Hand, dak hier wieder 
einmal — mit Refpeft zu Tagen — 
juriftifch Schindluder getrieben wird. 
it feine Gefahr vorhanden, daß eine 
unparteiifche, zu aerechtem Urtheil be— 
fahiate Jury nicht gefunden werden 
fönnte; ift feine Gefahr vorhanden, 
daß dem Richter oder den Geſchwore⸗ 
nen im Fall einer Freiſprechung ein 
Leides geſchehen könnte, auch ſonſt 
kein vernünftiger, ftichhaltiger Grund 
erfihtlih, marum ein gehöriges, ge— 
rechte8 und unparteiifches Verfahren 
nicht follte ftatthaben fönnen, unb 
wird troß allevem ein derartiges Ver: 


| 


langen gejtellt, dann ift feine andere: 


Schulen bejeßt. Genen die Ber: 
fügung des Guperintendenten wurde 
pon feiner Seite Einwand erhoben, bie 
Günſtlingswirthſchaft ſcheint wirklich 
ein Ende gefunden zu haben. 

Die Diſtriktsausſchüſſe des Schul— 
raths wurden von Präſident Mark wie 
folgt beſetzt: 

1. Diſtrik⸗ Plamondon 

3. und 4. Diſtrikt — 
Thompſon. 

6. und 8. Digei Abreten Kuflewski und Haves. 

5. und 7. Diſtrikt— Cameron, O' Ryan und 
Duddleſton. 


9. und 14. Diſtrikt —Stolz, Dudley und Fitzgerald. 
10. und 11. Diftritt— Tilden, Wpite und Frau 


Keough 
Diſtrikt —Rowland, Mark un 


Fetzer und Weil. 


Glanjsuius, Aborp und 


12. und 19. dShields. 


‚Der Empfehlung des Superinten- 
denten gemäß wurde Lehrern in Bri- 
pate und Kirchenfchulen die Theil- 
nahme am Studium in den Tyortbil- 
dungsabtheilungen der Normalfchule 
geftattet, ferner murde beichlofien, 
fünftig nur einmal jährlich Beförbes 
rungsprüfungen abzuhalten. 

Das Eigenthfum der MeCowen— 
Schule für den Taubſtummen-Unter— 
richt wurde übernommen, die Frage 
der Einrichtung einer Taubſtummen— 
abtheilung in der Normalſchule aber 
offen gelaſſen. 

Für den Bau der Wendell Phillips 
Hochſchule wurden noch 845,000 ver⸗ 
willigt, für den der MeKinley-Hoch— 
Thule noch $15,000, und $3000 für 
den der Kinzie-Schule. 

Als unbegründet xbgemwiefen murbe 
auf Empfehlung des zujtändigen 
Ausſchuſſes die Beſchwerde der Holz— 
bearbeiter⸗Gewerkſchaft, daß bei dem 
Ankauf von beſonderen Pulten für die 
Wendell Phillips-Hochſchule hieſige 
Fabrikanten benachtheiligt worden 
ſeien. 

Die Frage des Beſchlagens der 
Pferde, welche in der Schulberwaltung 
benützt werden, blieb uneniſchieden. 

Ein Ausſchuß der Behörde, Archi— 
tett Williamſon und die Stadtraths⸗ 


da | 


Die Herbit- 


röffnung 


dauert fort 


Heute, en und Samjtag 


in unjerem neuen Laden, State und Madifon Str. 


Thatfachen übertreffen die Derfprechungen, Runden erzählen ı uns, daß in 
diefer Eröffnung die Details und das Enjemble — die Mloden, der Senfter- 
Auspuß, die Dekorationen und ganz bejonders die Mafje der Waaren alle 
Erwartungen weit übertreffen. 

Der große Koftüm- und Kleider- Sloor — der vierte — tft allein fchon eine Aus- 


ftelung, fchönfter Sloor feiner Art in Ilmerifa. 


Beinahe 50,000 Yuadratfuß 


Bodenfläche find ausfchlieglich weiblicher Kleidung gerwidmet—Koftüme, Pelz 
fachen, Suits, Waifts — alles was Srauen und Mlädchen tragen — in Sacons 


und Mufter, wie fie in Chicago nur hier gefunden werden. 


nur einer von den vielen eleganten Sloors. 


Jede Srau, die hübjche Sahıen gern fieht, follte diefe geihmadvoll ausge 


Variſer Hüte 


Variſer Handſchuhe 
Prächtige Pelzwaaren 
Kleiderſtoffe 


Seide 
Halstrachten 


ſtellten Sachen beſehen: 


Variſer Gowns 


Franz. Lingerie 


Und doch iſt er 


Variſer Wraps 


Variſer Spitzen 
Itlodel Wailts 
Gofltume-Garnituren 


Goltume- 


Sappho Korſets 


Zur Beahtung— AnjchreibesKunden von H. G. Selfridge & Co. und Schleſinger K Mayer brauchen keine formelle Applika— 
Ihre Namen bleiben auf den Anſchreibe-Konto-Liſten, und ſie werden freundlichſt ge— 


beten, auch fernerhin dieſen Laden zu ihrem Einkaufsplatz zu machen. 


tion zur Eröffnung eines Kontos zu machen. 


mitglieder Eidmann und Badenoch 
nahmen geſtern Nachmittag den Platz 
des neuen ſtädtiſchen Seminars an der 
68. Str. und Stewart Ave. in Augen— 
ſchein, um über den Bau eines ſchönen 
Fahrweges durch die Anlagen zu be— 
rathen. Der Schulrath läßt die Um— 
gebung des Neubaues bekanntlich ver—⸗ 
ſchönern. 
— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Edward H. Salsbury erwarb von 
Alida R. Ackerman das Grundſtück 
an Lake Ave., 136 Fuß ſüdöſtlich von 
46. Str., mit einer Front von 141 bei 
320 Fuß zum Preiſe von 829,000. 
Er hat von William D. Kerfoot eine 
Hypothek auf das Grundſtück aufge— 
nommen, welche in fünf Jahren fällig 
und zu fünf Prozent zu verzinſen iſt. 

Erzbiſchof Quigley nahm eine Hy— 
pothef von $45,000 auf das an 
MWhipple Str., 141 Fuß füdli von 
22..Str., gelegene Grundftüd von der 
Northmweitern Mutual Life Infurance 
Co. auf zehn Jahre zu 4& Proz. auf. 

Edward E. Emmerich faufte von 
Sohn 2. Rodgers das an der Süd- 
meitefe von Huron und Kinasburh 
Str. gelegene Fabrifgrundftüd, mit 
einer Grundflädhe von 144 bei 100 
Fuß, für $30,000. 

—— mo, — 
Sat die Oberhand. 


Dr. 2.€. 9. E. Zeigler fand ſich 
auf Geheiß des Nachlaßrichters Cut— 
ting geſtern vor dieſem ein, um über 
den Verbleib der Summe von $67,000 
bernommen zu werden, die angeblich 
am Nachlaß der Frau Harriet ©. Me: 
DVider fehlt, deren „Leibarzt“ Zeigler 
befanntlih war. Zeiqler wurde vom 
Anwalt Condee, dem Rechtsberather 
der Erben der Frau MeBider, ver- 
nommen, und beide Herren nannten 
fih im Verlauf de3 Verhörs gegen- 
feitig Schurke, QLump und Dieb. Der 
Richter ließ das Verhör fchliehlich mit 
der Erklärung unterbrechen, daß Con= 
dee es fortfegen fünne, wenn er beife- 
re Bemweismaterial für feine Behaup- 
tung borzubringen habe. Reinler habe 
fih das fehlende Geld angeeignet. 
Vorläufig fei dies durch nichts eriie- 
fen. Dr. Zeigler vergoß reichliche 
Sähren, während ihn Condee in der 
Mache hatte. 


Kurzes Ehceglüd. 


Ein jugendiihes Ehepaar trennt fih nach 
vier Monaten. 


Die 16 Jahre alte Winnie MceDo- 
nald jtrengte gejtern gegen ihren 18» 
jährigen Gatten John auf Grund 
graujamer Behandlung eine Schei- 
dungsflage an und bat den Gerichtg- 
hof, den Berkflagten anzumeijen, ihr 
bon feinem $10 betragenden MWochen- 
lohn einen Iheil zu ihrem Unterhalt 
abzugeben. Die Klägerin nahm vor 
einem Nahr das öffentliche Intereſſe 
in Anjprud, als fie als 15jähriae 
Winnie Dulin mit ihrem Schulfame- 
raden McDonald aus Chicago durd- 
ging, worauf fich das junge Paar in 
St. Yofeph in die Ehefefjeln jchmie- 
ven ‚ließ. Nach Angabe der Klägerin 
dauerte das Cheglüd jedoch nicht 
lange. Bereit3 am Tage nad) der 
Hochzeit begannen Streitigkeiten zwi: 
[hen ihnen, und nad) einem Zufam- 
menleben von nur vierMonaten trenn= 
ten fie fi, um beide in das Eltern 
haus zurüdzufehren. 

— —— — 


Unglüdlige Mutter. 


Al Frau Franf Demasfa, 8745 
Commercial Ape., South Chicago, mit 
ihrem fchwerfranten, zmei Monate al» 
ten Rinde in ihrer Todesangft geftern 
in W. A. Poyntons Sprechgimmer 
eintraf und der Arzt die Hülle von dem 
Geſicht des Kindes zog, war dieſes 
todt. Die bedauernswerthe Mutter 
ſtieß einen markerſchütternden Schrei 
aus und fiel in Ohnmacht. Ins Be— 


wußtſein zurückgerufen, gebärdete ſie 


l 
b 
Sch 


— — 


ſich wie wahnſinnig und man fürchtet, 
daß die Arme ihren Verſtand wirklich 
verlieren wird. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß am Mittwoch, den W. 
September, unfere geliebte Mutter und 
Schwiegermutter 

Emma Liermann 

im Alter don 75 Iabren, 5 Monaten 
und 29 Tagen fanit im Herrn entichla= 
fen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitaa, den 1. Oftober, 2.30 Nabm,, 
bom Trauerbaufe, 1501 Newport Ubde., 
nad dem Graceland Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Adolph Liermann, Gmma 2oehr, 
Fda von Ihitfelder, Tilin Parker, 
Kinder. 

Huno von DObitfelden, Andrew Xnehr, 
William Barfer, Schwiegerjöhne, 
nebit Enfeln. dfr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach—⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frank Penzin (RBolizei-Lieutenant) 

am — den 28. September, in ſeiner 

Wohnung, 1184 Nortb 48. Upve,, geftorben tft, 

Die Peerdiaung findet ftatt am Camitag, ben 

1. Oftober, bon der Ddd elloms ‚Halle, 408 

NMiilmaufce Ave, um 1 Ubr Nacm., nah dem 

dbof. Um itilles Beileid bitten die 

Hinterbliebenen: 

Sarah V. Benzin, Gattin. 

Friedrich, Heinrich und Robert Penzin 

und Jeannette Baumann, Rinder, 


Roſe Hill Fr 
trauernden 


Baltimore Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Tochter und unñ— 
ſere liebe Schweſter 


Marie Pontius 


im Alter von 19 Jahren ſelig im Herrn ent— 
clafen iſt. Beerdigung Samıftag - Morgen um 
8.30 bom TIrauerbaufe, 98 Orchard &tr., nad 
der Ct. Michaels Kirche, von da nah dem ©t. 
Sottedader. 


Ronifazius Um jtile Theilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Margaretha Ponting, Mutter. 

Elizabeth, Anna, Bernhard, 
Mathias, Gerchwifter, 

mandten und Belannten. 


Theodore, 
nebſt Ber» 
dfr 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Theodor Barnick 
im Alter von 24 Jahren, 10 Monaten und 27 
Tagen am Dienftag, den 27. September, geftor- 
ben ijt, Die Beerdigung Findet jtatt am reis» 
tagi, den 30. September, vom Irauerhaufe, 
6222 Loomis Str., um 10 Uhr Vorm. nach der 
St. Auguſtinus Kirche, Laflin und 51. Etr,, 
bon dort per Eiſenbahn nach dem St. Mary's 
Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Nicolas Barnick, Vater. 
Sojephine, Zoniie und Margarethe, 
„„ Schmeliern. 
Phil. 3. Willems, Schwager. 
ni neigen 


Tobe3-Anzeige. 
Freunden und PBelfanten die traurige Nadh- 


richt, dab 
Ernit Gil 


September im Alter von 39 Zabren und 
6 Monaten in on Juan, Rortorico, geitorben 
it. Wohnbaft 437 Mortb Sonne Ade., Chicago. 
Begräbniß anzeige ipäter, Die trauernden Hin» 
terblieberen: 

Doris Gill, Mairtter. 

Adolph und William, Prüder 

Amelia, Minnie umd Metbiide, Schmeftern. 
Lonije Gill geb. KAnces, Schwägerin. 


Friedhof. Um ſtilles 


am 27. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
tiöt, dag sonntag Morgen umnfer einziger lieber 
Cohn 
Emil Boettcher 
24 Fahren. PBeerdi- 
ung Conntag, den 2. Dftober, um 1 Uhr 

adm., bom Trauerhbaufe, 987 N. Rodmeil 
Str.,nah Rofehill. Um ftile Theilnahme bitten: 

Charles Boetiher, Catharina Boettcdher 
geb. Frühaus, Eltern. 

Hermann Frühaus und Garı SG 
mager. dofrfa 


geftorben ift im Alter bon 


Tobr8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unser innigitgeliebtes Töchterchen 
Caroline Hucten 
nad lur zem Leiden im zarten Alter von 5 Jah⸗ 
ren und 5 Monaten ſanft im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, 
den 30.September, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
678 Larrabee Etr., nah Walobeim. Um: itille 
BE bitten die tramernden Hinterblie- 
enen: 
2. Sucten, Emilie Hueten, Eltern. 
ohn : 
zehn 


weten, Bruder. 
ert3 und Lina Gerts, Großeltern. 


Tode3-Anzeige. 
Vermandten, Freunden und "efannten die 

traurige Nachricht, daß 

Frau Aunigunda Rdeln 
am 23. Geptember um 1 Ubr früh geltochen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am —— den 
80. September, Vorm. 9 Ubr, vom Trauerhaufe, 
Nr. 34 Woe Str, Ede Dsgood Er. Die trans 
ernden Hinterbliebenen: 
Mar Köln 
deje Eberieräiner, Vater. 

Dberlerhhner, Bruder. 

Anna Oberlerhner, Schmeiter. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, daß meine liebe Yrau 

Agnes Hill geb. Ddburg 
am 27. September 1904 im Alter von 37 Jab- 
ren Abends 65 Uhr 30 Minuten nad Turaem 
Leiden fänft entichlafen ift. Beerdigung findet 
Hreitag den 30. Sept, 8 Uber Borm., bom 
Trauerbaufe, 127. = - Somit. 


| Deutſches 


Theater in POWERS 


Direktion: Leon Bahöner, 
Sonntag, den 2. Oftober 1904, 


8. Abonnements - Vorftellung. 
Wicderanftreten von 


ELISE KRAMM. 


Der Mann im Monde 


Voſſe mit Gefang in 5 Ylldern von Yacobion. 
Sige Br, 5%, Töc, Kl und $1.50 jekt zu baben.— 
Eonntags ift die Kajie von 1-1 und nah 6 offen. 
dojajo 


Todes-Anzeige 
Sreunden und Befannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, Bater, 
Großvater und Urgroßbater 
Sohn Schwab 
(Bater der beritorbenen Frau Luife Eberitein), 
im Alter don 90 Jahren und 5 Monaten am 
Mittwoch, den 28, September, um 1.15 Tea 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samitag, den 
Oftober, dom Trauerhaufe, 419 Dit 41. Sr, 
um 2 Ubr, nad) dem Dafmood Friedhof. Um ftils 
vs Beileid bitten die tranernden Sinterblies 
denen: 
zu Elifabeth games geb. Simes, Gattin. 
tau Emilie Sch ‚ Frau Anna Bonder- 
eit, ran — * Wellman, Fred 
chwab, Frau Caroline Eichenhold, 
Kinder, nebit 33 Enfeln und 12 Ur» 
enfeln. dfr 


Tode8- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

ridt, dab unfer geliebter Sohn 
Erwin H. I. Schmidt 

im Ulter von 4 Monaten und 25 Tagen am 
28. September 1904 geftorben iit. Beerdigung 
findet ftatt am Sreifag, den 30. September, 
1 Uber, don 6614 Aberdeen Str. nad dem Dat» 
mood Friedhof. Tie trauernden Hinterblies 


benen: 
Henrh und Lina Schmidt, Eltern. 
erbert Schmidt, Bruder. 


Todbes- Anzeige 
‚Sreunden und PBefaunten die traurige Nadh» 
richt, dab unfere geliebte Mutter 

Elizabeth Sigmund 

im Altes von 48 Iabren®geitorben it. Die Be- 
erdigung findet ftaft vom Zrauerbaufe, 151 Cor» 
te; Str., am freitag, den 30. Sept., 1 Übr, nad 
Rofehil. Um ftille Theilnahme Bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Anthony 2% — Mrd. Wim. Heine, 
ne eo. 9. Greener, Mitte, Julia, 

inder. 


Altnell! Intereifant! 
aus dem Milapdoreih”. 
141 Ceiten gebunden. 

10€ Porto. 
KOELLING &-KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Ranbolpyh Str. 


GharlesBurmeister 
Yeihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. doſdduj 


t. oſteaae vanici un> BLEIOR befergt. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffiondlofer —*75 —* 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn 

erreichen. Billine Begräbni vide find ** 
ſchönen eiedöof auf Abdf a8 gblungen de has 
en. —Dflice: Oct Barl.— elenhone 218 

Etadt-Office: 670 M. Chicago el. 751 
20jl1i,£ Bbiliy Maas, Selr. und 5 Ben 


„Japan. Neueſtes 
Von Leovold Katſcher. 
Preis 55c und 


Neuvermählte. 


Die heute, am 29. September, ftattfindende 
Veredelihung ihrer Tochter 


Olga ‚Biller 
Hrn. Alerander A. Jennrich 


aeigen allen ihren Sreunden und Belannten 
ergebenit an: 
erd. Hiller und 
704 Moomfield Etr., H0bo tem Seren. 
Ulerander U. Jennrih und Fran Diga geh. 
Hiller, 804 Rafhington Str., Hoboten, NR. I. 


tan 
en, N 


_ WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Tage Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. DOM. 
Schh3 oder ur u Renen tä a beginnend um 
2 Uhr Radmitt er 
Miufit von Bants Gregiers Drdeiter. 

Spezialzüge der Wabaib-Bahn, DearbornsStation 
(Bolt Str.), Direft nad dem Sranditand, wie folgt: 
158. 9:58. R. 2:5 R, E:MNR 
12:58 R., 1:10 R., IM, 1:3 NR. Wlle Züge 
heiten an 2, Str. 41. Str. und #9. Str. Sonn 
tags fährt der 9:15 8. gu direft nah dem Grand» 
fand. Rüdfabrt, ein Epezialzug verläht die Werth» 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Rennen; alle ans 
deren Büge idfort nah Schluß der Nennen. Ferner 
reguläre orfladt:Büge nah Chicago Ridge um 6:05 
und 8:00 ®., ausgenommen Sonntags, und 9:5 ®. 
nur am Sonntag. abrpreis ift auf allen Spezials 
zügen für die Rundfahrt 2c. Aipt—3lot! 


N. WATRY&CO,, 


DTD- 99 Oft Randoiph Btr., 


Deutsch tik —— 
Brillen und Zenen de Spesialiiät. 


Kodals, Gameras und phetogr- 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld . na EEE Blum 
au berfaufen. zer: Genie * u 


Er EEE... 





Finanzielles. 


Mit forgfältiger Geihäfts: 
führung, tie der angehäufte Betrag 
von $400,000.00 Ueberfhuß-PBrofiten 
bemeift (alles verdient), nahdem $235,- 
000 an die Aftiensnhaber al3 Dipi- 
dende und $300,000 an bie Depofitoren 
als Zinfen bezahlt morben find, hat die 
Royal Truft Company Banf 
(Royal Infurance Blda., 169 Jadfon 
Boulevard) eine Geſchäftsverbindung 
mit über 30,000 wirkliden Kunden 
aufgerichtet auf dem Grundfat, daß 
dad Wohlergehen der Kunden das 
Wohlergehen der Bank fihert. Die | 
Beamten der Bank werben ftet3 mit 
Vergnügen ihren Kunden in Gelb: 
jachen mit Rath zur Seite ftehen, wenn 
gewünſcht. 

Check-Kontos und Spar-Kontos, 
ſowohl große wie kleine, ſind willkom— 
men, und beide erhalten die gleiche 
ſorgſame Aufmerkſamkeit. 

Es wird deutſch geſprochen. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater in Powers. 


Nächſten Sonntag die Geſangspoſſe 
Mann im Monde“. 


Der nächſte Sonntag bringt den er— 
ſten Poſſenabend derSaiſon, und zwar 
wird in Powers Theater in neuer Ein— 
ſtudirung die Geſangspoſſe „Der 
Mann im Monde“ von Jacobſon und 
Michaelis gegeben werden. An dieſem 
Abend wird Frl. Eliſe Kramm, die 
neue Soubrette, die aber von ihrem 
früheren Engagement her beim hieſi— 
gen Publikum noch in beſter Erinne— 
rung ſteht, zum erſten Mal wieder hier 
auftreten, und zwar in der Rolle der 
„Wera“, die zu eg Slanzleiftungen 
zahlt. Sie wird ala Ertra-Einlage das 
Malzerlied „ch und Du” und das 
Charakter-Kouplet „Lebensphraſen“, 
ſowie mit HerrnSchumacher das Zueti 
„Natur und Studium“ ſingen. Auch 
Frl. Mathilde Dierks und die Herren 
Schumacher und Kleemann haben für 
dieſen erſten Poſſenabend neue Lieder 
und Kouplets eingelegt, ſo daß den 
Beſuchern ein höchſt vergnügter Abend 
ſicher iſt. Die Rollenbeſetzung iſt die 
folgende: 

Liebetreu, Kanzleirath 

Marianne, ſeine Frau 

Martha si — 
Hedwig, Glara Zapping 
Beate, Gertrud Müller 
Mera, liſe Kramm 
von Goſtal, Rittergutsbeſitzer. .. . nund Elfeld 
Syring, Journaliſt. Rare Pernbard Sprotte 
Doktor Virner Georg Hemeter 
Kauliſch, Minifterialbenm ter. ‚Ariedrid Gros 
Knitpel, Barbier... .......... Guſtav Kleemann 
Giotilde Wera, Hofichaufpieleri dedwig Beringer 
Frau Buchwald ‚Anne Pechtel 
Bi, rhef, Gaitmirth Prätortus 
Jean, "Karl König 


Oberte Uner 
Jette, Stube —— rue Matbilde Dierfs 
Pruno Scııriz 


Dinglinger, 
Ein Bricfträg Albert Anuchfer 
tn einem 


Die Handlung fpieft im erfier Bilne 
iHlsjtiihen Stäntchen, Die folgenden vier Pıfper in 
Berlin. —Spielleitung: AdolfSchumacher.—-Dirigent; 
Frauz Reumann. 


Da das Haus ohne Zweifel ausver— 
kauft ſein wird, ſo ſollte ſich Jeder— 
mann, der die Vorſtellung zu beſuchen 
beabſichtigt, ſeine Sitze ſo früh wie 
möglich belegen. Der Vorverkauf be— 
gann heute an der Kaſſe von Powers' 
Theater. 


„Der 


md 
Aus Bereinstreifen. 


Am näditen Sonntag und Montag 
wird der Chicago Schühen- 
Verein fein 41. jührlides Schüben- 
fejt feiern. &3 wird mährend der beiden 
Tage auf die Union-Scheibe, die Stic)- 
Scheibe, die Köniqs-Scheibe, die Mei: 
tterfhüben-Sceibe, die Kehr-Scheibe, 
die Mann und Boli3-Scheiben und 
auch auf die Chicago-Scheibe geſchoſſen 
werden. Für die letztere Scheibe haben 
die Herren Oskar F. Mayer, Wm. H. 
Jung und Chas. Deubler werthvolle 
Medaillen geitiftet. Die Abfahrt der 
Züge erfolgt vom Bolt und Dearborn- 
Str.-Bahnhof aus am Sonntag um 9 
Uhr 45 Vormittag? Sera 5 Uhr 
7 Minuten und 7 Uhr 43 Minuten 
Abends) und am Montag um 8 Uhr 
Morgend und 1 Uhr 25 Minuten 
Nachmittags (Rüdfahrt 6 Uhr 47 Mi- 
nuten Abends.) Fahrkarten zu 35 Et3. 
für die Rundfahrt find an folgenden 
Stellen zu haben: Hotel Bismard, 180 
Randolph Straße; Kohn ——*— 75 
Yırth Une; Humbold Bros., 22 Oft 
Volt Straße; Fritz Lippert, 177 Wells 
Straße. 

Der Dramatiſche Verein 
„Humor“ hat folgende Beamte für 

a3 laufende Gefhäftsjahr ermählt: 

Prälident, Emil W. Galle; Sekretär, 
Louis W. 9. Neebe; Schagmeifter, 
Hrau Helene Bobene; Anfpizient und 
Requifiteur, Beter Schneider. — Der 
Verein wird mährend des fommenden 
Winters mehrere deutfche Iheaterbor- 
ftelungen geben, mas aewiß von den 
Deutfchen der Nordfeite mit Freuden 
begrüßt werden ‚pird. Die im Juni 
nah Dubuque, Ja., veranftaltete Er- 
Eurfion war ein großer Erfolg. Auch 
im nächſten Juni wird derVerein einen 
Ausflug dorthin veranſtalten. 


1.90 — 
Eommerlidhe Site. 


Nach einer Reihe aufergemöhnlich 
falter Tage ftieg aejtern das Thermo⸗ 
meter in ungemüthlicher Weiſe. Die 
Wetterwarte ſtellte um 4 Uhr Nach— 
mittags 83 Grad feſt, während un— 
ten auf der Straße der Wärmemeſſer 
88 Grad zeigte. Die warme Welle, 
welche vom Weſten kam, machte ſich 
ſchon Morgens fühlbar. Die um 6 
Uhr Morgens auf 64 Grad zeigende 
Queckſilberſäule ſtieg im Geſchwind— 
ſchritt bis zum Nachmittag, um von 
pier bis neun Uhr auf dem Höchſtgrad 
ſtehen zu bleiben. Um 9 Uhr fiel ſie 
um einen Grad. Die gewöhnliche 
Durchſchnittsſtemperatur in dieſer 
Jahreszeit beträgt 60 Grad. 


| 


s 


\ 
| 


Sie will nit. 


Die Union Traction Co. und die 
Räumung der Tunnels, 


Su Gunften Der Countyfaffe. 


Die auswärtigen Derfiherungs » Gefell- 
fhaften müffen auch für Brandverlufte 
Steuern zahlen.— Strenge Durhführung 
der Bauordnung. 


Die Verhandlungen, melche geftern 
| Nachmittag zmwifchen Vertretern der 
Unton Iraction Co. und dem Stadt: 
rathsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen geführt wurden, haben zu nichts 
geführt, und am Samſtag will man 
abermals verſuchen, die breite Kluft 
zwiſchen den beiderſeitigen Intereſſen 
zu überbrücken. Die Vertreter der 
Union Traction Co. wollen nicht auf 
die Tunnels verzichten und behaupte— 
| ten, auf diefe Unterführungen gemiffe 
Rechte zu haben, für deren Ablöfung 
fie Entgelt beanjprudten. Bon dem 
Plan des Sadperfftändigen des Aus- 
Thufjes, Herrn Yuille, monad) fie für 
ihre KRabelbahnen auf ber Nord= und 
der Meitfeite Schleifen bauen und die 
Kabelbahnzüge durch eleftrifhe Mo= 
toren über die neuen Yahrjtreden im 
Hauptgejfchäftspiertel, welche die Auf: 
gabe der Tunnel3 bedingen würde, 
ziehen laſſen ſollten, wollten ſie be— 
kanntlich erſt recht nichts wiſſen. Der 
Korporationsanwalt hielt ihnen in ei— 
nem Gutachten, welches in der Aus— 
ſchußſitzung zur Verleſung gelangte, 
entgegen, daß die Bundesregierung 
über den Fluß und das Bett des Fluſ— 
ſes unumſchränkte Gewalten beſitze, 
denen die der Stadt untergeordnet 
ſeien. Letztere habe daher auch bei 
Anlage der Tunnels den Straßen— 
bahn-Geſellſchaften keine größeren 
Rechte hinſichtlich der Benutzung der 
Tunnels einräumen können, als ſie 
ſelbſt beſitze, und werde erforderlichen— 
falls die Straßenbahn-Geſellſchaften 
durch Mandamusverfahren zum Räu— 
men der Tunnels zwingen. 

Korporationsanwalt Tolman gab 
übrigens den Vertretern der Stra— 
ßenbahn-Intereſſenten inſofern Recht, 
als er ſagte, die Stadt ſei der Bürger— 
ſchaft gegenüber verpflichtet, für einen 
möglichſt ungehinderten Verkehr mit 
dem Hauptgeſchäftsviertel zu ſorgen, 
was, wie Rechtsanwalt Gurley und 
Genoſſen behaupten, unter dem Plan 
des Herrn Yuille unmöglich wäre, weil 
bei dem geringſten Unfall ſchier end— 
loſe Verzögerungen eintreten würden. 
In der Sitzung am Samſtag werden 
die Vertreter der Union Traction Co. 
dem Ausſchuß ihren Plan unterbrei— 
ten. 

* * * 

Richter Kabanagh hat eine Entſchei— 
dung abgegeben, welche, wenn das 
Staatsobergericht ihr zuſtimmt, dem 
Gounty Eoof eine auf $300,000 bi3 
$400,000 aefchätte jährliche Mehrein- 
wchme jichern würde. Die Entfchei- 
dung betraf das Geſetz, wonach nicht 
im Staate anſäſſige Verſicherungsge— 

ſellſchaften eine Abgabe von dem hie— 
a Geſchäftsumfatz leiſten ſollen, 
welche ſich nach der Kohe des letzteren 
richtet und zwiſchen 3100 und 32000 
ſchwankt. Der Richter entſchied, daß 
von den Einnahmen die Verwaltungs— 
unkoſten, nicht aber die Zahlungen 
für Feuerverluſte, in Abzug gebracht 
werden dürften, und die Sieuer nur 

von dem Nettobetrage zu entrichten ſei. 
Die Entſcheidung erfolgte in dem Ein— 
haltsverfahren, welches die National 
Fire Inſurance Co. von Hartford, 
Konn. im letzten November gegen den 
County-Einnehmer angeſtrengt hatte, 
um die Einziehung von 81000 Steu— 
ern unter jenem Geſetz zu verhindern. 
Die Geſellſchaft reichte ein Verzeichniß 
ein, wonach ihre Brutto-Einnahmen 
Me das „Jahr $167,240 waren, fie fer- 
ner $103,137 für reuerverlufte be- 
zahle und $69,206 Verwaltungsaus— 
aaben hatte. Die Steuerrepifionäbe- 
hörde hatte fie dann zu $88,000 ein= 
geſchätzt, und die Feuerverluſte als 
ſteuerbar in Anrechnung gebracht. 
Dagegen richtete fich die Klage. Die 
Gefefchaft hat gegen die Entjcheidung 
des Richer3 Kavanaah Berufung an= 
gemeldet. 

* * * 

Da Ermahnungen, die Bauvor— 
ſchriften zu befolgen, nichts fruchteten, 
ſo hat Baukommiſſär Williams ſich 
entſchloſſen, gegen alle Gebäudebeſitzer, 
welche ſich Verletzungen der Bau— 
ordnung zu Schulden kommen laſſen, 
unnachſichtlich einzuſchreiten. Gleich— 
zeitig hat er den Bauinſpektoren mit 
Verlan ihrer Poſten gedroht, falls ſie 
nicht iede Verletzung der Bauvorſchrif— 
ten, die ihnen zur Kenntniß gelangt, 

anzeigen. Gegen 73 Gebäudebeſitzer 
hat der Kommiſſär bereits Strafan- 
traq oeftellt, und die Fälle von 32 der- 
ſelben ſind heute Nachmittag vor Frie— 
densrichter Gibbons in Verhandlung. 
Herr Williams erklärt, politiſcher Ein— 
fluß werde nichts nützen. 

* * * 

Die Boliziften Stephen B. McOrath 
und Andrew %. Hannon von der MWa- 
che an der Gottage Grope Avenue hat 
ten in der Nacht des 15. September 
amwifchen 11:53 und 1:14 at Wirth- 
Iafien in ihrem Gebiet zwifchen 26. 
und 32., State Straße und den Bahn: 
geleifen befucht und überall eins ge- 
padt. Gergeant Quinn hatte fie un- 
geſehen bei dieſem Vertilgungskampf 
gegen den König Alkohol beobachtet, 
fie waren ſuspendirt worden, und 
ſtanden geſtern Abend vor dem Dis— 
ziplinarkommiſſie Errant. „Wir 
waren auf der Suche nach einem 
ſchwarzen Verbrecher,“ war ihre Ent— 
ſchuldigung, aber damit kamen ſie 
nicht durch, und ſie wurden um elf 
und zwölf Tage Lohn geſtraft, Me— 
Grath aber der Reſt erlaſſen, weil er 
neulich bekanntlich einen ſchwarzen 
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T ividen 


dDay 


Ropnefte Blaue Stamps bis 12 Ahr 


THE 
STOR 


A Van men 
CONGRESS STREETS 


Zunden gemachten Ein- | 


Ale, am Freitag von Ziredit - 


E nachher einfache Stamps dis; sum Schluß 


küufe werden auf das Oktober-Bonto arjcht. | 


Die 10 blauen Stamps die wir jedem Bejucher am Dipidenden-Tag g frei geben find 
auber den 10 Stamp3, die wir zum Beginn eines nenen Buches Ihenten 


Dividenden: Stamps jind gut in irgend einem Bud. 
Bargains am | 


2.85 Taufen 6.50 und 8.00 Süte bei der 
Bubwaaren: Eräffnung 
Hübiche 6.50 und 8.00 garnirte Hüte zu 2.8 
Sreitags-Öelegenheit für Käufer non Putzwaaren. Es iſt 
Affortiment, als dasjenige welches am 
legten Freitag foich eine Senfation beruorrief, denn mir 
bervollflänbigten die Auswahl mit vielen eleaanten 6.50 
und 8.00 Hüten, welche bei der Eröffnung aegeigt mur= 


den. Alle Faconz und Größen, groß und klein, 


ogar ein befleres 


Draht: 
nile, 


oder Buckram-Geſtell. 
in ſchwarz, braun, Navy und Gaitor, 


mit Hackle Brüſten, 


Band, Seide, 


lung, hier für die 


2.85. 


1.25 Scratch Filz Shapes, für 
Seratch 
Seide 

2.50 und 3.00 mweiße franz. Filz : 
4.00 fertig garnirte Hitte für Damen und Mädchen, 
1.00 Hadle Rumpons, in jeder Yacon, Farbe umd Schattirung, Bargain-sreitag, 380 
5.00 farbige Straußen: Plumes ‚ jehr ſpeziell für Bargain-Freitag-Verkauf, &t.. 2.98 
Amazonen Plumes, 
und Ends in Filz⸗Hüten für Kinder, 


1.50 garnirte 
vi Faffeta 


3.00 ſchwarze und weiße 
1.25 und 2.00 Odds 


Abermals: 


unhold vor der Voltswuh gerettet: 
bat. In Englewood waren im glei- 
chen Kampf mit dem Altohol die PBo- 
Iiziften NHeohane und MeGinnes 
Ihmählich unterlegen, und jet haben 
fie auch noc) den Lohn für zehn Tage 
zu beflagen. 

Ueber die Schuld des 
O'Keefe, durch Unachtſamkeit 
gefährlichen 
der Bezirkswache in Englewood ermög— 
licht zu haben, behielt 
miſſär die Entſcheidung vor. 

* * * 


In der Geſchäftswelt von Evanſton 


wird zur Zeit lebhaft für den ſeit län— 
gerer Zeit beſprochenen Plan agitirt 
die Chicago & Northiweitern- und die 
Ghicaao, Milmaufe & Gt. Paul- 
Bahnaejellichaft zu zminaen, ihre Ge- 
leife hochzulegen. Der Stadtrath jol 


angegangen merden, geeianete Schritte | 
Auch ift ı 
die Straßenbahn- | 


in diefer Richtung zu thun. 
er erfucht worden, 
Gefellichaften anzumeifen, in der Nähe 


der Schulen an der Sherman Apenue | 
Wagen | 


und dr Nones Straße ihre 
lanafam fahren zu laffen. 


* * * 


Thos. %. Kiernan, welcher unlänaft | 
| feinen Boiten in der Stadtverwaltung | 


verlor, weil er angeblih dur einen 
jtäbtifchen Zimmermann, auf Kojten 
der Stadt, eine Veranda an feinem 
Haufe, 3620 5. Ape., bauen lieh, hat 
im Kreisaericht ein Mandamusperfah- 
ren eingeleitet, um feine Miederanitel- 
lung zu erzwingen. 


Nennen in Worth. 


Die geitern auf der Rennbahn in 
Worth abgehaltenen Rennen hatten 
das nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen: Preis 8500. Für zwei— 
jährige Stuten. Ditanz: 5 Furlongs. 
Sieger: „Lady Wilmot“, Eigenthümer 
MW. Gum. Zeit: 1:05. 

2,, Rennen: Preis $500. Verkaufs: 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diitanz: 6 Furlongs. Sieger: 
„Lady Free Knight“, Eigenthümer 
Hart Dernham. Zeit: 1:19°/,. 

3. Rennen: Preis $500. Verfauf3- 
rennen für Dretjährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 1'/,, Meile. Sieger: 
„Bloriofa“, Eigenthümer C. E. Dar— 
nell. Zeit: 1:55%/,. 

4. Rennen: Preis $500. Für Drei- 
jäbrige und ältere Pferde. Dijtanz: 6 
Furlongs. Sieger: „Kleinwood”, Ei- 
genthümer Foreman & Oraham. Zeit: 
1:19. 

5. Nennen: Preis $500. Berfaufs- 
rennen für Smeijährige. Dijtanz: 6 
Furlongs. Sieger: „Sinceriin Belle“, 
Eigenthümer M.D. Miller. Zeit: 1:20, 

6. Rennen: Preis $500. Verkaufs— 
rennen für - Dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 6 Furlongs. Sieger: 
„Maresca”, Eigenthümer M. D. Mil- 
lex. Zeit: 1:21. 


— Mandem hat jeine „Flamme“ 
ſchon den Lebensweg verdunkelt. 


Poliziſten 
einem 
Verbrecher die Flucht aus 


ſich der Kom⸗ 
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Ornamenten uſw. 
erſte 


Bargain-Freitag, 


750 83-zöll. Imitation geſchliffene 
Glas-Schüſſeln, 250 * 
J Gewiß, verehrte Damen, dies ſind genaue Rebprodutktionen von koſtſpieligen 
4 Cut Glas Bomls. Nicht zu wundern, daß X 
1 cin racmann fönnte den Unterjchieb hetausfinden. 
4 Treis beträgt 751, Freitag 250. Das hier ahgebrudte Bild tft nicht imftande 


Filz 
Hüte, hübſche Turbans 


Dividenden-F 


L Outing Flanelle 12!c 
Sprte zu Ge | 

| 

| 


HSundb⸗ erte vonFabrik— Enden. 
ouriſten-Flanelle, eine Marke, 
Bezug auf Sualirät ficher befriedigen 
wird. Hell- und dunfelfarbig. Die grobe 
| Nachfrage nach Winter-Flanellen wird 
| moraen dieje Abrheilung drangen. Nom 
Stüd gefhnitten, bezahlt Ihr 1230.—der 


| Preis ift 
@cH 


54 Blankets, 289 


Dies find 10-4 im Weiten gemachte 


80 Blanfet3. Durdaus 
— 


ganzwollen, ——— 
wie Füllung. Die Sorte, 

welche nicht ı 

und Ecdarladı. 


EIER ft. Weiß, Grau 
Die requlären 4.00= 

Werthe, Freitag zu 2.S9. 

500 1104 graue und ſcharlach ſchwere nicht 
ſchrumpfende reinwoll. Bl 18, 3.65. 

65c 10:4 baummollene ae Blankets, 
Paar, Freitag, 500. 

2.00 ertra große 
bige Blankets, 

1.25 Bettkiſſen, ganz mit Federn gefüllt, 
Amoskeag Ticking, Paar 6560. 
1.50 große Cheeſecloth Comfor 
ag, für 850. 

3.00 reinwollene 11-4 Homeſpun Blankets, 
weiß, grau und lohfarbig, leiſtt be— 
ſchmutzt, 5.75. 


5. Es iſt eine weitere Bargain— 


2.85 


Rerühmte 


: a3 eſter“ 
die te 


15€ 


383 öll ig e 
ev ti, ze 


13e 


1.00 —— 
46 Zoll breit. Her 
für 1.55 
Refter von 
von Längen. 


24c 


wollene Ghallis 


farh 
ft ige 


in allen Y% angen 


bis 
‚Die 


Seide, Che: 
Garnirt 
Blumen, Aigrettes, 
Prachtvolle Samm— 
zu finden, für 


Sammet, bit 
verfauf 
m 2 
Pompons, 50° S5c Die 
Ra ſend 
Auswahl Solche wie 
wollene franz. 
ſian entworf 
Bargain-Freitag-Verkauf, 590 
Sailors für Kinder, für 480 
und Toques, 1.98 
(beichmust), f. 75e 
Freitag, 98c 





Sailors 
Muiter, Auswahl 


1.50 die Mard veri lauft 


Se eidenſtoffe, einfach 


fließte 


1.48 
25c 


ipe3. Preis, fir fohfar- 


Mädchen und Tame n, 


warme gefliehte 


1.49. 


Saar, 


Ein Center Wisle Tiich 


einige 


Ihr Euch darüber erſtaunt. Nur 
Der reguläre Verkaufs— 


ler 


J Unſer ſpezie 
Fe A uch garantirt, 


Tapeten zu weniger als or: 
die Hälfte 
Iapeten in Quantitäten für aanze 
Zimmer. jede Offerte enthält genü= 
gend Tapeten für ein 12x15 Zimmer: 
10 Rollen für die Seitenwände, 5 Rol= 
len für die gimmerdede und 18 Narb3 
Border. 
Tartie Ro. 
Partie Ro. 2 
Partie No. 3- 
Partie No. 4— 


ichm arz. 
macht 


die volle Schönheit und das 
prachtvolle Deſign zu veran— 
ſchaulichen. Sind gezwun— 
gen, jedemKunden nur zwei 
Bomis zu aeben,jonft wür- 
den Wiederverfäufer ven 
ganfen Rorrath nehmen, da 
Ye im Mholefale mehr 
werth ſind. Beim letzten 
Verkauf mußten wir 100 
weitere, Beitellungen neh: 
men, nachdem die Bowls 
alle "vergriffen waren. Ge: 
nügend diesmal. Kommt 
aber Hoch früh. 


280 


He r bſt⸗ 


2 22 Pr 


Geflichte Lei 


50 Werthe für 45c, 

— 3.00 Werthe für 1.19. 
3.00 MWerthe für 2.37. 
Speziell in jchlichtem Ans 

rain. Werth 7.00. Diefelbe Quantität in je: 

der ſchlichter Schattirung, u. künſtl. Ingrain 

Border und dazır paffende Tapeten für Dede. 

Alles für 2.79. 


l—1.: 


65 Muster Union 


Mu iter Leibchen 


5e 
Narn 
toffe für Bde. Schw 
und Winter- Schwere 


verden ſollte. 


für Waiſts 
teinwoliene 1. 
Challis, 


rfener 
orzener 


is, ſchwarzer und cream —— breite 


wailt Sutti ngs in 6 hecks, 
Crepe de Chines und Louiſines. 


Futter-Atlas 


In zwei S 
Way 
d tft nur in der Seide: 


Eildergraue aeflie eBie Leibchen 
Qualität. Sind durchweg anſchmiegend, daher bieten ſie J 
Kom ıfort und freie Bewegung. Warmes gefl ießtes Unterzeug — 

per Stück Freitag zu 
ibchen und Beinkleider für Kinder, Freitag für 190. 
50e ſchwere gefließte Leibchen un 
Suits für 
75e wollene plated Leibchen und Beinkleider für Damen, 


Bringt Alle Eure Bücher mit. 


Freitag firhern große Grſparniſſe 
35c Bis 50c NKleideritoffe, 15e 


Reſter! Und nur die beſten Kleiderſtoffe ſind damit gemeint, die das Mort I 
rechtfertigen. Wir ziehen den Werth derjelden jelbit- f 
peritändlich nicht in Betracht. Mir verkaufen fie einfach zu ei= 
nem Preife, zu dem fie rafch verfauft werden. 

Kovelty Kleiderſtoffe, 


38 bis 45 Zoll breit. 
Farben. Alle Län— 
1.00 die Pard, 


Reinwollene Stoffe, 


An allen 
| C gen, Adc bis 
reinmwoliener Tanama Suiting, 
e. Ein Fuch, welches die Nard C 
fü r 35c die 7) ard. 


für 240. 
für 240. Tauſende 
Mädchen- und Kindertrachten. 
anelle, gemuſterte rein— 
ſchlichtfarbige ſranz. Flanelle, Rovelty Per— 
Flanelle, Seide geſtreifte Novelty 
er reinwoll. Albatroß, für 2460. 


und Far 
Werthe - 
für 1öe. 


arzer, 
M u 
Nard von reinwollenen 


Wrappers Kimonos, 
ſeidene fancy franz. Fl 


Meittit offen, 


reinwoll. 


> + * 
Zammei apprei 


Seide-Neiter zu u 39c die Hard 


Dies find Netter von Seidenftoffen, welche vom aanzen Stüd zu 75c bi zu J 


werben. 
Taffetas und Peau de Cyanes; Shirt: 


Darunter Findet hr fancy 


Streifen und Yleinen Fiquren — 


Längen von 3 bis 15 VE. > 


iſt ſchwerbeladen. Der Freitagä-Preis beträgt 3de M 


656 Shwarzer, aanzfeidener, ölgekodter Tafetta— Speziell 45 
751 fanen Sanımiet: 


yunktirt md kleingeblüimt, 24 


Yard breit. Garantirt, jich zwei Sations zu tragen. 
ich jo qut zu tragen wie irgend ein 1.50 Yard breiter At⸗ 
chattirungen von braun, Navy, grau, weiß, Cream und 
tter-Allas wird ſpeziell für Siegel, Cooper u. Co. ge— 


Fu 1 
Abtheilung zu finden. Spez. Freitag, 890. 


—X geitrihtes Damen-Unterzeng, 22€ 


und Beirfleider für Damen. Unterzeug in 


22c. 


Neinkleider für Tamen, Seconds, 29e. 
Damen, alle Größen, am Yreitag für 350. 
Freitag für 5060. 
750 


und Beinfleider für Tamen, 1.25 und 1,50 Werthe, 


20900909000909006 * Harman Euer Heim ausſtatten 00000009009900900 


Sa s0000 so 


806 


Fıchen: 
bat Tel: 


Stuhle, jo lides 
wie Abbilpung, De 
Katınt Recht ning= 
Vertaufspreis 


Kredit-Arrangements 
werden 


nach Eurem Belieben 


Hpezialilälen 


Bonnerflag und Freitag. 


ie Welt von Raraain3 bei diejem jehr 


wichtigen Möbel-Greignip. 


Zimmer 
vollländig 
möblirt 


78 


Irgend eine von 
Euch gewünſchte 
4 Zimmer Aus— 
itottung mit 
Alten, was ba 
zu gehört. 
Bedingungen: 
7.50 Auzablung 


$5 monatlid,. 


Großer Dal-Heizofen, 
voU mit Nidel bes 
ihlagen, qut gemadt 
und jehr dauerhaft— 
brennt Kohlen und 
Sl; — 


Hot Blaſt Heizöfen, brennen 
itgend etwas von Corn Cobs 
pi3 zur Sartloble, ver jpar: 
ſamite Heizofen der Welt, mit 
Nidel beihlagen, 

jegt ſreziell 


Shelf, wie Abbildung 
großer geräumiger 
über und über 

- 


4.75 


Kochherde mit hohem 
zeigt, verzierter Eutwurf, 
vSadofen. Zement-Ofen-Todp, 
mit Nickel beſchlagen, jetzt 
ſpezieli zu 


Kombination- Bücher ſchrank und‘ 
Schreibpult, in jolidem Eichen 
holz, ſehr jchöner Entwurf, fran— 


zöl-icher arihliff. 75 


Epirgel, nur 


Rug- Spezialitäten Neue Mufter und neue Schattirungen heute zum eriten Mal gezeigt. 


Tabeſtry Bruſſels Rugs, 
in Größe 9X10.6 Fuß. Die- 
jelben werden offerirt mor: 
gen zu, Yus= 

wahl 


Feine Smyrna Ruas, über 
100 Mufter, in Größe 6X9 
Fuß. Diejelben find zum 
Verlauf morgen 


Wendbare Art Rugs, Größe 
9X12 Fuß. Sie ſtammen 
von einem der beſten We— 
ber in der Welt, 


Wendbare Art Rugs, 6X 
9 Fuß. Es ſind über 200 
verſchie dene Muſter, wo— 


von aus zu⸗ 2.85 


wählen ift, zu.. 


223, 225, 221 UND 229 WABASH ANE. En 


Uud 961 und 963 3 Mitwanfee Ave., Ecke Panlina St 


; Her t-Gröffunug- Verlauf 


eihene Schaukelſtühle (iebt 
io wir: in Mahogany: 


Ardeit, gro: = 75 


Solide 

Abbildung) 
feinfte 

Porgain zu 


Finiſh 


ber 


Unterjuchung wird den 
wnndervollen Werth 
diejer Bargain-Offer: 
ten beweijen. 


Solide eichene Chiffonters (wie Ab: 
bildung), große geräumige Schub: 
laden, feinfte Umgeit und Ausſtat⸗ 
tung, franzöfifcher aefchlifs 

fenece Spiegel, nur 


Prje-Prenner, feine Barlors 
Seizöfen, Ga3 verbrennend, 
doppeltes Roit, automatiicher 
Fülldedel, hubſch mit Nidel 
ihlagen— Ver⸗ - 
b:iplage ®: 11,75 


far jäpreis wre 


Eiveboanrds, in bolirtem Golden 
Dat Finiſh ehr fhöner Ent: 
murf, ..maflide Hnigereien, 


franyöi. geichliffener 9.75 


Spiegel, fpegiel. nee 


Smyrna Russ, Wolle, 
Diejer Fabritant hat den 
Ruf für hochfeine Oualis 


täten, 7.6X 16 80 
« ” 


10.6 Größe... 


Hochfeine Empirte Bruſſels 
Rugs, in Größe 9X12 Fuß, 
eine Welt voll neuer far: 


ben, Auswahl 3.75 


zu 





— 


9 Did. braume Reife - 


Fabrilanten Proben: ! 
Partie von den aller: Männerhüte, Meine Ba: E 
N 
— — cons, alles 2 Onalitä- R 
= gürteln, alle fyarben, Den. wäflen Deeiteg ge Ze 
Dofitiv >0e wertb, Aus: räumt werden, 1 * € 
wahl, 19 Auswadl, nıur.. 20 A 
Reinwoll. Golf:Ranpen 


Bei Bürgerbun 


Er will die Bolisiften insgeheim 
beobadten lajjen. 


Fanch Mounted u. glat⸗ für Knaben,. Die Dice 


2— * 19c ESTATE an MAL AND MADISON ———— Sorte, morgen 
STATE AND VAN BUREN-STS. 


Unſere „Feinſten“. 


„S. &K H.“ Grüne Stamps frei an — ——— 
Iedermann am Red Letter Tag Es 


Anger diefen auffallenten Trading Stamp-DOfferten erhaltet Xhr die arößter Bargain-Spezialitäten, die heute UNE WRITER Kleiderſtoffe Reſter (de Seide >)! 
| ⸗ = 
| 
\ 
| 
| 
| 
I 
| 


nene Gluny Spigen, ihwarzjeidene Venife Spiten, Batifte Medaillons und Sal: 


- Hunderte von Yards der feinften St. Gallen und Plauen Galloons, Medaillons und 
Ginjäge, italienifche Filet Bands, jhiwarzjeidene Chantilly Spigen, Ginjäge und 
[ ® pl pli Gallsons, jhmwarze Wood Fiber Bands und Spigen, handgemadyte jeidene und lei- 
foon3 und orientaliihe Spigen und Einjäge; Werthe rangiren von 19c bis au m 
Auswahl von der ganzen Partie, die Yard für nur 


in der ganzen Stadt zu finden find. Wir iaben zum forgfamen Bergleih der Wertde ziwijchen diefem und an E — 
deren State Straße-Läden ein, um diefe Angabe zu beweiſen. Aeußerft gute Bargains für den FFreitag-Verkauf. 


Mehr Reiter und größere Werthe al? je. Der allererftaunlichite Seiden-Baraain, der jemals in 


Der Bürgerausjchuß jegt unentmwegt 


3 13 > — — eine Bemühungen zur Unterdrückun 
Ked Veller Tag Stamps frei und gut für jedes Bud) —— — 
Rn ı geitern Nachmittag pom Bollziehutgs- 
ee —— ausſchuß abgehaltenen Verſammlung 
wurde beſchloſſen, Prioatdetektives 
B er j anzuftelen und von ihnen ftädtifche 
Dies bedeutet 20 ©. & H. Grüne Stamps frei für Jeden, der am Sreitag ein nenes Buch) beginnt | Roliziften beobachten und feititellen zu 
| Iaffen, ob leßtere ihre Pflicht thun. 


e * Chicago offerirt wurde — 2,573 Yards feiner rein— 

2 4 n —J - .. — * * 
Ei En 10,000 Yard3 reinmollene einfache und Fancy Klei ſeidener Fancy Seide, die neueſten Muſter, die gegen— 
Bringt Euer grünes Stamp-Buch nach dem Prämien-Saal am vierten Floor, beſeht die ſck derſtoffe, Fabrikreſter in ſchwarz und allen Farben 
und holt Euch 10 Stamps frei ohne Rückſicht auf die, die Ihr mit den Einkäufen erhaltet. Di 


ſind extra nebſt den 10 Stamps, die mit jenem neuen Buch weggegeben werden. 


wärtig ſo ſehr beliebt ſind für Shirt-Waiſt Suits — 


chö 

bis Lä i 50c und . * u Be Be . 
* 5 bi8 8 Nard Längen. Viele danon, 50c und wir Haben ähnliche Seidenftoffe während der ganzen 
Qualitäter—in drei großen Partien für Den 


+ 


Saiſon für 750 verfauft, aber mir erhielten Diefe 


ua 
Sreitagsperfauf, von 8 bis 10:30 Vorm., per Yard, Partie jehr billig, ınd Xhr habt jeht den Vortkeil 


106, 15 & 19 a a 
® | _ z 
| B % 
I 9 
| 


—e — — — 


Freudiger Empfang wird dieſem ueuen 


werner derum anaeltellt morden. Ferner 


820 SHerf f 17 6 wurde ein aus den Herren H. H. Groß, 
EN) BI & ſt Sui zu > Aldert N. Gaftman und Leiter Les be- 
— ſtehender Unterausſchuß ernannt, dem 
Neue 820 Herbit Suits für Damen zu 12.50 — Für den — J Verkauf haben wir es obliegen ſoll, einen Bericht über die 
für Euch die größten Werthe in Suits, die je zu dieſem Preiſe gezeigt worden ſind. bisherigen Leiſtungen des Bürgeraus— 
Dieſe Suits ſiellen durchaus die neueſten Ideen und Ausftattung eines modern ges }| ſchuſſes aufzuſetzen und etwaige Em— 
ſchneiderten Suits dar. Es ſind da die kurzen und mittellangen Tduriſ Coat-Effekte, pfehlungen zur Abhilfe von Uebel— 
aus elegantem ganzwo— llenem Cheviot, in blau, ſchwarz und braun und modernen Mi— ſtänden zu machen. 
ſchungen gemacht, die Coats ſind mit eleganter Qualität Satin und Geide gefüt- || Herr Howard H. Groß erklärte, daß 
trt — die Miſchungen haben Den loſe eingeſetz ten Pl lait-Rücken mit Gürtel, kra⸗ er und ſeine Kollegen wohl müßten, 


) > genlos, mit gejteppien Manjchetten, furzer Coat oe dab an dauernde Verbeſſerung nicht 
12.50 hat enganfchliekenden Rücken, Side Plait beſetzt; 12 .50 zu denken ſei, ſolonge nicht die Zahl 

Inſtep-Länge Fuß Plaits, der Poliziſten um das dreifache ver— 
Cravenette Regenröcke zu 9.95 Ihr ‚Ein weiterer moderner Walking Skirt, F mehr und mehr Richter und Hilfs— 


wi 





5000 Yards feiner Cafhmere, jeiden-appietirt, weiß, 
Cream, roſa, blau, braun, grün, grau, lohfarbig, roth 
und ſchwarz, 35c Werthe, in Längen bis zu 10 Yds., 
aber wir ſchneiden jede gewünſchte Länge, 15 IS u . 


— * 


von 8 bis 10 Uhr Vorm., 
a — 


Damen, ſpezielle Partie von tie von 500 Stück, Alter 4 
300, Cluſter von ſechs gro bis 14 Jahre, einige von 
ßen Schwänzen, wirklicher reinwoll. Stoffen gemacht, 
Werth, s1. —* für mor— hübſch garnirt, alle gefüt— 


gen, tert, bis 400 98€ 
für werth, Auswahl... 


Tamen, in Herbit-Schivere, 
die Sorten, welche regulär 
anderswo reanlär- f. 3.00 
verkauft werden,, von 8 bis 


10 Normittags,- —98—e 
Ba een 


TEE 11 IT CHE ER TEN EEE EEE ————— OT En 
— — — — 
Jackets für Damen, in Marineblane wollene Da— Baltie Seal Scarfs für Kinder-Kleider, ſpey. Par— 
men-Waiſts, Stock-Kragen, 
volle Fronts, neue Aermel, 
alle Größen, überall für sl 
verkauft, am Freitag be— 
trägt der Preis 
— —— nur 
dürft am Are itag feine Deit verlie- | wie Mbbrld., $4 Wth., zu 1.985— Eine a ftaatZanmälte ernannt werden mürden, 


ven, wenn Ahr NRortheil zichen wollt | genaue Nopie eines neuen Modells, das — doch glaubten ſie, der Bürgſchaft von 
aus diefen außergewöhnl. Werth, das Dreifache unſ Preiſes koſtet, genau 
| 


— > 
Se 7 — 
x x Ein. 

——— — in —— 


— 
Str r 


den wir zum Perfauf bringen. Or- ebenjo qemacht in Facon, Paſſen und Nutzen ſein zu können, indem ſie da— 
fordgraue und ohfarb ige regendichte ! Ausarbeitung, nett tailor-ſtitched, Sei— S rauf achteten, daß jeder Poliziit feine 
Gravenettes, voller Iofer Nucden mit 


Reſter J 

® eo 6 s 
Fertige Si Reinwollene ſcharlach und marineblaue Twill 
t: und Trek | Flanelle, aut Rei 
Facons - 1 u Be Sa 


eine ber: N⸗zöll. Eiderdaunen Flanell, ſchlicht grau eoja, 
jchtedemartt: $ 


e “a | rvothb und blau, gewöhnlih De, Frei 
ge Rartie | taa dir Mar 2. x . 1% se 
worth bis en 
49, Freitag | cite Cualität reinmwoll. franzafi —* re ö lanell, 
5 * > > m m 
i Stüf bis zu 3% verfauft | 7 Auswahl, | jede Farbe, die im Nachfrage il 
Sualititen, die vom ZStü an HK trial 4 ? | mo zu Ge verkauft, morgen kn 


| ten-Gores, bejeßt mit pointed Tabs md NEN Pflicht und Schuldiafeit thue. Das 

Gürtel— fie find jo modern und be Knöpfen, Kilt-rubplawd, unten bejeßt; FA‘ : : 
ne 1 BAM DE” 5 UM RE Br Fr ei; N ei zur Zeit leider nicht der Fall. 

guem, wie fein anderes leidımas | 3 andere in Orfordgrauem ı. \ | 3 3 F 

| klugen Kaufer sum fauten anr ee 3 weiß 
und jede denkbare Farbe in Satin:Taffete, 
ihlichter Taffeta, Satin Gros Grain, Satin Yis 
berty, Mouſſeline Louiſine Moire Tasfeta, 


stück. areitags- B 95 ihwarzem Melton, 1. 98 dh \ Ni Der Stellvertretende Manor Tolman, 
Verfuafs ee) au —— NV) Polizeichef O'Neill, deſſen Aſſiſtent 
Neue — BR : 3%, -Qanarn sr: Se loſer x — eu | Schuettler und Leutnant Broderick Greros Grain Faille. Sammet, Plad, auge, 

Riden nit Gürtel, fanch fucked große Aermel mit Manichetten, 4.38 vr i Br bon der Deteftine - Abtheilung der WE Aitien: * Novelto Winden von allım Sorten 

| 810 Werth RI ER Ss — — * 4 Hauptwace erflärten übereinftim= lo bis 5-9p8.:Yängen, bis zu 6 Zoll breit 

18.50 neue Serien Grats_ zu 30.75, in allen Farben, „aus ) us Pırfter Brown ylanell-Waifts, ſeht viel getragen — 1 mend, daß dem Verbrecherunweſen nicht 
— —— 67 0 IHN || aefteuert werben fünne, fo Tange nicht 
Wleeced Pad Flannelette Waifts, im heilen und vente n For: | Matrojenfragen Wercale-MWrappers, in feinen m uftern in // h; : —— — zu —— 
® nelette Waifts, üı 100 cale:Wrapperä N engejtellt würden. Herr Tolman er: 


u einfache plaited und tuden Mu nen ichwerz, blau umd rotb, jeparates ‚Waiit S it — 
Ir ce hape Aermel, T oc ⸗· ſtra ict, ‘ r volles breites fir mit ⸗ A {tr - 
grobe ihapen Were | ie tee, molles breite t mit ticfemgp sc / Härte, dab aus ftatiitifchen Erhebun- 
—— a — S I * gen hervorgehe, daß trotz des hier be— 
Novelty Suiting-Kleider für Kinder, Ruſſian Muſter, in netten larrirten Muſtern, mit Kombination — 121 i 
——— Gajbmere ——— volle Sfirts mit tiefem Saum, parhans gefüttert, Gröpen 6 bis 14 1 ee 2 ftehenden Manges an Poliziften die 
Wertbe, 31 Sm se Zahl der verühten Verbrechen im Ver— 
ser ee Stirt, 1.98. hältniß zur Bevölkerungsziffer gerin— 


-oilan Tirpi amt; om Hübſche Hals — ger fei - — —* einer anderen 
Bag steilag rei haben and) Ein: | nn ne seen || nee Sehe | 
* —— — bon neuen Gerbit Sals- fens eine Schließung der Wirthihaf- 


bil ß Breife. 3 einem — der reg. ten um elf Uhr Abends zu erzwingen, 

u} au WNEER GEO je 4 Jider-Ver RL] | Ser ne ner Sinae "onen. || Fi tmausfüßehor do eine beratige | 
gtods, — Stocks, beiticte Buſter Maßnahme ungeſetzlich ſein würde. 

Brown Kragen, Seidentaffeta Stocks Die Zivildienſtbehörde trägzt ſich 


Wenn auch die Brei e während des ganzen Verfaufes jehr niedrig waren, und feine Seide ee : 3 5 
ie ö — 9 eine Seiden Ties, gewöhnliche || mit dem Gedanten, beleibte Poriziften 


2dc und 50c Halstrachten pr : ; 
werben fie für den Bargain-Sreitag noch niebriger fein. Ju 1816r uud edEe || vor die Wahl zu ftellen, eine Entfet- 


F3_ SET geh | Eine fpezielle Partie von Chiffon und tungsfur vorzunehmen oder aber aus 
5 | 
! 
| 








Fine weitere aroke Nartie für jpreitan, Die Die | 
} 


» ip:ziell, Die Yard \ —* * = * 
wurden, Freitag, ſpezie J— Zu 10c Eream-weißer Shaker-Flanell, Au & a 
( iv 24 8 7 ae E Wr ER aaa ae € 
jr 8 rd udram- 2 ⸗ 
ic, SC, I u nd de 89 Kr j \ Rabmen | u leichter Canton flanell, iſchwer 
MAT 2 > - * alles weue F dD, Immer sc, jrreitag, Ya 
x Facons, ennis-Flanelle * eſtreift, helle Muſter, 
ſpeziell zu | mwertb ülac, zu 


? zn — > 
! A = N 
% j , 5c | 18.000 Vards Nefter Rallardvale reinmwoll. weiße 
A en 4 2 fylanclle, Reiter von all ihren beiten Unalitäten, 
® nn | wancn file | die vomStüd für 5de bis $1.00 verfauft werden, 


die Scilon-Gelsgenbeit zum Ginfaufen von Ins 
Y x 


zur Meift Satin arfüttert, alle Größen. er (Srößen, in blau, rotb, jchwarz und bramm. 


Praid in 6 
b.s 12 Yard fa Flanellen unter'm Preife, in zwei ge 


tief. tien Freitag, Dd., Z5e und... 


— J Goods 


X. & P. Coat3’ und Giarf’$ befter 6:Cord 2e 
SpulenzZwirn, (3 Sp. auf 1 Kunden) ſpez.. 





| 
morgen, pr Polt | 
2 Bee Heft-Faden, MYard Spulen, Neus fertige Filzhüte, geſchmackvoll — —— | 
2 gr Bandern, einer Schnalle et 
—8 ic wirflih $1.75 werth — | 
Garnirt: Site, eine fpesielle j 
S. 9 & NM. Nod-Einfahband, reanlär 2 tag, tele irgend eine Tauıe im Anl. ver: 
y » 4 ⸗ 2 
für Ge vderfanft, freitag 5 je wird; ” — ai F per Frei Unterricht in SKunitfticierei-Urbeit, 
Corticelli Knopfloch-Faden, 10-Yard-Spu— lc ertigt von jolc ——— Par teriatten, Dat Brainerd & Armftrongs beite waides,.. Stidjeide 
f —— * Ihr erwartet, mindeſtens 54. be— J in Ropye, R Fwmißten uirb Seile 
u. 3 MEn Tor jablen zu müfien: wir haben 25) da= me MINE SS IRERE DIESE. ORSEHn 2e 
Satin Pad Hoot-on Strumpfhalter für von, freitag, folange fie reihen, zu = + & Den Strand eneneenennnnennenensennnennennenn —* 
Damen, prächtige 2e-Werthe, zu Tinten Kifien Tops arohes. = 
reauläre 19c-Merrbe 
Tapeitın Kifien Tops, fonit ftetS 25e, 
frreitan für 
Yırbograpbirte Ktiien Tops, Bc- umd 19€ 
I: Baiye .. une 
Luncptiüücher und Treijer Scarfs, mit ei- 
ner Reine „Dramn“=Urbeit, jpeziell 


a Meike Perlmutterknöpfe, 12 bi! 20 Yine, | Hüte werden frei garnirt. — 


2 Dutzend für | 


| Waſchſtoffe. 
U uterze U g. — — a breit, voll: Ic 


Pegay und Carriage Leder-Taſchen, mit gefloch⸗ 
tenen und Riemen-Henkel, Andere for— 33c 
dern 59%, Auswahl 





Auswahl aus 35 Driainal Del: Gemälden, in maffiven. gold- -Buenijheh Ehenille getupften fertigen Schleiern, dem ftäbtifejen Dienft auszufcheiden. 
Rahmen, jedes einzelne in einer Mahogany Shadom Bor, mit Glas 


darüber, um es vor Staub und Rauch zu hüten — 
es jind ausgezeichnete Werthe zu $20, aber um mit | 
denfelben raſch aufzuräumen, offeriren wir fie f für u 


9 
— 9 202 —— bis Daß Dienern der, heiligen Hermandad 
arıtaten, zu ihre Leibesfülle in Ausübung des 


T * 2 I 5 ’ + ’ 
Neueiten Bänder Dienſtes äußerſt hinderlich iſt, davon 
J kann der Leutnant Max Heidelmeier 
— — Schwarze Alſatian Taffeta Haarſchlei— ein Lied ſingen. „Unſer Max“ wiegt 
Handgemalte Paſtels, in — 16x20 ovale —— gold⸗ ren, mut Bein-HaarNadel, c 240 Pfund Geſtern begab er ſich 
S ⸗ re . J per Stück ———— — — 
Sweeb Rahmen, hübſch | burniſhed oval —— — Mu — mit einem Haftbefehl ausgerüſtet, nach 
burnifhed, Größe 10x20, $ er 7%  regulärer Preis 4.2 — nn . 1 doll bee. alle 10€ dem Laden des Trödlers D. Ian, Nr. 

* A 3 eg * — Farben, 3 u. 4 Zoll breit * — 

wth. 85. 00, 2.50 —— BERN Reinfeid. Satintaffeta, % Yoll 93 611 Canal Straße, um den Mann 
SE . a a 2 Fa eh breit, Nr. 3, 10-98. — U250e unter der auf Hehlerei lautenden An— 
ne echte Paitels, Frucht: u. Wildpret-Bilt ber, x effuungen mit Go 4-3. Berfiandand, alle —— 9%. 10c klage dingfeſt zu machen. Der Geiſt 

ornamentirt, Größen von 17 bei 45 bis 24 bei 40 Außenmaß, Nr. 40 Feinteid 191 arg Y rs: 
requl. Rreis it $14, jez. für Freitag zu * — — ‚Kiffenbänbder. ..12 ze war willig, aber das Fleiſch war 
Seidenplaid Haarband, breit. de ſchwach. Als Iſan die blaue Uniform 


Schürzen-Ginghams, in den populären Ehe E 


0 Dußend von den her 
Keitin Worfsil Mn bauptjählih blau, perfsfte Stoffe, vom 


Schuhe. 


Freitag die Ichten Partien von Damen, Mijs 
fe3“ und Sinderihuben von dem 
Xa Brelle Shoe Go.'3 Lager 
mitffen verfauft werdn—Roiten oder Werth ein 
fach nicht berücſich! igt 


Stüd, sc 
und -Kofen, in Weiß und 5m Stüde in Fleece Backed Flann eiette 


Bu Brunswick Männerhemden 
Farben, in jedem Männer: dunkle, mittlere und belle Farben, ſchön 63c 
ausitattungsmaaren-Yaden Waiits Sacgues etc, Fr., M, SIek.. 
mitt Ahr $1.25 bezablen. 
Freitag, und nıır Art Tenim und ‚yanch Gretonnes, ım Fabrik— 
Freitag, Auswahl... Reitern, hübſche Muſter, Speziell Freitag 
die Vard. e Kid-Schuhe ſür Damen, vrächti ge Vartien, ein 
Swer gerivpte baumwoll. SM Yard: Neftr bon Flannelettes, Madras ſchließend alle Größen, die die La Prelle Co. 
Fleeced Männer- Hemden, Cretonne, Sateen, Muslin, Kaliko etc, ! auiwärts bis zu 81.50 verkaufte 6 
von 2 bis 4 Uhr 23c Freitau, der Verd...... EEE Een IC 
Nachm. zu Weröll. gebleichter Mustin, in Längen Damen-Schube, gemaht don feinen Pic Kids, 
Naturfarbne und Kamelshaar twollene gerippte von 8 bis 19 Uhr Vorm., Vard 2 Botentiener und ‚s Salf, neue Serbitsffacons, 
Männerbemden u. =Soim, Werthe pas 8 5 — j tze Brocade. franzöſ.— ers | Die LaPreiie Go.'s Preiſe bariit ten aufs 4 
riiren bis D— Yusw., 81.19, BSe &. 9% Satern. Ad Satin-ginte, — —J— ee ig eg —8 
Schwere (GHerbſtichwere) gerippte baum 10 —— ig here nette Entwürfe, mwertb 19e | une und Rinder: Shube, Aefondere fnrt gs 
wol. Kinderf'ishen, von I—1) Norm... c II. DIE Vard zu.... ......44*2**4* a en 8 Tea Or m elle Eo.’a Neo Mi E 
* = 3 Kiſten Indigo-blaue und greue Kleider Print Ledet aue Qroßen, Ta FIrczke Rn 
Gerippte baunrmwoll. Korfet:Kovers für Tamen, Refter, und aub vom Stüd, Freitag, PR rıirten aufwärts bi3 zu $1.75. Auswahl He 
lange Aermel und hoher Hals, ſonſt für 19€ Di: Ward zu * 92 SsSe um ö 

5 Er 3 n ] Satir ıbe für „Yittle Men“, alle Grö- 
81*M⸗-zöll. schwere gebleichte Bettlaken, ohne ken, ftarfe ohle : Va Prelle Shoe @n.'3 
Herbitihiwere Union-Suits für Damen, inGream, Naht, weicher fFiniib, wertb GSc, 4 berubite „Rıftng Sun“ 81.25 Marke, 
Naturfarbe und jchmwarz, alle —— Ninere Freitag 
verfaufen jie aufwärts bis zı .25 5 45536⸗ zoll. gebleichte und ungebleichte Fancꝛi arbig ge Youdoir-Sfipper3 für T 
Freiteg, 6090. 480 u ſtiſſen-Slips men, ales — Freitag wiederum nur. 


28: 
= a RE — 2 13öll. gemuſt. LouiſineBand, farbig, 3 3* — 

Eine weitere große Partie jener 16 bei 20 Veneers, wth. 82, zu ImeQiand, farbig, se fich durch die Vorderthür fchieben jah, 
feßte er aus einer Geitenthür hinaus. 
Diefe führt auf einen eiwa drei Fuh 








—— — — — Man; J 
Original italieniſche Waſſerfarben-Bilder, von „Gar 310“, in net- Reiner 6 andy 
ten flachen goldverzierten Rahmen, mwerth $1S, jekt 





Friſche Vanilla Marſhmallows, Pf. 12e breit wichti Q 
2.0 e i reiten Gang. Der aewichtige Leut- 
.. 2 rriiche Grat. Socoanut Bonbons, Wf,, <> s re —— 
Faney Perſian Couch ⸗ Covpers 19 Numbo Gum Drops, 9 Flavors, Nr. nant watſchelte hinterdrein, purzelte 
— im blinden, wenn auch rühmlichen Ei— 
2000 Paar Nottingham Spitzen-Gardinen, volle Breite u. Länge 15 Snit-Caſes zu Ic fer zur Seitenthür hinaus und biied, 


gemacht um zu $1.50 p. Paar * zu werden, Freitag Pr. — O4-aöll Suit Gates, übreae — zwiſchen den Wänden feſtgekeilt, zwi— 

> a mi ub= || fchen Himmel und Erbe hängen. Wer 

Tapeſtry Portieres, Perſina Streifen u. | Eanitarn Couchdeden, an. für jede ber Cloth, Stablaertell, tuchgefürtert, den Schaden hat, braudt Für ben 

zwei⸗ ‚farbige Effekte, Couch od. Tavenport, 4 ——— pesiell für Freitag 5 = : ‚ * 

werth 83, Paar Stoffe, per Stüd > Spott nicht zu forgen. Mährend Hei- 

— —— extra doppelter Baden, 888 * 8 delmeier mit ſeinen kurzen Stampfern 

Cable Net Spitzengardinen. extrad se " PDalrus Leather Bags ımberfchlenferte im fruchtlofen Be- 

Mercerigeh Tapeitr —— —— a — mühen, mit den Zehenſpitzen den Fuß— 

oder cor ed ; I.0U ( e J [ age Bags, Walr Leder mit — ur 3 * « 

Voͤrſe braided Griff, reg. m boden zu erreichen, verhöhnte ihn an- 

Pe —— FREE T5c Merthe, zu gebli der aemüthsrohe an. Der 

Strumpfwaaren: Spezialitäten 435 äh - Aaſchinen — Ledergürtel, aus feinem Kalb— Burſche wurde aber einen — 

— — — En — — — — — leder, alle satben, aſſortirte ſpäter von einem Detektive, der i n 
Ri Bargain Freitag herabgeſetzt 321 414.50 Schnallen, with. bis Töc, zu. 10% 


mn —— 


Ein frecher Schnapphahn verfuchte 
in einer 12. Str.-Car, als dieje fi in 
der Nähe von Center Une. befand, Fri. 
Margaret McLauagh ihre Bärfe zu ent- 
reißen. Die junge Dame bearbeitete 
aber fein Gefiht To erjolareih mit 
einer Nagelfeile, daß er die Beute fal- 
len ließ und abfprana. Er bewerfitel- 
liate feine Flucht. 
Gin Scleichdieb jtahl aus der Moh- en : 
nung bon Edward E. Martin, Nr. 611 —— ® 4 1JINDESPLAINES 57) 
Marion Str, Dat Part, ein Snr- | 9 4 nf A —— GER 


täſchchen, in dem ſich Schmuckſachen —6 u Bun DER TELEPHONE 
— nA G 4 el , MONROE 77 


— —— — —— — 


flüchten ſah, verhaftet. Der Leutnant 


= — 3 de nach fünf langen Minuten aus 
Herbſtſtrümpfe f. © dochfeine Maſchi— 2 H HK wur 
men u. ce ht sen. 16:50-— milk — op Kamme c ſeiner Nothlage befreit. 
a ee. IM . BU 
chmarze Damens I FT, — — Ba > s AT iſ⸗ 
—— 3553337 vweomat. Drop Evertidy und Holtite Nänıme, zwei der Han wird bezichtigt, bon Philadel- 
DER * u Seod beſten u. nützlichſten Namme um Die phiger Teppichdieben die hier ſeit 
Füßen, fein und J Be Dead hoher lofen Haare am Naden zurüczubal- z Mn F Mi treib 
ſchwer gerippt, feine 3 N Arm, mit all den ten—afjort. formen und Muſter in ſechs Mona en ihr nweſen ————— 
— Baumwolle, a wueiten Attach— weiß, bernitein- und mufchel 10c einen Theil der Beute zu Spottpreijen 
———— | K —— nents, wie ſelbſt⸗ farbig, berabget. auf 15er u.... eritanden zu haben. Der Teppich- 
< > 72 — NEE == an 
mtb. 15c.... i ie a jerunterach. md —— F — händler Fred Magerſtadt, Nr. 901 
Damen- und Kinder« * nutomat. Lift- Schreib : Papier Milmaufee Ane., will einen ihm von 
= 2 * “ffir oo a —E Di ent 
ſtrümpfe, ſpez. Wer⸗ 2 aan, Dead, ſelbſt-ein— Gute Cualität Schretbpapier, in Oktav— ben — — * en 
. z the * — ee fädelndes Schiffchen, automat.Spulen- und Commercial Größen, renulärer zeppih m 24 re 2 item, 
D \ ‚ nfinnialenf treis per Rfd.-R = 
faihioned Sa —— — — u. | minder md Tenfionftelegje; auch polf- —— Pfd.Packet Nr. 233 N. Clark Str., entbedt haben. | y 
jchwer gerippte jehr dauerhafte Kin | jtärd. Set Attachments aus faltgeroll- Res " ren N 4a Mad 2 Epjtein wurde verhaftet, legte angeb- 
derſtrümpfe; waren 25c; tem vernidelt. Stahl—eine 10-jähri 5 Dazu paſſende Kouverts, Packet. .... Ze lich ein Geſtändniß ab und belaſtete 
Verkaufspreis 17 c ——— oh Knitr Fionaf Fr 2 Groß. CabinetSchreibpapier, 60 10c Man. Gegen leßteren imurbe ein 
Importirte Herbititrümpfe für Damen der Mafchine — —— RR 95 BEN nn 7 Haftbefehl erwirkt, den Leutnant Hei— 
—ſchwarz mit ſeidenbeſtickt. Muſtern, J e meier perſönlich vollſtrecken ſich 
nette Facons u. feine cgupt. 6 unfer fpezieller Preis 5 Ausgewählte Familien = Pildre — ee ge 
— u De Zu 250 i i 14.90 Ausgewahlte F 138 bemühte. Wenn er klägliches Fiasko 


Baumwolle, Macofüße, ſpez.. JJ 


im Werthe von etwa 5150 befanden. WR ) & ya 
Mährend die „sFlienenden Abthei- SS I ERIT EI E 27 we BF WW MONROEAL 
lungen“ ohne nennenswerthen Erfolg Für einen holländiſchen Imbiß vergeßt nicht eine Kifte von Ulmer Malys Bier Eeine 
die Stadt nach Verbrechern abjuchten, nonnige, tief braune Durhiichtigkeit, jein Rabm ähnlicher weißer Schaum und reifer, mürziger Ges 
fuhren am hellen Tage zwei farbige fhmad ftellen e8 an die Epige der bayeriichen Biere. E3 ift unihägbar al3 ein Muskel bildendes Nährs 
Einbreder in einem Möbelwagen vor mittel für ſolche, denen es an Kräfte und Blut mangelt und noch fpejieller” für jäugende Mütter. Die 
meiflen dunklen Biere jind bloße Täufchungen, aefärbt mit gebranntem Zuder, aber wir gatantiren 
Ulmer ein reines, ftarfes MalyePier und nichts anderes zu fein. Irgendwo in der Stadt abgelie⸗ 

fert zu Töe das Dugend Flafchen. 
Bedentt died für „Bittle Marn’s Zatc‘, 


Wacker & Firk Brewing & Malting Co. 


dem Haufe Rr. 4106 St. Saiprence | 
Avenue vor, dranaen in die Wohnung 
der Frau Martin Holland, räumten 
fie por der Nafe des Hausmeijters aus 
und entfamen unbehelliat mit ihrer 
Beute. 

Frau Holland hatte, da ihr Mann | 


Nachts arbeitet, während ber lebten 14 Zu verkaufen: vehr ſchönes, reiches Zarmland 


, 
I 
1 
| 
| 
Tage ei ihrer Mutter, Frau L. Ho⸗ imn Warinette Counth, Wisconfin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strecke von den Stadten 
ward, Nr. 3257 Cottage Grove Abde. | rorinette und Menominee entfernt. 
| Wir befiten ein aroße3 Etüd Land nabe der Chicago, Milmaulee & St. Baul und aud nade 
gewohnt. Den Schlüſſel ließ ie beim | ber Chicago und Noribmweitern Cıfenbahn, nahe Etationen und Etädten, das mir parzellicen 
Hausmeiſter Henry Bellow. Bei die— | und verlaufen in 40 Ader, 80 Uder und größeren Zarmen, au Preilen von $10, $i12.50, $15 
fem Sprachen Mittags zwei Neger bor, | 
| 


bis $20 per Ader auf jchr leihte Abzahlungen. 
Diefe3 Land ift fehr reih und fruchtbar, ein großer Theil gellärı und zur Urbarmadung 
erklärten, daß fie die Möbel der Frau 
Holland abholen follten, ließen fi 


Mindmill Bure Ave, 12 Jahre ‚Ibe machte, fo hat daran nur fein Leibes- 
alt, 13 Gall. 1.75; Flaiche. vmfana Schuld. 


7 4 ij i . . * 
Jeder nölfige Haushall-Arlikel zu einer Erfparniß | Smwire Stu Ave, Satone,.....213 || Butüberftrömt prac) geftern Abend 
ru ‚ * 8 ng —— t — Kort J a ar der Arbeiter Names MeNamara in der 
Rrus af i 0 itä Ne ı Je ( > rr — 
Rr. 8 Waſchleſſel, aus —* Quelitat die Gallane a 1.30 Bezirfawache an Dit Chicago Ave. vor fertig, und anderes mit wertbpollem Holsbeitand. 
Blech gemacht, mit ſchwerem 1 —⸗ 
Far den a = xx Rort od. Sweet Catamba, Gall. 69€ und meldete dem Leutnant Hanley, du & ibt tein zeideres und ftuößtbareres Sam In Wisconfin oder tegend einem anderen 
dup Keiner?) Date nr : 8 8 2 & The aa tzeugt fehr grebe Ernten jeder Art Getreide, Mais, Klee und Timothy, und eigne 
Kiffel’s Domeltie Carpet Smwecpers, 1 19 } ! FeinerBlackberry od. Portwein, Rt. 12 oe un — — Lie Wohnung zeigen und entfernten Nic, Befonders — — — u jeder * und ER und Tiefert fo viele oder 
Bei 5 { r J 7 trüben per er a and in irgend eine e Staat. 
Beſen aus echten Borſten.......... —— — ie 2 Pr iſ h r b fekt E- ft G h 5 d * ſich mit der Erklärung, nach einigen nfer Sand IR in dem Suderrüsen-Güztel on au > Tec 2 — — 
6x12 Gardinen-Streder, mit eh - * roguen-Preue hera ge 3 nad) verzweifelter Gegenwehr niederge— Stunden iwieberfommen zu wollen. | $1000,008 — 
Mittelfutze = — Ghuerlaing Kin Parfiim — ſchlagen und um ſeine Baarſchaft be— Sie hielten Wort. Nachdem fie die fratie aialiebt für alle Rüden die Ihr erniet, und diefe Ernte oringt Euch bis au $100 
e Zune ; 4 Pr — 2 Er he = — N m; * * 
———— — * Ta * — ——— 25c done * er —— * uhr Wohnung vollitändig ausgeraumt und —— — —— — ſich aut begahlender Artitet: 250 Bufbei per Ader gelten 
gemadt zfd adet reiner | orar — * er, l tts⸗ 
Mre Potis“ Bugeleiſen, 8 Eiſen Elend. Ai 88 Zahnpulver. ee Morgens’ wiederfommen und Haftbe- bie Sachen F den — — Uusgeseisnetes Odft- und Gemüfe-Land, und für Btedzumt Ift e3 umüdertrefflid. 
Su un De et | Be 5 Ancal@ream ob. Seife 12e || fehte aegen feine Unareifer ermirten. | Den hatten, Tiefen fie fic) vom KHaus- | „Mir lei Cus Iehenfet 
nidelplattict, per Get — Sach Schrauben Madam Bierjon's Gefichtspuder... 39e Dabei blieb's, auch als MeNamara den meiſter einen Beſen und fegten fäuber- Erperimentir-Station in Madifon, Wisconfin und bon proltiien Sarmern. SUR N ORENER 
Nr. 8 grau enamelirte There: | i F Sennije fruct: Java Reis-Gefichtspuder.. lich aus. Sie fuhren davon. Bald Eine Poſtkarte mit Eurem Namen und Adreſfſe ſichert Euch das Buch mit wendender Voſt. 
tefiel - müſe⸗ Preſſe Ralvina Cream oder Gallen. 25€ famojen Reutnant darauf aufmerffam darauf traf Frau Holland ein Sie Benn Ihr Euß entichließt, Eu‘ da8 Sand anzufeden mit einer unferer Exfurfionen, io 
8:-Oxart grau enamelirte — ei um Bakınde machte, daß er um bie angegebene Zeit —8 —J fidern wir Euch Yand-Erkurfions-Raten und freie Keiie für alle Käufer. 
KRaffeetöpfe ———— Tapeten arbeiten müffe und fernerhin e3 unter- fiel beinahe in Ohnmach a fie bon — Rn 2 Di das Land zu feben, weil Ihr im Stande jeid felbft au beurtheilen 
a ee Er enamelirte 2 Bores, aut gemacht — —— laſſen habe, feine Angreifer nad ihren dem unerbört breiften Gaunerftüd Ehidt uns a Gen a Wate: Sa Ha EURER 
t ner 3 3 3 3 * ⸗ 
* E:3 flüffige Ofen: Räumung von ein- und zwei Zimmer- Bifitenfarten zu fragen. Der Leut- Kenntnik erlangte. Die Polizei mwur- 


I ich * * 2 * * 
BeDusrt gran enamelirte J Sa see aa Bartien—10 3 u —— 6 Rol- | nant machte feine Anftalten, die Raub- | de natürlich fofort in Kenntnif gefeht, ; JOHN F. THOMPSON, 


—— ginge * Ien Dede, 1 „| doch gelang e3 bisher nicht, der fre- ; 
tin 17 Lem. Be Ei, 3 gefeten verfolgen zu Taten. Ge ent | a a naht gu meiden. ___Telephon: Mein 243, Bet 


i 

ChocolateTrops, CreamEenters Pf. 12€ tiefer gelegenen und nur zwei = 249 verfauft, Ausm., 2De, 250 &. 
I 
| 





_Abendvot, Ghicago, Donnertiag, den 29. September 1904. 


MarshallField@ Oo BAsEMENTSArEsRoo 


ächite Woche, vom 5. bis 8. Dftober, ift die „Ausftellungs-Woche“, ein Ereigniß, das die weltumfaflenden Bilfs- 
. quellen diefes Ladens veranschaulicht. Die Ausftellung umfaßt viele feltene Mufter der feinften Waaren, die erzeugt werden. 
Der ganze Laden ift im Bala-TagSchmud und das Publifum ist eingeladen, ob es zu faufen beabfichtigt, oder nicht. Dorbe: 
reitungen find für einen riefigen Andrang von Befuchern getroffen. Keine Mühe wird geipart, dies zu einem Ereignib zu 
machen, deflen man fich lange- erinnern wird. Der Laden wird von großer Schönheit und ungewöhnlichem Intereile und 


eines Bejuches reichlich werth fein. 


Dauerhafte SHerbit: und Winter: | 
Kleider für Knaben 


Markirt zu befonders niedrigen Preifen. 


Abgefehen von den zahlreichen fpeziellen Breifen in vollſtändigen 
Partien, 'erheifcht der gegenwärtige riefige\ibfaß diefes großen Lagers 
meitere bebeutende Preisherabfekungen, um mit den kleinen Partien 
und angebrocdhenen Affortiments aufzuräumen, welche fi beftänbig 
anfammeln. Bnjement nördlicher Raum. 


Knaben:Kniehofen, gemaht von dunt= Doppelbrüftige Anaben-Anzüge von 
felblauem und fancy gemijchtem Cheviot | fchweren gemijchten u. fchlicht jchivar: 
—peziell 25. zen Gheviots, Hojen Haben doppelten 

150 Knaben: Anzüge in feinen Num: | Eik und fAinie, und QTaped Nähte, 
mern; 3 bi3 6—Norfolf, doppel- und ein: | außergewöhnliche Yargains, das Stüd 
fah brüftige Styles, einige mit Weften, | zu $3.50. 
ſpeziell zur 60 Ruſſian gnaben ueberzieher, 

Norfolt und %-St. doppelbrüftige Kna— — — 3 bis n er für jo> 
ben-Anzüge, Gr. 6 biS 16, mitteljchwere fortige Räumung-—jeder $1.95. 
und jchiwere Stoffe in begehrenswerthen Neinwollene fchwere Knaben-Smweat- 
Sarben für die Schule, marfirt für jofor= | ers, in fchlichtem blau, um damit zu 
tige Räumung—jpeziell, $2.95. räumen, das Stüd 50c. 


Männer: Anzüge und Weberzicher zu 
niedrigen Breiien. 
Die beften dauerhafteten Qualitäten zu $IO, $12 und $15. 


Eine unmittelbare Erfparniß von $3.00 bis $5.00 fanıt erzielt werben 
bei jedem Einkauf zu diefen Preifen. Die Kleidungsftüde find bejfer mie 
manche, melche anderswo zu höheren Preifen verkauft werden und ermeifen 
fi) von Tag zu Yag al3 wirklich vortheilhaft. 

Die Anfertigung ber= | 


Ein weiteres aroßes Affortiment von neuen Facon3 foeben erhalten — viele dapon 
in befferen Defigns und in beliebteren Schattirungen, al jene, welche mährend ber Ieß- 
ten Woche einen jo aroßen Abfat gefunden haben. Seide, Sammet und alle die anderen 
beliebten Herbft- und Winter-Materialien find gefhmadvoll! garnirt mit Bändern, 
Blumen, Blättern und Feder-Effekten. Die Qualität war nie zuvor jo qut zu diefem 
Preis — $5.00. 

Artikel von anfergewöhnfhem |ntersiie in ungarnirten Hüten und Bejak. 


neuefte Farben:Kombinationen, fjpe3. Wth., Löc. 


Velvet Aattwerk in allen fchönen Scattirum: 
gen, mehrere Mufter zur Auswahl, großes Bün— 
del, 45c, 35e und 25c 


Bajement miitlerer Raum. 


Die Mufter und Ma= 
terialien find zum 
größten Theile von 
und perfünlich) «usge- 
wählt worden. 


Die neueften prafti= |! 
fhen Styles werden | felben ift den tüchtig- 
an jedem bdiefer Klei= | jten Wrbeitern anber- 
dungsftüde auf's Ge= | traut in modernen Fa— 
nauefte aufrechterhalten | brifen. 


Das Eintreffen von arofen Einfäufen macht die folgenden Partien au= 
Berordentlich vollftändig und anziehend — Tyancı gemifchte Anzüge, einfache 
farbige Anzüge, helle und dunkelfarbige Ueberröcke, mittellange Röcke ſowie 
Cravenettes. Die Größen ſind ſo vollſtändig, daß wir im Stande ſind, 
Männer von nahezu jeder Körperform damit auszuftatten. 

Bajement nördliher Raum. 


Spezielles in geitridtem Männer - Unterzeug. 
Außergewöhnliche Gelegenheit zum Antauf von ausgezeichnet gemachtenKleidungsftüden 
für den Herbft und Winter, in allen Größen und faft jeder gewünfchten Qualität. 


Union Männer-Suits („Seconds*) zu weniger -al3 hal: 
bem Preis der beiten; fchweres Balbriggan, in Ecru 
und fancyg Streifen, jpeziell, das Stüd, 75e. 


Bafement nördlicher Raum, 


Dre Shapes von guter Qualität Scrath Filz, 
in den neuen Facon3 und beften Farben, Täc. 

Trek Shapes von feiner Dural., Seide Napped 
Peaper, in drei guten jyacons; Farben ſind ſchwarz, Military Pompons, 
Navy, braun und Caſtor, 81.95. Pompons in metalliſchen 
Roſen, gemacht von Seide Sammet und Muslin, | im Ründel, Töc. 


Garnirte Damen: Hüte, 85.00 


alfe Farben, 3öc. 
Schattirungen, 3 


Seide: Räumung von Keitern 
zu weniger als den Roften der Beritellung. 


Eine der vortbeilhafteiten Baraain = Gelegenheiten der ganzen Saifen. — 
Große Duantitäten neuer Herbit - Seidenftoffe herabgefeßt zmeds foforitger Räu- 
mung.E nfache Farben und einige der hübfcheften und meniger koftfpieligen Neifheiten 
find Hierin einbegriffen. &3 kurze Längen und einzelne Stüde, rangirend von Waiſt— 
Mujtern bis zu 30 Yards Länge. Bajement füdliher Raum. 


Zede Yard ift ein bemerfenswerther Bargain zu jedem 
der verichiedenen Rreife, von 25c bis zu 60c die DI. 


Unzüge für Jünglinge, 58.90. 


Unziiae für Yünglinge, in doppel- und einfahhbrüftigen Facons, gemadht aus fchweren, 
ganzmollenen gemifchten Cheviots, gefüttert mit Serge und italienifhem Tuch. Dies find ei- 
nige der beiten Werthe, die wir jemals offerirt haben zu diefem jehr niedrigen Preife — 
$8.50. Ein ausgezeihfiter Werth. 


Spezielfer Ginfauf von Grapenette JünglingS = Negenröden, in dum= 
ielgrau und Iohfarbig, Stoffe in ertra Längen zugejhnitten, Sr. 15 bis 
19; bedeutend niedriger als gewöhnlid) markirt—-das Stüd $10.00. 


Echwere fließgefütterte Männer:Hemden und Un: 
terhojen, prächtige Merthe, das Stüd H0c. 


Natural graue wol. Männershemden und Un— 
terhofen, Winter-Waare, jpez., das Stüd 75c. 


Männer:Hemden herabgeietit—25c. 


Zwecks rafcher Räumung offeriren wir ein qute3 Af- 
fortiment von Negligee Hemden für Männer zu meniger, 
ald halbem Preis; alle haben dazu paffende Manjihetten 
und die Mufter find Hübfche Streifen oderfFiguren auf bel: 
lem Grund—um damit zu räumen, Stüd 25c. 

Bajement nörbliher Raum, 


Schwere reiniwoll. Nimnglings- 
Hoſen in dunktel gemiſchten Effek— 
ten— ſpeziell, 82.00. 


Preis-Verlockungen. . Hübſche Facons. .Dauerhaftes Material... 
Beſte Arbeit. 


Dieſe Vortheile ſind das Reſultat von ungewöhnlich großen Poſten zufriedenſtellender 
Einkäufe in unſeren wohlfeilen Partien von 


Coats, Suits, Skirts, und Haus— 
Negligees für Damen. 


Nicht für ein einziges Kleidungsſtück in irgend einer dieſer Partien wurde ein Preis angeſetzt, ehe 
wir Gewißheit hatten, daß das Kleidungsſtück aus durchaus zuverläſſig ſei und daß es den allerbeſten 
Werth in Chicago zu dieſem Preiſe repräſentire. Baſement mittlerer Raum. 


Einige der Beiſpiele, in welchen Dollars beinahe ihren 
doppelten Werth haben. 
Touriſt Coat Suits, $12.50. Damen-Seiden-Waiſts, 85.50. 


Reinwoll. Broadcloth, in ſchwarz, blau ode braun, 344 — 
mit gejteppter Seide auf Kragen, Gürtel - Nüden, Mac nu m. — —* 
voller Aermel gefüttert mit Satin, volle Flare, un— iefem geſtepptem Yoke vorne und hinten 
gefütterte Stirt, Knie Plaited Inſtep Längen Siehe | voll Tor Plaited, jehr volle Bot Plaited Aermels 
Alluftration, $12.50. und Stod von Self:-Stoffen, $5.50. 


Weite Dnmen-Waifts, $1 * — FR Cotton Canvas Cloth; plaited Front u. tuded 
Rüden; volle Bouchärmel und Stod, $1.45. 


Lange Goat3 für Mädchen, $4.50. Regenröde für Dameı, $8.95. 
Gemaht von fancy Zibeline, in einer Orford oder lohfarb., fragenlos, mit Ddrei= 
Neichhaltigfeit von Farben; Sammet-Kragen | fady Plaited Rüden Gürtel von Self-Stoff, 
und Euffs in fontraftirenden Schattirungen, |volle Rouch-Aermel mit ficy Guffs, einer de: 
Hermel, speziell marfirt zu | beften je von uns offerirten Werthe in diejen 
praktiſchen Kleidungsſtücken (w. Wild), 88.05. 


Bargains in Stickereien. 


Ein großes Aſſortiment von Fabrikanten-Muſtern 
oder Probe-Streifen, welche etwas fehlerhaft ſind, ge— 
langt am Freitag Morgen zum Verkauf zu Preiſen, welche 
nur einen kleinen Bruchtheil des wirklichen Werthes aus— 
maden — 61% Yard Längen, Yard Ze, Sc, Sc und 10c. 

Bajement fühlicher Raum. 
Baumwollene Männer:-Soden, 10c. 


Um mit ungefähr 85 Dutend Paar fanch Halbitrüm- 
pfen für Männer rafc) aufräumen zu fönnen, brachten toir 
fie zum Verfauf zu diefem herabgefegten Preife; meiftens 
ſchwarz mit geftidten Fiaquren oder Streifen. IIm damit 
zu räumen, 10c das Paar. Bajement nördlicher Raum. 


Bänder jpeziel marfirt zu 10c die Yd. 


5351. ganzjeivene Mouffeline Taffeta — in fchwarz, 
weiß und pink; äußerft münfchenswerth für Hut-Garni- 
turen und Halafchleifen, welche fojtenfrei angefertigt mwer- 

/ den. Bafentent füdliher Raum. 
| 33351. reinfeid. jchlichtes Toffeta, in jhivarz, weiß, Cream, rofa, 
—— — — 
hellblau und Cardinal. Beide Partien ſeltene Werthe zu 10c die Yd. Pe Facons *— billigen Süten > 
Kappen für Männer. 


Eine größere Auswahl von Größen al gewöhnlich 
bei den mohlfeileren Qualitäten zu finden ift, zeigt Tich in 
unferen ausgezeichnet gemachten Der— 
by3 und Feboras— daher wird für Ye- 
dermann ein fleibfamer Hut zu fin- 
den fein—$1.50, $2.00 und $2.50. 

Bafement nörblier Raum. 


Golf Männer:Rappen, große Auswahl von 
Muftern, 50c und Täc. 

Automobile Männer-Kappen, 50c u. 

Grufher Männer-Hüte, alle Farben, ertra 
PWerthe, 50c. 

GFinige große Nummern in Männer-Der: 
bys reduzirt zu 50e. 


ASchul⸗Hüte und Kappen für Knaben 
und Kinder. 
Ein prachtvolles Aſſortiment der kleidſamſten Facons 
gemacht aus dauerhaften Stoffen und hübſch finiſhed 
Baſement nördlicher Raum. 


Teleſcope Knaben-Hüte, in ſchwarz, braun 
und Pearl, 81.50. 

Yachting Knaben-Kappen, ſchlicht oder be— 
ſtickt, Z0ec und 756. 

Kinder-Tams, neue Entwürfe, Reichhaltig— 
keit von Farben, 500 und 75e. 

Golf Knaben-Kappen, in ſchlichten Farben 
und fancy Mifchungen, 50c und 75e. 

Eton Sinaben - Kappen, populärer Style 
für Schulgebraucdh, 50c und 750. 

‘Spezieller Einfauf von Yadhting und Nor- 
folt Knaben=Kappen, 20e. 


Sacques für Damen, 80c. 
Gemadt non mitteljchwerem Ripple Fider: 
down, in blau, grau u. roth: gehätelte Rän- 
der, geichlojjen mit Seide Ties und Frog, 
jehr fpezieller Preis, 80c. 


Walfing Sfirts für Damen, $3.95. | 

Sieben Styles— in Meltons, Cheviot3 und 
Miihungen: befegt mit Strappings u. Knö— 
pfen; gut gemadht und tadellos pafienn, 


Roud = 
83.05. 


volle 
$4.50. 


Wichtiger Nefter-VBerfauf von wafchbaren Kleider-Stoffen. 


Große Anlammlungen von kurzen Reftern gelangen am Freitag Moraen zum $ Verkauf zu Preiſen, welche eine ſofortige Räumung herbeiführen 
werden. Eine der beſten Gelegenheiten der Saiſon zum Ankauf von paſſenden Stoffen für Wrappers, Dreſſing Sacques, Kimonos u. ſ. w., auch für 
Kinder-Kleider. Baſement füdlicher Raum. 


75e. 


jagen, wurden geſtern hier aufgegrif— 
fen. In ihrem Beſitz fand man vier 


Das Edwards-Geſetz. Die Legislative Voters'League wird Das Land der Advofaten. etwa zwanzig Adbofaten nennen fann, 
die große Reichthümer bei der Aus» 


der fie überrumpelte, ET RE ee zu 
in mindeften® fechzehn der neungzehn 


haben, ift gejtern verhaftet vorden. 


Lokalbericht. 


Sauberes Ehepaar. 


Der Farbige John Greating und ſeine Frau 
vermeſſerten ſich gegenſeitig. 


Der Farbige John Gaaring, Nr. 
2702 Dearborn Str., gerieth am 
Nachmittag an Dearborn und 26. Str. 
mit ſeiner Frau in Streitigkeiten. In 
deren Verlauf zog er ſein Meſſer und 
brachte ſeiner beſſeren Hälfte eine klaf— 
fende Wunde am Halſe bei. Der Ver—⸗ 
wundeten gelang es, ihrem Angreifer 
das Meſſer zu eniwinden und ihm 
einen Stich in die Bruſt beizubringen. 
Die Frau fand Aufnahme im Wesley— 
Hofpital. Ahr Mann wurde nad) dem 
Provident = Hofpital gefehafft. Der 
Zuftand beider Patienten gibt zu kei⸗ 
nerlei Befürchtungen Veranlaſſung. 

An Dafin Straße und Gheriban 
Road wurde heute ein anfcheinend tol- 
fer Hund gejehen, der nach Straßen- 
gängern jehnappte, ohne aber glüdli- 
chermweife irgend welches Unheil anzu— 
richten. Die Polizei wurde benad)- 
rihtigt. Bald traf auch ein mit Pos 
liziſten beſetzter Patrouillewagen der 
Town Hall-Bezirkswache ein, doch 
verliefen alle Nachforſchungen nach 
dem Hunde fruchtlos. 

Unter der Anklage, an der kleinen 
Tochter von Frederick White, River 
Foreſt, ſich vergriffen zu haben, wurde 
geſtern Michael Spinga verhaftet, der 
als Streckenarbeiter von der Wiskon— 
ſin-Zentralbahn beſchäftigt wurde. 
Der Häftling wurde in der Bezirkswa— 
che zu Oak Park eingekäfigt. 

An Main Str. in Welt Chicago 
gerbte rau Ediward Carter mit einem 
Regenihirm ihrem Mann das Well, 
meil er angeblich zwei ihrer beiten fKtlei- 
ber einem Schantwirth verpfändet hat- 
te. Die „Ichlagfertige” Frau ließ dann 
den Ortsmarfhhall Kohn Schmidt ho- 
Yen, veranlaßte ihn, ihr die Kleider zu 
befhaffen und reijte nad) Chicago. rn 
Met Chicago Iogirte fie im Brigqe- 

tel. 


ud Muggel und Hugh Grogan, 
17jährige Burjchen, die ihren in 
Stamforb, Eonn., mohnhaften Eltern 
durdgebrannt waren, um nad Mon» 
tana zu reifen und dort Indianer zu 


Revolver, Munition, ein Boimie-Mef- 
fer, eine Karte von Montana und meh- 
tere Hintert reppen-Romane. Ihre El— 
tern ſind benachrichtigt worden. 

Die 15jährige Hazel Burroughs 
brannte ihren in Marquette, Mich., 
wohnhaften Eltern durch und kam 
nach Chicago, um hier in vollen Zü— 
gen das Leben zu genießen. Sie wur— 
de in einem Hotel an 5. Ave. wohin 
ſie ſich in Begleitung eines Mannes 
begeben hatte, verhaftet. Die Polizei 
hat ihren Onfel 3. Daniels von Mar- 
quette benachrichtigt. 


Leutnant Healy behauptet, ermittelt 
zu haben, daß der Angreifer der Frau 
Agnes Hornded, Nr. 173 W. Erie 
Straße, nicht, wie die Frau behaup- 
tet, ein ftädtifcher Polizift, fondern 
ein Nachtwächter war. Frau Horn- 
bed fol! geftern Abend ihre Wohnung 
verlaffen haben und feither nicht auf: 
findbar gemefen fein. Leutnant Healy 
erklärte, aegen den Nachtmächter niqyt 
porgehen zu mollen, ehe rau Hornbed 
ihn nicht identifizirt habe, 

Die rau behauptet befanntlich, daß 
fie, von ihrer Schmwefter Frau Jeſſie 
Etter, Nr. 77 Auftin Ave., begleitet, 
an Milmaufee Ape. und Green Str. 
bon einem Poliziften in Uniform an= 
gehalten und ohne jegliche Veranlaf= 
fung verfnüppelt wurde, 

Charles E. Pitcher, Nr. 3105 Ca— 
[umet Ave., ein Angeftellter der Dia- 
mantenhändler Walter-Edmund Eo., 
Stemart - Gebäube, wird feit Sonn- 
taq Abend vermißt. Er hatte feine 
Mohnung in der ausgefprochenen Ab- 
fit verlaffen, fi nad Hammond zu 
begeben und Herrn E. €. Yeivell von 
der Hammond Elevator Co. einer Ber- 
abredung gemäß zwei Diamanten im 
Merthe von etma $300 zur Auswahl 
porzulegen. Da er bei Herrn emell 
nicht eintraf, auch nicht heimfehrte, 
befürchten feine Angehörigen und Ar— 
beitgeber, ba er das Opfer eines Ber- 
brechens wurde. 

Charles Keating. der bezichtigt 
wird, im Verein mit einem gewiſſen 
Louis Larſon einen Einbruch in die 
Wohnung von John Maher, Nr. 94 
Arteſian Abe. verübt und Maͤher, 


es geichah das, als er jich aus feinem 

Nerfted gewagt hatte, um fein todt- 
— Kind noch einmal lebend zu 
ſehen. Seine Frau bemühte ſich an— 
geblich, die Polizei zu bewegen, ihm 
Gelegenheit zu geben, an das Lager 
des Kindes zu eilen. Erſt nach ſtun— 
denlangem Bemühen gelang es ihr, 
einen Bürgen zu finden, der den Häft— 
ling loseiſte. Wie verlautet, hatten 
die Aerzte das Kind im Laufe des 
Tages für todt erklärt, doch ſoll es der 
Mutter gelungen ſein, es ins Leben 
zurlickzurufen. 

Der 18jährige George Brown, 
Sohn des Zimmermanns Edward 
Brown, Nr. 2221 W. Congreß Str., 
Chicago, der in Peoria aus Kummer 
über den Xod feines 14jährigen 
Freundes Edward Hartman, Sohn 
des Eifenmaarenhändlets Walter W. 
Hartman, Nr. 2197 W. Madiſon 
Str., den Perftand verlor, murbe 
heute nah Chicago zurüdgebragit. 
Die Korönerd-Nury, welche geitern in 
Peoria den Inaueft über Hartmand 
Iod abhielt, hatte ihn von jealicher 
DVerantmortlichleit freigefprochen. 

Brown hatte während der Schul: 
ferien eine Stellung in Peoria ange- 
nommen und aud Hartinan Bejchäfti- 
gung verichafft. Am Sonntag Abend 
fpielte Hartman mit einem Brown 
cehörigen Revolver. Die Waffe ent- 
lud ji) und Hartman mwurbe von der 
Kugel in die Geite getroffen. Dor- 
geftern jtarb er. 

Mit einem verbeulten Helm und 
einem Knüppel ausgerüftet, Schritt ein 
augenjheinlich irrfinniger Mann, der 
jih für einen Poliziften hielt, die State 
Str. von 50. bis 57. Str. ch. Er 
jagte Straßengänger vom ‚Bürgerfteig, 
prügelte angeblich einen ungen, der 
feinem Befehle nicht ſchnell genug nach⸗ 
kam, und erſuchte einen Kolonialwaa— 
renhandier, den Bürgerſteig von ſei— 
nen ausgelegten Waaren zu räumen, 
als er vom Poliziſten Keating verhaf- 
tet wurde. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß der verrückte Häring Edward 
McWade heißt. 


Leſet die Sonntagpoſt«. 


Wie fih Stringernnd Deneen ihm gegenüber 
verhielten. —Büragerpapiere. 


Seitens de3 demofratifchen Staat3- 
ausſchuſſes gelangt heute in rieſiger 

Auflage in deutſcher und engliſcher 
Sprache eine Flugſchrift zur Verthei— 
lung, in welcher das Verhalten des de— 
mokratiſchen Gouverneurs-Kandidaten 
Stringer und ſeines republikaniſchen 
Mitbewerbers Deneen zu dem anrüchi— 
gen Edwards-Schulgeſetz geſchildert 
wird, welches den deutſchen Gemeinde— 
ſchulen den Todesſtoß verſetzen ſollte 
und Eltern, die ihre Kinder nach ſol— 
chen ſchickten, ſtraffällig machte. 

Als damals auf Empfehlung von 
Gouv. Altgeld in der Legislatur der 
Widerruf dieſes Geſetzes beantragt 
wurde, empfahl Herr Stringer ols 
Vorfiher des zuftändigen Ausſchuſſes 
den Widerruf und ſtimmte für dieſen, 
mährend die Republifaner durch Zu- 
ſätze das Gejeh zu retten verſuchlen. 
Lauf den Auszügen aus dem Legisla— 
tur-Protokoll, welches in der Flug— 
ſchrift abgedruckt iſt, ſtimmte Deneen 
für jene Zuſätze und gegen den bedin— 
aungsloſen Widerruf des Edwards— 
Geſetzes. Beide Kandidaten ſaßen da— 
mals im Hauſe derStaatsgeſetzgebung. 

Ald. Leachman hat heute im demo— 
kratiſchen County— Hauptquartier an 
der Waſhington Str. ein Naturaliſi— 
rungs-Bureau eröffnet. Herr Leach— 
man theilt mit, daß die Richter am 6. 
und 7. Oftober von 7 Uhr Adend3 an 
Situngen abhalten werden, um Bür- 
gerpapiere an Dazu berechtiate Perfo- 
nen auszuſtellen. 

Seit zehn Tagen ſollen drei Kolo— 
radoer Kohlengräber, Kennedy, Camp⸗ 
bell und Morriſon mit Namen, in 
Illinois, und ſechs, Ritchie, Price, 
Morton, de Moli, Follette und Ril- 
lingiton, in Andiana im Golde des 
demofratiihen Nationalausſchuſſes 
unter den Kohlengräbern thätig fein, 
um diefe gegen ba3 republifanifche 
Tidet zu beeinfluffen. In MWeft-Vir- 
ginien und Kalifornien follen ähnliche 

„Umtriebe“ geplant werben. Co be- 
richtet man-ım republifanifchen Natio- 
nal-Hauptquartier. „Mündbaufiade”, 
lautet die Antwort im — 
Lager. 


Senatsdiſtrikte im County unabhän— 
gige Kandidaten unterſtützen und die 


Wähler rechtzeitig über die Sonderung | 


der weißen von den fchwarzen Schafen 
aufmertfam machen. 

Sn der Aurora- Turnhalle ſprachen 
geflern Abend in einerBürgerverfamm- 
fung Daniel ®. m Reopold Sal- 
tiel und Francis O'Shaughneſſy ge— 
gen die Grneuerung des Straßenbahn- 
freibriefes der City Railway Co. Cla— 
rence Darrom mar ala Hauptrebner 
anaefündigt, aber nicht aefommen. 

Am 17. Oftober werden hier Eugene 
B. Deb3 und Benjamin Hanford, die 
ſozialiſtiſchen Kandidaten für die Prä- 
fiventfchaft und Vizepräfidentfchaft, in 
einer Mafjenverfammlung Reben hal- 
ten. 

Coup. Mate fpricht nächte Woche 
in folgenden Orten: Dienftag, Benton 
und Herrin; Mittwoch, Marion, 
Vienna und Carmi; Donnerstag, Me- 
Leansboro und Mount Vernon; Frei- 
tag, Nafhpille, Sparta und Eentralia; 
Samftag, Pana und Litchfield. 

Am 5. und 6. Nftober findet, mie 
fchon berichtet, in Smdianapolig bie 
amweijährlihe Tagung der republifant- 
Then Nationalliga jtatt. Unter ben 
Nebnern find Geo. U. Knight von 
Kalifornien und Schatamtäfefretär 
Sham, falls diefer bis dahin feine 
Amt3gefhäfte in Wafhington erledigen 
fann, beretiwegen er feine Rebereife 
geftern plößlich unterbrochen hat. 

Sn Horans Halle, 255 ©. Haliten 
Str., ift heute Abend eine republifani- 
Ihe Maflenverfammlung. Nohn 2. 
Healy ift der Hauptrebner. 

— — — 

* An dem geſtern Abend im Sher⸗ 
man Houeſ abgehaltenen Bankett des 
Verbandes der unabhängigen Zigar— 
renhändler von Chicago betheiligten 
ſich etwa 150 Perſonen. Unter den 
Rednern befand ſich der Präfident ber 
Rereinisune, Edward Kolman, jomie 
Frant E. Davis, Albert Bretung und 
Harry Leopold. 

* Frau Joſephine Paßewicz, 486 
Noble Straße, ſtarb geſtern an 
Brandwunden, welche ſie Montag 
Abend in ihrem Haufe erlitt, ald Ga- 
folin erplobirte. 


Kennit Du das Land, wo die Pro- 
zeife blüh'n? Das Land, in dem ber 
fechfte Theil der Bepölferung zum Ge- 
richte gehört, und die übrigen fünf 
Gedjtel ihr Leben damit zubringen, 
zu progefliren, in dem bie Gerichte von 
Morgens bis Abends nicht leer wer: 
ben. 


Terdinand Nunziante wirft in ber 
„Repue“ diefe Fragen auf, und er be= 
zeichnet Neapel als diefes gelobte Land 
ber\AUdpofaten. Das mar e3 fchon feit 
alter Zeit. Zahllos find die Namen 
der berühmten Abpofaten, die aus frü- 
beren Jahrhunderten überliefert mer- 
ben. Und daß Neapel in der Gegen- 
wart diefen traurigen Vorgang nicht 
verloren bat, zeigen befler als alle 
Schilderungen einige Zahlen, bie der 
Derfaffer zufammenftellt. 

Heute gehören zu dem Gerichtämefen 
in Neapel 1298 Abdoofaten und 2608 
Anwälte und Staatsanmälte; bazu 
fommen die Gerichtsbeamten, die TFrie= 
dendrichter, die Sanzliften, die Ge- 
richtödiener, die Notare und ihre 
Schreiber und SFopiften, die “pa- 
glietti” (Winfelabvofaten), die in 
dem Boltöfhaufpiel eine fo aroße 
Rolle fpielen u. f. w., u. f. w., deren 
Gefammtzahl man ohne Uebertreibung 
auf 4000 anfeten fann, und fo beträgt 
die Zahl aller Männer des Gefehez in 
Neapel gegen 8000, mas für eine 
Stabt von 600,000 Einwohnern ge- 
wiß eine recht reipeftable Ziffer ift. 
Dabei ift nicht zu befürchten, baß bie 
Zahl der Adpofaten bald abnimmt. 
Im Gegentheil, wenn e3 jo weiter geht, 
wird ihre Zahl bald verboppelt fein, 
ba die Univerfität in jedem Jahre neue 
Schaaren von jungen Nuriften liefert. 
Die Univerfität Neapel, die befuchteite 
in Stalien, zählte im Jahre 1902—03 
6200 Stubenten, von denen 1647 der 
juriftifchen Fakultät angehörten. Ym 
felben Jahre hatte Boloana nur 383, 
Palermo 487, Genua 524 Stubenten 
ber Yurisprudenz. Der Beruf mird 
alfo bald fo überfüllt fein, daß bie 
Abpofaten nur noch gegen einanber 
Prozeffe zu führen haben werben. Ahr 
Einfommen ift fchon bedeutend herab- 
gegangen, und menn man aud nod 


übung ihres Berufes gefammelt haben, 
fo verdient die große Mehrzahl doch 
j nur fpärlich den Lebensunterhalt und 
manche leben in äußerfter Noth. E3 
gibt Advofaten, die die Robe abgelegt 
haben und Eifenbahnfchaffner gemor- 
den find. Dagegen hat fich die foziale 
Stellung der Adpofaten in der neapo= 
litanifchen Gefelichaft ftändig gehoben. 
Das Publitum folgt den Verhandlun- 
gen bor Gericht mit einem leibenfchaft: 
lichen ntereffe, von dem mir und 
foum eine Borftellung machen fünnen. 
Wenn einer der großen Vertheibiger 
fpricht, fo drängt fi das Publifum 
berzu unb der Gaal ift zum Erftiden 
boll. Die Plaidoyer3 dauern biämeilen 
bier oder fünf Yage, bie Rebner fpre- 
chen mit einem wunderbaren Schwung, 
mit einer hinreigenben Leidenfchaft, fie 
bermwirren die Richter und fehen bie 
Treifprehung ihrer Klienten bucdh, in- 
dem fie die Gefchmorenen zum Weinen 
bringen. 

Man erzählt folgende Anekdote. In 
einem Mordprozeß hatte ver Angeflag- 
te fein Verbrechen eingeftanden, das 
überdie3 auch durch erbrüdende Zeu- 
genbemweife Flargeitellt wurde. Der 
Staatsanwalt hatte anfcheinend leich- 
te3 Spiel, und alle Welt hielt die Ver 
urtheilung für ficher. Trogdem ließen 
fih die Gefchmorenen von der feurigen 
Beredfamteit eines Adoofaten fomeit 
fortreißen, daß fie alle Schuldfragen 
berneinten. Al3 der Präfident die Trei- 
jprehung des Angeklagten verfündete, 
Ichloß er feine Rede alfo: „Mein Herr, 
Sie find’ frei. Aber nun müßte ich Ih— 
nen eigentlich einen neuen Prozeß an= 
hängen, da Sie fich erlaubt haben, bie 
Auftiz irre zu führen und una allerlei 
Toffen zu erzählen, indem Sie fid 
eines Verbrechens fchuldig bekannten, 
da3 Sie garnicht begangen haben!“ 


— Moderner Maßitab. — Herr: 
„Wie ich höre, ift Ihre Ehe gefchieben 
worden, anädige rau. Wie lange wa= 
ren Sie denn eigentlih mit hrem 
Gatten verheirathet ?"— Dame to⸗ 
mobiliftin): „Na, jo zirta 9000 FKilo- 
meter werde ich wohl an feiner Seite 
zurüdgelegt haben.“ 





Twin en GITIES 
und zurück.. 


Nur $12 nad St. Paul und Minneapoli3 und zurüd, 28., 


29. und 30. September. 


tober. Wahl von drei Zügen jeden Tag, 


Giltig für Rüdfahrt bis 15. Ot- 


einfchließlich dem 


berühmten Pioneer Limited, der [chönftegug der Welt; via der 


Chicago, Milwaukee 
& St. Paul Eisenbahn 


Fahrt ab vom Union-Bahndhof mie folgt: 
Der Tag-Erpreß, 9:00 Uhr Vormittag2. 
Der Pioneer Limited, 6:30 Abends. 

Der Naht-Erpreß, 10:30 Abends. 

Die „St. PBaul-Bahn” operirt ihre eigenen Schlaf-, Speifes, 
Bibliothef-, Salon- und anderen Waggonz, 
ausgezeichnete Bedienung gefichert wird, die anderämo nicht 


zu haben it. 


Keine Ertra-Bezahlung auf dem Pioneer Limited. 


Tickets 95 Adams Str. 


modurd) eine 





__%ipmodo_ 





Bergnügungs-Wegweifer. 


Entangled*. 
— „Babes in Toys 


„Biel Lärın um Nichts“. 
udeba te T. „Woodland“. 
eveland. Vaudeville. 

ſh Templeof Rufic. 


Fortune“. 
rrıd. — „The Roval Chef“. 
i8Smard=- Garten. — Konzert j!ben Abend. 
ienzi. — Monzert jeden QÜbend und Sonntag 
uuch Nachmittags. 
BGield Columbian Mufeunm.—Samftags 
und Eonntags ift der Gintritt frei. 
Chicago Art Inftitute — Freie Beiuds: 
tage Mittmodh, Samitag und Sonntag. 


. — „Sofepr 
Opera Houje. 


— „Soldiers of 


er EAN? 


LEotalbericht. 


Vom Feld der Arbeit. 


Die Grandjury weigert ſich, Anklage gegen 
Golden zu erheben. 


Die Großgeſchworenen lehnten es 
geſtern ab, George F. Golden, den 
Präſidenten der Gewerkſchaft der in 
den Schlachthöfen bedienſteten Fuhr— 
leute, in Anklagezuſtand zu ver— 
ſetzen. Bekanntlich war Golden 
von einem Polizeirichter den Groß— 
geſchworenen unter der Anklage über— 
wieſen worden, während des Streiks 
einen Fleiſchfahrer durch Einſchüchte— 
rung dazu bewogen zu haben, eine 
Fuhre Fleiſch nicht abzuliefern, mit der 
er unterwegs war. Die Großgeſchwo— 
renen erachteten das ihnen unterbrei— 
tete Beweismaterial als nicht genügend 
für die Erhebung einer Anklage. 

Der in Dienſten der Goodman 
Machinery Co. ſtehende Nichtgewerk— 
ſchaftler Vaul Stegmann, 4812 S. 
Halſted Str., wurde geſtern Abend an 
47. und Halſted Str. angefallen und 
ſo ſchwer mißhandelt, daß er auf dem 
linken Auge wahrſcheinlich die Seh— 
kraft einbüßen wird. Die Polizei 
nahm mehrereVerhaftungen vor. Steg— 
mann war aber nicht im Stande, in 
den Häftlingen einen ſeiner Angreifer 
zu erkennen. 

In der Gewerkſchaft der Hausmei— 
ſter befehden ſich bekanntlich die Haus— 
meiſter, welche in Geſchäftsgebäuden 
angeſtellt ſind, und die übrigen Mit— 
glieder der Gewerkſchaft. Geſtern 
kam es zwiſchen James MeLean, dem 
Sekretär der Gewerkſchaft der Haus— 
meiſter, und Frank Schorn, dem Ge— 
ſchäftsagenten des Verbandes der in 
Officegebäuden bedienſteten Hausmei— 
ſter, zu einer Keilerei, die zur Folge 
hatte, daß Schorn einen Haftbefehl ge— 
gen MeLean erwirkte, der darin des 
Mordangriffs bezichtigt wird. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden 
die in Frage kommenden Gewerkſchaf— 
ten keine Zwangsmaßregeln gegen die 
International Harveſter Co. treffen, 
um ſie zu veranlaſſen, einen Arbeits— 
vertrag mit ihnen abzuſchließen, bezw. 
den neunſtündigen Arbeitstag wieder 
einzuführen. Der Ausſchuß, welcher 
den Generalbetriebsleiter Clarke auf— 
geſucht und von dieſem den Beſcheid 
erhalten hatte, die Geſellſchaft werde 
keine Arbeitsverträge abſchließen, we— 
nigſtens vorläufig nicht, berichtete über 
das Ergebniß der Unterhandlung an 
die einzelnen Verbände, es dieſen über— 
laſſend, etwaige Schritte in der Sache 
zu thun. 

Der gemeinſchaftliche Vollzugsaus— 
ſchuß der Fuhrleute-Gewerkſchaften 
hat das Erſuchen abſchlägig beſchieden, 
die Laſt- und Kohlenfuhrleute zur Un— 
terſtützung der ſtreikenden Gummiar— 
heiter der Firma Morgan & Wriaht 
anzumeifen, berjelben feine Waaren 


mehr abzuliefern. 
— 


Schauriges Ende. 


John Mullen hauchte uiter den Rädern 
eines Zuges fein Keben ans. 


Der Mafchinenbauer John Mullen, 
der in der Anlage der Domwd Gar 
Company an 47. und Morgan Str. 
beichäftigt war, mar geftern Abend im 
Begriff, an 47. Str. und Center Abe. 
einen Güterzug zu erflimmen, ala die- 
ſer ſich plötzlich in Bewegung ſetzte. 
Mullen fiel unter die Räder, unter de— 
nen er ſein Leben aushauchte. 


An Halſted und 59. Str. wurde ge— 
ſtern der 14jährige Leonard Fitch von 
einer ſüdlich fahrenden Halſted Str. 
Car über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, der ſchwere Verletzungen 
erlitt, fand Aufnahme im Englewood— 
Hoſpital. 

W. L. Wood. Nr. 800 W. 59. Str., 
ein Bundes-Inſpektor, fiel geſtern auf 
den Viehhöfen in eine Viehherde und 
wurde von den erſchreckten Rindern, die 
auf ihn trampelten, arg zugerichtet. 
Unter anderen Verletzungen erlitt er 
einen Schädelbruch. Die Aerzte haben 
trotzdem die Hoffnung nicht aufgege- 
ben, ihn am Leben erhalten zu können. 


Beim Kruzifir! 


Befhmwört im Berichtsfaal eine Italienerin 
die Unschuld der Ihriaen. 


Ein dramatifcher Auftritt fpielte 
Tich geitern ab, als in Richter Chet- 
lains Gerichtsfaal der Fall Guinto 
verhandelt wurde. Der Richter hatte 
eben die der Er:nordung von Thomas 
Hennejjey, 34 Pınzton Str., angeflag- 
ten ‘taliener Nanazio und Anton 
Guinto, Vater und Gohn, gefragt, 
mas fie zu ihrer Vertheibigung zu fa= 
gen hätten, worauf diefe in ihrer Lan= 
desſprache ihre Unſchuld betheuerten, 
als plötzlich die Frau und Mutter der 
Angeklagten im Gerichtszimmer auf— 
tauchte. Mit einem Kruzifix an den 
Lippen warf ſie ſich dem Richter zu 
ßen und ſchwor in Italieniſch, daß 
die Angeklagten unſchuldig ſeien. Als 
man ſie aus dem Zimmer entfernt hat— 
te, fiel ſie in Ohnmacht und wurde, 
nachdem ſie ſich wieder erholt, von 
Freunden nach Hauſe gebracht. 

nee ee 
Taubſtummen⸗Kirche. 


Das erſte derartige Gotteshaus wird nächſten 
Sonntag eingeweiht. 


Die vor zehn Jahren von Herrn 
Paſtor A. Reinke gegründete Evange— 
liſch-LSutheriſche Taubſtummen - Ge— 
meinde wird am kommenden Sonn— 
tag ihre neue, an Cryſtal Straße zwi— 
ſchen N. Hoyne Ave. und N. Leavitt 
Str. errichtete, Kirche mit zwei Feſt— 
gottesdienſten, Vormittags um 10 und 
Ubends 7% Uhr, einmeihen. Alle 
Zaubjtummen und deren Freunde, jo- 
mie die evangelifch-lutherifchen Ge- 
meinden Chicagoe im Allgemeinen, 
find zur ITheilnahme eingeladen. An 
den drei erften Abenden der nächſten 
Mode finden um 73 Uhr ebenfalls 
Gottesdienfte in der neuen Kirche 
itatt, in denen die Paftoren Lochner, 
Mangerin, Groth und enfen prebi- 
gen werden. Der Sohn des Gemein- 
degründers ift zur Zeit Seelforger der 
Gemeinde, 


Gregorianiihe Mufit. 


— 


Am nächſten Sonntag wird in Chi— 
cago zum erſten Mal die vom Papſt 
Pius X. bevorzugte und allen römiſch— 
katholiſchen Kirchen von ihm empfoh— 
lene Gregorianiſche Kirchenmuſik 
durchweg das muſikaliſche Programm 
bilden, und zwar bei dem in der St. 
Mary-Kirche, Wabaſh Ave. und Eld— 
redge Court, ſtattfindenden Gottes— 
dienſt. Ein von Dirigent William 
Finn trefflich geſchulter, aus 40 Stim— 
men beſtehender Chor wird die alten 
Kirchenweiſen vortragen. Die Dis— 
kantſtimmen werden von Knaben, die 
Tenor- und Baßſtimmen von Erwach— 
ſenen geſungen. 

ie 
— Abwehr. — Freundin: „Dein 
fleiner Widelprinz jchielt ja!"— Mut: 
ter: „Mch, das thut er nur, wenn er 
mas jieht, das ihm nicht gefällt!“ 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubtit 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Erfahrene fFenfter Wafcher Müffen engs 
ih iprehen. Zu erfragen um 83 Uhr Vormittag 
beim Superintendenten in der Office von 
Mandel Brothers, 


in der Bädere!, 
1M2 Wellington 


der an 


Rerlanat: Fin Yunge 
Etr., 


Gates gearbeitet bat. 8. 
Gt: Lincoln und Soutbport. 


Verlangt: Schneider, Yufbelmann. 1893 N. Clark 


Straße. 


Nerlangt: Gin Pormann an Prot. €. Kreußer, 


1544 Grace Straße. 


Verlangt: Marn für Magen zu mafchen. 
Ran Buren Straße. 


8m. 


Frotbäder für Sonntag Morgen au?: 


Verlangt: 
184 31. Straße. 


zubelfen. $2.50 pr Tag. 
:Bäderer 


Junger Mann, der die Gafes 
184 31. Str, 


Rerlangt: X 
erlernen will. $3 undPoard die Woche. 


Berlangt: Protbäder. $6 und Board die Wode.— 
. Straße. 


184 31 

Verlanat: 100 Eifenbabnarbeiter für Aowa, Mi- 
hiaan und Kentudy, Lohn $1.75; Garpenters, 82.75; 
freie Fahrt. Opelius, 164 Oft Yan Buren * 
dofr 


einer der in Piano— 


Verlarot: Guter Schreiner, 
Detmer Piano 


forte-fFabrit gearbeitet, borgezogen. 
Factory, 239 Wabajh Udenue. 


Rerlangt: Ein Waiter für Reftaurant, 
Randoipp Straße. 


Ein älterer Mann. 


50 Meft 


Verlangt: 329 Fifth Ave., 


Saloon. 


Ver langt: 
Aſhland 


Guter, lediger Wurſtmacher. 4081 


Verlangt: Ein kräftiger Junge; einer, der ſchon 
I in einem Tin Shop bat, vor: 
‚Peter, 632 N. Mood Str. 
" Stetiger Mann, $25 monatlih unb 
nabe Soutbport Ave. 


etwas 
gezogen. 
Verlangt: 
Ket. 916 Dunning Etr., 


— 


Verlengt: Ein Auage zum Abliefern, der das 
Qurtchergeihäft erlernen wi 907 Elyhourn Ape. 


Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu helfen. 
966 N. Haliten Str. 


Butcher, guter Shoptender. 983 Welt 


Verlangt: 
Lake Straße. 


| 
| 
| 
ö— — — — — — ee ee — — —— ———— nennen 
a — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerktag, dein 29, Ecdtember 1904. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


14 Midigan Str. 


Verlangt: Gin guter Junge in der Bäderei. 
1940 Arder Avenue. 


Verlangt: —— junger Mann von etwa 19 
Jahren. 605 31. Sir 


Berlangt: Ein guter Porter. 


dofr 


Zujchneider, erfahren an Novelty Le: 


Verlangt: 
Gifeman, Kaifer & Co., 146 Franklin 


der-Arbeit. 
Straße. 


Erfahrene Podetboof-Maher und Fra: 


Perlangt: 
146 rauf: 


mers (männlid). Eifeman, Kaifer & Co., 
lin Straße. 


Verlangt: Starker Junge für allgemeine Arbeit 
im Gafe, 19 N. State Straße. 


$2.00; _ Konfret:Arbeiter, 


Perlangt: _Tagelöhner, 
Gentral Em: 


zijihler, Farmarbeıter, guter Lohn. 
plopmunt, 159 Waihington Str. 


der gut . melfen 
Schreibt an die 

dDI1E 
gute Stel: 
Farm⸗ 
195 La 


Verlangt: Gin fFarmarbeiter, 
faun, nahe Chicago, $23 per Monat. 
Adreife M. 415 Abenppoft. 


Berlangt: Fuhrleute, Erpreßfuhrleute, 
fungen und guter Yohn für gute Männer. 
arbeiter, 2 Tagelöhner, Konkret-Arbeit. 
Calle Str., Zimmer 12. 


Rerlangt: Junger Scloifer, ftetine B:fhäftigung. 
Lohn zu Anfane 10 die Mode. Komme gleih zur 
Arbeit. 3236 Wabaih Avenue. 


Gin Mann, der Oefen repariren ımd 
EZ Meft North pe. J 


160 Weſt 


Verlangt: 
aufſeßen kann. 

Verlangt: 
12. Straße. 


2ehrjunge in der Bäderei. 


Große junge Männer und Knaben, die 
ein autes Geihäft erlernen wollen, engliih leſen; 
auh ein Glas-Packer. Sueß Glaß Co. 54 M. 
Glinton Str. 


Nerlangt: 


ai 


645 


Guter Vorter, 
outer Lohn. 


Verlangt:; Vorter. Scdawid 


der aufivarten und bar: 


Perlangt: 
500 N. Halſted Str. 


tenden fann; 


Zwei intelligente Aungen, einer als 
Cebrling, der andere al3 Student, um da3 Gras 
veur-Gejhäft zu erlernen unter einem berborras 
genden Kiünftler in dieiem Fach. Ausgezeichnete 
Zufunft gejihert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Mafonic Teinplr. dojamo 


Verlangt: 





Vorters u. f. m. 


Verlangt: Waiters, Omnibujes, 
1Tjep, jafondido, Im 


329 South State Str. 
SAW Gifenbahnarbeiter für Minnefuta, 
Tılota, Koma, Wusfonjin und Allinois: freie 
Fahrt; frarmerbeiter, $25 und Poard; billige Tide*s 
nad; Dieempbis, Pidäburg, New Orleans und aller 
Runften im Süten. Rob Yabor Agency, u S. 
Ganal Sir. Rip,im 


Verlangt: 


Verlangt: Ein auter Madfmithb an Wagenarbeit: 
einer der Pierde beihlagen fann, wird vorgezogen. 
8. Schuler, 413 N. Glart Str. medo 
Verlangt: Erſter Klaſſe Wiener Bäcker, 
ſelbſtitändig an Brot und Rolls, für ein Etor:- 
Geſchaft. Vorzuſprechen bei Heinrihe, 293 — 35. 

mido 


Str, nahe Indiana Ave. 
K. Mueller & 


Verlangt: Janitor, lediger Mann. 
mido 


Son, 543 Halſted Str. 
String- 


Lincoln 


Ä 
x 


durchaus 


Verlangt: Färber und Helfer in der 
ru von Friedrih Strauß, 398 


Verlangt: Gin tüchtiger nüchterner Pferdebeſchla— 
ger. Lohrke Bros., Niles Gonter, IM. 23jep, im 


Verlanot: Guter, intelligenter „Suftier* für uns 
fere Hanspalt-Spezinlitäten zu verfaufen. Gute Bes 
zahlung. €. F. Adums Company, 21 State Str. 

8iep,t,X” 


79-81 N. Clark 
Dim!dDo 

Nerlangt: Fin auter Morter, welcher mit einem 
Pierd umzugehen verftcht. Gutes Heim und qauter 
Sohn. 8. Scharfer, 3 M. Irving Part Boul’d. 
Dimido 


Qerlangt: Zwei RKegeljungen. 
Str 


Perlangt: Aunger Manu, 16-20, intelligent, wel: 
er da3 Saloongeihäft erlernen ml, PBiat erfter 
laſſe. Muß aut enaltih fprehen. Adr.: DO. 007 
Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 5 Gent das Wort.) 


Hotels und 
Kolbs 


Verlangt: Madchen für Reſtaurants, 
privat. 25 Männer für Eiſenbahnarbeit. 
Vermittlungs⸗Bureau, 772 Milwaukee Ave. 

—A 
— ne a —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


Deutiher fuht Stelle als 


2847 Farrell Str. 


Gejucht: Gin junger 
Porter oder andere Wrbeit. 


Geſuch: 
Arbeit. 


Ein junger Butcher, 
3408 Auburn Avenue. 

Gefuht: Griahrene: Qartender, der au am Tiih 
euftwarte: fan, und jih noch in Wrbeit befindet, 
fucht beftändige Stellung. Mdr.: F. M., 3592 Nord 
Apers Ave, Arving Park. 


jucht 


Storetender, 


Guter deutiher Protz und Gafes: en 


Geſucht: 
geht auch aufs Land. Adr. 


ſucht ſtetige Arbeit, 
M. 439 Abendpoſt. 


im Wein- und 


Geſucht: Erfahrener Mann 
Franz Siecke, 2 


queur-Geſchäft ſucht Stellung. 
Nord . Avenue. 

Geſucht: Vion n- und, Pianoſpieler, 
ſucht paſſenden Platz in kleiner Kapelle. 
444 Abendpoſt. 


Deutſcher, 
Ar M. 


der etwas im Store mit— 


Wurſtmacher, 
Adr.: M. 48 Abendpoſ:. 


ſucht Stelle. 


Geſucht: 
helien kaun, 
Ein älterer Mann ohne Familie ſucht 
Adr.: M. 456 Abendpoſt. 





Geſucht 
Beſchäftigung. 


wünſcht irgend ein 
—781 Gifton Ave. 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, 
O. Adler, 


Handwert zu erlernen. 


jucht 


Gin junger dewticher 
IM MeRteynolds Str. 

Gefuct: Gin ftarfer Junge ſucht 
rei. 34 MeReynolds Str. 


Geſucht: Fin ftarfr Junge fuht Stelle in einem 
Rutchergeihäft; bat Erfahrung. 7I2 N. Wood Str. 


Ser ucht: Schloſſer 


Arbeit. 


Stelle in Bäcke— 


Junger deutſcher Handlungsgehilfe, mit 
guten Zeugniſſen, im Delikateſſen- und Grocery— 
Geſchäft bewandert, ſucht Stellung. Paul Saat— 
mann, 446 N. SHamlin pe. dofrja 


Geſucht: 


nüchterner Bartender, mit Em— 
Kaution ſtellen, ſucht Stelle in 
Adr.: ©. 617, Adendpoft. 


Gefuht: T ächtiger, jelbftftändiger Konditor, , Gate: 
bäder, Ornamentirer, MWatijfier, juht Stellung. 
Adr.: ©. 621, Abendpoft. dofr 


Geſucht: Junger, 
piehlungen, fann 
bejierem Saloon. 


Ein deutiher Yuther und Wurftmacher 

1018 Larry Ape., nabe Southport. 
Junger Mann fuht Stelle daS PBarbier: 
36 Aberdeen Straße. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 

Geſucht 
geichäft zu erlernen. 

Geſucht: Junger Mann, 
2: ſchaftigung. 


ſucht 
695 Abendpoit. 


fpriht nur deutich, 
Oo 


Offerten unter ©. 





ftetige Stelle. 


Wagenlafirer fucht 
Mita, 36 Weſt 


H. 


Seuht: Ein 
Sicht wicht auf aroken Yohn. 
18. Strafe. 


Geſucht: 
Maſchinenbauer 
Wer titatte. Blietſchau, 


Befuct: 
erlernen. 


810 Pelobnung demjenigen, der deutjchen 
Arbeit veridaift; niht in Streit: 
+ Davton Str. 

möchte die Gafebäderei 
Gleveland Une. 


Sand Bider an 
— — 


Starker Junge 
Wr. Dieß, 3 


Geſucht: Zweite oder dritte 
Brot und Rolls ſucht ſtetigen Pla. B. 
Archer Ave. 


Geſucht: Junger, ſtarker Mann, mit Werde n und 
frubriwert aut bewandert, juht Stellung. Mittbei: 
lungen erbeten an John Bares, & Nemwberrn Ave, 

mido 


fein Trinfer und 
echt aud auswärts. 
midofria 


Guter Vartender, 
jucht ftetige Stelle; 
62 A endboft. 


Geſucht: 
zuverläſſig, 
Yr.: O. 


Geſucht: 
705 Auauſta Str., 1. 


Geſucht: Junecrt Bartender 
Arbeit, fjucht Stellung. U. Milcer, 


Tüchtiger Bartender fucht Stellung. 
Floor. midofr 


tbut auh Borte:r 
1037 LeMopne 
dimido 


Selbititä er Bäder jucht ftetigen Plnz 
zweiſtäHand an Brot, Rolls und 
Roetber, 130 Wells Str. dindo 


verheiratete Mann fucht 
SEIN. Haliten Str, 
dimido 


Geſucht: 
als erſte oder 
Gates. Ghas. 


Geſucht 
Stellung. 


Deuticher 
Scheu keine Arbeit. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Finijhers an Pelzgen. Stetige Arbeit 
und guter Yohn. Zıff Sugarman, B6—238 Monroe 
Straße. 

Verlangt: Sofort, Schneiderin, die gut beiwandert 
ift in der Schneiderei und engliiceh jpriht. Ade.: 
M. 493 Ubendpoit. voſt 


Verlangt: Vadeen 16 Jahre alt, im Drygoods⸗ 
Store, für Wroppinga Counter, jdhließen Abendz. 
, Wells Str. und North Une, dofr 
Verlangt: Damen für Arbeit daheim. 81.50 täg⸗ 
lich ſtetig. Erfahrung unnöthig. WB Dearboca 
Straße, Simmer 419, dof: 
Verlangt: Erfahrene HandsNäberinnen. 
Kaifer & Raifer & Eo., 146 Franklin Straße. 


Verlangt: Wrieo ne —— erfahren an 
ihöner Arbeit. Eijeman, Kaijer & Eo., 146 Frant: 
lin Straße. 


Verlangt: Ein 
Sausarbeit. 488 € 


— 


Eiſeman, 


un Mädden | für gewöhnliche 
lain be, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabritken. 


Verlangt; Büglerinnen in der Färberei von 
Friedrich Strauß, 808 Lincoln Ave. 


Verlangt: Geübte Preſſerin in Färberei. Anton 


Graf, 400 E. Diviſion Str. 


Gute Maſchinen⸗ Operateute an Skirts; 
421 W. Divijjon Straße. 


Frauen und Mädchen, das Kleidermadhen 

Mrs. Mapdiad, 734 Gipbourn Ave, 
Verlangt: YVehrmädhen bei Kleidermaderin. 
Miler, 18 Willem Etr. 


Verlangt: 
Grfahrung nicht nötbig. 


Verlangt: 
zu erlernen. 


nicht unter 16 Jahren, die 
J. J. Neif, Stickerei, 


Verlangt: Mädchen, 
Födel⸗Stickerei zu erlernen. 
819 23 Melroſe Str. 


_ — — — 


Departmentſtore. 
indo 


Verlangt: Verläuferinnen in 
247 Oſt North Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3529 


Indana Avenue. 
das 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 
— 


ſpticht, ſüt gewöhnliche Hausarbeit. 
3011 Grand Blod. 


engliſch 
Qurdn, 

do fr 
Wittimer mit 4 Kindern verlangt deut: 
Kommt nah 6 Uhr Ab:uDds. 
Diverſey Blod. 


Verlangt: 
ſche Haushälterin. 
Gutenhagen, 1228 

Verlanet: Ein gutes 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
— Flat. 

Verlanpt: Köchin. 

Verlaugt: Waſchfrau, 
tag ſchruppen; ſtetiger Platz. 


Mädchen für 
1363 Sheffield 


allgemeine 
Ave, 


Bafı jem:nt. 


178 Quincy Str., 
Sams⸗ 
Str. 


Montags waſchen, 
320 Wallac⸗ 

Verlangt: Ein junges demſches Mädchen aus que 
ter Famelie, welches der Hausftau behilflich ſein 
ſoll, und ein kleines Kind beſorgt. Ragzufragen; 
10 Uhr Morgens, 953 Oſt Waſhington Sir., ! 
ſtaurant. 

Verlangt: Madchen für allgemein: Hausarbeit in 
feiner Familis; nicht Be ‘Gmpfehlungen. 407 
Sud Troy Str, 3. Fiat; ein Bıod mweitiih von 
Touylas Yarf. 

Verlangt: Gin autes Deutiches 
tere Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Stadt. Gutes, itetiges Heim für gute 
Nahzjufragen: 730 Haddon Avenue. 


Mädchen oder äf- 
außerhalb D°r 
Berjon. 


Frau al Haushälterin, wenn auch mit 
5 Uhr Abends in 


Verlangt: 
tleinem Kind. Vorzufprehm nad 
3157 Fifth Wpe., vorne, unten. 
Mädchen oder 
ON. Lincoln Str. 


allgasmeine 


Verlangt: 
Gauß. 


Hausarbeit. 


Frau für 
Mrs. 
Kinder-Mänden für aus zu⸗ 
Nachzufragen: 6145 

dofrſa 


Verlangt: 
helfen bei 
Vincennes 


Deutſches 
leichter Hausarbeit. 
a I, 

8: langt:  Mädden für 

238 Yincoln Avenue. 

Verlangt: Haushälterin, die guten 
wirthſchaften kann und aut zu Kindern iſt. 
Tage nachzuftagen: 3330 Vaulina Str. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milic. 1030 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave. 2. Floor. 

Verlangt: Trei frauen oder Mädchen für Dining 
Room oder Küchenarbeit, für Neftaurant; guter 
Lohn und Zimmer. 87 Mells Str. 
Mände n für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yohn. N. Halfted Str., unten. 

Verlangt: Mädchen für Haus arbeit. 1217 Wriabt: 
wood Ave., 2. Floor. dofr 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 4909 Calumet Avpe., 2. Flat. 


für 


Hausarbeit. 
dofr 


Haushalt 
Zwei 


allgemeine 


feine fyas 


Veriangt: 
972 


Tüchtiges Mädchen oder Frau 
Keine Wäſche. 6632 Lowe Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für kleinen Haus— 
halt, muß ,wajchen, und bügeln können. 8310 die 
Woche. 1611 Melroſe Str., 3. Flat. dofr 


Mädchen für Nooming: Haus, 19 Sü> 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


N: rlangt: 
Halited Strafe. 
_ Verlangt: Frau zum Store fhruppen. 151 Center 
Straße. 

Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 487 Sid Palina Straße. dofe 


Verlangt: Gutes Bänden für allgemeine Hausar: 
beit. 583 Evergreen Ave, 1. vor. 


Fin antes Mädchen für allgasmeine le 
1% Süd Clark Str, 


Verlangt: 
chenarbeit, Sonntag frei. 


Mäpdhen für Hausarbeit. 1817 Arling- 


Floor. 


Verlangt: 
ton Place, 2. 


Aeltere Frau ohne Anhang bei Mitt: 
3 erwachiene Perjonen, für Hauß- 
M. 498 Abendpoft. dofr 


Verlangt: 
wer ohne Kinder. 
haltung. Adr.: 


Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für Hause 
arbeit. Gutes He.m und qauter Yobn. 


Sacramento Ave., nahe Diverfey. 


Verlangt: Deutfches 
Familie don fichen Berjonen. 
80.50 mit waichen. CE. 9. 
Straße. 

Verlanat: Gin autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleinsr Familie: muß _naliich ſpre⸗ 
chen und Kinder gern haben. 58 Oſt Diviſion Str., 
2. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2402 Archer Avenue. 


1569 Nord 


Mädchen in amerikanischer 
% ohne Wälhe und 


TIhompfon, 312 Oft 5. 


Verlanat: ° wajchen. 325 


Eiid State Straße. 


Mädchen zum Gejchirr 


Verlaugt: Fin tüchtiges Mädchen für allgsmeine 

sausarbeit in modernem Flat, Famitie von zwei. 

Lohn 8.0. 143 Pine Grove Aven, 3. Flat. dofrfa 
Terlangt: Numges Mädchen für leichte Hausar⸗ 

beit; feine Wäſche. 143 Center Str., Store. 

= allgemeine 
Yan: Place, 


Verlanat: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit in "Familie von zwei. 
nahe Clark und Center Str. 

Verlangt: “Ei ne Vaſtry-Köchin (Geſterreich— Unaa · 
tin) für Reftaurant, quter Yohn, Abends und Sonn: 
tags frei. 2D Franklin Str, nabe Yan Quren. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
“7 Eipbsurn Ave. 


Haushälterin für einen Mann und vier 
zwiihen 6 und 8 Ilhr 
nahe Chicago Ane. 

dofr 


veit. 150 


Rerlanat: 
Kinder. Nachzufragen 
Abends: 44 N. Mozart Etr., 


— Fine ältere Frau, für Hausarbeit. 
Waſbington Toul. 


Mädchen, nicht unter 16 Jahren. 8. 
1678 Wabaih Ave. 


Berlangt: : 
Baumann & Co., 


gut kochen, 
Ape. dofr 


Mädchen, 
45 Ya 


das 
Salle 


Verlangt: Deutiches 
wajchen, bügeln fann. 
Mädchen für Daus: 


Gin gutes deutſches 
dofr 


21. Blace. 
Verlangt: Ein 
loon. GL WR. 21 


Ve erlangt: 
arbeit. MW. 


M ädden für Sausarbeit im Sa: 
. Str. 


MWajchfrau, Die auch reine machen kann. 
Str. 

Mädchen für Hausarbeit, Drei in 
Nahzufragen: 243 E. North 


Verlangt: 
1 M. 21. 
Rerlangt: Gin 
Familie: Lohn B.W. 
we. Store. 
Rerla nat: Kiüihenmäddhen; guter Lohn. 47T Gaft 
North Ave. 
Verlangt: 
Sausarbeit. 


für 


Deutſches 
471 Lincoln 

Verlangt: Mäpdken für 
1506 Wrigbtwood Ave., 


Mädchen allgemeine 
Abe. 


gemeine Hausarbeit. 


Sogleich eine aute deutihe Köchin, 
Cafe stoehn, 101 
mdofr 


das engliſch ſpricht. 
ontes Keim. Mi Ber: 
mido 


Verlangt: 
die jelbintändig arbeiten fann. 
Dit Madiſon Str. 


—— Gutes Mädchen, 
mur alle Arbeit veritsben; 
teau Ave. 


Verlangt: Jung: & Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 10 N. Ke tedgie Ave. dmdo 


777 Milwantre 3 Apve., Phone, Douglas 6283. Mäd: 
hen für Privatbäufer, Hotels, Neftaurants. Privat: 
Hurihaften, Hotel?, Neftaurants erhalten Mädchen 
mit guter Empfehlung. 24jep, Imt&X 


M. zen dad einzigfte, größte beutich-amerifas 
niſche VBermittelung3- Yaftitut, befindet jih 586 R. 
Glart Etr. Sonntag: offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt, Gute Hausbälterinnen im: 


wer an Sand. Tel.: Dearborn 3281. 5ian® 


Verlangt: Erfahrenes, unbedingt reinlihes Mäp- 
hen von adtbarer Familie für allgemeine Haus: 
arbeit im Meiner Familie. HZmei Kinder. Muk 
engliih iprechen. Kein Wafchen und Plätten. Lohn 
85%. Aor.: M. 52 Ubenppoft. mido 


Vırlanst: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: guter Xobn; Feine Familie. 4507 Fyoreit- 
ville Ave. mida 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
mido 


arbeit. 1754‘ Deming Blace. 
Hausarbeit. 
mido 


Guter 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
430 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ohn. 7 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
4M Calumet Ave. mido 


Verlangt: Sin Kindermädchen und jur Hilfe — 
zweiter Arbeit. 446 Indianaga Ave. 2. Flat 
mido 


Verlaugt: Mädchen oder 


Frau für Hausarbeit. 
Radzufragen 1651 R. Glart & 


tr., im Store. mido 


—— — — — 
— — — — 
— — 
— — — — 
r 
a 
— — 
— [02 
ey“ 
— 
—— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht. Friic eingewanderte öſterreichiſch-unga⸗ 
— KRöhin fuht Stelle, will zuhauje jcdiajen. — 
Weit RD. Straße. 


Gejudt: Kleidermadgerin, fr.f eingewandert, ſfucht 
rbeit. Marie Bohacef, 2615 Yomw: Ave. dofrie 


Geſucht: 
für Hausarbeit 
zwei alten Yeuten. 
206 Vine Straße. 


_ Gefut: Zwei deutſche 
fonnen audh etwas kochen. 
Laflin Str. 


Geſucht: Frau mittleren Alters juht Stellung als 
Haushälterin. Zu erfragen: 1205 N. Marjbfield 
Ape., obeit, hinten. ö 


Gefuht: Fin Mädden fuht Stelle, in Bäder: 
Store zu arbeiten; nehme audh Hausarbeit an. 
121 Zurling Str, hinten. 


Geſucht 
Haus hälter in. 
tig, 798 Eliton 


Ordentliches älteres & Mädchen ſucht Stel 
in tleiner beijerer Yamilie oder bei 
Bitte felbft vorzufprehen in 


Mädchen juchen 
Vorzuipreden: 


Stelle, 
5217 


+ 


mwiinfht Stelle a'3 
Mrs. Then: 
do'r 


Aelteres Mädchen 
Bitte vorzmiprechen bei 
Avenue. 


— — Näharbeit ins Haus 
177 Lewis Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 159 W. Ohio Straße. 

Geſucht: Gute Buſineß-Lunch-Köchin ſuc 
gon Morgens 7 bis 4 Uhr Nachmittags. 18 


Lawf Str., flat. 


Geſucht: 
für den ganzen 
132 Vedder Str., 

Gefudt: Kodin, 
für Buſi neßlund in 
einfach kochen kann. 
Floor. 

Geſucht: 
zen jſucht 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Str. 


Stelle 
Black⸗ 


Deutſche Frau wünſcht irgend eine Arbeit 
Tag, in’3 Saus oder außerhalb. 
vorne, unten. 


Mädchen, jucht Stellung 
wo jie jelbititändiy 
MWeftern Avenu:, Top 
mido 
Krantenpflegerin mit Referen: 
Adr.: D. 5342 Ubendpeft 
Aſpt, Iwx 


Geſucht: Erfahrene Möchnerinnen:Wärterin ſucht 
Stellung. #30 Wentworth Ave. ——ã— 


— — — — — — ———— 


älteres 
Saloon, 
33 ©. 


Teutiche 
Stelle. 


Möbel, Hnusgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter di: fer Rubrif 2 ® Cents das Wort. 


Zu —— Möbel. Starke Eiſenbetten $1.25. 
Matratzen $1.48. Rommoden 22.5.  Ghiifoniers 
83.25. Treji erd 86.75. Morris Stuhl 4.05 Couch, 
| Bei Schöne große Kohöfen von $14.75 aufwärts. 
Heizöfen don 8.75 aufwärts Alte Roh: und Heiz: 
öfen in Zaujch genommen. Abzablung. 
Botſchen, 194 E. North pe. Hip, 1imX 
Auktion! 
September, 10 Uhr Vormittag. 
in unſerem Verlaufsraum, 540 Sheffield Avenue. 
Wir verkaufen einen großen Porratb feiner und 
mittelmaäßiger Möbel, cine große Partie eleganter 
neuer Rugs, ebenfalls Heizöfen, Ranges, Gas Ran— 
ges, Vilder, Gardinen und allgemeine Haushalt; 
Artilel. Foslett K Malph,. Auktionatoren. 


Baar oder 


Auktron! Auktion! 


Freitag. den 30. 


Zu verkaufen: Eiſen Bettitelle, volftändig, ſowie 
Drefier. 418 Ya Salle Ude. 

Zu _verfaufen: 86. 
Gas-Ofen, Nähmaſchine. 
Preis. 3833 Orchard Sir. 

fen 


Zu Landen geſucht: Altmodiſcher 
Goltrasiten, ungefähr 21% bei 6 Fuß. 
615 Abendpoſt. 


ERREGER 


in beitem Zuftande; 
irgend einen 


R: ochofen, 
Garpet für 


Spiegel mır 
um: R 


mido 


pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzergen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bin gezwungen, jofort mein fait neues pradtvei- 
les echtes Mahogany Upriaht Piano zu verfaufen; 
hochfeſnes Fabrikat, wunderbarer Ton, nur 4 Pier 
nate acbraucht: feine Zeit mehr zu handeln, erite 
Siferte wird angenommen. 1241 R. Weltern 2ve., 
3 Blocks ſfüdlich von Fullerton Ave, mido 

850 Vaar für ein 8540 Piano. Muß verfauft ww. r⸗ 
den. 6% Larrahee Str. dimdo 

Nur 


A. Groß, 


75 für fchönes Upright Piano. $5 monatlich. 
592 Mells Str., nahe North Ave. 
S6jep, im 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(AUnzergen unter er dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


1200 Pfund —— Pferd. 167 


Zu verkaufen: — 
dofrſaſon 


Hiah Etr., nahe Fullerton Ave. 


Wagen Wagen Dagen 
Größte Auswahl neuer und gehraudter Wagen. 
Neue Wagen auf Beitcllung q un und auf leichte 
AUbzablungen verfauft. Alte agen in Taujh ge 
rommen. ZIhiel & Chrhardt, 395 Wabajh pe. 

2iep, Imo,t.X 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.; 


Geld zu verlei 
Lonis Freudenberg verleiht Privatfapitafien von 
4 Rroy. an, obn? Kommiſſion und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Haad. Vormittaas: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Koe. Rachm.: Unity-Gebäude, 
Zimmer 1614. 79 Dearbern Str. löiep,X® 


Beld ohne Rommiffion. 

Mir verleigen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Baucn und keredinen feine Kommijlion, wenn guie 
Sihrrheit vorhanden. Zinjen von 45%. Häuier 
und Lotren jchnell und vortbeilbaf? verfauft und 
dertaufcht. William Syreudenderg_& Co., 140 Ward: 
ington ir, Eüdofi:Gde La Salle Strake. 

24jan,ddju® 


Greenebaunm Sons Bantlers, 
Berieihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Nicdriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in keliebigen Summen 
auf bebantes Chicano Grundeigentbum zu verfaus 
fen. 8 und 8 - Dearborn Straße. 8in,X® 


G. © Bau tin ng, 1392 La Salle Straße. 
Grfte Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,1j,% 


Geld zu verleihen auf EHtcagover Grundeigenrhum 
zu den nichrigften Raten. 
Erfte Supothelen zu verkaufen. 
Nihard U. Koh & Go. 9 Waihington Strane. 


15in,X® 


Darlehen anf zweite Hppotheten auf Grundeigens 
tbum prompt beforgt. 3 der requlären Raten. 
Henry & Robinion, 112 ©. Clar! Str., Zimmer 
504. Eip, im! 


erfte und 
D. M.. 
dofrjaion 


Zu verleihen: Pringtaeld, billig, 
ameite Öppothef, keine Kommiſſion. 
6 Abendroſt 


auf 
Adr.: 


— 


54 Proj. 
Abendpoft 


Verlangt: EM auf 1. Mortgage zu 
auf 5 Jahre. Adr.: D. M. 30, 

Bu Serkiben: KM auf 1. Sicherheit zu 5 Pre: 

zent. rrant Schaedler, 168 Wrightwood Avenue. 

midoia 

: 8200-82000, Weftfeite Grundeigens 
105 Wafhington Str. 

ip, io 


Zu verleihen 
tbum. frrancis A. Bear, 


Grnf Stod, 74 Ch Divifion Gtr., verl-iht 
Geld an 5-6 Bros. auf bebaute Grundeigentbum, 
von 8500 aufmärts. Geld an Hand, rajche Beier 
nung. 12a9—lut,t 


Keine Kommifiiton, fein Warten. Darlehen auf 
Ghrcagoer und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut un? 
leer. Telepbon Main 39. 9. ©. Stone & G.. 
06 La Salle Str. Hiar® 


Geld auf Möbel n. f. m. 
(Anzeigen unter Disier Nubrit 2 Gent da3 Wort.) 





Geld zu — 5 


Esctiße Arbeitsteut», 
auf Eure Möbel, Pranos, Vterde, Wagen oder 12 
gendmweidhe Sıherbeit oder Werth, zu den allerni: 
drigften Raten. Wir leiben Gud, das Geld nur der 
girien wegen, nit um Gure Saden zu erhalt:n, 
Darım lafien mır die MWaaren in Gurem Berig. 
Darlehen Don 220 bis $200 unjere 
Enezialität. 

G3 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Abr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Übzablungen bezahlen, oder auf einmal 
juſanmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen mwünjdht un» 
ehrlich und reell bedient fein mollt, ipredht vor 5:i 

i u end, 3jal? 
095. Dearborn Etraße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicano Mortgage Loan Company 
175 Deerborx Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortaange Loan Gompanp. 
So Madifon Str., Zimmer 202. 

Civorege Halfted Etraße, 

Mir leihen Euk Geld in aroken und Meinen Res 
träyen auf Biano!, Möbel, Pferde, Mageu oder irs 
gend melde gute Siiherbeit zu den dilligſten Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gema ß 
werden. — Theilzeblungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, modurd die Roten der Anleihe vers 

tıngert imerden. 

Cbicano Mortgage Loan Compand 
175 Deurborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
1lap*® 


—— Gebraudt Ihr Geld? — 

Dann debt zu denen, die jo groß annonziren, um) 
vergleiht deren Raten mit den meinigen. Annon: 
en toftet Geld, und diefes fann ih Euch erjparen. 
Kenn Abr Eure — —— wollt, fo bin ih 
bereit, Eub das Geld zu leihen auf Möbel und 
Vienos, ohne Diefelben zu entfernen. 
320 nur $1.35; KV nur $2.00; 
Ku nur $i.50; KO nur 92.3: 
$%40 nur $1.75: $70 nur $2.50: $100 nur $3. 
Reine anderen Koften. Lange rtablirteg Geidäft. 

tto © Noelder, — Rotar, 
70 La Scie Str., Zimmer 3. 
11mat.%* 


DO nur 92.75 
$90 nur En 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? da3 Wort.) 


„It Euer Dad beihädigt? Ybr Fönnt ein beffere? 
und billigere® Dah befommen als Schindeln oder 
Grabel > a % — Ee., 
423 Ta ©a tt on: t 70.* 

Uep, dojadi, do 


Geſchũftsgelegenheiten. 


Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bu verfaufen: Billig, befter Butcherfbop auf der 
Rordieite, elegante Firtures, mit jhöner Wohnung, 
er Drietye. 4 Oft Nortb Ave, nahe Wels 

traße. 


Zu verfaufen: Ein gutzablender Saloon ift wegen 
zweier Geichäfte jebr billig zu haben, wenn jororz 
genommen. Zu erfragen bei der Northieitern 
Drauerei, 35. Str. und Centre Ave, 


Eine tleine Abendzeitungsroute 


Zu laufen gefudt: 
WIN. Mozart Sir. 


auf der Nordmeitjeite. 


Der beite Transfer Corner Saloon. 
Profit 100 bis $125 die Woche. 
Apdr.: DO. 627, Ubendpoft. 


_ Zu verlaufen: 
Lizens bezahlt. 
Eigenthumer ift frant. 

3u verfaufen: Billig— Grocerpitore, deutihe Nabs 
barihaft. UI N. Halfte Strabe. dofra 


Zu verfaufen: 
Store, W: Delikatejien-Store, KROO; 
Store, 800; Detikatejien-Store, RB; 
eſſen-Store, Bäderei-Store, mit Badofen, 
Seht's an. Fragt Morgens bis 9.30: 
land Avbe. 


De likateſſen⸗ 
Delikateſſen⸗ 
De likat⸗ 
825. 
528 Eleve: 


Grocery: Store, HM: 


Zu verfaufen Reftaurant, Möbel; billig. 66 


Goethe Str 
Südweſt⸗ 
odo 


Gute Bädırei auf der 
614 Abendpoſt. 


verfaufgn: 
Mr.: ©. 


Zu verfaufen: Billig, Grocerüftore in denticher 
Nachbarfhait. SO8 Halited € mdoftr 


gu 
ſeite. 


Zu verfaufen: Ein Bargain! Erfter Klajie Staple 
Grocrn, 4 Nabre etablirt. Gute Lage. Adr.: 
©. 23. XI Abenppoit. Aſp, Iw 


Guter Meatmarket in deutſch-pol⸗ 
137 Oft Fullerton Ave. 
Tip, im 


‚gu verfaufen: © 
niſcher Nachbarſchaft. 


gauter Geſchäftsplatz, 
dındo 


-Saloon, 


Sn vertaufen: Gd 
O1 Henore Str. 


bil:e. Vomrence Pegold, 


Delita⸗ 


Zu verlaufen: Eine Home-Bäckerei 
teſſengeſchäft, gute Lage. Nachzufragen: 
Avbe. Nordſjeite. 


und 
3 Warner 
dm do 

ein qutgeben« 
Stadt von 

Oftober ver: 
4 ip,imX 


bier ift Eure Gelegenbeit, 
einer Allinoiier 


Sattler, 
des Sattleraeihäft in 
2 Ginmwohnern. Muß por dem 1. 
fauft werden. Adr. M. 470 Abendpoft. 


Su derfaufen: SFreine Bäderei und Lunchroom. 
bringt KLSM Neingewinn das Jahr. 78 Wents 
morth Avenue. Biep. Iw. X 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Intelligenter junger Mann 
als Theilhaber in lukrativem Geichäft. KWO erfors 
derlich. Adrt.: M. 41 Abendpoſt. dofr 
— — — — — — — —— — — 


Zu vermiethen. 
Anzei gen unter dieſer Rubrit 2 Eent3 das ; Bort.) 


Theilhaber geſucht: 


nabe 


Modernes 6:3immer fylat, ) 
—— 


VER N. Halfted 


gu vermiethen: 
Hogbabn- Station. 

gu vermiethen: Gin feiner 
patiend für Schneidermwe ıfitätte: 
Ort. Mefjel, 223 Weitern Ape., 


Straße. 


Store, F den Monat: 
fein Schneider im 
Blue Island, Ill. 

24jep, ImX 


Zu vermietben: Helle 6:Zimmer-Mohnung (gmeite 
Etage), jofort, an gute Miether, zu N pro Mo: 
nat. 698 N. Halfted Str. 


Zimmer und Bears. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermietben: Zivei leere fyrontzimmer bei ein 
zelnen Yeuten, pajıend für Wittmann. Monatliche 
Mierbe $4. Yoard wenn gcwünjcht beim Hauswirth. 
2. „Flat, 34 Ward Str., nabe Nehmt 
Spurbport oder Lincoln Ape. Diver ſoh 
Blod. 


Diverſey. 


Car bis 


mit 


Frontzimmer, 
Str., 


gu vermietben: Möblirtes 
32 Wisconfin 


oder ohne Koft und Piano. 
!, Flat. 


Helle einfahe und Doppelzimmer 


Zu vermietben: i 
Dampfbeizung und Qad, billig. 154 Ya Sulle Ave. 


Zu dermietben: Möblirtes Zimmer. M3 Belmont 


Avenue. 


bei alleinſtehender Frau. 
— 


—R 


Boarders 
nahe Hochbahn. 


Verlangt: 
367 Larcabee Str., 


Kinder finden Board. 


Zu 
Herrn. 


235 Ordard Str. 


beiieren 
mido 


Nettes 
M. N 


Zimmer 
Abendpoft. 


vermiethen: an 


Adr.: ©. 


1488 N. Kalited Str., 2. 
mtdo 


Oft 
mido 


1571 
mdo 


mr Ghicage Abe., 
Dimiuo 


erlangt: NRoomer. 


Flat. 
Möblirtes 307 


Zu bvermietben: immer. 


Aladbawt Str. 


in Board genommen. 


Floor. 


Kinder erden 
Weit 13. ©te.. 2. 


xı72 


Perlangt: Boarders. 316. 


2. lat. 
Zu miethen geiudt. 

(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das More.) 

Zu miethen geſucht: 


ſtern oder Fullerton 
Nord Talman Avenue. 





Drei Zimmer nahe Northwe— 
und Milwaukee Ave. 1628 


Zimmer für jungen Herrn, 


Zu miethen gaejudt: 
Straße. Apdr.: D. 698 


nahe NRanvolph und State 
Ubendpoft. 


Zu miethen gefucht: Anftändiger junger Mann 
wünjht Zimmer und Koit von alleinftehender Frau. 
Priefe an Fr. Sol, 132 Oft Obio Str. 


2 feere Zimmer don alleins 


Zu mietben gejudt: N 3 
nicht über $. 


ftebender rau, fein Baſement 
795 Burling Straße. 


Zu miethen gefuht: Gebildeter ruhiger "Herr 
fuht gut möblirtes Zimmer mit Licht und Bad bei 
beiferer feiner Familie. Nordieite vorgezogen. 
Offerten mit Preisangaben unter Adr.: M. 47 


Abendpoſt. mido 
— — —— — — — — — 
Vatentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


fein Ba» 
etabtirt 


Batenie!—E dhüst Cure Ideen; 
tent, feine Gebühren, Sonfultation frei; 
1864. Spreditunden: 8:0 bis 4:30. Speziell: 
Eyrchitunden für Konfultation arrangirt. Milo 
®. Stevens & Eo.. 163 Randolph Eitr., erfter 

Ioer. Telepbon: !yranflin 481 HauptsOffice: 
Baibington, D. © an® 


Batente erla 
allen Ländern. 
(in engliher Sprade) frei. 
9-5.30, Montag Aber 6:0. 


* und Geſchäftsmarken regiſtrirt in 
onſultotton a? Auch über Patente 
Spreditunden tüglig 
. 2o% 
ältefte8 teutjches Watentbureau im Weften, S:imn.er 


45, 151 Randolpb Et:. lot, 21} 


Deutihes PBatent:Auream Sue & Co. 
Rechtsanwälte. Äyreier Rath und Auskunft. 
Deniborn EStr., Zimmer 19, %. Deftlihe 


hicago 
Ditiee, 108 $ Str. €. 


MWafkington, D. 
Unterricht. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 


Cents das Bort., 


Lernt Hleıdermahen oder Rukmachen; jehr leicht: 
wöchent!. Zahlungen. Unfere tadellos paſſenden 
Goat-, Surt:, Tailfen- und Rod:Mufter machen ba: 
Kleidermachen leicht. Beſucher willklkommen. Hüte 
gemacht und frei garnirt. MeDowell Schule, 78 
State Sitr., gegenüber Field's Laden. —A 


Enal:ide Sprade für Herren oder Du 
meı in Rleinflaiien und drivat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfäher, befanntlich am beften gelehrt im: 
922 Milmaufee Ave., nahe 
ends. Preije mäßıg. 
George Jenfien, 


N. W. Luiineh College 
Nıılina Str. Xag3 und 
Berinnt jekt. Brof. 
Etablirt 18%. 


Prinzival. 
6ag,bidoia® 


Schmidt Tanzichule, 601 Wells Straße. Eröffnung 
Mittwohh, 5. Oft., 617 N. Clark Str. Bip—ot 


Engliiher Unterricht, Abends,- Kleinklafien; 
en, ichreiben. lefen. 135 South Clarf Str., 
ner 72. 


_ Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutiher Wdvofat. 
Brozefie in allen Gerichtähöfen geführt. Rechts» 
geiche,te jeder Art zufriedenftellend beforgt. Grbs 
1Haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollektl⸗ 
rungs: Dept. Aniprühe überall Ducchgeiekt. Löhne 
ſchnell lollektitt. Abſtrakte examinirt. Befte Refes 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer we Telephon: 
Gentra! 52. Wohnung: 2497 North 8. Une. 
16jan, didofa,1j 


Suirtmann, Butter: & Garr, deut ſche 
Adbokaten. — — *3* Roniultation 
ei Zimmer 407, 172 Bajbington Straße. 


elephon Main 3187, 19jin,jodido* 


red Blotke, deutiher Rehisanmalt. 
Alle Rehtsiagen prompt TE Praeftigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. earborn Str., Bim: 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str, jbe 


Adolph Traub, 
deutſcher Advolkat, * LaSalle Str., Simmer 814. 
Keleppon: Main di. 


ihard U. Rod, 
deuticher — praftizirt in allen Gerichten. — 
Sprechſtunden jed · · Sonntag von 10-12. 
Waſh naton Sir. erſter Floer. 


l6ag, 


"isz* 


Heirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige us unter einem t Dollar.) 


Heirathägeiuh: Ein Farmer, 46 Jahre alt, 
Rinder, wünjht die Belanntiaft eine! an 
Mädchens oder einer Wittme mit etwas 
swed3 Keirath. Udr.: DO. 670 Ubendpofl. 


ohne 
ndigen 


ermögen 


2 7 
j Wian*z 
R. ® 
nd Ab 
1 


‚und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sarmländereien. 
gu ug Eine MW Ader Farm, 4 Teilen 
bon Grand Haven. Gutes Saus und Sralung, 10 
Aragende Obſibaume. Preis 81100. Halbe Anzahlung 
notbivendig. Wegen Näberem wende man Rn en 
Wm. Thielemann, Grand Haven, Mid. £ 
Tis—iot 


3 auf Theilzahlung kaufen bübfhe 10 Were: 
Wisconjin Farm, großes Haus, Ställe etc., Vferde, 
Rinppieh, Mujcinerie, Ernte allein it K1100 ivertb, 
billig zu $5000, ebenjall3 bübjche 160 Acres, ihönes 
Haus, Ställe etc, mit Ernte, 82000, Iheilgahlung, 
werth 3350. Adminiftrator. 1107 Ahland u 

odide 


Zu dirfaufen: IM Acker gutes Land, gute Ge 
bäude, Vich und Ernte. Nehme Geihäftsproperty in 
Zauih Hder jchuldenfreie Xotten. Adr.: M. 414 
Abendpeft. 


Zu verfaufen: 5 Wcres in Mapimood, geeignet 
für Gärtnerei und Sübnerzudt, ein Pargain, wenn 
jofort genommen. 4. F. Nymer, 151 Fifth Ude., 
im Lilör-Store. 


Verlangt: Männer, zivifhen 18 und 60 Jahren, 
un fih einer fanadiichen Kolonie anguidhließen; ers 
halten 100 Acres Yand frei und werden unabhängig. 
Adr.: DO. 60, Abendpoft. 


Zu verkaufen: 70:Ader Yarın am Take Cora, gutes 
Haus, Barn und feine neue T=Zimmter Cottage; &O 
feine Yotten am Xafe, über 4 - Meile Fluß Front; 
10 Ader Weintrauben, Apfel:Ordard; Reſes Figen— 
thum wird in Nicdigan nicht übertroffen. Sendet 
Voftfarte für Preisltite: Domning & Cafe, Yu 
Bam, Mid. 29iep, Int 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gute Barmen, 
verbejfert, mit Gebäuden, Vieh, Gente und Maſchi⸗ 
nerie. Miüniche gutes Chicago Orundeigenthum.— 
119 SaEalle Str., Zimmer 3. l6ag,dındojon® 
near. wait Sad 


Nordſeite. 


Wittwe verkauft fofort jpottbillig, wegen be$, bor 
ein paar Tagen erfolgten Todes ihres Mannes, 
ip: in gutem Zuftande befindlide (zwei ftödiges 
Drid: und zweiftüdiges Frames) Gebäude an Mil: 
low Str., nabe tatboliicher und evangeliicher Kirche, 
ringen KR Mietbe monatlich. Wohnungen von 
6, 5 und 4 Simmern. Preis _BM. Nur AO nö: 
tbig. Arthur Jojerti, MO Oft North Ave, 


Bu verfaufen: Sofort, bıffi Ymweiftödiges Frame⸗ 
debaude mit zwei 5-Zimmer Dan nebit ein- 
und einhalbitöd:ges Haus bBinten, an WBiadbaiwt 
nabe Giybourn Ave. Monatlibe Miete RT; muß 
verfoufen innerhalb 5 Xagen, jonft wird es ae: 
rihtlih verkauft. Wreis 82300. Wuguft Torve, 
147 Oft North Avenue. dofria 


Yu verkaufen uder zu bertanfchen: 
fhäftshbau® an Nortb Ape., 
für ein fleineres Haus. 
Zorpe, 147 Oft Norts Ave. 

— ER 

Zu verlaufen: Spottbillig, 6 Zimmer Cottage. 
Badezimmer und Gas «Einrichtung, an Barry Abe. 
nabe Giybourn Ave. Breis 8180. Muk verfaufen 
twigen Krankpeit. Auguft Xorpe, 147 Oft North Up. 

dDimid» 


Das beite Ger 
nahe Yarrabee Straße, 
Treis $17,00. Augnit 
dmido 


2u verfaufen, auf Abzahlung: 7 Zimmer:Brid. 
hans, 82100. nahe Tenter Str. und Wrigbtmood 
Are Baul Schulte, SI S. Clark Str, Rip, lie 
Zu faufen gefuht: Geihäfts-Ede, nur dom Eigen: 
tbümer. Sofortiger Rauf wenn mäßiger Preis. 
Nordſeite. Ernſt Stoch, 374 Oft Dipvilion Str. 
didofajon 
Habe Nordfeite verbeiiertes Figenthum zu vers 
tauichen gegen Alinois, Michigan und Wiskonſin 
Farımen, bis zu $6000. Ernft Stod, 374 Oft Dipis 
fion Str. — didojaion 


Zu verfaufen: Oft North Ave, Itöd. Steinfront 
Gebäude. Store und 3 fylats. Öfenbeisung. Priny? 
8113 Wiietbe per Monat. „Bargain, $15,000. Ernit 
Stod, 374 Oſt Dwiſion Str. didofajor 

Nords oder Nordmeitfeite, für 
Yojetti, I Oft Norıh 


Cottage, 
Arthur 


Rerlangt: 
ichnellen Käufer. 
Avenue. 


Sofort zu kaufen geſucht; Modernes, 
Brick- oder qutes Frame-Gebäude, 
Arthur Joſetti. Wo Oft North Ave. 
1319 North). 


zweiftöciges 
Nordſeite. 
(Telepbon: 


‚gu verfaufen: Iftöd. Brid-Gebäude, mit drei 4: 
Zimmer-Wohnungen. &24 George Str., nahe South: 


port Ude. 


Zu verfaufen: Gin lehtes Nahr gebnutes Haus, 
franktheitShalber, Preis $4000. Auguft Torpe, 147 
Eaſt North Ave. dofr ſa 


30 Chicago Xpe. 
29jep,im,X 


Cdlot bilfig zu verkaufen. 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Neues Zitödiges 2 Flat Framebaus, 
moderne Cinrichtung, Brid: Baiement und bober At: 
tic, nabe Hochbahn und North Ave, Cars, Leichte 
Anzablung. Reft — wie Miethe. 

W. H. Giefede & Pro., 2303 Milwaukee Ave. 
Brand:DOffice: 433 Wabanjia, Ede Springfield Ar. 

midofr 


Zu berfaufen: Bargain: Neue 5 und 6 Zimmer 
moderne Gottages, große Lot. Leichte Bedingungen. 
Monatl. Abzablung wie Miethe. Nabe Hochbahn u 
North Ave. Gars. An Springfield und Wabarrfia 
Ave. Kommt fogleih zum Reichen. 

W. 9. Giefede Dro, 2393 Milwaukee Une. 
Sweig:Office 143 Wabanfia, Ede Springfield Ave. 

Zipt,imX& 


Zu verfaufen: Bargain, 5:Zimmer moderne Got: 
tage; Preis $1700; nabe Milmautee Une. und Los 
gan Suuare. FKemmt jogleih zum Beijeben. 

W. 8. Girjede & Bro, 33 Milwautee Ave. 

Zript,Im& 

8 kaufen HD bei 125 Oftfront an Springfield 
Avenue, nahe Kohbabn und North Une. Gar. 30 
baar, Reit $4 monatlich. 

w. S. Girjede & Bro., 2293 Milmaufee Ave. 

Smweig:Cificer 1833 Wabanjia, Ede Springfi:ld Une. 
mıdofr 


Neues 5 Zimmer: Haus, Badezims 


Zu verfaufen: 
en, 6 $uß PBrid: 


mer und alle modernen Einrichtun 
Rajement, DO Fuk Lot an 22 9 Melrofe Str. 
nabe PBelmont, Galifornia und Elfton Ave. Stra: 
Benbahn. MNebme KIM Anzahlung und $15 monat: 
lich, einfchließiih Antereiim. Solüffel it 20 W. 
Melroie Str. Ernft Melms, Gigentbümer, Gde 
Milwaufee und WFullerton pe. midofrja 
Zu verfaufen: $S50 per Lot auf der Norbimeit: 
feite; $5 Anzablung und $l pro Woche; keine Zah: 
lung verlangt, wenn franf oder außer Arbeit. Nes 
der angelegte Dollar bedeutet 3 zu $l. Schidt mir 
eine PBoftfart: und ih werde voriprehen und Gucd 
alles Nähere erflären. Adr.: M. 488 Abenppoft. 
23jep, im 


Bu verfaufen: Monatlihe Yahlungen— Moderne 
Häufer, feh3 Stuben und Bapdeltube, BridsBajement. 
Wrairie Ape., jüdlih von Divifion Str., Auftin. 
Näheres, Eigenthümer Siegmund Hecht, Zimmer 
92, 163 Randolph Str. gjep,jadido,ims 


Verfaufe fünf Sylatgebäude für 250m, 4 Zimmer 
GBottoge, 395, Alley Lot, $275. I. Goebel, 2412 
Noyart Straße. 


Warum Mietde bezahlen, wenn man eine fchöne 
neue Cottage für das Miethsgeld taufen fann. Näü= 
beres im SFurniture-Store, 85819 W. North Ave. 


— Niace, naße 
134 


an Manitou Place 


Zu verfanfen: Cottage, 
E.genthümer: 


Weltern und fFullerton pe. 
Cleveland Ave. 
@übdweftieite. 

Herabgefekt auf SIRM für jchnellen Verkauf. Gu⸗ 
te ſolide 7 Zimmer-Cottage, bohes Baſement und 
Attie, Schattenbäume etet, nahe Ogden und 4Mſ. 
Ave. und Weſtern Electrie Works. Francis A. 
Fear & Co. 105 Waſhinaton Str. 2Rfpt, Im 


Gine Gd:Lot mit Prid-Cottage ift wegen Abreije 
fehr billig zu verfaufen. 35 W. %. Str., Gde Sa: 
cramento. \ 26b, 1w* 


Berſchiedenes. 

Mir dönnen Eure Zäuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
laufen oder —— verleihen Geld auf Grund ; 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelie 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 110 Milwaule⸗ 
Ave., nahe North Ave, und Robey Str. dojae 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen Ko br» 
tauihen wollt, fommt zu und. NRiharp U. Rod 
& Go., 05 Waihineton Straße. Gröbteb deutiches 
Grundeigenthbums: Seihäft Zapi® 


— r — — — — — 


Berfönliches. 


(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Komme Freitag— 


Wenn Ihr Käufer anftreihen wollt, jchreibt. Wir 
arbeiten gut und billig. 6 Francisco Str. 

Aipt,jamodo,im 

und PBantoffeln jeder 
a. Zimmermanr 

löjep, Im 


Echte deutſche Filiſchuhe 
Größe fabrizirt und hält vorräthi 
148 Elybourn Ape., nahe Xarrabee Str. 


Frau Heine bat ihre MWohnung gemwechfelt von 
155 Senter Straße nah 1143 R. Halten Str.x 
Z5ien, im, X 
— — —— — —— — — 
Aleganders Geheimpoligei:Agentur, 171 _Wajbing» 
ton Straße, Zimmer 6, unterjuht Diebftähle, 
ar ndeleien, unglüdfihe Yamilienverhältniiie w. 
f. m. ort deutihe Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 
12jep, imo! 


Ueberfegungen und fhriftliche Arbeiten jeder Art, 
deutfh oder engliid, hrompt beforgt. Beglaubiguns 
ge etc. Gartorius, öffentlider Notar, 173 u. 

ve. Übends 36 Mohamt Etr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Knerpp:-Rurs Anftalt. — Chroniihe Krank, 
bejouders Haut,» Harn,s Nieren:, Geichlehtäs, Ymzz 
enz, Kalde, Herz, Magens, Leber:, Darm, Alutr, 
Reroen- und rauenleiden werben vaich turirt, obu: 
Memsinen und ohne Üperationen, Dr. Rothichd 
Direftor, Oil Wabaih m Ghicage. Guter Rat} 
4iep,fodins * 


und Unteriudung frei. 
In Frouenieiden jeder Urt, und Entbindung, ln» 
us:tmöhjgfeiten Birntflörungen, ii. Biene —* ik: * 


Dr. U. Bord, 544 Jadjou Straße 





mn Trans a rar ann man — — 


Marktbericht. 

Chiecago, den W. September 1904. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 

(Baarvreiie.) 


Winterweizen Nr 2, 
Nr. 3, rotb, HI.12—$1.4; Rr. 
s1.14: Nr. 3, bart, $1.05—-$1.1 

Sommermweizjen, Nr], 2. 
Mr." Ki, 

Mais, Ar. 2, H-5Ie; Mr. 2, 


Eokalbericht. 


General Funſton hier. 


Sreilag- — 


std, nem, $1.18: 
& hart, $1.10-- 


Brigadegeneral Frederick Funſton 
traf geſtern von Vancouver, Waſh., 
io er ſeit etwa einemJahre die Leitung 
über das Departement von Columbia 
inne hatte, mit Frau und zmei — 5 
Kindern, fomwie den Leutnants 8. 2. Fe — 
Mitchell und E. C. Long in Chicago Bu: De 3 6; De 
ein. Wie bereit3 gemeldet, übernimmt — a en 


’ ‚ “ Mehl, Winter-Barent?, $5.20-$5.50 das Yyaß; Stüde und tadellos — die Yard >ic 
er die Reitung über das Departement „Straight3”, 14.80-85.00; Minneapolis rd 
‚ der Seen an Brigadegeneral Frede— 


> 
Patents, 35.50-85.75; befondere Marten, $5.20. Bon 1:30 bis 2:30 Nachmittags — 
5 e ß Heu (Berfauf auf den ea Timothy, Shwarze Sateens— Henrietta yinth hbh — 
rick D. Grants Stelle. Die Herrſchaf—⸗ 50; 
ten ftiegen im BVirginia-Hotel ab und 


&12.00—$12 Nr. 310.50-$11.00; Nr. ı, Pa volle Srüde und tadellos — Die >3c 
* 24 
befuchten im Laufe de3 Tages das 


88.50-89.50; Nr. "3, 87. 8.00; bite Yard zu 
Praitie, 810.00—$10.50; Ditto, Wr. 1, 9. . > 
| Hafenträger, Halstrachten efc. 
Armee = Hauptquartier im Pullman: —— 
Gebäude. 


; Ar. 2, 91.8 


53 310; 
Kr. 


weiß, 
3, 52: I; 


Bereales und Sateens 


Bon 8:20 His 9:30 Bermittaggs— Extra 
breite rothe Bett-Bercale — Die Bi 
beite Dualität— die PMard zu 


Doppelt gefaltete Kleider-Bercales, volle 


fr. 4 
314— 
a2: ; 


Mr. 2, weiß, 
weiß, 3114 


7 
Ö, 


Vlebergeht Feine Zeile. 


5000 Sammel-Keler 
eines Fabrikanten 


Reife: Muster, abgefchnittene Stüde, feiner 
Seidenjammet 2 fanc) Samınet und Wel- 
veteens, bis Sl die Y)d. werth, Stüd für 


2c, 36, * ke 
2000 ichtwarzieidene 
fter, das Stüd 
6000 feine jcywarzjeidene Refter, in Peau de 
Spies, Satins, Armures, Peau de Cygnes, 


Taffetas uſw., bis 81 die Yd werth IX 


—Stück, 39%, 25c, 19e, 15ec, 


80.50; Ne 2, B0-B.50; Nr. 3, $iw 
weine Hofenträger für Männer — mit 


8.50; Mr. 4 85.00-86.00 
(Auf Lünftige Lieferung.) 
bübſchen Schnallen — regulärer 
Ssöc Wertd zu 19c 


Weizen, September, alt, $1.144; September, 
neu, 81. 113;3 Dezember, $1.1214; Mai, $1.138. 
Feine Halstrachten für Männer — werth 
bis zu 50c — 2 Partien zu 19e 8 


——-+9 ——— 
Hochzeit am Kraukenbett. 


Das kürzliche Eiſenbahnunglück auf 

der Lake Shore-Bahn gab die Ver- Somalz Ottober, 

anlaſſung zu einer geſtern Abend im 8g 

Palmer Houſe vollzogenen Trauung, Ripp 

welche urſprünglich in Springfield 

hätte vorgenommen werben ſollen. Dr.“ Fin»: 

L. H. Goodrich, der Vater von Fri. ihwvere _Stie 

Ada Bell Goodrich, der * wurde a | "gefuchte Mühe, ver 

bei dem —— verlegt und nah 1 ge 

Chicago gebracht. Auf ‚Ab Wunſch Kälber, 85.50 86.503 Te iere. 82.25 

wurde der Bräutigam Clifford De 

Witte Caſtle von Springfield telegra— 

phiſch hierher berufen, und kurze Zeit 

nach ſeinem Eintreffen verband Pa— 

ſtor A. B. Whitcomb inDr. Goodrichs 

Krankenzimmer das junge Paar. Dr. 

Goobrid) zweifelt an jeiner Wieder 

heritelung, und vor feinem Tode 

mollte er jeine Tochter noch als die 

Öattin von Eaitle jehen. 

— 

Heiraths Lizenſen. 


ſen wurden in der Office 


Mais, September, Dezember, 5Ile. 
Mai, 403 05c. 

Ha j er, September, 
3 sts 5. 


Mir. 


ir, 


Dezemb:r, 3%; Diai, 

Bercate Weiits und Blonfes für Anahen 
-wertb Dis zu 38c — 5 
für nur 


Ktleiderftoffe-Nefter 


1009 Mos. Reiter ven Kleiderſtoffen und 
Waiſtings werth bis 35c— 

die Pard zu 

SO Yards Nieiderieoife — 

Ends — aile Sorten Stoffe, 

Langen — werth bis zu 
die Dard zu 


Wrappers und Slirts 


Proviſtonen. 


87.326; 


87. Januar, 8.37%; 


S neinerteiic, Ottober, 

Januar, 813.15. 

hen, Lftover, =. 721%; 
Schlachtvieh. 

eh: Beſte „Beeves“ 

86.40 per 


Stier: 


80.8212. 


» 
r 


Januar, 


Reſter von Yard breiten Sileſias und 
Percalines, die Yard nur 
Einzelne Partien farbiger Velve— 
teens, 50c werth, die Yard 
350 Reſter feiner reinwollener Suitings, in 
Rock- u. Kleider-Längen, ſämmt. ſponged u. 


geſchrumpft, bis 831.50 M. wi. 861 25 
81. 25 


St. 82.49, 31.98, $1.49, 


Damen-Suils, Waills, Skirts 


r- 
k* 


1200 - 1400 Pfund. 
gute bis ausgeſuchte 
ante bis ausge— 
ver 10) Biund, 


58 


firts 


(zum Veriandt), 
gewöhnliche bis 
5.00); jhwere | 


leicht: ausges 


„t> bis bofte 
100 Pfund: 
us waare, 8.55 


55.00.05; 


Ton 
neleite 
v 


9 Bis 11 Mr 
Wrappers 


r Bormittaas — Flan—⸗ 

für Damen — mit 
Braid beie bt- — De: 
wäbrend 2 Ztumden nur. 40e 

2 bis 4 Uhr ke ke Walting 

s—Slareslintertbeil—nmur in ‚Srau 

„zu $1.6°—mwäbrend 2 
Den fiir nur 5 





Biund 
e Jährlinge, 
23.00—-8.W. 


Madras Shirt ver iM 


fancy gejtreifte 
MWeijts, neue franz. 
und helle Muſter 
Gefchneiderte Damen-Suits, $4.69. Ihr 
findet ein gutes Sortiment—Broadcloths, 
Gheviots, neue fancy Suitings— nicht alle in 
diefer Saijon gemacht, aber Ihr könnt faum 
den IUnterjchied bemerfen; feine SA, 69 
Partie, $8 bis $15 Suits, nur = r 

34.00 Promenaden= und . Gejelihafts-Mbde 
für Danıene ynd Mäpdchen, in jchivarzen u. 
allen Schattirungen feiner si. 69 
tons, neue Flaring Yacons, f. M 

89.00 „Bufter Brown“ und neue Touriiten: 


ſchwere 


„Native Yen 


Molkerei⸗Produkte. 





y”, extra, per 0.20 —0.205 
Pfund . 18 


0.17 
a ınd. . 0.14 —0.15 
x Prumd.. 


Schwarze Caſhmere Strümpfe für 
nuahtlos—mit ſeidenen Ferſen 
und Zehen—das Paar zu 
Schwarze gerippte baumwollene Kinder— 
Strümpfe —nahtlos — Srößen 5 bis T% 
Ds und Ends — 10c werth 


Vabies 
0. Er. 


; per W 
0.09 —0.0} 


0.08 0.007 
. 0.00.10 


u Rab mfäjz, „Iwin®”, per Wfund.... 
Folgende Heiraths n ' 
des Gountv:Clerts | 


George K 


Lize 
ausgeſtellt: 
lumpp 


e L 
. y oung Americas“, 


Joſephine Rohloff, 33, W. Schweizer, neu, per Pfun 0. 114 
+) 


28 





Limburger, neu, per Pfund O. 0 . 104 
WERE Br DB nennen en 0.1035. 11 
e r— 

Triſche Waare, 
PVerluft, per 
rit fgejandt) 

Friſche Waare, 
Verluſt. per 
deſchloſſen) 

Geitügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 

Geflünc! debend— 

Hühner. das 
do., „Springs“, 
Truthühner, junge 
Ganje, das D 
| Enten, das Binnd....... means 
Gefi:ügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund 
dv.. „Zprings“, 
Guten, dı3 Brund 
Gänie, das Bund 
Trutbithner, Das 
Kälber (Geeſchlachtet— 
5) Pd. Gmvict, das 
W—15 Ed. Geiricht, das 
si 854120 Bid. Gewicht, das 

2. * Fiſſch e— 

20, 20. Weibfiih, Nr. 1, per Bid 

Schwarzer Bari, per —— — 

Weißer Varſch, ber Pfund,. 

Picerel, per Pfund 
dech“‘«, per Pfund. 
Karpfen, per PBiend. — — — 

Werd, Ajugericptet), per Pfuud 

Kadı3, per Piund.. 

Schellſiſch, per Ylund. —— — 

Halibut, per Pfund.. 
luudern, per 

Kale. per Pfund 

Häring, per Pfund. 

Üafrelen, per Stüd 

Xrout, per 

Dladerel, per PBiund.. e 

Kummer fgelodt), ver "Mund. — 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
das 


Jan Czyee 
ge Acı 
Roſario 
Charles 
Willi aui 
Jan 


W. 


Velveteen Skirt Binding — 
fowarz— ver 4:Nd. Volt 

Strumpjbänder jür Damen, 
den umd stinder, das Baar 
Stahl-Haarnadeln—4, Papiere 


Goats, von feinen wollenen Coverts, Broad— 


cloth und fancy Kerjeys ge: 63,98 
ar 


macht 


große Bargalus in Spihen— 
gardinen. 


200 Fabrik einzelner Paare Spitzen-Gardi— 
nen. Meiſtens ein und zwei Paar vom ſel— 
ben Muſter; ſämmt. volle Längen, in Cable 
Cord, corded Arabian, ſchott. Guipure. Von 


—F 75 bis $4 Paar werth . Morgen, 98€ 


$1.98, $1.49, s1. 19 und 
* feine einzelne Bortieres, in ſchlichtfarbi⸗ 
gen und fancy Figuren-Muſtern. 83.90 bis 
87.50 werth. Morge n, Stück für 
$+.98, $1.49 
50 Paar Bobbinet Ruffte Gardinen, — 
lang, 40 Zoll breit, garnirt mit Ba 1 — 9JJ 


—— O 
r Ollle 
le, Jeſſie 
Zofia Lenek 
el Elizabeth 
Maryanna N 


1 

J 
iva, 29, 23. J 
a | mü 
% 12 ton 


zu⸗ 


ohne 
Dutzend 


Abzug 


May Sue, & 3 
an (Kiſten 


24, 20. 
W. — 


— 


von 
ein⸗ 


ohne U zugs 
Dutzend (Kiſten 


Nähſeide —50 Yard 
ſchwarz 3 

Seder emailen für 
15c Werth 3 


F. — 
Spulen — 


Otis Damcu— 
Allan 
Adolph 


Charles 
* 


Bar b bara 
Ada 6: 
Beſſie 


gu 
x 


dus Pfund 


Shoduen, das Pfund.... 


Samuelion, 
Kirby, Sulla 
O’Wleara, Marir 

Barthel, Maude 

r, Emma 


“a 
x 


Vearl 

Adolph 
Wıllia: u 
5 * 


0. 13 —0.14 
7.01. 


0.109 —V.103 





Levir 
Thies ie 
6, Yangleis 
Kieffer, 29, 2). 


| 
a ee | 8 Waſchkeſſel 
Tauer, 29. 


boden— su 
Kine gute Tfenbürfte für 


Henry 
8.9, ® 
Karl & 
sel 


Giffner, 24 8. 
Roſe F. Leutz, 
Strachlsin, 33 

Edward Bels ty „eb, 

( Ihoinpion, ton 

Taviv Woods, Maria 


Barbara vll —.13 
aria Ihorı 
Shields 

dald 27 E 
I. Roberts 

Malen, 
32 


0.05 —0.05} 
0.00 —).W 


0.07 30.08 


Pfund.. 
Niund.. 
Pfund.. e 

Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von HIV und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 

Fdaccomb P., 166 F. 
Säpfrent, 18.11 bei 
E. Twohig, 86259 

George Str., 10 F. 
front, 25 bei 1244, 
84500. 

Vaulina Str, HI F. 
Djtfront, 25 bei 10, 
Farkhon, BHO. 

Paulma Str., 342 5. nördl. 
MWehjront, 34 ba 15, VB. 9. Wbitehead ar 
Marie U. Stanton, SM. 

Wintbrop Ude, 50 %. füdl. von 
Sitfront, 50 bei 150, Nachlak von M. 
Sowel an Marty D. Slater, ISTW. 

Avers ve, 75 5%. yüdl. von George Str., 
frent, 9 bei 15, 3. %. Nervig - au 
Glomsti, 814. 

Kaiirord Abve. zwiſchen Wilſon 
Are. Südweſtfrout, 5102125, 
genthum, E. Dothfik an 
Klair, BAR. 

Dasielbe Srunpdftüd, €. 3. 
Dot, HR. 

h Gheimut Str, TI FF 

Malter Jacobs, Sems, per balbır Yufbel.... 0.10 —ı.2 front, 16% bei I, 

Mar Sappenmacher, Gmma Pauf Kopfialat, per Kübel 0.50 lawey HM. 

5 Prims, Katie Wagner Rothe Rüben, per 100 Xündel.. 0.75 Nor:h Are. 75 F. 
Greſſang, Amelia Goll Blumenlohl, ver Kiſte 0.25 tvont, 25 dei 1.25 
Rnapp, Clara Hicko Sellerie, per Kiſte 0.25 Delaplane, $12, m. 
ori; Kraut, zer Kütte 0.75 Sir, 1 9. Ö 

t Platrfalat. hiefiger, per 0.19 —0.12} 24 bei 1W, 3. 

Trockene Zwiebeln, biefige, 0.60 SHE, 

Mohrrüuben, 109 Bündchen Sır., 4 

Rüben, per 13 Buibel Sal.......... 0. —bei 

0.15 

Nettige, biefine 

Gu:ten, bi:jige, per 

Spinat, biejiaer, der 

Süßlorn, per 5 Tusend 

Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, 
per Sat 
Tıodene „Beans“, 
p:: Yuibel 
Gerirgere Sorte .90 6%. 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Gars-Yadıngen, 
Sxihfartoifeln,. pır Faß 


a, Todesfälle. 


0 — 
r Cullen, 35, 22. Rahfolgend veröffenttichen wir 
Joe Cireſi aina David, 27, M Deutihen, über deren od Dem 
Elizabeth Dabr ich, Meldung zugegangen ift: 
Carrie Link, 25 
oanna Cholewzyns George 
bie DS. Weber, 2 
im 77 IR, 
Mabelle M. 
F Gerend 


Henry ©. 

F — E 
Noad, 
Mary 


von Sheridan 


F. Schoultz an 


öſtl. 
129, 
von NRacine Ave, Nord: 
Luert an Win. Yapp, 


füdl. don Cornelia Str., 
Julia Wiber an Schaitian 


öſtl. 
C. 


4, 8. 
Qurns, 


7% ‘ 
3, 
Harp: 5 


von Lawrence Ave. 


Daniel 
Thomas 
John J. 


Claremont Apve., 
E. Me—⸗ 
Su 8. WVerfel, gute bis ausgejuchte, 
dab 3 
itronen, #alifornia, 
rangen, Kaliforuia, 
Vırazen, „Aumbo*, 
MWeintrauben, Michigan, 


Mift: 
Ihr 
und Sunny tde 


und andere⸗ Ei⸗ 
Elizabeth J. Sı. 


2 


per j 
per Külte.... 


8Pfd.⸗Korb.. 


19. 
Mac Colburn, 42, 29. 


n 
=> 


— 


Clair an Mary J. 


öſtl. von Wells Str., Süd— 
W. Thompſon an Anna Gal— 


Sheffield Ave., Süd— 
Rider an Frank H. 


Nord⸗ 
Troy: 


et. 
Boer, 


Battenberg— Welliam W. Ward, Flora 
Sinjag und Edaes. Sollten f. 
N. A. Drury 
Wartır, 
Gardinen, 24 Nds. lang, 30 Zoll breit, jpe= a 
Den;, Day ß 2 
r : z0dine ex “ IRB 
500 einzelne Gardinen, in der Fabrik bejchä= Gisard 9 Gracc NW, 33, 24. 
Preis, das Stück Adolph Nuuft, Pauline Schober, 
5, Das 
=. Gaton, Selen D. 
des Mreijes, ertra jpez. Lerf., St., 49c Meik, Moia 9. 
D’Yeary, 2 
Biaa, Mary Q. Barth, 25 
Gewynn 
Schuhe für Damen, für SIc—Ladleder W. Vadgro, Sarah Nidie, 
I William 
werth, Freitag John J. Mahoney, Margaret 3. Gothrofl, 26, Vlaubeeren, 16 Quaͤrts 
D Amelia Voorn, 3, ?1. Pflaumen. 160 
beſetzte, ſolide Leder-Sohlen und Counters, 4 


1 10 } i ‚Done, Pridget C 
1.75 verfauft werden, morg., Pr. « Gus_ Terzinsty 
Gmma M. Herrmann, 2% 
Lawrence, 
ziell für Schlafzimmer gemacht. So Ic ante 50 
Homer Dudion. Kthel 
digte Gardinen und City Jobber Muſter— Mofes Krant, Gtta Doifman, 27 
—— * Fred Fender, Henriette Pauls, 
10 Ballen befchädigte Bett:Comforters, von 
a Aung Shannon, 
$1.98, $1.49, $1.19,98e, 73e, Goughlin. Nellie O’Y 5 
Nusbad, 
Garnett, Olive Lee Evans, 
F. W. 
2 2 4 mn —— Fumie— Poir Golt 9) 
und TDongola Kid, Schnür-Facon, Militär— Einde € Tumler, Ron Gold, 32, 21. 
c I, 
—— — Axel Gudbrandſen, Amanda Pe erſon, 8, Kronsbeeren, das 
7de Slippers für Männer für 36e — se * NM : y 
Sovert De Quar 
Sophia Fiſcher, Birnen, 
in allen Größen, 75e werth, Freit— 


Joſefa Oneſta, 
C — an 
100 Paar janch geftreifte Nuffle Muslin: h 
Dille Fi, 2, 1. : 
Luehder 
lange der Vorrath reicht, das Pr. 
Charles H. Bridour, Jeanne Merot, 
Gardinen, jämmtlic zu einem mw J. A. Iobijon, Molfie Cbera 
Fitzpatrick, — 
Dampfergeſellſchaft; leicht beſchädigt. Hälfte Kremer 
e el, 
Felner 
en RB OMeill, Dorothy 
* . = 
Steilag: Bargain-Schufe, 
Yin ’ * Fuller, U. Renwick, 21, 18. 
8150 —R 
—* iA z Crane, Matiida Snyder, 22, 
Abſätze, hübſche runde Zehen, $1.50 — * 
* > , Frank IM. Wagner, Yillian Franzen, 23, Miirfiche, per Anbei 
beitidte Sammet- oder Alligator, - Zacleder 
Byron Barry Bartletts, bieſige, per 
Mary Dean, 25, Melonen 


ditl. don 
gittfe Gents SI Schuhe für 59c — Plumpe Mart D. 
Satin Calf, niedrige Abſätze,engl. Ze-8 9 

hen, alle ſol. Leder, 31 wt., Freitag 2 c aul | 
Ktorfet-lleberzüge, von feinem Nuslin x Be 
gemacht,veg. 1.2c J. Gabrielon, 
flannelette Gotwns, f. Kinder, alle Anatole Eori 
Sröfen, gut gem., 59c werth Charles 
Kurze Goats für Babies, bon@ider- > 
down gemacht, regulär $1.2 

lannelette Gowns für Damen, 
feinem Stoff gemacht, reg. 09%, 


William 
A. P 
Paul 


von Weitern Ape., 
I. Xeaders an Paul 


Rhin— it, 
et, jvont, 
0 ta Wehlure per Sad.... maist 
Brockway, Hattie Kella 
Magdalen ie Fredrickſen, 30, 2 
dary Quioley 
Rofe Roller, 
Yabtinen, Emma 8, 
tibaecl Mangan, Wlargaret 
Bayorinas Antonina H. Zelinskute, 
Krein, Margaret Jung, 94, 19. 
J. Johnſon, Nettie Coats, 34, 19. 
Sweet, C. M. Ruſh, 2, 24. 
C. Schauß, Belle Koepke, 
MeGram, Marn N. Qurfe, 27, 
Kelly. E. 28. Duinn, 35, 8. 
Denrb, jr, M. MWeatberfon, 28 h 
Yuberrtugt, Vinconza Simons, 3 
c Anna Schmidt, W, 18. 
Joſeyh J. Noeſen, Elizabeth Sebaſtion. 25, 2 
Fred W. Mertel, Clatra Munn, W, 25. 
Da Fomian, Catherine Ryan, 24, 21. 
tern, Ellen MeGreovy, w, 
X. 9. Darris, 6.3 x 


Arthur 9. 6 ‚ Bath M. 


Nord⸗ 
Sendra, 


von Church Str., 
Koh an Michael 


weht, 


vo 
x 


Fuller 
front 
8122. 

50. Str., 
52 bei 327 
es 

nbarf Aue. 
ii 25 S 


F. 

109, 
10, 39. 
une 


Südweſteche Champlain Ave., 
.Tiffany, 


ha 
Louis Plath an Douglas 


30, 20. 
233, 21. 


24,18. 


0.39 —0.40 
0.29 —0.2) 
0.20 — 0.3 


Waltifer, 

Brosnehar, 
Oitiront, 57 

Youis Math, 


Str. 
an 


— weſtecke 66. 
n las S. Tiffany 
von Illinois. 

55F Str, 


Ane., 75 ir fünf. von 54. St 
. M. Sargent an Xofeph B. 


Oitfr., 
Purtt, 


0.59 —0.75 Pirinaton 
25 bet 114, 
B6. 
Str., 

0 bei 125 4, 


38 
— 

Adam 
Daniel 
James 
C. A. 
Gregorio 
Groͤrge 


auserleſen. 
Süd Kordiront, 


dweſtecke Waſbington Ave., 
Tiffany, 


Ida Path an Douglas 
KR . 


South Chicago Ave, 12%. 
ZSüpdmeitfront, IN bei 125, 
rab €, Tierney, FEN. 

Exterald Une., 71 Pr; nördl. 
front, 3 bei 123. M. 

* Laſche 31 90 

die Namen der | 54 m. Sm. von Wallace Str., Rordfr., 

Gefundpeitsamt 25 bei 125 : an Mary Sigapooie, KO. 

Y Normal Ave, 25 9. fünf, von 8. Str. Meitfr., 
Campbell i Doyle u. U. an Edward E. 


hi. 


Fine weitere große Partie von Muftern von 


—— Kſeider⸗ BPeſuß, 


einſchl. Fiber Seide Braids, ſpangled und 
Jet Trimmings, Chiffon und Seide Appli— 
ques in Medaillion Entwürfen, in ſchwarz, 
weiß und farbig, in Längen von 106 Yd., 12 
bis 25 Stücke im Bündel, alle übereinſtim— 
mend in jedem Bündel, bis 82.50 Yd. 8 
wth., Bündel, 250, 190, 150, 100 u. 50 
Reſter und kurze Längen von reinſeidenem 
Band, einſchl. Satin Taffetas, Metallie Taf— 
feta und reinſeidene Taffetas, in einem gu— 
ten Sortiment von Farben, bis zu 6 Zoll 
breit, bis zu 25e die Yard werth, 1 
O c 
Reſter und Ueberbleibſel von 2 und 3 Claſp 
Damen-Glacehandſchuhen (von Erperten aus— 
gebeſſert), in ſchwarz, weiß und farbig, kein 
Paar in der Partie wurde für weniger als 
$1 berfauft, und viele zu $2 das 35 
Near, in einer Partie, das Paar... > 
Freitag: Bargains. 
Stenmpfwaaren u. Anlerzeug 
Echt ſchwarze nahtloſe baumwoll. Damenſtrüm— 
pfe, alle Größen, regulär 12c, Freitao 
Mittelgre be fließ gefütterte ge * — Kinder: ‚Sc 


leibchen, regulär 15c 
25 
oe 


©. 
Buibel.. 
bon 73. 

Ryan an 


Wadı jüpöftt. 

I 
Str, 
an 


von &. 


Sigapooie 


ermann 54 J. 13S. 
Avenue 
Barnick, — 2 
Vernftein, Rachel 
Peraer, Margaret, 
Benſing, Sr ancis 
Berent. Frank, F 
Colbert, Nellie, — 
Satberine en Connor 3, 0. Fetz Barbara. 
Clara ——— a Halt, Yabette, 
Reifie ®. Stamm, Saupimann ! 
"ErWarns, Nofepbine Mott, 22, yacodi, Denty, | 
Rı Alice C. Caswell, 45. Nunger, Mary, 52 
Meter le Bla Gertrude Schiffzic, + Imar ın, otırd 
Harry X. Ellerſton, Iche M. Boerd, & Ra.jer, Alan, X 
Krager, Dayton Sir. fron i .3. 
Leckner t, 5 Mo.: 5m Map Etr. 
Unsir, N t .; 4710 Dermitagne pe. 
Peters, .ı 378 Dearborn Str. 
Naib, Mary 3; 372 RN. Maribiield Ave. 
Schuiter, Regina, 18 N.: 135 Yincolu Ave. 
Schwidersth, Peter, 62 3; 515 Larrabee Str. b 
24, Fra Ype., 136 $y. mördl. von 3. 
3 ET ? ) bei A. Mimes an Katerina Bilim, 


30 bei 126, 


Ude »., 


EAN, 
113 F 


* Rcchols 
Ko Ri Sudiront, 


F. Rehm, 


lnion Ave., 
an Jacob 


öftl. von 
Knight⸗ 


: 9224 
15) 


Loomis Str. 
Jackſon Blod. 
St. Michaetl Et. 
150 Elybourn Ave. 
Joſebhs Altenheim. 
Shirmen Str, 
3 Ballon Str. 
Johnſton 
337 Haftino: 
Willow Str. 
Allport Str. 
W. 14. Str. 


Hudſon Avpe. ma Sir. 3 8. öftl. 


Gerke, 
2 


Südfr., 
Young, 


Oft: 
Mans: 


Lore Xve. 
an che M. 


meitl. von 
D. Reters 
av illiam 
ruard Cullen 
ichard Lretſchme 
tt, 


> 


343 5. füdl. von Root 
12217. 3. Eumtingbam 
0 

nördi. don 

Goburn an 


a 
Str. 
Str. an 
Eetr. Mierce 

316 F. 


N. 


9 
A. o ne A 
31 55. Str., 


Ruth E. 


53 a7 
Nord⸗ 
2. 
Chtfr 
& 
Meftir., 
Fritiche, 


von Rodwell Str.. 
rnit Kochne, Mary Mever, %, 31. G. Greaney an Wu. 
Emil Kazar, Johanna Wonnerth, 
Louis Barney, Eleanore Eubauks, 
Frank Sincere, Jeſſie Bell Woo?, 
He 115 %. ViNamara, Nane Healo, 
Robert Margaret S. Smith 
Nohn I Rena De Mitt, 21, 19. 
%. 3. Jennings, Mattie Surratt, 40, 
Albert W. Hanſen, Auguſta J ie, 3 
Rranf Sind Werandia Ri Iberg, 34, 3. - Sm 
Kelly, MM AUrmitrong, 21, FERIEN Borsard Etr., MI B. Mi. 
1:3 9. Goof, Katherine Prislane, | h % >: 3% bei DER. 
Fred E. Raymond, Edith H. Kendall, $ e 
fen für Knaben, alter — Rachel Hetzel, BL 2. Are. 11 ®. 
; a R. Hansliv, €. \ Sava e%, 5, 19% bei 12 
SFlichgefütterte gerippte D 1-Reinfleider Vovet — fi, Steppani a Chams fa, a a 
S wertb, su or Perg, fon Ihompfon, 25, MW. i. 
Graue ippte Männerhemden und -Hoſen, 1 i Mathilda KRomalesfa, 9,3 
etiwes chmutzt, ZBe Waaren, zu........ * en, nz e grande, — 
i z . Spoboda, Mas Tooraf, % 
yefütserte Union-Suit3 für Damen, 450 Mueller, Ngatha 8. Wve 
H Forney, Sena Friedland, 
ced Amalewst;, Ramla Kifel, .22, 
I. Briman, Man Balle, 7, », 
Ä en N. Schultbeiß, Tberefa Schur nacher, 
Zoin F. Erleman, Fleanor Grez 21. 19. 
— J. Roſe, Minnie Kay, A, 22. 
Frenciszet Sas. Maryanna Vartyka, 23. 
Ferdinend Lips ta, Vertba Koopmann, 
Xybn Sheehan, Nellie Danaber, 21, 18. 
S. %. Ingalls, Jeſephine Hurley nn 38, 
Richael VPlewa, Anniela Flgura, 24, 0. 
Zoawis Steialeder, Lottie Eteigleder, 35, 36. 
Herbert Mhilfroof, Cora F. Brown, 27, 27. 
Kohn Luka, Anna Malidi, 35, 21. 
Kohn Higgins, Therefa Donvvan, 21, 18. 


— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


von R, Str. 
Wilhelm Korner 
. von 13. Str., 
an Guftav 


nörd! 


2 iR, 
3. 2. 


Ztr Dite 
Str., Ufls 


von Kedzgie Une, Süd— 
Redmond an Arthur 9. 
Ram, 
Irving 
front 
Coulter 
Leevrint Stri 738 
front, 25 bei 132, 
Foxnolv. BMW. 
m Dijon Str., 19 F. öftl. 
ont. 5 bei 217, 9. 
— KIN. 
Maplewood Ave. 59 F. 
Meittront.. 5 bei 1%, 
Wa. 9. Sider, SIR. 
Nidaewan Ave, 24 F. nördl. von 2: 
Oftfront. 24 bei 124, un» anderes 
x 2. Harvey ı. U. an ®. Chandler, 
Dorfcihe Grundftüd, I. Johnſton jr. 
Ehandier $1: AM. 


F. ſüdl. 
—* bei 135, M. 
81725. 
4 Fr. meitl. von Throop Etr.. 
124, 3. Grais an Mar Bernftein, 
44 5%. nördfl. von Thomas S 
1012, 9. Bfiiffer u. A. 


197 $. meltl. bon 
59 bei 194, I. Stein an ©. 


Schwe— ſx fließgefütte Ho⸗ 
Schwere Me fließgefütterte ende n und So a Wet: 
— 
. 


füdl. 
Arthur 


Kafion Str, 
Urusld en 


alle x, 


amer a "20, ». 
von Gongreg Etr., Weit: 


Conny au Wir. 


Nord: 
Bi = 


12 


Conftance 
4. Une., 
an Bell 


von S. 
Lino feller 
2. bon Sotomac Upe., 
3. Fiſenblätter an 


Us. 
Monne Str., 
Ginentbum, 
EM). 
an U. 


nördl. 
A. 


Be 
3% 
Tac ® 
2.0 
verid, 


schwa rze Shirt-Wa 
Fanchy Hinterlkor 5* 
Wed⸗Uhren iu... 
und 232.50 
ne si, 


19. 


x, q 


SD. 


2. 


nein«⸗«Vr 
— * 


— 


große Partie ren 
angefommen, in 
Trab, Verlauf 


Su: 


von Cheftuut Str., Wilt- 
GE. Simms an Pete dc 8. 


Ehrlich — — 


Die Spezialiften im der weltberühmten „Staß en 
edicai Dispenſary“ kuriren alle Männerirantı — 
iten föhneler ala alle anderen Spezialiften im | 1°, 3. 
sröwenen. Die Behandlung ichiwaher Männer | „+ bei | 
fft eine Spezialität, und diefe Dispenfary Gag ; Woltern nt. 
mehr Berötbihaften und Apparate zur Bebands frent, 24 bei 
lung von Mänmnerfranfbeiten, als ale modernen Stege. KIM. 
Sperialitten im Nordmeiten zufanmengenommen. | Dan Puren 
Diegünftteften Be inqungen. ve. 1000. 
Männer mit fhrwachem, fähmerzenden Rüden | ount Une. 00 5 
and Nieren, Schmerzen in den Soden, geichlecht. "50 bei 179 6 Ye 
Schwäge, ihmersbaftes Uriniren, mä Chicago Sem for Sriendieh. 3137 
lie Beriufte, eingefhrumpfte yaentwidelte Ki = —— Ber "38 © ich Yon Uilusue Timm 
dertbeile, Gedähtnikinmäce, Rerpöfität, Schmere | "Sr "ars a a ai ; 
en in der Preuft, Nierenleiden, Biafenfatarrh. Weitfr., 23 bei 152, ©. Dirls an Earoline Vuerk, 
$ im Urin, Fiegen vor den Mugen, Vebrüde | 1%... un * 
ung, MWelandolie und andere Ghmptome, aus Tagen Suez nme En. ee 24 
welßen Entartura. Mabnfinn und Tod berbors e& 123, D. €. Simond: an Gifte 9. Cumming/ 


; u. U, 81500. 
geben, — achrilt. unnaturlid⸗ Abflüſſe. F. ſüdl. von Roſemont, Weſt⸗ 


Geheime Srantpeiten, Baquolie Hive., 247 
Biutdergiftung, Baricocele, ür immer gcheiit. front, 50 bei 135, ®. 8. Wyman an Caroline O. 
—5 145 F. nördl. von Cornelia, Dutfr. 


Schnellſte Hei ung für fa i Stone, 815. 
subtünben, lebe» — J. Miller an William Machanu — 
u Wochen geheilt. MM. 
F. ſüdl. 
dou 10 His 12 Uhr. Weſtft. 2 L. Ernit an- 
8.8 .-.E: Etate ». Pan Buren Et., ;, Stisass, Zi Wellington Str., 142 reitl. von Bine Grove 


“ef 


Züpdfr., 
Dollar —— 
Lavendel, 

Freitao..* 


Eine weitere 


ſo⸗ 
290 Be u. 29% 


Morgen Bafement:Bargains. 


Neifnde Brobenpertie weißer und farbiger B:tides 
Eri,. etinn& beichmuht, wertb bis zu 82.75, « 
81.39, B1.19, DSe, De undereseeeenn. 49c 
Gsbleichter ung unge ebleichter 
billig zu We, 19€ 
3000 -Wards ſchweres 23 
Bleichtes Grajb Sandtuchzeug, 3ic 
etwas bie 
dei regus 
Sheet:, pm 
— 


—* von Tafel⸗Linnen 
Art 


Die — 
Sir, — 


wurden ausgeſtellt an: 
Union Interior Finiib_Company, cine dreiftöf. und 
Nafement PadfteinsFabril, 5-2 Na Salle 


Str., $20,000. 
D!iver Brand Miffion, zweiitdd. und Baſement⸗ 
Voeaſteru⸗ Waſcherei, 114 ©. Beooria Str.. 41190 
Albert Shmiceh, Dreiftöf. und Wafement Badſtein⸗ 
vaden ımd fFiat, 1189 Samper Aoe., $15,0M. 
Karge & Hegel, zweiftöd. und Bafement Bad ſtein⸗ 

Wohnhaus, WRii ,W. Huron Str. 80. 
Kaege K Hebel, amweiftöd, und Bafement ea: n⸗ 
Wohnhaus 33 W. Huron Str., #40 
Kaege & Segel, einftöd. und Bafement Bei JeCot⸗ 
tage, 2712 E20. 
Baſement Bad⸗ 
KB, 


bon Robey Str., Südfr., 
Dr Blaine u. U. an das 


öftl. 
R. 


Tafeldamaſt, 
gebleichtes und unge 
werth Se, zu.... 


Reſter 
ſchmutt 


J werden zur Haälfte 
es nicht lären vrnie 


verfauft. 
10) Ded. gebleichte u. ungebleichte 
m’t S-röl Saum, wären billig zu 
Eure lexte ( Gretonn::, Silkolines, 
Geſcgenheti nims, Per ales 
ik 


DK, 
De IQ, 


Tas 


bon Gaftwood Ape., 


Superior Str., 
eins 2. und 
—— peften, Be berab Ferdinand Trafz, zweitöt. und Baiement Baditeins 
6 
9 M. Melames, 1!:föd. und Aaiement 
138 und Bafement 


Porter, Drei einftöd. 
6. Sir, 
bis auf, 
pr u Flat, 1879 N. Lincoln Str., BMW. 
m gar de * a: Augut Sadhn, zwei einftöd. und Bajement Pads 
werth V. 

Cottage, MS N. Wibland oe,, 

Frau ®. Eilenprath fünf einftöd. 
Vatitein- Fabrik 1, 14- Divtiion Etr., BN.NWM. 
8. 8.. Iroin,. neun —— und Baſement Paditeius 


Hein: Fäden 125 
Con zit Var e ſiein-Laden. B600 —N EGvanſton Ade 
Sol: 
EVA Um N E 
! i ı5 Läden, S-W 51. Et, 812,0. 


unge Männer, duch Tem Str... 
itung und Sram As geworden, in wes 3 bei 1231, 
eibt fir einen Fragebogen. Ete fünnen * Rocine Ape. 9 Fr. jübl. non Nelion Str., Dftir., 
Saufe hebandelt werden Be Abbruch vom Albbei 1B. F. Broun an William W. Bowe 
Häft. Stunden bon 10 hi3 4 Ubr und 6 Eis 3 000. 
br. Sonntags und an allen iertagen nut Sberidan Road. n 
J 25 bei — ———— 
tederidt F. Koicer. KIA, 
Kounfultation frei. Wayne Une., Nordiveitede Garly, Cffr., 95 bei 100, 
STATE MEDICAL DISPENSARY 3. 8. Maday an John 3. Anderion, KH. 
Ave.. Rordfr., 2 bei 140%, Milo D. Matt:fon 
Winsang 66 G. Ban Dur an George W. PBraudt, $20,08. 
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Alice 


Ein graßer Einfauf und cin noch grüß: 


ser Berftauf! 


—— — — ———— m DIT — — — 


Das ganze Lager von Sei 
BW 


S. 


angsfanit von %. 


————— — NER U En TE An me 
Verkauf zu haisem Preis und Weniger! 
——— —— — — A ne DE en — 


gelangt jest zum 


die Furzen 
et 


Einfaouf umfaßt alfe 
Go. „noch an Hand butte 
für Wailts, Unterröde und S 
Alle die geſu chteſten Farben w — Ih 
arfetas, Peau de Zoie, Beau de Chan 
&inefiiche und japaniſche Zeide on 
grobe ——— niedrige Breile. Be 
5 wird fi für Euch bezahlen 


Dieſer 
sermweil 
pailend 
modiſch. 
ſtoffe. 
tins, 
Bier 
lommende Jahr. 

Scidcnitoife, 

— — — 


werth bis zu 
— — —— 


2560 Yd. 390 Yd. 


Seide nſtaffe, 
— — — — 
— — — * 
werth bis zu 


608. Ve. 


Männer und D 


verlauft werden zu 
Sehr bald werdet 
arf jetzt ſchon decken. 

Unterzeug 


wird icgt 9— Eine Offer 
fers erwecken ſollte 
ſolltet Ihr Euren Bed 


für feincs ganzwellenes 
jür Männer—Namerlbaar, Natu 
wolle, fein aerippt, fowie aus fei- 
dene Unterben den und Unterboſen 
von legt ifon, Unterzeug werth 
bis zu 82. 


Stücke von ſaiſongemäßen 
vas se 5, E00 Ya 


Shr warmes 


deniteifer in kurzen Läugen, 


Farwell & Co., Ehicago, J 


\ 
Lt 
- D 
ir er 
elche die I. 2 
20 Yards 
n 3 friſch und 
ſchwarze und — Seiden— 
Greve de Ebine, Zus 
genbeit feit Jahren. — 
einem Vorrath an Seide für 


Seidenſtoffe 
Xüngen bon 2 bis 
toffe ſind durchaus 
Ur. 
e, Loi 
dv die 


eiorgt dus 


Sridenitaife, Scidenſtoffe, 
ans DEE HERNE 
a 


wersh i bis. au 212 >>. wert bis a3 bis 
En 


590 ».. 790 Vd. 


zu A 5, 


Damen: Auterzeng, werth bis zu 52.50 


te, welche jeden 


Unte 


lklugen Käu— 
Deshalb 


das Interefſſe eines 
erwenden müfſen. 


8 


n wird 


rzeug d 


Geauzwokencs Unterzeug für D 
men—einiadb und aerippt — 
wobl Leiden wie Veinfleider 
Dieies Llintergeng ift bis 
$2.00 wertb-*-mit demfelbe: 
iegt aufgeräumt. 





Groceries — Ungewöhnliche Geldſparer für Freitag. 


Faney ſchottiſche Erb—⸗ 
ſen — Pid. 12c 


J 
Butt Rolled Oats — 


‚Mu ind de 


re 


Wieboldt's beſtes 
„ Patentmebl— | 


To Rfd. für 


Fauch Sauta 
Zwetihen— 
per Bid 
Samenloſe 
Roſincu — 
per Kid 


Clara 
4e 


NEE: 


— Bus? 


Alaska Lachs — 
hohe 


Fancy 
1:%fd. 


| 
| Fancy 
| 
| 
| 
ec Büchfe 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums 3 
Höde von HIV und darüber 
getragen: 


Attrill 
jront 
E15. 
Eourtland Str., 
2312 bei 124, 
Wilde, *14. 
43. Ave, R., 
bei 155.1, 3. 
3200. 
44. Gt., 
front, 


Au: bertragungen in der 
wurden amtlich eins 


Eüdoft: 
Dahl, 


Stave 
George 


öftl. von 
ci fon an 


125 #. 


bei 6, 


Str., 


nord 
» D. 


- 


Südfr., 
William 


öſtl. von Rochell, 
Gonfidene an 


14 8. 
2%..83, 


Süd 


E. 


oſtecke 
Start 


Weftir., 9714 
Harwood — 


Weſt⸗ 
W. 


Gosgrove 
an 


- 
> < 
SS. 


Str. 
an ©, 


von Byron 
G. Stevens 


ſüdl. 
A. 


N. 30 F. 
50 bei 150, 
Kibby, 81000. 
Troy Str. 199 F. 
Ditfe., 25 bei 125, 
Elizabeth Schumm, 
Wabanſia Ape., 23 
ti bi 120, 2. 
44040. 
Whpple 


von Waveland Avenue, 
A. Schumm an 


nördl. 
Nahlak ron 
Kir. 

F. weitl. von 
Preuß an Henry F- 


Avers, Südfr. 
Gieſede — 


Ave., 
Theo. 


nördl. von Wabanſia 
H. M. Hegberg an 
Knuth, 830. 


Wrightwoeod Aven, 58 F. 
jront, 25 bei 125, 3. 
truger, 270. 

Gliton WUnve., 225 %. jüdl. 
25 bei 140, Wadlah von 
W. Murvphy, 31112. 

Hıflerton Ave, 19 1:6 FF. 
Süpdfr., 10 1:6 bei Io), 
Tapuit, $1815. 

Kincoin Ave, 176 F. füdö 
Morvdoitfr., MW bei Io 
an Iſaac H. Maynard, 

Dlealant Str, 144 F. 
front, 2 bei 72 
Boldt, 3150. 

Archer Ave., 
Nordweitfr., 
Ghas. Sfala 

ar rnour Ade., 75 F- 

bei 06, John 
u *19, 50. 

Butler Str., 216 
bei 124 3. 
KOM. 

Fiith 
2 bei 
Klum, 

x, Str. MI F. 
19, Horace J. 
Ry. Co.. 8270 ) 

3. Etr., AB. ditl. 

Hbei 126 Lafavette 

gun, 
Nordoſtecke Union Aden 

Rachlaß von J. H. Woo 

sell, HM). 


— 
Sceibungdflagen. 


1 Etr., 19 8. 
Oſtir. 373 bei 116 
von Hancod, Sid: 
an Gharls F. 


weſtl. v 
Brundrit 


von Wabanſia, Weſtfr., 
Naughton an Thos. 


— 
B. 
Str. 


von Leavitt 
an B. 


E. Sloan 


weſtl. 
M. 


Str. 


u A. 


Sedawick 
Sturges 


ftl. von 
G. E. 
KR. 
nördl. 
d Samdberg 


Tipntiipr 
Dibiſt on 


Johanna 


von Ot⸗ 


an 


Str., 
an 


ſüdweſtl. 
10, ©. 


von Voplar 
Cunningham 


nördl. von A. 
Oehmer an Geo. 


7F. 
30 bei 
84500. 


Str. 
A. 


Oſtſr., 
Gries⸗ 


—12327 
H. Macdey, 


B 


ſüdl. von 


Anderſon an Joh 
Str., 


füdl. von 31. 
Harriion an Karl ©. 


> 
if» 
3. 
«ve, IF. 
195, 8 


Meitfront, 
Karlion — 
State, Nordfr., 8 bei 
ide @levat:d 


öſtl. 
Hynes 


von 
an die So. 


Ave. 
Chas. 


125 
Mari 


NMordir,, 
Yan 


von Mbode? 
Yamcafier au 


bei 


3: 


üdfr. 
an 


z 
ds 


grauſame Behand— 
Fiſhtin, grauſame B 
ı Venoric Gulder, Vers 
’ b — 
An: 
Richard ue: 
Nofepy 
Wona 


obann 
ns: ah gegen Narr 
handlu Harriſon W. 
lajien N‘ 
en 
t ne aegen 
ce geaen William 
n Charles W, 


nie gegen Amandus 
gen Id a J gtema, 
Morte. Verlaſſen 
len, Verlaſſen; 


N (viisn 
Verlaſſen. 


Verth 4 


Bermeidet gefährliche 
oder ungewilje 
Behandlung. 


Ich mache den 
Krauken krine irre⸗ 
faͤhrenden Anaghben 
od. tüujhende Bor⸗ 
ſchlage. Auch ber» 
ſpreche ich nicht, ſie 

SQ wenigen Zagen 

IR zu beilen, um ibre 
Stundfaaft zu De 
fommen, jondern ich 
garantire eine Boll- 


Unbeildere Fate Nändin ſichere und 
Baxerhafte Kur im 


nicht 

 angcuammen. ſcanell moglichſter 
Friſt. ohne daß ſchädliche Nafwirtungen 
im Softem zurückbleiben. und zu den 
niedriaftmögiuhen Koften für cehrliche, 
geſchicte Behandlung. 


Ich heile poſitiv 


Blutvergiftung, Strikltur, Verluſte, Hy⸗ 
drocele oder Anſchwellungen, Varicocele, 
Geſchwüre, derlorene Lebenskraft, Rheu—⸗ 
matismus, Diabetes, Blaſen- und Nie— 
renleiden, Ringwurm, Ausſchlag u. alle 
Ihmwädenden Aranfbeiten der Männer. 
Konfultation und Nath frei. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezial-Arzt. 
Bom Kiew Era Medical Juftitnte, 3. Fl.. 


246—248 Etate Str., gegenüber Rothl- 
ihild3 Departinent Store. 


Spredfiunden: 8.50 Vorrtittags bis 8 
Vor Abends. Montags, Wiittwohs umd 
Freitags nur ban 8.30 Vormittags bis 
5,50 Übends. Eonntags db. 10 b. 12 Uhr. 


iep,do® 


Sefet Die „Bonntagpoft'“ 


zen Einmach⸗ Eitig 
er 
Wieboldt's Family⸗ 


Se ic — fünj 19e 


Stüde für 
Santos Peaberry⸗ 


Raffee— ver 


Beſte deutſche Nudeln, 
da3 Mund 


Fauch gebrochenerReis 
Pfund 


Faney handgepflückte 
Nauy-Bobuen, 
1Pid. für 


Beſte Einmach-Gewür— 
ze—das Pfd. 


„Engliſh Breatfaſt“ 
oder Gunpowder- 
Thee— per 

Pfund 


Ein Aruchband, 
das and den 
größten Brud) 
gui und ficher 
ſchliehl, if un- 
fer Neal Brad: 
hand, 


Diefe Abbildung 
etunds Brite. — Sıres Band ift d 


elgt unfer 5 ainfeitig wett Madilal:Nur:Kifiem, 


£reitag 


Spisen, Stidereien etc. 


250 Stüde Stiderei-Edgins— 
wertg bis zu 106, per Pard 


Dentide und eugliihe Zaren Spisen— 
fowie Cinfüge—werth bis zu 5c— 
per Yard 


Herren⸗Taſcheutücher — indigoblau und 
türfiich-rotb— ehtiarbig— große 
Sorte— wert) Sc—31 


Mächenhüte, Damen-Waijts 


on 9 bis 10 Uhr Vormittags und von 
2 Bis 3 Uhr Nachmittags — Fertige 
frauzöſiſche ditʒ·ute ur Mädchen umd 
Kinder— IS Weribe— während 238 

TE ae 


Flannelette Stirts fjür Damen — volle 
Lãnge⸗ angpfloch⸗ 


Scallops—ipeziel 3 Be 


200 Damen-Baitts— weiß oder blau — 

Brilliautine — einige dabon etwas bes 

fomugt—bolle Front u.. Rüden Ym 
U SSR een ‚ae 


Schuhe und Stkippers 


Von 9:30 bis 10:30 Bormittags— Beaver 
Haus-Stippers für Damen—bandgewens 
deie Zoblen — mwertb 69c 








Knaben, Mädchen: und Kinder-Schuhe— 
Inlet 
Rothes deutſches Feather 
VPrima Federn von lebenden Gäufen— 
Muslin uud Blanfets 
En un a ae a a ea 
tag das tik >zı * 
Currd California 
3 
ntagere Streifen— per Pfund 105e 


Tongola Kid und A Zee jolid 
le Grof » U 5 

Werthe e——— — 89€ 
Günſe⸗Federn, 

— Intet — ertra 

wertb. per Yard nv Tic 

Sanitard WYrand— reg. Preis Ic 

— jreitag das Pfund zu 

Ungebleichter Muslin —nur 10 Mo. auf 

jeden Kunden — die Pard ale 

Mother Gone Bebn- Blankets — fauch 

geftreifte Borders —nur für üreis 19 

Schinken —oe — on 8.30 Bis 10.30 Borm, 

Swiit's Swilt's Nr. 1 Sugar R 

Scyiufen, per Pfund... il 

Swift's N — ———— 

Herabgeſehle Pteiſe an lißören 

19e 





65 Tugend Portwein—reg. Preis 
0c— per große Flafche......cnunee 


Rye Wohisten —per Gallone 


Gucke nheimer Whistey — 10 
Jahre alt-Gallone 


fotwie Giderheits- Kiffen fü> 


Beite, nn Beguemite und ficherfie Band 
dos jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Bruch, aber ohne die läftigen Untem 


tiemen, 


sige 
.. 


icher und beauem hält und aud mit der Zeit 


ir verlaufen diefes Band unter unfeter perfänlihen Garantie, 

8 gibt kein chenfo gutes oder ähnliches Band für den zebnfachen. Preis, 
aus, don dem diefed Band zu unjerem befannten billi 
ure, mit Seder übergogene Etablbänder, von Ge aufm 
wärts für doppelte Bänder. Lieber TOD verfäienene S 


ichließt. 


und wir find das eins 
en Wabritpreis bezogen werben 2133 
rs für einfeitige und von 
Sorten; ein aut pafiendes Baud für = 


Banbagen, Leibbinden, Gummimwanren, Geradghalter, Krüden etc, 
ka grökter Auswahl zum niedrigften Wabritpreiie Heid vorräthig. 
Offen tüglich von 9 Borm, Fi3 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abend3. 


ir verfaufen Feine Bänder in einer Mpothele; lafien Eie fi nit irceführen. Unfere 


Enpabjimmer jind im 6. Stod-—- nehmt Elevator. 


Gele Lore 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gchäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stsd. Nehmt Elevaiee, 


= wenn der Mors 
5500 Belohnung, 35" Mia 
Gürtel nıcht der defte in ber Belt ift. 6 beilt ade 
Leiden ter Nieren, . 
Vcber, Lungen und 
Ser as Rheu⸗ 
matismus, Nerven— 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Foloen von 
Ausſchweifungen, 
der lorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
gan baben, dies 
er Gürtel wird 
Euch fiher heiten. . 
Preis it 85, 810 un) $15. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
co Filth Ade., nahe Randolph Str, Chicago. 
Auh Sonntags offer bis 12 Uhr. 1308, jadido*® 


Naturheilmittel 


fräftigen das Zvitem u. beilen, obne au fchwä- 
chen, jelbit in den bartnädigiten Fällen. Dan 
verfude die bon Aerzten empfoblenen, von Stran= 
fen bochaepriefenen N.B.E. Deutiden Hräuter- 
Iuren. Erfolg garantirt: 
2. . Blntreinigungs-Rränter-Thee, 
. Kräutertee für Mageniciden, 
5. Hräster-Bruit-Thee, 
-2. €. ax: für Nieren» nu. Vieienleiden, 
. 8. 6. Rheumatismus-Kränter-Thre, 
B. G. Gränter-Thee für Frauenleiden. 
 Patfet 30 Gente. Sr Apotbelen au haben oder 
portofrei per Bolt zu bezieden von 


M. L. BRAUNS & CO., 


156 Dit Belmont Ave., Chicago, II. 
Lebrreihes Buch frei! Ugenten berlangt. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren⸗, Nafon- u. Haldleiven. De- 
Gandelt Diejelben gründlid und 
fchnell bei mäßigen Preifen u. fchmerzlo3. 
Hartnädiger Wafentatarrh, Schwerhä- 
rigiett und — oder Dighals nad 
neuejter Methode furirt.—Rünitlide Aus 
sen; Brillen angepaßt. Unterfugung und 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9-11 Borm., 2—4 Nachm., 
6Abends. Sonntags 83—12 Borm. 


Heil Euch fehl — 


ten und unmatürlihe Entleerungen der Harn» 
Drgane beider Gefhlecdter. Boile Pinmweiiun mis 
eder ;ilaiche. Preis 31.00. Berfauit bon 4 
tahl Drug Eo. over ad piang des Breifeh 
—* Exdreß verſandt. Adreſſe @. 2. Stahl 
rung Lompann, 153 an Buren Sir, 
Rlältee Tiog., Ede Shermas Str., Chicago 
a 


Frerah 


Specifio 
beilt 


Barseh 
4 Comp. 


DOptiter, 
Genaue — don Augen 
b l le mE b 
tuna BE, & en Je en e een “Seoul 
BORSCH & CO., 103 Adanıs Str., 
1088 rt eeaex acor der Vit⸗ Omes 


al STR. 


— Zaungäfte im Jahre 2000. — 
Wirth: „Gartenfonzerte halt’ ich feine 
med? ab, niemand fommt, alle laufchen 
fie droben i in ihren Ballon!“ 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfrüme 
mungen bed 4 Niüdgrets, 
der Beine und übe Leis 
denden werben mit 
nen neueften Wpparaten 
pofitiv — Bruße 
dbänder MO vericiene 
ne orten, Leibbinden 
für fhmwadhen Leib, Muts 
terihäden, fette Leute und 
Rabelbrühe, Gummiftrümpfe Br Erampfeheen, Ges 
eadehalter, Kruüden, künftlihe Beine =. a — 
Bruchbänder 50 Gents und aufwärts, cfonders 
empfehle ih mein new erfundenes zen 
weile: einaerübrt iR 
in der deutichen Arne, 
€s ift das jicherfte, bes 
quemite u. bauerbafteite, 
Deld:3 Tag und Naht 
ebne Eıhmery getragen 
wird und eine fichere 
getan erzielt, 
o bert W 
abrikant. 
tt., Spe 
wadfun 
tags offen bis 
Deme bedient. 


Wichtig für Männer. 


Benn Merste ober Arzeneien Euch gicht 
eifen verſücht unſere ſicheren, erbprobten 
eilmitte, welde niemals ehtflagen h.. 
Igenden gebeimen Krankheiten: Formul 
re. 1 und 2 furiren jeden noch fo hartmädigen 
al von geheimen Aranfbeiten u. Urinleiben. 
eis $1. & per Slafhe.— Doktor Tuders Blut 
yecific furirt Olutveriftung in allen Stadien, 
ei3 $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bid Pattil- 
Bigorateur beilen Männerihwäde, land 


Une, nahe Randoigy 

2 Brühe und Ber 

Urpers. Auch Songa—⸗ 

— Damen werden von eier 
viaralınmer sum Unpafien., 


8 

“ 
ai 
e 


Nähte, Nervöfität, Sat im Urin, Melandolie 
und mit zufriedenitellendes Ebeleben. eis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obi - 
eilmittel find nur bei und zu baben. Be 
eutihe Apo 1 Ciate 
bicago, 1ama,t$,1 


Be NE ae 2 A SE ee 
DR. J. H. GREER, i 
deutfcher Aerzt, 52 Dearborn Sir., 

berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller acheimen Krankheiten der Männer 
und Franen, Schwädhe, Raricocele und 
Blntvergiitung —OfficesStunden: Zäg- 
li bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bi3 
12 Uhr Mittags. “2 


Dr. KLEENE, 


Ohren-, Raien- und Halsarszt. 
Etunden Vlorgens 9—11, Abends 7-9 Uhr. 
Ehröder Gebäude, Milwaufee und —— * 


J MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
Ihe Spezialiften und betrahten e3 alß eine Ch» 
te, ibre leidenden Mitugenichen * ſchnell als 
möglih bon ihren Gebreden au beilen. Sie beis 
len gründii$ unter Garantie alle gebeinten 
——— Männer. gg 22.205 

tuntionsftörungen 9 ation, 

Seiten, Trofgen von Son Erishbeienune, verlorene 
Man ubarteit etc Operationen bon eriter JKlaife 
Operateuren, *. tadilale Heilung von 

den, ‚ Zumoren, Baricocele etc. Konfuitirt 
uns bebor "Ihr heirutbet. Wenn nötbig, plazı- 
ren wir Patienten in unier * 

Frauen werden vom Frauenarzt (Dame) 

ndelt. Behandlung in. Medizineg 


Nur Drei — 
ge „mat t.—Shneidet d — Stunden: 


5* — bis 7 7 U Hbends; mg 





(Eigene RKorrefpondin; ber „Abenbpoft*.) 
Planderei aus Europa. 


Ton Auguft Boedlin. 


a9 HALL VÜR?2 


—0 


Die Deutfch-Amerifaner in neuer Beleuhtung. — 
PBrofeiier Dr. Gnebel’3 und Dr. EStilles An« 
fihten. — Trinfgeldergmang. — Kaiferlihe Reden. 
— Der Großherzog von Mediendurg und das 
Gardekorps. 

Wie viele Leute, Berufene und Un— — 
berufene, haben ſich in den letzten Jah— * 
ren ſchon mit den Vereinigten Staa— 
ten, dem Lande des Dollars, und der 
unbegrenzten Möglichkeiten beſchäf— 
tigt! Regierungs- und Kommerzien— 
räthe, Vergnügungsreiſende und Reiſe— 
ſchriftſteller, die unſere große Republik, 
in der viele mächtige Reiche Europa's 
genügend Platz fänden, im Pullman— 
Wagen im Fluge durcheilten, und über 
das, was ſie geſehen und nicht geſehen, 
ſpäter dickleibige Bücher ſchrieben, die, 
je nach dem Anſehen des Verfaſſers, 
ſtummes Staunen erregten, und wohl 
gar als das lautere Evangelium der 
Wahrheit von unſeren Vettern im 
Reich angeſehen werden. 

Selbſtverſtändlich widmeten dieſe 
Literaten auch den Deutſch-Amerika— 
nern ihre Aufmerkſamkeit, und da ſe— 
hen wir, daß der Eine uns einen Vor— 
wurf daraus macht, daß wir amerika— 
niſche Bürger geworden, der Andere, 
daß wir unſer Deutſchthum politiſch 


KARLSBA 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
s stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhnen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 1508, bo, 1j 


fordert Babies — 


„Ein Segen für die Kleinen“ ſchreibt eine dankbare Mutter. 
Ihre Erfahrung iſt nur eine von vielen wo kranke Babies ſtark 
und geſund wurden durch MNOTHER'S OATS. 


Galesburg, Ill. 9. Mai 19004. 


The Great Weſtern Cereal Co.n, Chicago. —— 

Merthe Herren! Lange habe ich es mir vorgenommen, an Sie zu ſhreiben und zu 
ſagen, was ich den Mother's Oats verdanke. Wein kleiner Sohn wurde am B. Juni 
1903 geboren, und die erſten drei Monate nahm er nicht zu — in der That als er drei 
Mongte alt war, wog °r weniger als bei der Gchurt Hafer wurde mir empfohlen, und 
ich kaufte Mother's Oats, welches, wie ih glaube, das reinfte und be te im Marft ift. 
Ach ftellte den Hafer den Anmweifungen gen räß ber, fochte ihn vier Stunden, lieg ihn zivei 
Mat durh ein Sieb und fügte eine ebenio orofe Uuartität Herilifirge Miih binzu. 
Qabn nahm ſogleich zu, und jett, wo er zehn Monate alt ift, wient er 35 VPfund und iſt 
pörig geiund und karl. ch glaube, dab Dies ein Refultat feiner Speije it, wel be ihm 
immer — jogar jest, wo die Zähne durchbrechen, jcheint er geſund zu fein. Ich jage 
Ihnen Diejes, damit Sie es_anderen Müttern erzäblen, Die mit der Speiie ibrer Babies 
Trubel haben, was für ein Segen zu ber’ 3 — für die Kleinen iſt. 


Ihre aufrichtige Frau Clara Bradbury, 503 N. Academy Str., Galesburg, 


77 WARREN STR. 


_._ Binanziches. 


ER First os, 


SSavings — 


Monroe und Dearborn Str. 


Sinfen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 


EparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlajjenfchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bojabi* 


PEOPLES TRUST 


AND Savınas BANK 


4Tll Ashland Ave, 
Kapital . . S200,000.00 


> Prozent 


Zinjen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Kleine Hansban frei. 


Bir verleihen Geld anf "auf Grundeigenthum, und 
verlaufen erite Mortgages. 

Beamte und Direktoren: 
Melion Morris, bon Nelfon Morris & Co. 
S. R. Flynn, Präſident der National Live Stoc 

Bantl. 

Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm J. Rathie, Vize-Präſident und Mar. 
Arthur Meeker, don Armour & Company. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Spramen gı geiprochen. 
lip,dofondi,3m 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigen« 


tuum er — 
Machen 


ſten Zin 
Bau-⸗Anleihen. 


Fr Wer Eigenthum verkaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fich an obige Firma 
gu wenden 2ap,dibofa® 


Greenebaum „Sons, 


83 & 85 Dearborn 8 er 
ER” Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 

niedrigen Zinien. 

Unleiben zum Bauen. Erite ſichere Hypotheken 
zum Berfauf borrätbig. Wechiel w. Geldfendun- 
Her nach Deutichland und anderen Ländern. Kres 

Bitsriete für Reifende, zahlbar überall in 
Allgemeines Banfgeihäft. Sag,didojeg* 


E Central 557 


James 6. Robertson. Francis A. Lackner, Ir. 


Robertson & Lackner, 


Gelb zu a a en Grundeigentium. 
au · 
Erſte Hybpotheken — Berkauf. 


622 Reaper Block, 
Norboft-Ede Clark! und Wafhington Str, 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Boller Seminm 
I nad fünf Jahren, Seid Euer eigenes 
ier. Es besablt ſich. —XR 


e45 Sedgwick Str. 


Extra 
billig! 
nah und von 


Deutschland, 


Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc. 
mit Doppelichrauben » Dampfern. 


Ticket· Office: 


J,5.LOWITZ, 


16i E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Enre Tidets jest, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Peine ten, Kollektionen, Erbfchaften 
iſhuß Gelbfenbungen. 


WBaugfamsdido* 


NEW YORK, 


Spar: Gelder 


4 Prozent Zinjen. 


uds 5Proz. 
Fällig in 1bis 5 Jahren. Zinſen ind 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
papiere ge- und verkauft. 
Draits, Money Orders. 


Schiffsfarten 


alle Linien, 


K. W. KEMPF 3 
84 La Salle Str. 
Gonntag3 offen bis 12 Uhr. 

— — Schnelldampfer 6 Tage 
Ozean- Fahrt. Kommt und über— 


16ag,didofr” 
| zeugt Euch perſönlich. 


Wir haben direlte Verbindungen in allen Hafen— 
paͤtzen und garantiren prompte und aute Befür: 
derung. — Bir machen feine Ausnahme, welcher 
Nation die Paijagiere angehören, ob Deutice, 
Oeſterreich⸗Ungarn, Polen, Ruſſen u. ſ. w.; alle 
zu gleichen Preiſen expedirt. 


a wer bei uns 


Schiffskarten 


Reellſte Bedienung bei der 


GLoBE TourıST ÄGENCY, 


9. Eliajjof, Eigenthäimer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Sunntags offen bis 12 Uhr Mittagß. 
liep, t&%* 


Yohlen S6.25 


per Tonne, 

Ex -— Corte. Gerade paſſend für Koch— 
öfen u. kleine Heizöfen. Die feinſten Nr. 2 Cheſt—⸗— 
nut, die wir je erbielten; probirt eine Tonne; 
Shr werdet zufrieden fein. Per 
Hoding (Screened Nut), beite 

Hoding (grobe Ctüde), befte 

Sadfon Balley Wafhed Lump, Egg oder 


Jr. 2 2 größe 


a 


Tonne. 


Beite Indiana Lump (FForled) 
Pocahbontas (Mine Rımn) 
(Spezielle Preife in Duantitäten.) 
Alle Kohlen jauber abgeliefert u. volles Gewicht. 
Tendet Boitfarte oder telepb. Weit — 


BUNGE BROS.,| z,,.Atchttte; 


i Francisco und Taylor 
Rate un. Paulina Str. Str. 
20fep, codt* 


ÜscarF.Mayer &Bro. 


Meat Market J Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion- Theater.) 


Die feinſten Sorten Wuͤrſte ſtets feil. 
Tel. 725 und 726 North. ſpuis,2m, 


Zelephone North 1325 Eteblirt 1354 


ee. A. KYie. 
Sdſchindeſdücher· Konltaklot 


zer California Rotbbols und MWafbinaton 
Rofb-Zeder. Die einzigen Schindeln eriterKlaiie. 
Gutters, Zud PRointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. ap11,6mF 


80 HUDSON AVENUE. 


— — — 


Nur für Damen. 


R. G. Raymonds monatlicher Regulator 
* en beiorgte Frauen alitdlih asmaht. Re:= 
ne Schmerzen, ‚fine Gefahr, keine Abbaltung von 
der Arbeit. Linderung in dr ei bis fin f Tagen. 
Hat nie Mıkerrolg gehabt. Prei 5 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu baben nur in der Office oder per 
Roft von der Dr. R. anmondRemed»n 
Go, 8 6. Wams Zimmer 92, zweiter 
Floor. Gegenüber der Stunden von 9—7 
Sonntags 10-12 Porm. HOm;,1iX 


Str., 
Fair, 


Gilenbapn-Pabrbläns. 


Ridel Plate. — Die New Dort, Shieage um 
St. Zonid:E@ifenbahn. 
Bar Elle Str. Station, Ban Buren und Sa & 
Straße, WUle Züge ee 
Abfahrt 208 
Rem Dort und Bolton Erpreh...... 10.35 
Bew Vorl Erpreb...oonosssenneseee 2.308 
Rem Kerl und Bofton Erprek...... 9.15 % —3 3 
StadtsFidetsOfticce Y11 Adams Sir. und Yudie 
teriumsAnneg. Xelepbone Central 2057. 


FE Kun @tiendann. 
mited nellzüge tägli zwi 
und Gi. Louis nah Rem York | 
Wabaſh Eijenbahn und Nidel Piate Bahn, mit el 
Be und Buffet = Schlafwagen Duck, ob 
agen 
güg: 9 2 ab er : Sen Bin: 
UAbfahrt 11.00 — Ankunft in Rew Vork. * 
Untunft in Bofton.. 
Wbfahrt 11.09 Übents, —— in New York * 
Ankunft in —— -10. 
Bia Nidel Plate 
Anfahrt 10.85 Borm., Untunft in Rem — 
nkunft in Bofton.. 
Abfahrt W.15 Abends, Ankunfi in New Yo? 
Untunft tn Bofton..10, 
Süge geben ab Die &t. er — folgt: 
a 
Ubfabrt 9.10 Abends, —— in New —— 


kunf 
Ubfabrt 8.40 Abends, Antunf in Rew Vort ı» 
tunft in Bofton..10.2%0 
Wegen meiterer ©: — Raten, Schiafwagen, 
Bl u f. w. fbredt vor oder färeibt an 
Generals Bafjegier: Agent, 
5 —— Ape., New Vork. 
Sen. Weltern:Raffa ters Agent, 
ws ©. Elaet Str., Ch Biene, „NR. 
Zidet:Ugent, ME ©. 
Gbicass, IE. 


Suts 


>» 


Sire ! 
RE BE 


on» 


nicht genügend zur Geltung bringen, 


während wieder andere, hohegHerrfchaf- 
ten und beutfche Beamten, uns berab- 
laffend auf die Schulter Klopfen und 
uns den väterlichen Rath geben, doc) 
ja nicht3 anderes wie einfache Amerifa= 
ner, ohne Bindeitrih und Ursprungs 
bezeichnung, und den Gefeten unferer 
neuen Heimath treu, hold und gehor= 
Jam zu fein. 

E3 ijt überflüfftg, an diefer Stelle 
über diefe deutfchländifche Art der Be- 
lehrung noch mehr Worte zu verlie- 
ren, hat doch erit fürzlich die „Abend- 
poft“ in einigen treffliden Auf 
fäben diefen Gegenftand erfchöpfend 
behandelt und unferen mohlmollenden 
Rathaebern und väterlichen Freunden 
die ihnen gebührende Abfertigung zu 
Theil werden laffen. Eine Notiz an 
auffäligr Stelle eines vielgelefenen 
Blattes über die Deutfchamerifaner 
veranlaßte mich aber, mir da3 neuelte 
Heft des vom AUlldeutfchen Verband 
herausgegebenen Werkes: „Der Kampf 
um das Deutfhthum“ fommen zu laf- 
fen, in dem ein Auffat, betitelt: „Das 
Deutfhthbum in den Pereinigten 
Staaten”, von Dr. Yulius Goebel, 
Profeffor der deutichen Philologie und 
Literatur an der Stanford Univerfität, 
Kalifornien, enthalten ift. 
tungsnotiz lautete: 

Der Deutfchamerifaner ijt mit me- 
nigen rühmlichen Ausnahmen im Ber 
gleich zu dem großartigen Bildungs: 
jtreben und zu der fürftlichen Freige— 
bigfeit des Amerifaner3 „geiftig tobt“ 
und ein „elender Knaufer“. Das ilt 
menigitens die Meinung von Dr. Ju 
lius Goebel, Profeffor u.f.m.“ 

Und ferner: 

„Die Urfachen diefer für unfer Volt 
befhämenden E \ıheinung führt Dr. 
phil. W. U. St Leipzig, fie beftäti- 
gend, in Nr. 60 der „Spzial-Rorre= 
Tpondenz3” auf den übermäßigen Bier- 
genuß der dortigen Deutfchen zurüd, 
durch welchen er auch ihre Ueberfterb- 
lichkeit und die verhältnigmäßige Min- 
derbeqabtheit und Schmwerfälliafeit ih- 
rer die amerifanifchen Schulen befu- 
chenden Kinder erklärt.“ 

Profeffor Goebel, den ich perfünfich 
fenne, bat die obige Bemerfung mirf- 
lich gemacht und zwar bei einem Ver— 
gleich mit der Opfermilligfeit des Eng- 
liſch-Amerikaners auf geiſtigem Ge- 
biete, und an einer anderen Stelle ver— 
urtheilt er „die elende Kleinſtaaterei, 
von Bierwirthen, Zeitungsherausge— 
bern und anderen Spekulanten unter— 
ſtützt, die ſich bis auf den heutigen Tag 
in Vereinen und auf Volksfeſten auf 
amerikaniſchem Boden erhalten hat.“ 
Herr Goebel war nie ein Freund der 
deutſchen Vereine und der deutſchame— 
rikaniſchen Preſſe, mit der er manchen 
Strauß beſtand und für deren wichtige 
Kulturarbeit zur Erhaltung des 
Deutſchthums in den Vereinigten 
Staaten er nicht das leiſeſte Verſtänd— 
niß hat. Auch die 48er, das deutſche 
Lehrerſeminar in Milwaukee und 
„KarlSchur;, der einmal Staats— 
ſekretär des Innern war, ein Mann 
außerdem, der für die Sache des klug 
von ihm benutzten Deutſchthums nie 
etwas übrig hatte, als ſchadloſe Re— 
densarten“, werden von Prof. Goebel 
einer ſtrengen Kritik unterzogen. Im 
Uebrigen — der Wahrheit die Ehre — 
erkennt er aber freudig an, daß „unſere 
Stammesgenoſſen, beſonders im 19. 
Jahrhundert, dem amerikaniſchen Le— 
ben in gar vieler Hinſicht den Stem— 
pel deutſchen Geiſtes aufgedrückt ha— 
ben. Man ſcheide aus der Entwickelung 
der amerikaniſchen Republik den meiſt 
ſtillen Kultureinfluß aus, den der 
Deutſche ſo lange geübt hat, und das 
Bild des amerikaniſchen Lebens wäre 
heute ein anderes.“ So weit Goebel, 
deutſcher Profeſſor der Stanford 
Univerſität. Dr. Werner Stille, zur 
Zeit in Leipzig, ein Naturwiffenfchaft⸗ 


Unter - 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von sahlreichen serztlichen Zeuznissen: 


Ich habe Dr Richters 
r.KiIc 
ANKER" PAIN EXPELLER 
ucht und 


Jene Zei— 


Werthvolle Prämien ſtei 


Stücke 
Stücke 
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Bafing Ware, 
Yerlangt MOTHER’S OATS bei Eurem Grocer. 
THE GREAT WESTERN CEREAL CO. 


licher, wie ihn die „Sozial-Korrefpon- 
denz“ in Dresden nennt, geht, wohl an 
der Hand der Goebel’fhen Ausführuns 
gen, auf bie Lebensweife der Deutich- 
amerifaner näher ein und beleuchtet 
„die jchädlichen Folgen des gewohn— 
heitsmäßigen Biertrinfens, die nir- 
gends jchroffer herbortreten, als in ven 
Vereinigten Staaten.“ Dr. Gtille 
ſpricht auf Grund der Erfahrungen, 
die er in St. Louis gemacht haben 
will, „einer Stadt, die in den 80er 
Jahren weit über 100,000 () Ein— 
wohner zählte, aber keine einzige deut— 
ſche Buchhandlung, die dieſen Namen 
verdiente.“ 

„Ganz offen zu Tage liegt der Ein— 
fluß des Biertrinkens als ſtörendes 
Element bei allen Vereinigungen der 
Deutſchen in Amerika. Jeder Verein, 
ſei es für Kegeln oder Geſang, Tur— 
nen, Scheibenſchießen u.f.m., einerlei, 
binnen Kurzem iſt es ein Bierklub. 
Wie mancher Turnverein beſchloß beim 
„ſchäumenden Naß“ fernerhin auch das 
„geiſtige Turnen“ zu pflegen; es wur— 
den Anläufe zur Beſchaffung von 
Bibliotheken und Leſezimmern ge— 
macht; aber die Leſeſäle ſtanden bald 
leer und die Bierſäle waren voll.“ Die 
deutſchen Kaufleute und Handwerker 
ſollen, nach Dr. Stille, „in auffallend 
großer Zahl kurz vor oder bald nach 
dem 50. Lebensjahre ſterben, und es 
fehlte unter ihnen an jenen rüſtigen, 
geiſtig rüſtigen Greiſen über 70, die 
unter Anglo⸗ Amerikanern ſo häufig 
vorkommen.“ Das iſt, gelinde geſagt, 
eine Unwahrheit! Statiſtiſche Feſtſtel— 
lungen und die tägliche Erfahrung leh— 
ren uns, daß gerade die angeblich nur 
Waſſer trinkenden Anglo-Amerikaner 
im Allgemeinen viel früher altern und 
ſterben, als die Deutſchamerikaner, die 
nach Dr. Stille faſt ohne Ausnahme 
dem Bierſuff fröhnen. Schließlich will 
der Herr auch in St. Louis die Be— 
obachtung gemacht haben, daß die 
deutſchen Kinder im Südtheile der 
Stadt geiſtig als etwas dumm gelten; 
slow and plodding“ (langſam und 
ſchleppend) iſt der Ausdruck hierfür.“ 
Die dortigen Kinder ſeien ausnahms— 
los Kinder von deutſchen Brauereian— 
geſtellten, und da die Dummheit keine 
ſpezifiſch deutſche Eigenſchaft ſei, 
drängte ſich mit Gewalt die Vorſtel— 
lung auf, daß das Biertrinken hier in 
ähnlicher Weiſe eine verhängnißvolle 
Rolle ſpielt, wie „beim geiſtigen Tur— 
nen“ und bei allen literariſchen und 
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen der 
Deutſchen in Amerika, die beinahe 
gleich Null ſind.“ 


aufmerkſam gemacht, und zwar in ei— 
ner Weiſe, als ob die Betreffenden, 
ähnlich dem Phariſäer der heiligen 
Schrift, hätten ſagen wollen: „Seht, 
ſo ſeid Ihr Deutſchamerikaner; da ſind 
wir doch beſſere Menſchen!“ Wir wol— 
len keine Phariſäer ſein und nicht beſ— 
ſer erſcheinen, als wir ſind, und wir 
geben gern zu, daß der braune Gerſten— 
ſaft im geſelligen Leben der Deutſch— 
amerikaner eine große Rolle ſpielt. 
Aber auf Grund amtlicher Feſtſtellun— 
gen und meiner eigenen Beobachtung 
nach mehrjährigem Aufenthalte in 
Deutſchland, ſtehe ich nicht an zu be— 
haupten, daß unſere reichsdeutſchen 
Vettern viel größere Biertrinker 
ſind, als die Deutſchamerikaner im 
Allgemeinen. Es wird aber kein ver— 
nünftiger Menſch aus dieſer Thatſache 
die Folgerung ziehen, daß die Reichs— 
deutſchen gegenüber anderen Völkern 
geiſtig und körperlich minderwerthig 
ſeien. Schreiber dieſer Zeilen trinkt 
ſchon ſeit 12 Jahren weder Bier noch 
Schnaps in irgend einer Form, er iſt 
daher unparteiiſch in ſeinem Urtheil, 
ein unbeeinflußter, klaſſiſcher Zeuge in 
der deutſchen Gerichtsſprache. 

* * 


Wenden wir uns nun von unſeren 
Verunglimpfern, die es im Ernſt wohl 
nicht fo böfe meinen, einer Angelegen- 
beit zu, die neuerdings ja auch bei $h- 


10 | 


Von verfchiedenen Befannten wurde | 
ich auf diefe einfeitigen Behauptungen | 


MOTHER’S OATS ift die einzige Speife, welche der Samilie nicht 


überdr 


kann. Die Kleinen verlangen 


bien, Gewicht, Knochen und NTusfeln. 


Stüde D inner Set, 
plattirtes Silber Thee-Set, 
Damen- und Herren-Uhren, 


Thee-Set, 
4-Stücke ae 
Nergoldete 


nen vielfach erörtert ich —, ich meine 
den Irinfgelderzmwang, wie 
er hier zu einer wahren Landplage 
ausgeartet iſt. Daß man den Kellnern 


nachſtehende und viele 
10-⸗Stücke 


in den Trink- und Speiſewirthſchaf- 


ten einen Obolus für die geleiſteten 
Dienſte entrichtet, iſt eine uralte Ein— 
richtung, neueren Datums iſt aber die 
Gepflogenheit der Ganymede, daß ſie 
dem Gaſt mit Entrüſtung das Trink— 
geld zurückgeben, wenn es ihnen nicht 
hoch genug erſcheint, und ihn das 
zweite Mal überhaupt nicht bedienen. 


Und dies mit der Billigung vieler 


Wirthe, die ihren Angeſtellten keinen, 
oder nur einen Hungerlohn zahlen, 
und ſie dadurch zwingen, ſich an den 
| Gäften Shadlos zu halten. Ein Aus- 
| länder oder überhaupt ein Fremder 
: Tann nicht wiſſen, wie hoch das ortsüb⸗ 
liche Trinkgeld iſt, und mir ſelbſt iſt es 
wiederholt zugeſtoßen, daß ich unhöf⸗ 
lich behandelt wurde, weil mein Trink— 
geld dem mich bedienenden Kellner 
nicht angemeſſen erſchien, und dies in 
ei anderer Gäjte und des 
| Wirthes, der auf meine Befchiwerde die 
Schultern in die Höhe 30g und lächelnd 
bemerkte: „Die Leute find auf das 
Trinkgeld angewieſen!“ Gelbit die 
Straßenbahnfchaffner, oft ehemalige 
| Unteroffiziere, erwarten ein Trinf- 
| geld dafür, daß man in ihren Wagen 
fährt, und mer feines gibt, wird dar— 
auf angefehen, und fann darauf rech- 
nen, daß ihm beim UImfteigen der An- 
If Ihlußmwagen gerade vor der Nafe mweg- 
| fährt. Die Schaffner und Fahrer er- 
halten fast durchgängig nur zmwifchen 
15 und 20 Dollars monatlichen Xohn, 
und damit feiner zu kurz fommt, med)- 
feln fie von Woche zu Woche, fo daß die 
Fahrgäfte für das auffommen, 
| das Perfonal von der Geſellſchaft zu 


| 

| und Ihmußigen Brotgeber diefer ar- 
| men Teufel forgen nur für ihre eigene 
| Tafche und überlaffen e3 dem Publi- 
| 
| 
| 


fum zu fchimpfen und — zu zahlen. | 
| heim, dem fich durch zahlreiche neue Ur- 


sh tenne Wirthe, die feine Villen be- 
| Tigen, in eigener Equipage fahren und 
den PBrogen fpielen, während ihre Be- 
dienfteten fo zu fagen vom Raube zu 
ı leben gezwungen find, meil jie ihnen 
| feinen Cohn zahlen. So tft es nicht al- 
lein in Deutfhland, fondern faft über- 
ja auf dem europäifchen Kontinent, 
| alles Hält dieHände auf und man muß 
| in den Beutel areifen, wenn man fi 
nicht Iumpen laffen will. 

Einige Verwunderung erregte e3 in 
| ganz Ioyalen Kreifen, daß der Kaiſer 
bei der Anſprache an den noch ſehr ju— 
gendlichen Großherzog von Mecklen— 
burg gelegentlich eines Feſteſſens im 
Familienkreiſe u. A. die Bemerkung 

machte, er hoffe, daß die preußiſche 
Garde vor den Augen Seiner Königli— 
chen Hoheit Gnade finden werde. 
Die Nörgler an den kaiſerlichen Reden, 
deren es leider ſo viele gibt, meinen, 
für das Gardekorps ſei es keine beſon— 
dere Ehre, 


was 


der Philologe greift 
einem erleſenen Stück, einem neuen Ge— 
dicht Pindars, von dem etiva 82 Verfe 





| Sie 


Ioilette:-Set, 
1 Lyon & Healy 
Morris 


Niofin-Ausftattung, 


Gameras, Stühle, 


Sin a 


1 Graphophone nit Records. b 
1 44:Stüde Set Royal German 
Suit Caſes, Nähmaſchinen uſw. 


Uehmt nichts Anderes. 
CHICAGO. 


ird, fondern fie dreimal den Tag, Sommer und Winter efjen 
danach und werden jtarf dabei; jchafft Ge: 


für Alfe, vie Mother’s Oats gebrauchen. ‘jedes Padet enthält einen Kou- 
| vor. ‘Jeder Koupon befigt einen Werth und hr Fönnt ihn umtaufchen für 
andere hübjche und nüßliche Geſchenke. 


1 Etui Silberzeug. 


Mecord = Zrecher 


In 1903 J viele Records vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


hat inımer nodh den nationalen Record als Gefundheits-Förderer für fi. Xaufende bon Aerz⸗ 
ten mwiljen, daß es ein twifienichaftliches Gebrau von reinem Malz und Hopfen ift, und fie em= 
pichlen e3 beftändig jolhen, die anaemic jind umd eines belebenden Tonic bedürfen. Zelephonirt 
South 257 oder South 1758 und labt Eu eine Kifte ins Haus jchiden. 


MeAVOY MALT EXTRACT DEPT.. CHICAGO, 
RETTET 


Neue Bapnrusfunde, 


Die unermüdlichen, vom Glüd Thon 
faſt verwöhnten Schatzgräber griechi— 
ſcher Papyrusurkunden in Egypten, 
die engliſchen Gelehrten Grenfell und 
Hunt, haben auch in dieſem Jahre wie— 
der wie aus einem reichen Füllhorn 
hervor einen neuen Band ihrer Oxy— 
ryachos⸗Papyri erſcheinen laſſen. Er 
bringt wie immer jedem etwas. Der 
Theologe wird reich beſchenkt durch 
einige Blätter mit neuen Reden Jeſu, 
wohl zuerſt zu 


gerettet ſind. Nicht minder intereſſant 


| find weiter die Nefle eines griechtfchen 
wenig erhält. Alle Bejchwerden in ben | 
Zeitungen find erfolglos. Die aeizigen | 
"Büchern der römifchen Gefchichte des 


hiftoriichen Romans und ein Gtüd 
aus einem A:ıdzug aus den verlorenen 


Livius mit neuen moichtigen Daten. 
Aber die grühte Ausbeute fällt auch 
hier mwieder dein Kulturhiftorifer ans 


funden ein Ginblid eröffnet in vielerlei 
intereffcnte Beziehungen de3 Privat 
lebens im ariechifcehen und römifchen 
Egypten. Man fieht hinter die Kulif- 
fen durch die Lektüre der verjchiedenen 
amtlic;en und privaten Briefe, denn 
kein Familiengeheimniß iſt dem Spa— 
ten des Papyrusgräbers heilig, nicht 
einmal das Familienhaushaltbuch mit 
den Ausgaben für das tägliche Leben. 

In der That bildet das Ausgaben— 
buch eines Familienvorſtandes mit 
das intereſſanteſte Stück des neuen 
Fundes. Es ſind nur einige Blätter, 
die wenige Tage umfaſſen, aber ſie 
vermitteln ſchon ein treues Bild von 
der Lebensſührung einer Oxyrynchos— 
familie zur Zeit vor Chriſti Geburt. 
lebt im Ganzen recht einfach. 


| Bretforn befint der Sausherr von fei- 


nen Feldern, aber er muß e3 mähen 
lafjen, rwa& er in der Oberjtabt billiger 


bor den Augen eines 22= | Heforımt a!3 an anderen Orten. Dod; 


jährigen Sünglings Gnade zu finden, | wird au) räglıch MWeißbrot eingekauft 
auch wenn diefer auf einem beutfchen | für die Kinder, ıwie ausdrüdlich ange- 


Throne fite. Die Ehre läge vielmehr | 
auf der Seite de3 jungen Herrn, wenn 
ein deutfche3 Armeeforps vor ihm pa= 
| radiren müfle. Ya, diefe unberufenen 
Kritiker gehen fogar fo meit, zu erflä- 
ren, daß da3 Hineinzerren fo vieler 
fürftliher Männer und Frauen in mi 
Titärifche Vorführungen im 18. Kahr- 
hundert mohl üblich gemweien fei, aber 
den heutigen Berbältniffen durchaus 
nicht mehr entipreche. Wenn e3 in die- 
fem Tempo meiterginge, würben bald 
eine große Zahl militärifcher Kom- 
manbojtellen mwieder mit unfähigen 
Prinzen und die Regimenter mit meib- 
lihhen Chef3 verjehen fein. Wir wollen 
das Beite hoffen. 
— —— — 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald gehbeilt durch die Anwendung von „Boro⸗For⸗ 
malin· (Eimer & Amend.) 


— — — 


— Auch ein Artikel. — Leutnant 
(eine ſchlechte Sängerin hörend): 
„Scheußlich, wie ein verdorbenes 
Grammophon!“ 


geben wird. Für ſie wird ebenſo täg— 
lich Milch gekauft und ab und zu eine 
Taube, die nur einen Obolos koſtet, 
das iſt nur doppelt ſo viel wie die täg— 
liche Milch: Die Kinder gehen ſchon 
in die Schule, denn ſie bekommen auch 
eine Wad,stafel und einen Griffel, mas 
nur einen Cholo> foftet. Für die Kü- 
che wird ſonſt noch gekauft: friſches 
Gemüſe, Oel, Bier für zwei Obolen, 
das aber der Hausweber bekommt, 
ebenſo wie Lauch zum Frühſtück, Gra— 
natäpfel, Rüben, die eingemacht wer— 
den. Komnit Beſuch, ſo werden Spar— 
gel und Erdſen gekauft, die alſo für ein 
feineres Gericht ſchon damals galten. 
Beim Schlachter wurde vielleicht eine 
beſondere Rechnung geführt, da Aus— 


gaben für Fleiſch fehlen. Kinder einer— 


befreundeten Dame erhalten Kuchen 
für einen halben Obolos und dazu 
Gerſtenſchleim für denſelben Betrag. 
Iſt Geburtstag in einer befreundeten 
Familie, ſo werden Blumengewinde 
geſchenkt für zwei Obolen, Todesfälle 


* 


* 


Schicht Poſtkarte für Büchelchen, Emi⸗ 
nent Phoitcians of the Weit.“ 


De 


dagegen erforberten Aufwendungen 
bis zu einer Dracdhme für Moyrrhen 
und Balfam, den man wohl in das 
Trauerhaus trug. Die Handiverfer ar- 
beiten oft im Haufe und müffen dann 
beföftigt werden. Das Weben eines 
Mantels, zu dem man da3 Garn lie- 
fert, foftet 1 Drachme und 2 Obolen, 
das Löten einer Qampe 230bolen, das 
Flicken eines Sklavenrockes 15 Obolen. 
Im Ganzen alſo lebte man bilfig in 
jener Zeit, wenn auch der Werth des 
Geldes ein ganz anderer war. 
ee 

— In der Buchhandlung. — Kunde: 
„Sch bitte um Goethe’3 Werke.” — 
Kommis: „Bedaure, find momentan 
nicht da; aber mit etma3 Aehnlichem 
fan ich dienen.“ 


Bilendabn-Fapryläne. 


Shlcage & Alım. 

Anton Baffagier Station, Ganal und Adams Ste, 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 Wdams Gtrage, Dhone 
410 barrijen. Brand 21 

Ubfahrt der Züge. „Ihe only Way. 

DB Peoria und Bloomington; nur Gonnt, 

® Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Yours 

U Iolier Accomodatıon. 

Ulton Limited für Sp’field u. St.Loulk, 
adjonviße und Roodbouie. 
loonington und Eprıingfield, 

2odport, Lemont, Yoliet und Dieigbk 

2 Accomodation. 
anja3 City Limiteb, 

Veoria Limiten 

Bioumington, Springfield u. St. Loniß, 

Midnight Special, — St. 

Louis, Yadjonville, Kanfas City, Peoria. 
Düge treffen ein von Kanjas City, HYadjonuıfle, 

Bloomingten, *8.55 *1,15R; von St. Louis, 

Spr’nafield, Bloomineton, 7.158 %8108, %.04 
w ; don Springfield, Jadſonville, Bloom⸗ 

“3.15 R; von Peoria, Streator, 

Divigdt, 7.15 ®, *1.15 R, %.15 R; don —— 

%oliet, *10.30 B; Xoliet Locals, 45 ®, 

Epringfield und Bloomtngton Sunday —— — 
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Fuinois Gentral@ifenbahn. 


Ale durhgejenden Yüge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadi Tider⸗ 
Difice, 99 Uvams Str. Bbhone Gentral 2705. 

bfahrt. YUntunft. 

Et. Sowis nnd Springfield: 
2 Special 

aplight Special 
Diamöond Special............ 
Midnight Svecial 

Memphis, New Orleans 

Evansville, Cairo 

Memphis, Hot Springe, , 
New Orleans 

Evansville, C 

Southern alt Mail 

Minneapolis und St. Baul.... 
maba, Council Bluffs 

Dupugque, Eiour City, ©. 

Duougue, Omaha, 6. Aluff 

Dubuque u. 6. Gity Faft 

PER Local 
° Zäolih. ** Uusgenommen Sonntags. 
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Bonon Aoute— Dearborm Station. 


Xidet:Chfices: 232 Elar! Gtr. umb 1. Riafle 
Xelephon Hart. 1287. Abfe tt. 
loride Limideb...uonusouee. .2.2R 
ndianapolis und Gineinneti.. »25%8 
fayette und Loutspille 8.08 
Bann Gincinnett und _ 
apton 


— ***2 Om 
Bafapeite Ü-romodation k 
Lafayette * Louis ville 


adton ä: 
. Bi m. W. Baden Springs * 9. 
— —— * Ausdeno en Eon 


Baden Springs 


Baltimore & Obis, 


Badnndof: Grand Gentral Paffagier-Statiom; Zidels 
Offices: 44 Glark 
ıztra Fabıpreije verlangt auf ge ten Bügen. 


** Untuaft. 
Lotalı« Grpreb >» 5.152 
Rem Yırk & Wafbingten Befis 
buled Limited 
2 2*3 Waihin 
Beltibuled Simurs 
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